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Diese Woche
Cette semaine

\

Reduktion?
Vergangene Woche hat der Nationalrat

die eigentlichen Schicksalsar-
likel des neuen Ausländergesetzes
beraten und dabei grundsätzlich
dem Saisonnierstatut zugestimmt. Er
hat jedoch in der Frage der
Umwandlungsfrist für die Erlangung
der Aufenthaltsbewilligung eine

Lösung gewählt, welche zu einer
Reduktion des Saisonnierkontingentes
führen kann und damit eine wesentliche

Differenz zum Ständerat
geschaffen. Seite 3

Florida-Fever
Einen kometenhaften Aufstieg

verzeichnet das Zürcher Reiseunternehmen

Ferien-Service AG. Drei
Millionen Franken soll im
Start-Geschäftsjahr 1976 der Umsatz des
Newcomers betragen haben, und
bereits in diesem Jahr will
Ferien-Service-Manager Heinz Peter Fürst die
25-Millionen-Grenze überschreiten.
Den Boom verdankt Fürst dem
Überraschungs-Cup mit der Air
Florida. die bereits 10 000 Fürst-Kunden

nach Miami flog. Seite 25

Beliebter Reis
Reis ist der optimale Kompromiss

zwischen schmackhaft und gesund.
Das ist eines der Resultate der in der
hotel touristik revue Nummer 39
publizierten Umfrage zum Thema
Beilagen. Welche Bedeutung wird dem
Reis aber angebotsseitig beigemessen?

Was für Tendenzen sind im
Reisverbrauch zu erkennen? Wir
haben uns mit Küchenchefs eingehend
darüber unterhalten. Seitc37

Rive gauche
Rive gauche, Vieille Ville: nous

sommes bien sür ä Geneve oü l'on
vient d'inaugurer un ravissant hotel
de charme sous l'enseigne de l'Hötel
des Armures. 11 s'agit d'une realisation

touristique interessante qui se
double d'une remarquable restaura-
lion arehitecturale dans un site protege

partieuherement eher au cceur
des Genevois. Nous vous racontons
cette histoire. d'autant qu'elle
concerne aussi le plus petit «5 etoi-
les» de Suisse... Page 15

Hiver 80/81
Les grands tour operators sortent

leurs catalogues pour la saison d'hi-
ver 1980/81: vacances de ski bien sür
- notammenl dans les villages du
Club Mediterranee en Suisse - mais
aussi sejours balneaires, croisieres
culturelles. circuits... C'est en qucl-
que sorte un peu toute l'annee l'ete
pour les marchands d'evasion.

Pages 29-30

Perspektiven des Tourismusjahres 1981

Rezessions-Gerede
Seit ein paar Monaten wird viel über eine neue Rezession in der Weltwirtschaft
gesprochen und geschrieben. Auch bei uns steckt der Schrecken von 1975 noch vielen
in den Knochen, und niemanden gelüstet es nach einer Wiederholung. Eine solche
ist - nach den Gründen, die wir darlegen möchten - nicht wahrscheinlich, und
nichts deutet darauf hin, dass die Schweiz einem schlechten Tourismus-Jahr 1981

entgegengeht.

Vom 9. bis zum 19. Oktober findet in St. Gallen die Olma 1980. Schweizer Messe für
Land- und Milchwirtschaft, statt. Dieses Jahr sind die innerschweizerischen Kantone Uri,
Schwyz, Nid- und Obwalden Gäste der Olma. Auf dem Olma-Areal wird unmittelbar nach
der diesjährigen Messe mit den Bauarbeilen an der Nationalstrasse begonnen, wasfür die
künftige Durchflihrung der Messe bauliche Übergangslösungen bedingen wird.

Le Statut de saisonnier est maintenu

Statu quo ä l'imparfait -

Ainsi, le Statut de saisonnier ne sera pas aboli. C'est certainemcnt la plus importan-
te decision qu'a prise le Conseil national au cours des dübats de la semaine passüe
consacrls ä la loi sur les Strangers. Cette decision a ütü prise par 95 voix contre 51,
un score inattendu au vu de I'intensit6 des discussions.

Rappeions qu'au mois de seplembre
1978 le Conseil des Etats en avail refuse
l'abolition par phases au prix d'un score
plus serre: 18 contre 16. Aujourd'hui
comme hier, les partisans du Statut de
saisonnier ont souhgne son caractere
indispensable pour l'economie suisse - en
particular pour les entreprises essenlielle-
ment saisonnieres - landis que ses adver-
saires denonqaient ses aspects inhumains.

Le bon sens a prüvalu, mais...

Comme fexplique tres bien M. Jean-
Jacques Cevey dans la rubrique «Libre
opinion» de cette semaine (voir ä 1'inte-

rieur), on a malheureusement reduit cet
important debat ä une confrontation par-
faitement sterile entre «bons» et «mau-
vais», comme si les conseillcrs soucicux
d'assurer la sanle de notre economic
generale - qui profile ä tous - et preoccupes
des lors d'en garanlir les moyens etaienl
coupables de lesc-humanite, laissant aux
detracteurs du Statut le beau röle de l'al-
truiste qui s'erige en defenseur des vertus
humanitaires.

Dialogue de sourds s'il en est, dans la

mesure oü t! est abusif de vouloir opposer
ä tout prix. ä l'aide de tels arguments, les

partisans d'un Statut cerles imparfait et
susceptible d'etre ameliore et ses adversai-
res obnubiles par son caractere pretendü-
ment inhumain, alors mime qu'il est li-
brement choisi par les 110 000 saisonniers
qui viennent chaque annee cn Suisse. «Si
le Statut de saisonnier tombe. a declare M.
Kurl Furgler, il n'y aura aueune solution
de rechange pour des secteurs comme
l'agricullure. la construction et le tourisme.

notamment pour des regions comme
les Grisons. Ic Valais et l'Oberland ber-
nois.»

Premiüre amelioration

Au chapitre des ameliorations a appor-
tcr au statu! de saisonnier. le Conseil
national a decide d'accelerer le processus de
transformation du permis de saisonnier
en permis annuel. Les saisonniers pour-
ront desormais obtcnier le permis annuel
apres 28 mois de travail sur 4 ans conse-
culifs (actuellcmcnl: 36 mois). Cela dc-
vrait representor unc augmentation de la

population etrangere residente de l'ordre
de 12 000 ä 28 000 habitants.

• A fin aoiil 1980. il y avait en Suisse

exactement 885 178 etrangcrs + 1341 par
rapport a dccembre 1979) donl 205 537 ti-
tulaires d'un permis de sejour a l'annee

(-7435) et 681 641 elablis (+8776). A celte
mime dale, on denombrait 109 873
saisonniers et 100 444 frontaliers. Le nombre
d'etrangers exerqant une aclivite lucrative
a passe de 490 709 en decembre 1979 ä
496 032 en aoüt 1980.

Entre 1950 el 1974, la population
etrangere a passe de 285 000 ä un peu
plus de 1 million; celte progression a de-

(suite page I(>)

Was wir zurzeit haben, ist weniger eine
Rezession als eine Strukturkrise einzelner
Industrien. Ein paar Zahlen aus den
EWG-Ländern zeigen dies mit aller
Deutlichkeit. Seit dem Juni dieses Jahres geht
die Industrieproduktion in fast allen
EWG-Ländern zurück. Die Lager wachsen.

und die Geschäftsmöglichkeiten werden

pessimistischer eingeschätzt. Das
psychologische Klima, das für das
Wirtschaftsgeschehen nicht unwesentlich ist,
verschlechtert sich in ganz Westeuropa
eindeutig.

Jenseits des Atlantiks hat man immer
noch Mühe zu erkennen, was vor sich
geht. Fest steht, dass in den USA die
Investitionen und die Käufe dauerhafter
Konsumgüter zurückgehen. Die letztere
Erscheinung ist aber nicht unbedingt
konjunktureller Art, sondern dürfte mit dem
raschen Anziehen der Lebensmittelpreise
in Amerika zusammenhängen.

Teuerung grassiert

Alle Staaten rings um uns herqrp
stecken immer noch in einer Teuerungswelle.

Im EWG-Durchschnitt sind die
Konsumentenpreise von Mitte 1979 bis
Mitte 1980 um nicht weniger als 13.7 Prozent

angestiegen, wobei die Spanne von
5.5 Prozent Teuerung in der Bundesrepublik

Deutschland bis zu 21.7 Prozent in
Italien reicht - wohlverstanden, bei fast
unveränderten Wechselkursrelalionen.
Die Arbeitslosenraten nehmen in den
EWG- Ländern ebenfalls leicht zu; im
gesamten EWG-Raum sind nun 5.9% aller
Erwerbsfähigen arbeitslos - in der
Schweiz 0,2 Prozent.

August plus \4Vi Prozent
In der Schweiz ist weiterhin eine erfreuliche Entwicklung des Fremdenverkehrs

festzustellen. Nach einer durchschnittlichen Belebung von 13'/2 Prozent
in den vorangegangenen sieben Monaten nahm die Zahl der Hotelaufenthalte

im August um 14Vi Prozent zu.

Gegenüber dem gleichen Vorjahros-
monat erhöhten sich die Übernachtungen

um rund 575 000 auf 4.46
Millionen. Die Zunahme der Aufenthalle
inländischer Gaste betrug 6 Prozent,
und der Zuspruch auslandischer Besucher

verstärkte sich um durchschnittlich
20 Prozent. Aus allen wichtigen

Einzugsgebieten werden mehr Bli¬

chungen gemeldet. Besonders kräftig
an Umfang gewonnen hat der
Reiseverkehr aus den USA und aus
Grossbritannien.

Vom Januar bis August verzeichnete
die schweizerische Hotellerie 24.69

Millionen Logiernüchle, das sind rund
3 Millionen oder 13!: Prozent mehr als
im Vorjahr. pd

Wer nun glaubt, aufgrund dieser Zahlen

schwarz malen zu müssen, der irrt
unserer Meinung nach. Was wir vor uns
haben, ist nicht eine Rezession wie 1975,
sondern eine Reihe von
Anpassungsschwierigkeiten der Wirtschaft auf
Veränderungen struktureller Art.

Solche Veränderungen gehen beispielsweise

von den Schwierigkeiten in der
europäischen und amerikanischen
Automobilindustrie aus. Andere Industrien haben
Mühe mit der Erdölteuerung und der
Konkurrenz neuer Entwicklungsländer.
Der letzte Jahresbericht der
Welthandelsorganisation Gatt in Genf weist darauf
hin, dass bei Industrie-Massengütern die
Entwicklungsländer auf Kosten alter
Industriestaaten neue Märkte hinzugewonnen

haben. Die westeuropäischen und
amerikanischen Industrien müssen sich in
ein engeres Korsett zwängen, und die dafür

nötige Abmagerungskur braucht einige

Zeit.

DM-Kurs stabil halten

Ausserhalb der USA sind aber die
Konsumausgaben nirgends merklich
zurückgegangen. Die Einkommen bleiben
mehr oder weniger konstant. Jene
Bevölkerungskreise, deren Einkommen nicht
direkt vom Geschäftsgang der Industrie
abhängig ist. spüren nichts von
Einkommenseinbussen. Wenn sie sich 1980
Ferien in der Schweiz leisten konnten, werden

sie das auch 1981 vermögen. Je mehr
der Teuerungsabstand der Schweiz gegenüber

dem EWG-Durchschnitt zunimmt,
um so attraktiver wird die Schweiz als
Ferien- und Einkaufsland - unter der
Voraussetzung, dass die Wechselkurse so bleiben,

wie sie heute sind. Dafür kann
allerdings niemand eine Garantie geben. Die
Schweizerische Nationalbank hat jedoch
erst kürzlich durch Dr. Fritz Leutwiler
wieder bestätigt, dass sie einer stabilen

(Fortsetzung Seite 5)
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c V
VDH-MessageAusserordentliche

Delegiertenversammlung
Im Sinne von Artikel 24 der Statuten teilen wir mit, dass der Zentralvorsland

die ausserordentliche Delcgicrtenversammlung festgelegt hat auf
Mittwoch, 3. Dezember 1980, in Bern (Casino)

Anträge und Anregungen, welche der Delegiertenversammlung unterbreitet und
somit auf der Traktandenliste aufgeführt werden sollen, sind gemäss Artikel 26
der Statuten bis spätestens Dienstag, 21. Oktober 1980 der Geschäftsstelle SHV
zuhanden des Zentralvorstandes schriftlich zuzustellen.

Programm, Traktandenliste und weitere Unterlagen werden Sie Anfang
November erhalten.

Schweizer Hotelier-Verein
Der Zentralpräsident: Peter-Andreas Tresch
Der Direktor: Franz Dietrich

Assemble extraordinaire des d£legues
Conformement ä l'article 24 des Statuts, nous vous informons que le comite central

afixe la date de l'assemblee extraordinaire

au mercredi 3 decembre 1980, ä Berne (Casino).

Les propositions et suggestions devant etre soumises ä l'assemblee des delegues et,
par consequent, figurer ä Vordre du jour, doivent conformement ä l'article 26 des
Statuts, etre communiquees par ecrit jusqu 'au mardi 21 octobre 1980 au plus tard au
Centre de la SSH ä l'intention du comite central.

Le programme. Vordre du jour et toute la documentation utile vous seront envoyes
au debut novembre 1980.

Societe suisse des hoteliers
Le president central: Peter-A ndreas Tresch
Le directeur: Franz Dietrich

Ecole höteli&re SSH de Lausanne

L'informatique et le marketing dans les
PME
A l'heure oü l'on constate une Evolution importante des mEthodes de gestion vers
une utilisation intensive des moyens informatiques et du marketing, croire et se
persuader que «cette Evolution ne conceme que les autres» n'Evitera pas au secteur
hotelier de devoir faire face ä cette tendance irreversible.

II est des lors indispensable que chaque
responsable s'informe, se prepare de son
mieux et prepare ses cadres ä assimiler ces
nouvelles methodes de gestion. Premier pas
de cette demarche: une formation de base

par une vulgarisation des problemes.
AElant donne le succes qu'ont remporte

leS cours precedents, l'Ecole höteliere de
Lausanne organise ä Lausanne:

- un troisi&me cours d'initiation ä l'infor-

CPS
Jeux olympiques des
professionnels

Le concours professionnel international
pour jeunes professionnels ages de 18 ä 21

ans aura lieu ä Atlanta (Amerique du
Nord) du 14 juin au 21 juin 1981. La Suisse

participera egalement ä cette manifestation

d laquelle la profession de cuisinier est
admise depuis 1979.

Ce concours dure 3 jours et pose de tres
hautes exigences aux participants. L'annee
passee en Irlande, la medaille d'or a ete
attribute au Suisse Robin Koetschet. Pour
le prochain concours, il est prevue de choi-
sir les candidats suisses parmi les 15 finalis-
tes du ler concours suisse pour les appren-
tis de I'hötellerie et de la restauration qui
s'est deroule en 1980. Ainsi, les inscriptions
des interesses de la profession de cuisinier
ne pourront pas etre prises en consideration.

sp.

Coin des Anciens

Reunion de l'Association
beige ä Anvers

II y a quelques jours. l'Association beige
des anciens eleves de l'Ecole höteliere SSH
de Lausanne - qui aura bientöt dix ans d'e-
xistence et qui compte actuellement 71

membres - accueillait M. Jean Chevallaz.
directeur de l'Ecole.

Sous la presidence du «Stammvater»
Jean-Marie Bibauw. directeur de Restobel
au Brussels National A irport. la reunion a
eu lieu a I'Eurotel d'Anvers, actuellement
dirige par un ancien de Lausanne, M. Pierre

Vogt. A Tissue d'un banquet en tons
points parfait, M. Bibauw unnont^a que le
prochain symposium international des
anciens se tiendra en Belgique au debut d'a-
vril 1981. M. Chevallaz. en un tour d'hori-
zon rapide, mit principalement Vaccent sur
la qualite de l'enseignement donne aux 460
etudiants actuels (en provenance de 39
pays) et sur la conception des nouveaux
programmes d'enseignement adaptes aux
hesoins du tourisme moderne. Un secteur
special a ete tree pour la formation du
personnel. notamment des gouvernantes d'lui-
pilaux. M. R.

Zur Öffentlichkeitsarbeit des SHV:

Wirkung in der Kontinuität
Im Zuge des Ausbaus der Öffentlichkeitsarbeit (Public-Relations) hat der Schweizer

Hotelier-Verein anfangs September unter anderem ein PressecommuniquE an
die Medien versandt, das die Aktion «Saison für Senioren 1980» zum Gegenstand
hatte. Das Echo ist sehr positiv und vielversprechend ausgefallen: Innerhalb eines
Zeitraumes von wenigen Wochen haben mehr als 170 Zeitungen, Zeitschriften und
Fachblätter aufgrund der Pressemitteilung einen redaktionellen Text über diese
Aktion veröffentlicht.

Dies zeigt, dass die gezielte Information

der Öffentlichkeit ein Gebot der
Stunde ist. Sie ist notwendig, nützlich und
beim Empfänger willkommen. Neben der
Presse, dem Radio und dem Fernsehen
sind auch weitere Institutionen, befreundete

Organisationen, Politiker, usw. an
einer Zurverfügungstellung entsprechend
aufbereiteter Informationen über unsere
Branche, ihre Anliegen, Neuerungen usw.
interessiert. Oft können Anliegen im
Gespräch direkt «an den Mann» gebracht
oder in der Diskussion erörtert werden.
Anderes lässt sich jedoch nur durch das
geschriebene Wort an einen grösseren
Kreis Interessierter herantragen. Jedoch:
ein einmaliger Stoss genügt nicht, die
Wirkung liegt in der Kontinuität!

PR-Konzept entsteht

In Zusammenarbeit mit Fachinstanzen
ist der seit einigen Monaten beim SHV
für den Bereich Public-Relations/Presse
zuständige Rolf Ellwanger derzeit daran,
ein Konzept für die Öffentlichkeitsarbeit
des Schweizer Hotelier-Vereins zu erstellen.

Weitere entsprechende Massnahmen,
die auch den Sektionen zugute kommen
werden, sind geplant. Von einer auf
Dauer angelegten Öffentlichkeitsarbeit
kann einiges erwartet werden; sicher nicht
die endgültige Lösung aller Informalions-
oder Kommunikationsprobleme, jedoch
eine wirkungsvolle Präsenz des SHV und
seiner Mitglieder in den Massenmedien.
Dies dürfte zusammen mit den anderen
vorhandenen Mitteln zu einem verbesserten

Wissensstand um die Belange der
Schweizer Hotelierie bei den interessierten

Kreisen wie auch im breiten Publi¬

kum führen. Letzten Endes profitiert
davon vor allem jeder einzelne Unternehmer.

Stete Aufgabe einer Unternehmung

Der SHV als repräsentative Standesor-
ganisation der Schweizer Hotelierie hat
viel zu bieten, zu sagen und zu wünschen

- also müssen wir uns laufend und
fachgerecht in den Informationsfluss einschalten.

Auch andere Verbände und
Organisationen haben den Wert bewussler
Öffentlichkeitsarbeit erkannt und eigene
Stellenbereiche geschaffen oder arbeiten
mit spezialisierten PR-Agenturen zusammen.

Für den SHV trifft das bekannte
Sprichwort also ebenfalls zu: «Wo alles
liebt, kann Karl allein nicht hassen.»
Bereits hier muss darauf hingewiesen werden,

dass Public Relations aber keinesfalls

nur durch eine im Organigramm
vorhandene Position betrieben werden kann
und soll: Gute Beziehungen zur Öffentlichkeit

und zur Umwelt zu pflegen, ist
die stete Aufgabe jedes Unternehmens -
vor allem in der Hotelierie, die ja schliesslich

den Menschen in den Mittelpunkt
stellt - Haben auch Sie für Ihren Betrieb
ein PR-Konzept?

Gutes Echo

Abschliessend noch ein Beispiel: Über
50 Tageszeitungen berichteten im
September aufgrund eines weiteren Presse-

communiques vom Brief des SHV an den
Bundesrat, in welchem von unserer obersten

Landesbehörde für 1981 eine
Fremdarbeiterregelung nach Mass gefordert
wurde. Auch im Radio und im Fernsehen
kamen entsprechende Beiträge. shv

matique du lundi 17 au vendredi 21 novembre

1980.

- un deuxiEme cours de marketing
«Comment survivre et gagner» du mardi
25 au vendredi 28 novembre 1980

• L 'initiation ä l'informatique doit appor-
ter aux chefs d'entreprise du secteur hötel-
lerie-restauration, ainsi qu'ä leurs cadres
une formation de base en informatique, une
sensibilisation et une information sur les
divers aspects de l'uiilisation de l'informatique

dans une entreprise höteliere.

• Le cours de marketing doit familiariser
l'hötelier independant avec differentes
possibility et techniques, afin de lui permettre
de developper sa clientele actuelle et d'eta-
blir de nouveaux marches sur le plan national

et international.
Les mots d'ordre des cours sont: demysti-

fiter et demythifier, vulgariser, informer.
Les animateurs - professeurs ä l'Ecole
höteliere de Lausanne et conseillers indepen-
dants — s'efforceronl, avec le concours des

participants, de respecter ces mots d'ordre
et de rester, dans leur demarche, tres
concrets et proches de la realite quotidien-
ne. Chaque participant du cours «Informatique»

s'attaquera personnellement ä la «de-

mystitication» de la machine en executant
en fin de cours des exercices pratiques sur
l'ordinateur, lui prouvant qu'il reste entie-
rement maitre des decisions. Les participants

du cours «Marketing» seront engages
dans des etudes de cas qui leur permettront
de se familiariser avec l'application du
marketing ä leurpropre affaire.

• Tous les interesses sont invites ä se
renseigner ä l'Ecole höteliere de Lausanne,
Departement EPE, 1000 Lausanne 25, Le
Chalet-ä-Gobet. Tel. (021) 91 64 OL

Franz Frei 20 Jahre SFG-Präsident

Am 13. Oktober 1980 ist es 20 Jahre
her. seit Franz Frei. Luzern. zum
Präsidenten der Schweizerischen Fachkommission

für das Gastgewerbe (SFG) gewählt
wurde. Der Wahlakt erfolgte im Hotel
Sonnenberg in Zürich in Anwesenheit der
damaligen Zentralpräsidenten SHV und
SWV. den Herren Dr. Franz Seiler und P.

Derron.

Seit der Übernahme der Leitung der
SFG aus den Händen seines verdienten

Vorgängers. Franz Hirsch. Schaffhausen,
präsidierte Franz Frei über 100 Sitzungen
des Vorstandes und der Geschäftsleitung
der SFG. Hinzu kommen eine Vielzahl
von Verhandlungen und Besprechungen
mit eidgenössischen und kantonalen
Fachkommissionen für das Gastgewerbe
und anderen Organisationen. Zu zahlreich

sind die Geschäfte, um sie hier im
Detail anführen zu können. Alle
Bemühungen galten ausschliesslich der Förderung

des gastgewerblichen Berufsnachwuchses.

sei es auf dem Gebiete der
Grundausbildung, der Ausbildung der
Fachlehrer oder der Meisterprüfungen.
Wenn man heute von einem allseits
befriedigenden Stand in diesen Bereichen -
mit Ausnahme der noch wünschbaren
grösseren Zahl von Lehrverhältnissen in
den Serviceberufen - sprechen darf, so ist
dies nicht unwesentlich auf die umsichtige
und konziliante Führung der SFG durch
Franz Frei zurückzuführen. Die
Trägerverbände SHV und SWV ehrten dann
auch sein Wirken mit der Verleihung der
Ehrenmitgliedschaft.

Für seinen Einsatz in den vergangenen
20 Jahren sei Herrn Franz Frei herzlich
gedankt, verbunden mit den Wünschen,
dass er noch recht lange für die SFG und
ihre Aufgaben wirken könne. rf

L'ordinateur ä I'hötel: rien ne presse!
Comme nous Pavons dEjä annoncE ä diverses reprises, la SociEtE suisse des
höteliers a crEE un groupe de travail chargE d'Etudier les problemes que pose
'introduction de l'informatique dans les Etablissements höteliers suisses, en
particulier dans les petites et moyennes entreprises. Ce groupe de travail, preside

par M. Jean-Claude Bonvin, vice-president de la SSH, s'est rEuni rEceni-
ment. Selon lui, le moment opportun pour se doter d'une installation n'cst
probablement pas encore arrivE.

fsCH
gl3[J
scrI

Schweizerisch» Gesellschaft für Hoteikreefit

Nommees par le comite central de
la SSH, les personnes suivantes font
partie de ce nouveau groupe de
travail: MM. P. Chariot (EHL Lausanne).

G. Marugg (Bäle). G. Morel (Bien-
ne), P. Müller (Lugano). J. D. Pointet
(Fiduciaire SA de la SSH). A. Rikli
(Kandersteg). E. Wartmann (Bäle) et
IL Riesen (SSH Berne). 11 s'agit d'a-
bord d'etudier les possibilites qui s'of-
Irent ä la petite et moyenne hotelierie
d'acceder ä l'informatique; le groupe
se preoccupe d'ailleurs de l'etude du
marche et surlout de l'anaiyse des

programmes existants.

• Le marche est en constante evolution

et il est tres probable que. dans les
18 mois qui viennent. de nouveaux ap-

pareils micro-ordinateurs apparaitront
sur le marche. et cela ä des prix beau-
coup plus avantageux qu'aujourd'hui.

• Le groupe de travail estime qu'ä
l'heure actuelle aueun programme
optimal pour le front office el le food &
beverage ne se trouve sur le marche.

• Les höteliers interesses presses de
trouver une solution peuvenl s'adrcs-
ser ä la Fiduciaire SA de la SSH. ä

Zurich. aupres de M. Grazzi.

• La SSM organiscra en 1981 des

cours d'initiation ä l'informatique qui
devraient etre suivis par les höteliers
avant d'engager toute discussion a\ee
line firme specialisee dans la Iivraison
des ordinaleurs. r.

Kapitalbasis verbreitert
Die durch das starke Ansteigen der

Nachfrage nach SGH-Krediten ausgelösten

Bemühungen zur Verbreiterung der
Kapitalbasis haben bereits erfreuliche
Auswirkungen gezeitigt. So erhöhten
einerseits die Banken ihre Beteiligung von
knapp 3.7 um gut 3.1 auf 6.8 Mio Franken.

Damit konnte das Genossenschafts-
kapital von knapp 13 auf über 16 Mio
Franken gesteigert werden.

Anderseits hat der Bund von den
seinerzeit in Aussicht gestellten weiteren
Darlehen eine Million ausbezahlt. Die zur
Zeit bestehenden SGH-Darlchen machen
64.2 Mio Franken aus. wovon 16.2 Mio
aus eigenen Mitteln der Gesellschaft
finanziert sind.

Die bewilligten Bürgschaften und
Darlehen erreichten in den ersten 3 Quartalen
des laufenden Jahres die Totalsumme von
18.3 Mio Franken. Davon entfallen 10.7
Mio auf Finanzierungshilfen mit Zinsver-
bilhgung. was bedeutet, dass diese
Erleichterung bis heute für Kredite im Aus-
rnuss von über 45 Mio Franken eingeräumt

worden ist. sgh

Stamm Bern
Da der «Schlüssel» im Moment

geschlossen ist. findet der nächste Stamm
am 13. Oktober bei Mario Decourtins im
Casino statt.

Ein Dank für die lobenden Worte von
Maria Küng. aber eine Korrektur ist doch
anzubringen. John Seiler, wohl initiativ
mit dem Aufbau der teilweise krankenden
Regionalstämme beschäftigt, hat diese

Aufgabe im Vorstand VDH übernommen.

Er ist aber nicht Obmann des Stammes

Bern, wie in der letzten hotel revue
zu lesen war. Peter Eggermann als
Nachfolger von Claudia Moser auf dem
«Schlüssel» hat sich bereit erklärt, den
Stamm Bern bis auf weiteres als Obmann
zu betreuen.

Wir hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen

am nächsten Stamm und ab November

wieder auf grosse Stämme im
«Schlüssel». JS

Varia
GV der Luzerner Ehemaligen

Die Vereinigung der Ehemaligen der
Schweizerischen Hotelfachschule Luzern
führt ihre Generalversammlung am
Samstag, 11. Oktober 1980 in Luzern
durch.

Programm:
15 Uhr Generalversammlung im Hotel

Montana Luzern
Tonbildschau «Die hohe Schule

der Gastlichkeit» präsentiert
von Hans Müller, Schuldirektor

SHL
19 Uhr Aperitif in der Hotel-Bar
20 Uhr Gala-Diner mit Musikunter¬

haltung
Alle Ehemaligen und Mitglieder sowie
jene Kolleginnen und Kollegen, die es

werden wollen, sind zu diesem
Freundschaftstreffen herzlichst eingeladen.

Informationen und Anmeldungen bei
Heinz Gubser, Hotel Montana, 6000
Luzern, Tel. 041/22 57 91 - Telex 78 591.

Bibliothek
Notenbank im Dilemma

Gerade in der letzten Zeit rückten die
Wechselkurspolitik und die Geldmengenregulierung

der Nationalbank wieder
vermehrt ins Rampenlicht der Öffentlichkeit.
Probleme wie die Verteuerung der Importe.

die Inflation, die Verschiebungen des

Zinsniveaus, die Veränderungen der
internationalen Wettbewerbsfähigkeit und
andere mehr, nehmen im wirtschaftspolitischen

Geschehen einen breiten Raum
ein. Prof. Dr. Emil Küng (St. Gallen) zeigt
in der Oktober-Nummer der
«Wirtschaftspolitischen Mitteilungen»
(herausgegeben von der Wirtschaftsforderung
Postfach 502. 8034 Zürich) unter dem Titel

«Notenbank im Dilemma» eben diese

Wirkungszusammenhänge auf. Die mit
vielen Beispielen illustrierte - Schrift
wendet sich nicht bloss an den Wirt-
schaftswissenschafter. sondern bietet auch
dem Laien eine wertvolle Hilfe im Verstehen

komplexer ökonomischer
Zusammenhänge.
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Das Ausländergesetz im Nationalrat

Gut - aber gut genug?
Vergangene Woche hat der Nationalrat die eigentlichen Schicksalsartikel des

neuen Auslandergesetzes beraten und dabei grundsatzlich dem Saisonnierstatut
zugestimmt. Er hat jedoch in der Frage der Umwandlungsfrist fur die Erlangung der

Aufenthaltsbewilligung eine Lösung gewählt, welche zu einer Reduktion des

Saisonnierkontingentes fuhren kann, und damit eine wesentliche Differenz zum Standerat

geschaffen.

Im Rahmen einer Monsterdebatte stellte

der Nationalrat vorige Woche die
entscheidenden Weichen Bereits die
Eintretensdebatte zeigte die uberragende
Bedeutung des Saisonnierstatutes im Rahmen

des Auslandergesetzes auf Die
Fraktionen der SVP, der Freisinnigen und eine
CVP-Mehrheit sprachen sich fur das Statut

aus, wahrend die SP-Fraktion - wie
sich in der Detailberatung zeigen sollte -
in die Opposition ging Hier tanzte der
Adelbodner Kurdirektor Fred Rubi positiv

aus der Reihe, mdem er fur das
Gastgewerbe keine Alternative zum Saison-
nierstatut sah. Er sprach sich auch - im
Gegensatz zu seiner Fraktion - gegen die
«Mitenand»-Imtiative aus, welche ja vom
Nationalrat im gleichen Zug wie das
Auslandergesetz behandelt wird Die
Eintretensdebatte schloss mit einem fulminanten

Bekenntnis von Bundesrat Furgler zu
einer menschlichen Auslanderpohtik, welche

ein vernunftig ausgestaltetes Statut
fur die Saisonarbeit nicht ausschliesse.
Ein Nichteintretensantrag von National-

Der bekannte und traditionelle Kurort
Baden war punkto Logiernachtezahlen
jahrzehntelang Nr. 1 im schweizerischen
Heilbadertourismus. Heute figuriert von
den 21 Baderkurorten unseres Landes
Baden an 3. Stelle. Wie kam dies?

Es gibt verschiedene Grunde Bis vor
dem Zweiten Weltkrieg waren der
Besuch eines Heilbades und einer Kur das

Privileg gehobener sozialer Schichten.
Baden war dabei das Renommierheil-
bad Mit der wirtschaftlichen Gesundung

der mitteleuropäischen Lander
nach dem Krieg und der damit
einhergehenden «Sozialtsierung» der
Gesundheitsvorsorge wurden Badekuren ganz
allgemein breiten Bevolkerungsschich-
ten ermöglicht. Dies wussten zahlreiche
Schweizer Baderorte geschickt
auszunutzen Es entstanden in der Schweiz
und besonders in unmittelbarer Umgebung

von Baden neue oder massiv
erneuerte teilweise auch sportliche
Baderzentren und medizinische Baderklini-
ken Die grosse internationale Kurgasteschaft

Badens ist jedoch kaum auf diese

neuen oder mit grossem Aufwand
renovierten Baderorte «abgesprungen»,
vielmehr lichteten sich hier m Baden die
Reihen der Kurgaste schlicht durch den
Tod, denn offenbar war bis anhin der
Begriff «Kurort Baden» fur den
«Nachwuchs» zu wenig attraktiv, um diese
natürlichen Abgange aufzuwiegen

Konkret wurde das heissen, der Kurort
Baden ist von der Entwicklung der
Schweizer Heilbader überrumpelt worden.

Ich wurde dies nicht so hart sagen,
denn vergessen wir nicht dass Baden in
den letzten 15 Jahren doch nahezu 20
Millionen Franken fast ausschliesslich
von privaten Investoren (also nicht
subventioniert) in ein modernes Medizinisches

Zentrum mit Hotelkhnik. Ther-
malschwimmbad unterirdischer
Parkgarage usw investierte Aber - insofern

mögen Sie recht haben - dies genügte
offenbar nicht ganz mit der dynamischen

Entwicklung unserer Konkurrenten

Schritt zu halten Irgendwo ist dies
auch verständlich denn das Besondere
am Kurort Baden ist dass die 19

Thermalquellen und die sieben Bade-Hotels
Privatpersonen gehören was bis anhin
wahrscheinlich gemeinsame Grossprojekte

verhindert haben mag

Nun hört man, dass Baden massiv in
die Offensive gehen will.

Ja im Frühling 1978 wurde in Baden
die Arbeitsgruppe «Kurortplanung»
gegründet dessen Präsidium der Badencr
Stadtprasident Dr V Rickenbach
ubernahm Ich darf sagen es ist
hauptsachlich seiner dynamischen Persönlichkeit

und dem in kurortlichen Belangen
ebenso engagierten Badener Stadtpla-
ncr H H'anner zu verdanken dass diese

Arbeitsgruppe - der Persönlichkeiten
des Stadtrates (Ortsburgergemeinde.
Einwohnergemeinde) des Ennetbade-
ner Gemeinderates der Badener Industrie

Kurable der Badener Cily-Vcrei-
nigung des Gewerbes des Hotelier-
Vereins sowie des Kur- und Verkehrsvereins

angehören - von der ersten
Sitzung an ausgezeichnet funktionierte

Diese Arbeitsgruppe hat nun zwei Jahre

gearbeitet. W as liegt bis heute vor?

rat Oehen (NA, Bern) wurde mit 151 zu
einer Stimme verworfen

Hartes Ringen

In der Detailberatung sodann war als

erster grosser Brocken der Grundsatzentscheid

pro oder kontra Saisonnierstatut zu
treffen Hier lag ein Antrag van NR Jel-
mim (CVP, Tessm) auf Abschaffung des
Statutes vor, ergänzt durch einen Antrag
von Tochon (CVP, Genf) Fur die Belange
der Randregionen und insbesondere des

Gastgewerbes äusserten sich Biderbost
(CVP, Wallis), Jost (FDP, Graubunden),
Fischer (FDP, Bern) und Muller (SVP,
Bern), der bernische Volkswirtschaftsdirektor

und Präsident des Schweizerischen
Fremdenverkehrsverbandes Sie hatten
sich vor allem gegen Argumente der Linken

und des LdU-Vertreters Jaeger zur
Wehr zu setzen Bundesrat Furgler wies
nochmals auf die Tatsache hm, dass es in
unserem Land wegen klimatischer und
anderer Grunde Saisonarbeitsplatze gebe,
welche nicht ganzjährig besetzt werden

Heute mit Walter

Wenger, Kur-
und Verkehrsdirektor,

Baden

Baden in der
Offensive

Das Vorgehen ist in drei Arbeitsschritte

aufgeteilt 1 Lagebeurteilung 2

Entwicklungsvorschlage, 3 Massnahmen

Die Lagebeurteilung enthalt eine
grundliche Bestandesaufnahme der
speziellen Starken und Schwachen des

Kurortes unter Berücksichtigung der Markt-
und Konkurrenzsituation Dieses
«Arbeitspapier Nr 1». ein ca 50seitiger
Bericht. liegt vor Dazu wurde im letzten
Herbst eine ausgedehnte Kurgaste-Be-
fragung durch Scope durchgeführt welche

zusatzliche Informationen über die
Starken und Schwachen wie auch über
die Struktur und Herkunft der Gaste
ergab So wissen wir heute, wer in seinen
Ferien in unseren Badekurort kommt
(nach Herkunft, Beruf, Geschlecht, Alter

usw wie der Gast seinen Kuraufenthalt

verbringt (Kurferien, klassische

Kur Geschäftsreise Kongress oder
Tagung) wie lange der Aufenthalt dauert,
welche Hauptgrunde bei der Wahl
Badens ausschlaggebend waren, alles
detailliert aufgegliedert in
«Erstaufenthalter» und in solche, die schon
mehrmals in Baden kurten

Aus dieser Gastebefragung ersahen

wir auch deutlich das Badener Starken-
und Schwachenprofil aus der Sicht des

Kurgastes, wobei bei «Starke von
Baden» die Wasserqualltat der Thermalquellen

an erster Stelle steht, gefolgt
vom kleinstadtischen Charakter, der
Hotelqualitat, der autofreien Altstadt,
der gunstigen Lage fur Ausfluge, der
kurarzllichen Betreuung sowie dem

Kurpark Als Schwachen von Baden
standen an erster Stelle die Verkehrsund

Larmimmissionen dann «Kursaal
gill als verbesserungsbedürftig» und das
1 ehlen eines Verbindungsbusscs von
den Badern zur Sladt

Sie haben nun also diese beiden
detaillierten Arbeitspapiere «Lagebeurteilung»

und «Gastebefragung» vorliegen.
Phase II gilt den Entwicklungsvorschla-
gen.

Im Marz 1979 beschloss unsere
Arbeitsgruppe. Professor Dr Jost Krippen-
dorf Direktor des Forschungsinstitutes
fur Fremdenverkehr an der Universität
Bern einen Beratungs- und Studiennuf-
Irag für die Erstellung eines Kurorlkon-
zepies Baden zu erteilen Professor

Krippendorf und der Berncr Unterneh-
mungsberaler Dr Peter Ruhler verslanden

ihre Aufgabe als Projektleitung
Dieser Studienauftrag sollte ein Kur¬

konnten Dass es im Ausland Hunderttausende

von Arbeitslosen gebe, die gerne zu
uns kamen, sei unbestritten geblieben.
Mit 95 zu 51 Stimmen sprach sich der Rat
gegen den Antrag Jelmini und damit
grundsätzlich für die Beibehaltung des
Saisonnierstatutes aus

Auf Saisonbetriebe beschrankt

Ein Antrag von Müller (SVP, Bern),
welcher mit dem Standerat auch «Nicht-
saisonbetnebe» wie Backer, Metzger oder
Coiffeure im Saisongebiet mit Saisonniers
bedienen wollte, fand keine Gnade, weil
dadurch Missbrauche und erneut «unechte

Saisonarbeitsverhaltnisse» begründet
wurden Der Rat lehnte das von Fischer
(FDP, Bern) unterstutzte Ansinnen Mullers

mit 80 zu 54 Stimmen ab Antrage
von Oehen (Verschärfung des Grenzgan-
gerregimes) und Carobbio (POCH, Tes-

sin) (freier Stellen- und Berufswechsel)
wurden hoch verworfen. Duboule (FDP,
Genf) drang hingegen mit einem Antrag
durch, der dem Bundesrat das Recht gibt,
die Zahl der erstmaligen Aufenthaltsbewilligungen

zu erhohen, sofern dies
wegen erhöhter Umwandlungen von Saisonniers

notig wurde Man solle nicht das

Aufenthalterkontingent durch vermehrte
Umwandlungen von Saisonniers gefährden

Gekürztes Saisonnierkontingent?

Bei Artikel 36 flammte die Debatte
nochmals vehement auf, ging es doch darum.

festzulegen, nach welcher Frist der

ortskonzept im Sinne eines
Arbeitsinstrumentes ergeben, das den einzelnen
Tragern des Kurortes (Hotellerie.
Gewerbe. Kur- und Verkehrsverein,
Ortsburgergemeinde, Einwohnergemeinde)
eine Orientierungshilfe fur die in den
nächsten 10 bis 15 Jahren zu treffenden
Entscheide zur Verbesserung der
kurortlichen Situation liefert

Vor ein paar Tagen nun wurden der
Öffentlichkeit die mit Prof Krippendorf
und Dr Kuhler gemeinsam erarbeiteten
«Entwicklungsvorschlage» (Arbeitspapier

Nr 2) präsentiert Es ist ein 40seiti-

ger Bericht, der detailliert die Varianten
der Marktwahl fur Baden als Baderkurort

beinhaltet-
1. «Baden als kultivierter Bade-, Kur-

und Erholungsort mit Niveau fur die
zweite Lebenshalfte»

2 «Baden als verjüngter Kur-, Erho-
lungs- und Freizeitort fur Gaste mittleren

Alters»
3 «Baden als kurmedizinisches

Zentrum».

Unsere Arbeitsgruppe Kurortspla-
nung hat sich nach längerer Diskussion
und nach Einholung von zahlreichen
weiteren Stellungnahmen fur die
Variante I entschieden

Was bedeutet diese Variante 1

konkret?

Die Kurzbeschreibung der getroffenen

Marktwahl lautet wie folgt - ich
zitiere den Arbeitsbericht

«Der Kurort Baden will sich in erster
Linie als kultivierter Bade-, Kur- und
Erholungsort fur anspruchsvolle Gaste
in der zweiten Lebenshalfte profilieren,
wobei der Forderung des Aufenthalts-
tounsmus erste Priorität und der Forderung

des Tagestounsmus (etwas jüngere
Gaste) zweite Priorität zukommt
Ergänzend soll die Stadt Baden als

Tagungsort fur kleinere Kongresse, Semi-
nanen und Konferenzen (vorzugsweise
verbunden mit Ubernachtungen), und
als Ziel fur den Vergnugungstounsmus
(kulturelle und unterhaltende Anlasse)
gefordert werden Diese Marktwahl
beinhaltet in allen Teilen ebenfalls die
gezielte Ansprache der einheimischen
Bevölkerung »

Sie sehen, ziemlich genau im Sinne
unseres bereits vor 2'/i Jahren eingeführten

Werbeslogans «Baden - der lebensfrohe

Kurort mit Kultur und
Kurzweil»' Konkret beinhaltet diese Variante

nun

• Das Bdderquartier im Limmatknie.
wo sich alle sieben Bade- und Kurhotels
befinden, soll eine massive architektonische

und städtebauliche Aufwertung
erfahren (Kurplatzausbau zu einer völlig
verkehrsfreien begrünten «Begegnungspiazza»

mit Boulevard-Cafes, attraktiven

Boutiquen, sodann Aktivierung der
Kurambiance durch Renovierung und
Komfortverbesserung der städtebaulich
reizvollen, romantischen Kur-Hotels
usw

• Schaffung eines «Hauses des Gastes>>

als Kontakt-, Unterhaltungs- und Be-

gegnungsstatte fur Kurgaste

• Aufwertung des Rursaals (Stadtcasi-
no) als Knstallisationspunkt des
gesellschaftlichen Lebens der Stadt Baden
einerseits und gleichzeitiger Ausbau zu
einem Tagungszentrum anderseits

• Um- oder Neubau eines grosszugigen

modernen Gesundheitszentnnm

FünfJahre
Der Nationalrat hat in der

Detailberatung des Auslandergesetzes
Anfang dieser Woche drei weitere
Entscheide gefasst. die fur das künftige
Auslanderrecht von Bedeutung sind

• Em Auslander soll nicht erst nach
zehn, sondern bereits nach fünf Jahren

Aufenthalt eine Niederlassungsbewilligung

erwerben können

• Der Aufenthalter kann seine
Familie nach spätestens sechs Monaten
nachziehen

• Schliesslich erhalt der Auslander
das Recht auf politische Tätigkeit
Einschränkungen und Sanktionen
sind bei Gefährdung der inneren
oder äusseren Sicherheit nach dem
Entscheid des Rats auch präventiv
möglich ^ g

Saisonnier Anspruch auf Aufenthaltsbewilligung

und Familiennachzug haben
soll Bundesrat und Standerat hatten fur
eine Frist von 4 Jahren und 35 Monaten
entschieden (1 Monat weniger als heute),
wahrend die Mehrheit der Nationalrats-
kommission auf 4 Jahre und bloss 28
Monate gehen wollte Naturgemass bringt
eine Verkürzung dieser Frist vermehrte
Umwandlungen Soll das generelle Stabi-
lisierungsversprechen weiterhin eingehalten

werden, so wurden vermehrte Um-

(Swimmingpool. Solarium. Fitness.
Massage. Sauna. Whirl-Pool, diverse
Kleinsportanlagen wie Squash oder
Tennis usw fur Kurgäste, Einheimische

und Passanten

Dies verspricht in der Tat eine
grundlegende Modernisierung und Gesundung
des Kurortes Baden. Wie sehen Sie
jedoch die Realisierungschancen?

Wir sind jetzt an der Ausarbeitung
des Massnahmenkataloges (Phase III),
in welchem tabellarisch samtliche
Massnahmen zusammengestellt und die
empfohlene Tragerschaft, der
Realisierungszeitraum sowie die mutmasslichen
Kosten und Ftnanzierungsmoglichkei-
ten festgehalten werden Ich bin
zuversichtlich. bereits jetzt sind massive Neu-
und Umbauten im Gange, wie z B das
Freiluft-Thermalschwimmbad. das
schon nächsten Frühling eröffnet werden

kann Zudem sind die blosse
Existenz unserer Arbeitsgruppe und vor
allem die Arbeitsweise ein Indiz fur die
Bereitschat der Stadt und aller anderen
Partner, schnell und unkonventionell
Abhilfe der kurortlichen Probleme zu
schaffen

Es ist anzunehmen, dass auch der Kur-
und Verkehrsverein Baden, dessen
Direktor Sie sind, einige zusatzliche
Aufgaben erhalten wird.

Neben den traditionellen Aktivitäten
eines Kur- und Verkehrsvereins habe
ich vor allem auch die interne Information

in der Region Baden ausgebaut (In-
formationsbulletins «Baden intern»),
um eine breitere Öffentlichkeit über die
Bedeutung des Bader-Tourismus aufzuklaren

Diesem Zweck dienen auch die
letztes Jahr eingeführten wöchentlichen
«Kurgaste-Veranstaltungen» des Ver-
kehrsburos. zu denen die Gaste und die
Bewohner der Stadt eingeladen sind

Ich darf sagen dass es sicherlich dieser

gezielten Informationspolitik und
der Steigerung der Aktivitäten zu
verdanken ist dass das Budget des Kur-
und Verkehrsvereins 1979 53 Prozent
über der Rechnung 1978 hegt und somit
die Ausgaben fur Werbung im In- und
Ausland mehr als verdoppelt werden
konnten Die ersten acht Monate dieses
Jahres zeigen denn auch - erstmals wieder

nach 10 Jahren - eine steigende
Logiernachtezahl Und wiederum war es

die Stadt Baden die Hand bot und
ihren jahrhehen Beitrag an das Vcr-
kehrsburo mehr als verdoppelte, so dass

wir diesen Sommer grosse und moderne
Buroraumhchkeiten beziehen konnten

Damit sind wir - mindestens buro-
massig - besser eingerichtet fur die
neuen Aufgaben die auf uns zukommen

Stärkung der finanziellen und
personellen Leistungsfähigkeit des Kur-
und Verkehrsvereins (Anstellung eines
«Verkaufsbcauftragten» und eines
«Kurgastebetreuers» Mithilfe bei der
Schaffung eines Bader-Stadt-Shuttle-
Dienstes dann die erwähnten Projekte
«Haus des Gastes» Tennisplatz usw
Bei solchen neuen Aufgaben isi deshalb
kurzfristig eine Trhohung der
Beherbergungstaxe unumgänglich

Aber die Erfahrung hat gezeigt dass
der Kurgast bereit ist etwas mehr zu
bezahlen wenn er eine entsprechende
Leistung erhalt

Wandlungen eine Reduktion des Saison-

nierkontmgentes notig machen Eine
Verkürzung der Frist auf 4 Jahre und 28
Monate brächte somit eine Reduktion des
Saisonnierbestandes von heute 110 000
auf 78 000 Das Gastgewerbe musste
einen Aderlass von 7500 hinnehmen und
wurde bloss noch über 21 500 Bewilligungen

verfugen, wie Muller (SVP. Bern)
vorrechnete

Differenz zum Standerat

Neben jener von Muller. welcher fur
die Losung des Bundesrates plädierte,
lagen vier weitere Varianten auf dem Tisch,
welche die Frist noch weiter reduzieren
wollten Bundesrat Furgler setzte sich in
diesem kritischen Moment eher fur 28

Monate als fur die Bundesrats-Losung
ein Er gab sogar die Zusicherung ab. die
Frist noch weiter zu reduzieren, sofern
dies die Wirtschaftslage gestatte Immerhin

sei nicht auszuschliessen dass von
einer Reduktion des Kontingentes
Abstand genommen werden könne - der
Bundesrat wolle flexibel bleiben und sich
auf keine Zahlen festlegen lassen Die
fünf Eventualabstimmungen ergaben
schliesslich den Sieg der Kommissionsmehrheit

Der Saisonnier soll nach 4 Jahren

und bereits 28 Monaten Anspruch auf
die Aufenthaltsbewilligung erhalten Da
hier eine wesentliche Differenz zum Standerat

geschaffen wurde, ist der endgültige
Entscheid noch nicht gefallen

***
Das Saisonnierstatut ist gerettet, aber ist
es fur unsere Branche auch akzeptabel''
Sofern die reduzierte Umwandlungsfrist
keine Reduktion des Saisonnierkontin-
gents mit sich bringt - wie dies vom Bun-
desratstisch angedeutet wurde -, wird
man zu der vom Nationalrat getroffenen
Losung stehen Immerhin steht das Resultat

des Differenzbereinigungsverfahrens
noch aus Wenn der Standerat hingegen
auch auf 4 Jahre und 28 Monate
einschwenkt, wird es konkreter Versicherungen

bedürfen dass die bereits heute
ungenügende Zahl von 110 000 nicht nach unten

korrigiert wird Mit einer verschwommenen

bundesratlichcn Beruhigungstaktik
wird man es hoffentlich nicht bewenden

lassen
In der Debatte fehlte es denn auch

nicht an Winken mit dem «Referendumsschlegel».

sowohl von der Linken als auch
von gewerblicher Seite Im Sinne des politisch

Möglichen hat man sich in unseren
Kreisen mit dem Kompromiss der
Stabilisierung des Auslanderbestandes abzufinden.

was immer ein «ausgewogenes
Verhältnis» zwischen einheimischer und
ausländischer Wohnbevölkerung zahlenmassig

bedeuten will Das Gastgewerbe wird
aber unter keinen Umstanden einem Abbau

seiner Auslanderbestande zustimmen
können Wenn man schon grundsätzlich
fur ein «menschlich verbessertes» Saison-
nierstatut eintritt, so soll man es zahlenmassig

so dotieren dass es die dringenden
Bedurfnisse der auf Saisonniers angewiesenen

Branchen zu erfüllen vermag GFK

Verkehrsvereine

Stadtpanorama
Die Schweizerische Bankgesellschaft

hat sich nicht nur des Polybahnchens vom
Central zur ETH angenommen, sondern
versucht auch die Poly-Terrasse, von der
man eine prachtvolle Sicht auf Stadt und
Berge geniesst, durch verschiedene
Veranstaltungen zu aktivieren Sie hat ein
Stadtpanorama auf der Poly-Terrasse
anbringen lassen, ein auf eine Metallplatte
übertragenes fotografisches Bild der Stadt
Zurich, soweit sie von der Poly-Terrasse
aus zu uberblicken ist

Kraft und Reinheit
seiner Cuvee haben diesen Sekt

in der Welt berühmt gemacht
H« zu^oquellt muhwii«- M um» I kt lit rt i HHUWoHffJu

Das Interview
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Uncle Ben's pluswilder Reis:
die raffinierte Beilage in derWildsaison
und für die kommenden Festtage!
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• Uncle Ben's plus wilder Reis ist eine ausgewogene
Mischung von erstklassigem Langkornreis und wildem
Reis - mit 23 auserlesenen Kräutern und Gewürzen.

• Unle Ben's plus wilder Reis ist aromatisch-mild im
Geschmack und vermag selbst verwöhnte Gourmets zu
begeistern!

• Uncle Ben's plus wilder Reis ist rasch und einfach in der
Zubereitung - mit allen Vorteilen von Uncle Ben's Reis!

Verwöhnen Sie Ihre Gäste mit
"Uncle Ben's plus wilder Reis"!

Effems AG, Catering Products, 6301 Zug

Nordisch schlafen
Daunen-Flachduvets

sind das Feinste vom Feinen. Verlangen

Sie ein Angebot direkt ab Fabrik
Aglasterhausen/BRD
Umarbeiten grosser Serien.

Vertr. Schweiz:
J. Feldmann
Mattenweg 29, 2557 Studen
bei Biel
Telefon (032) 53 47 35 745

^salRustici
am Goldbrunnenplatz

8055 Zürich Tel. 01-33 8133
Wir führen immer ca300-400 Spitzenstücke
nur auserlesene, exklusive, restaurierte Möbel

aus eigenen Werkstätten

Antiquitäten Bauernmöbel

bis 100% WIR

JMS
Problem

lost
diskret

01/7208586
Sdinell, sorgfaltig, mit Erfolgsgarantie

Hans Wyss AG, Thalwil y

0*

G^C

WESIRS
Mancher Hotelier kennt seine geheimen Kostenfresser nicht

Wir werden sie finden.
Vielleicht gibt es in Ihrem Betrieb ein technisches
oder ein organisatorisches Problem, welches Ihnen
Monat für Monat hohe Unkosten verursacht.
Mag sein, Ihre Personaleinsatz-Planung hat einen
Haken. Oder Ihre Betriebseinrichtungen lassen
keinen rationellen Ablauf zu. Oder ein anderer Punkt
stört den Betriebserfolg. Mit einer kleinen Umplanung
und mit minimalen Investitionen sind oft tausende
von Franken zu sparen. Unsere Spezialisten
untersuchen Ihren Betrieb auf Herz und Nieren. Profitieren
Sie von unserer 15-jährigen Erfahrung und rufen

Sie uns an, damit Sie die geheimen Kostenfresser
so rasch als möglich entlarven.

Schweizer Hotelier-Verein
Beratungs- und Dokumentationsdienst
Monbijoustrasse 130, 3001 Bern

Telefon

031 4618 81
Unsere Spezialisten sind auf Ihrer Seite!
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Aparthotels als Wundermittel?
Ferienorte, deren Bettenverhältnis zwischen Hotels und Chalets/Ferienwohnungen
die Relation von 1:5 überschreitet, sollten das Wachstum in der Parahotellerie mit
zonen- und baurechtlichen Massnahmen eindämmen und gleichzeitig den Bau von
hotelmässig bewirtschafteten Betrieben mit baurechtlichen und finanziellen Mitteln

fordern. Diese Forderung ist in der Broschüre «Aparthotels - Entwicklung der
Hotellerie auf neuen Wegen?» enthalten, welche von der Dokumentations- und
Beratungsstelle des Schweizerischen Fremdenverkehrsverbandes herausgegeben worden

ist.

In grössenmassig vergleichbaren Orten
mit relativ hohem Bettenanteil der Hotellerie

finden verhältnismässig mehr Personen

im Dienstleistungssektor Beschäftigung.

Die Tagesausgaben des Hotelgastes
hegen int Schnitt bei 130 Franken, jene
des Gastes in der Parahotellerie bei 50
Franken. Die Steuerertrage in Orten mit
einem relativ hohen Anteil an Hotelbetten

liegen in der Regel klar über den
Werten von Ferienorten mit hohem Para-
hotellerie-Anteil: Der volkswirtschaftliche-
Nutzen von Hotelbetten ubersteigt jenen
der Betten in Chalets und Ferienwohnun-

^
Was ist ein Aparthotel?

Ein Aparthotel kennzeichnet sich

- im Unterschied zu einem Hotel
traditionellen Stils - dadurch, dass

alle oder ein Teil der Wohneinheiten
im Stockwerkeigentum oder anderer
Form an Dritte veraussert werden
und damit nicht in alleinigem Eigentum

und Verfugungsmacht des

Hotelbetriebsinhabers liegen.
Werden die Minimalanforderungen

an einen Hotelbetrieb bezüglich
Dienstleistungen. Ausstattung und
Bewirtschaftung erfüllt, ist der
Betrieb grundsatzlich einem traditionellen

Hotel- bzw. Hotel garni
gleichzustellen.

s J

gen eindeutig. Daher ist der Forderung
hotelmassig bewirtschafteter Betriebe in
saisonalen Ferienorten aus langfristigen
wirtschaftlichen Gründen die Priorität
einzuräumen.

Aber auch eine ganze Reihe von aus-
serwirtschaftlichen Erwägungen spricht
fur die Bevorzugung von hotelmässig
bewirtschafteten Betrieben:

• Gefahr der Beeinträchtigung des Sied-
lungsbildes

• Diskrepanzen zwischen Bettenwachstum

und Infrastruktur
• Verlust an landwirtschaftlich wertvollem

Nutzland
• Überdimensionierung des Baugewerbes

• Attraktivitätseinbussen in der Vor-
und Nachsaison wegen Missverhaltnis

Rezessions-Gerede
(Fortsetzung von Seite 1)

Kursrelation zwischen D-Mark und Franken

grosste Bedeutung beimisst.

Energiesituation nicht schlecht

Für die nächsten Monate - und damit
fur die Konsumdispositionen für das
kommende Jahr - sind deshalb Wechselkurs

und Energiesituation wohl entscheidender

als das Auf und Ab von Meldungen

über eine neue Rezession. Die
Energiesituation ist trotz dem Krieg zwischen
Iran und Irak dieses Jahr besser als 1979.

Die Lager in Europa sind voll, und die
Zufuhr aus unseren Hauptheferländern -
Saudiarabien und weitere Golfstaaten -
ist nicht gestört. Die einzige unmittelbare
Folge der jüngsten Ereignisse ist, dass

weitere Preisabschlage, die sich sonst
aufgrund der Marktlage aufgedrängt hatten,
nun nicht mehr stattfinden. Es sieht also
nicht danach aus, als ob die Gaste aus
unseren Nachbarlandern aus «Erdolgrunden»

abgeschreckt würden. Erst bei
Distanzen über 1000 Kilometer - also bei
den skandinavischen Gästen - dürfte dies
eine gewisse Rolle spielen.

Wettbewerb wird hart, aber

Fur den Schweizer Anbieter ist es

ratsam. sich von pessimistischen Äusserungen

einzelner Reiseveranstalter nicht ins
Bockshorn jagen zu lassen. Die Erfahrung
hat gezeigt, dass gerade in solchen Lagen
der Individualtourismus automatisch fur
einen gewissen Ausgleich gesorgt hat.
Auch fur den Inländer-Tourismus brauchen

wir nicht in Klagen auszubrechen.
Die anhaltenden, heftigen Preissteigerungen

int Ausland zeigen nun allmählich
ihre Wirkungen; die touristische Kaufkraft

der Schweizer wird 1981 grosser sein
als 1980. da sich nun doch deutlich eine
Erhöhung der Reallohne abzeichnet.

Aber eines scheint klar: Der Wettbewerb

um den Gast von 1981 hat bereits
begonnen, und er wird hart. Nach den
Erfahrungen dieses Jahres werden es einzelne

Konkurrenzlander allerdings schwer
baben. mit dem Argument der Qualität
mitzufechten. und auch das Argument
der Preisgunstigkeit schmilzt zusammen
wic Schnee an der Sonne. R S

zwischen Siedlungsgrösse und Ortsanwesenden.

Rund 12 500 Betten in 60 Aparthotcls
Kombiniert man diese Erwägungen

mit der Tatsache, dass die traditionelle
Hotellerie in erster Linie mit dem
Erneuerungsproblem und den dazugehörigen Fi-
nanzicrungsschwierigkeiten zu kämpfen
hat, so leuchtet ein, warum die Kombiformel

des Aparthotels in den letzten Jahren
gross an Boden gewonnen hat. Der
Fremdenverkehrsverband musste mangels
statistischer Daten eigene Erhebungen
anstellen und kam dabei zum Schluss, dass
sich 1978 die Zahl der Aparthotelbetriebe
auf rund 60 stellte. In knapp 20 Jahren
entstand das heute in Aparthotels zur
Verfügung stehende Bettenvolumen von
rund 12 500. Die durchschnittliche
Bettenzahl belauft sich dabei auf über 200.
hegt also beträchtlich über dem Schnitt
der traditionellen Hotellerie. 86 Prozent
aller Aparthotels befinden sich im
Berggebiet. wobei das Bündnerland mit 43,
das Wallis mit 21 und das Berner Oberland

mit 12 Prozent das Hauptgewicht
verkörpern. Laut Erhebungen des SFV
belauft sich die Belegung der verfugbaren
Betten auf rund 55 Prozent, was wiederum

den Schnitt der Schweizer Hotellerie
übertrifft.

Hotellerie wird stagnieren

Verfolgt man die Angebots- und
Nachfrageentwicklung und versucht man eine
Prognose der wahrscheinlichen Entwicklung.

wie dies im Rahmen der Delphi-
Umfrage «Tourismus im Jahr 2010»
geschah. so kann allgemein mit einer
Stagnation im Bereich des Hotellerie-Ange-
hols gerechnet werden. Die Grunde:

• Wachsender internationaler
Konkurrenzdruck

• Hoher Anteil alterer. erneuerungsbe-
dürfuger Hotels, deren Konkurrenzfähigkeit

zunehmend schwächer wird
• Kostensteigerungen, insbesondere im
Personalsektor

• Konkurrenz durch weiterhin wachsende

Kapazitäten in der Parahotellerie

• Bedürfnisgerechtere und preisgünstigere

Wohnformen in der Parahotellerie.
insbesondere für Jugendliche. Familien
mit Kindern usw.

Diese Entwicklung zwingt die Hotellerie.

zusätzliche Massnahmen zu ergreifen,
um auf dem Markt bestehen und eine
vernünftige Rendite erzielen zu können
Fan grosser Teil der Hotellerie verlangt
nach Erneuerung, wenn die Bedurfnisse
der gehobenen Individualkundschuft
befriedigt werden wollen. Die Ertragslage
erlaubt indessen in vielen Fallen die
Anpassung an das heutige Komfortniveau
nicht. Soll die Zielsetzung des Schweizerischen

Tourismuskonzeptes nach Erhaltung

des mittelgrossen Familienhotels fur
den gehobenen Bedarf erfüllt werden, so
sind neue Formen der Hotelführung und
vor allem der Finanzierung unumgänglich.

In diese Lücke springt das Konzept
des Aparthotels. Obwohl es die mannigfachen

Probleme der Hotellerie nicht
durchwegs zu losen vermag, stellt es doch
in sehr vielen Fallen den einzigen Weg
dar. Neu- und Umbauten von Hotels in
saisonalen Ferienorten zu realisieren. Wo
im konkreten Fall die auftauchenden
Probleme hegen und wie sie einer Lösung
entgegengefuhrt werden können, will die
Broschüre des Fremdenverkehrsverbandes

zeigen. GFK
«Aparthotcls - Entwicklung der Hotellerie

auf neuen Wegen?». 86 Seiten. Format
A4. Preis Fr. 22.50 plus Porto. Ztt beziehen
beim Scbweizeri.sc hen Fremdenverkehrsverband.

Monhi/oustrasse 130. 3001 Bern,
Telefon (031) 45 87 45.

\
Probleme und Lösungen

Die Broschüre des SFV äussert
sich zu folgenden Problemstellungen:

• Welche wirtschaftliche und soziale

Bedeutung haben hotelmassig
bewirtschaftete Betriebe für den Fe-
rienorl?

• Wie können Hotelneu- und
-umhauten finanziert werden?

• Welche Minimalanforderungen
müssen erfüllt sein, damit ein Apartheid

als Hotel qualifiziert werden
kann'1

• \\ ie sollen Aparthotels bau- und
plunungsrechthch behandelt werden

'

• Wie sind Aparthotels in bezug
auf den G rundstuckserwei b durch
Peisonen im Ausland zu behandeln1'

• Wie kann die hotelmassige Bc-
w ii tschallung bei Aparthotcls gesi-

^
chert werden''

»

WALLIS

Riederalp: Kinderhort
Auf die Wintersaison 1980/81 hin

bezieht das Verkehrsbüro Riederalp neue
Räumlichkeiten. Die alten werden von
der Schweizer Skischule als Kinderhort
genutzt. Kinder ab 3 Jahren können hier
in Obhut gegeben werden. Sie werden
von einer Kindergärtnerin betreut und
bezahlen die gleichen Tarife wie fur den
Skischulunterricht. Riederalp weist 3000
Fremdenbetten auf, und es ist
unentbehrlich - wie der letztjahrige Versuch
zeigte den Kinderhort fest ins
Winterangebot aufzunehmen.

Vermehrte Zusammenarbeit
Die Vereinigung zur Förderung des

Tourismus im Goms beschloss an ihrer
letzten Generalversammlung, mit der im
Obergoms bestehenden analogen Vereinigung

noch besser zusammenzuarbeiten.
Gleichzeitig sprachen sich an der GV die
rund 20 Vertreter von Untergommer
Gemeinden und Verkehrsvereinen dafür aus,
auch mit dem Gastgewerbe im Goms die
Zusammenarbeit zu vertiefen und zu
aktivieren.

Beteiligung an der «Snow 80»
Das Wallis beteiligt sich dieses Jahr mit

einer «Walliser Halle» an der Herbstmesse

«Snow 80» in Basel, die vom 25. Oktober

bis 9. November dauert. Die Halle
soll verschiedene Stände haben, die alle
im Chalet-Stil gestaltet sind. Es beteiligen
sich neben 9 Unter- und Mittelwalhser
Stationen aus dem Oberwalhs die Kurorte
Grachen, Leukerbad. Saas Fee, Zermatt
und die Region Aletsch.

Walliser Kunst in Zürich
In bisher einzigartiger Weise gibt das

Wallis in der Zeit vom 11. Oktober bis

zum 15. November 1980 einen Einblick in
sein künstlerisches und kunsthandwerkh-
ches Schaffen. Die Galerie Opfikon und
das Hotel Mövenpick Holiday Inn zeigen
Werke verschiedenster Stilrichtungen von
Oberwalliser Künstlern und Künstlerinnen.

Gleichzeitig tritt das Walliser
Heimatwerk mit einer Ausstellung, zu der 25

Kunsthandwerker Hand boten, vor die

Öffentlichkeit.-
m

Walliser Wein teurer?
Die Vereinigung der Walhser

Weinproduzenten verlangt vom Walhser Wein-
händlerverband eine Preiserhöhung von
mindestens 50 Rappen pro Liter Weiss-
wein. Der Grund: eine zu erwartende
geringe Ernte und höhere Produktionskosten.

Der Wetnhandlervcrband hat den
Produzenten eine Erhöhung von 40 Rappen

je Kilo Goron und 50 Rappen je Kilo
Fendant zugesprochen. Beim Fendant
rechnen die Weinbauern mit nur 40 Prozent

einer mittleren Ernte, was etwa einer
Weissweinernte von insgesamt 14 Millionen

Litern entspräche. lk.

J

j
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Herbstmesse in Lugano

Zum 18. Mal findet in Lugano vom 10.

bis 19. Oktober die Herbstmesse Artecasa
statt, deren Schwergewicht auf
Inneneinrichtungen. Haushaltartikcln und
handwerkliche Inneneinrichtungen liegt. Die
Messe erfreut sich ständig steigender
Beliebtheit, so dass infolge Platzmangels
auch dieses Jahr nicht alle Aussteller
berücksichtigt werden konnten.

Weltläufiger
Unter dem Motto «Turismo e gastro-

nomia 80» beteiligen sich dieses Jahr 27
Hotels, Restaurants und Grotti der
Region des Sottoceneri an den gastronomischen

Wochen vom 27. September bis 19.

Oktober. Die Manifestation ist. so stellt
man bei der Lektüre der Menus fest,
mehr und mehr - weg von der traditionellen

Tessiner Küche - hin zur internationalen

Gastronomie orientiert. Auch der
Wein ist nicht mehr, wie in früherem
Ausgaben, ein besonders für diese
Wochen erkorener Tessiner Merlot, sondern
es werden Weine verschiedenster Provenienz

angeboten. Die Preise für die
Spezialitäten bewegen sich zwischen 12 und
22 Franken.

Neuer Wanderweg
Ein rund 10 km langer Panorama-

Wanderweg ist in diesen Tagen den
Naturfreunden übergeben worden. Es handelt

sich um ein Geschenk, das die Pro
Monte Generoso aus Anlass ihres 50jähri-
gen Bestehens dem Sottoceneri gemacht
hat. Der Weg beginnt in Bissone. führt
uhcr Maroggia nach Merlano. durchquert
Capolago und endet direkt vor den Canti-
ne di Mendrisio. wo es nicht an einladenden

Grotti und Gartenrerstaurants fehlt.
Der Weg bietet ausserdem zahlreiche
Möglichkeiten, die Wanderung durch
Abstecher nach Rovio. der Wallfahrtskirche
Castellctto oder in die Valle del Muhno.
zu bereichern. gb

Personell und finanziell wurde das
Schwergewicht des SSV in den letzten
Jahren immer mehr auf den Spitzensport
ausgerichtet, wenn auch vom einzelnen
Mitgliederbcitrug weniger als 3 Franken
im Jahr für Training und Weltkampf
abgezweigt worden sind. Aber das immer
stärkere Engagement des SSV irrt Rennsport

hat doch zu Kritik aus Mitgheder-
kreisen und schliesslich zu einem Antrag
des Skiklubs Glarus gefuhrt, mit welchem
eine vermehrte Förderung des Breitensportes

verlangt wurde. Eine Arbeitsgruppe
ist zum Schluss gelangt, dass die

Leistungen des Verbandes sowohl für seine

Billy und Lilly
Kur- und Verkehrsvereinen, Skiliften

und Bergbahnen, Skischulen sowie
Skiklubs bietet der Schweizerische Ski-Verband

(SSV) grossformatige, mehrfarbige
Tafeln an. Wetterbeständig sollen sie sein
und den Zweck verfolgen, Skiunfalle zu
vermindern. Die Absicht ist löblich, und
das Vorhaben wirdfinanziell von der
Versicherungs-Information unterstützt. Dadurch
können die Tafeln auch günstig abgegeben
werden.

Die eine Variante (siehe Bild unten)
zeigt die 10 FIS-Regeln auf, und man sähe

sie gerne an allen Skilifthäuschen,
Bergbahngebäuden und vor dem Verkehrsbüro
angeschlagen. Die andere nennt sich «Der
Loipen-Knigge SSV», und man stellt sich

vor, dass sie den Langläufern an alien
möglichen Stellen vorgezeigt wird. So weit, so

gut.
Nun stellen sich aber einige Probleme:

Billy und Lilly, die «offiziellen Symbolfiguren

der FIS», verkörpern die Regeln und
Empfehlungen in den dazugehörigen
Illustrationen. Die beiden niedlichen Comic-Figuren

aus der Ära Tintin oder noch früher
symbolisieren mit von der heutigen Skitechnik

stark abweichenden Stellungen die
Verbote und Gebote.

Diese «Urcomic-Figuren» sollen nun
unsere Wintersportplätze zieren, wo man doch
seit Jahrzehnten Wert auf hochstehende
Grafik legt und unser Land immer noch an
vorderer Stelle in der Plakatkunst steht.
Diese schweizfremden Bilder werden auch
über die ganze, lange Sommersaison den
Erholungsbedürftigen und Wanderern ins
Auge blicken, denn viele Spazier- und
Wanderwege führen an diesen Tafeln vorbei.

A ndererseits werden Grundlagen für die
touristische Signalisation erarbeitet, die
eine Vereinheitlichung der Hinweise für die
Feriengäste anstreben. Da es sich letztlich
um dieselben Interessen handelt, wäre es
begrussenswert, wenn die Aktion koordiniert

worden wäre. Die Tafeln sind noch
nicht in Produktion.

Wäre es nicht möglich, noch eine bessere
Lösung zu finden zum Wohl der Skifahrer,
Langlaufer und Wanderer? wy

Mitglieder als auch fur die Förderung des

Skisportes im allgemeinen sehr beträchtlich

sind, dass aber mittel- bis längerfristig
auf den Einsatz allgemeiner Verbandsmittel

für die spezifischen Bedurfnisse des

Spitzensportes zu verzichten sei und dass

vor allem kurzfristig der Bereich
«allgemeiner Skisport» gestrafft und verstärkt
werden soll. Der SSV hat rasch geschaltet.

Neues Gremium

Wie Zentralprasident Pierre Hirschv
und SSV-Direktor Adolf Ogi an einer
Pressekonferenz in Bern mitteilten, wurde
bereits ein entsprechendes Gremium
geschaffen und in der Person von Hans
Bigler, der bisher die Public Relations im
SSV betreut hat, auch schon ein Sachbearbeiter

ernannt.

Ermässigung auf Skiliften?

Um den in letzter Zeit akut gewordenen

Mitghederschwund auffangen zu
können, soll die SSV-Mitgliedschaft
attraktiver gestaltet werden. Im Zuge des
Ausbaus der Dienstleistungen wurde ein
«SSV-Scheckheft» geschaffen, das den
rund 115 000 Mitgliedern gewisse
Vergünstigungen allgemeiner Art bietet.
Wesentlicher wird allerdings sein, ob die
geplante Zusammenarbeit mit dem
Seilbahnverband realisiert werden kann,
denn damit kämen alle SSV-Mitglieder in
den Genuss verbilligter Transporte auf
Bergbahnen und Skihften.

Mehr Geld vom Ski-Pool

Für den Wettkampfsport, der mit 2.26
Millionen Franken vom Gesamtbudget
des SSV rund 42 Prozent beansprucht,
konnte eine entscheidende Verbesserung
durch den neuen Vertrag mil dent Swiss
Ski-Pool erreicht werden, der dem
Verband neben der Ausrüstung seiner Kader
und verbesserten Serviceleistungen jährlich

eine Pauschale von 600 000 Franken
(oder 50 000 Franken mehr als bisher)
einträgt.

Nachdem seit 1977 alle Jahresabschlüsse
ein Defizit ergeben haben, wurde mit

einer Reduktion der Gesamtausgaben um
200 000 Franken ein ausgeglichener
Voranschlag erreicht. Eine Aufschlüsselung
der SSV-Einnahmen ergibt, dass immer
noch rund 28 Prozent durch «Bettelaktionen»

aufgebracht werden müssen, wahrend

die Subventionen (Bund. Sporthilfe.
Gönner) 18.5 Prozent, die Milghcdcrbei-
trnge 41.7 Prozent und der erhöhte Pool-
Beitrag 11.8 Piozcnl ausmachen. aw

Mit Sicherheit mehr Skivergnügen

Die 10 FIS-Regeln
Schweizerischer
Ski-Verband
5000 Bern 32 Telefon 051-434444

o Rücksicht auf
die anderen
Jeder Skffahrer muß
sich stets so verhaften,
daß er keinen anderen
gefährdet oder
schadigt

sind Sie schon dabe!7 Es lohnt sieht

e Beherrschung der Geschwin¬
digkeit und der Fahrwelse
jeder Skifahrer muß Geschwindigkeit

u Fahrweise seinem Können
und den Gelände- und
Witterung* Verhältnissen
anpassen.

©wähl der Fahrspur
Der von hinten
kommende
Skifahrer muß seine
Fahrspur so wan
len daß er vor
ihm fahrende
Skifahrer nicht
gefährdet

O Pflichten des unteren und des
querenden Skifahrers
Jeder Skifahrer der In eine
Abfahrtsstrecke einfahren oder
ein Skigeiande queren
(traverslerem will muß sich zuvor
nach oben und unten verge
wissem daß er dies ohne Gefahr
für sich und andere tun kann
Dasselbe gilt auch nach Jedem
Anhalten

überholt werden darf von
oben oder unten, von rechts
oder links, aber immer nur
mit einem Abstand der
dem überhotten Skifahrer
für alle seine Bewegungen
genügend Raum laßt

6 Aufstieg
Der aufsteigende Skrfahrer
darf nur den Rand einer
Abfahrtsstrecke benuaen er
muß auch diesen bei schlechten

Sichtverhaftnissen ver
lassen Dasselbe gift für den
Skifahrer, der zu Fuß absteigt

Ä

overwellen auf
der Abfahrt
jeder Skifahrer muß es

' vermeiden sich ohne Not
an engen oder

unübersichtlichen steilen einer
Abfahrtsstrecke aufzuhalten Ein

gestürzter Skifahrer muß eine solche Stelle so schnell wie
möglich wieder freimachen

o Beachten der Zeichen
jeder Skifahrer muß die Zeichen
(Markierungen und Hinweisschilder)
auf den Abfahrtsstrecken beachten

overhalten bei Unfällen
Bei Unfällen ist Jeder ztir Hilfeleistung
verpflichtet

o Auswelspflicht* bei Unfällen
Jeder ob zeuge oder Beteilig-

•• ter ob verantwortlich oder nicht
muß bei einem Unfall seine Per
sonallen angeben

Potronot wrrtetwnmgi-'kifofiiiutlon vi
BubenbergpUtz 10. 5001 Bern

Skiverband sucht neue Mitglieder
Der Schweizerische Skiverband hat sich für die kommende Saison neben Wett-
kampferfolgen auf internationaler Ebene auch eine ganze Reihe von Zielen gesetzt,
die nicht zuletzt darauf hinausgehen, den Breitensport zu fördern und gleichzeitig
den bisherigen Mitgliederbestand mittelfristig zu erhöhen.
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Wenn Sie sich mit der Einrichtung des Wein- und
Vorratskellers befassen, vergessen Sie nicht,
Offerten über die FIKO-Produkte zu verlangen.

Die FIKO-Flaschenwaben, -Wein- und
-Konservengestelle usw haben sämtliche Vorteile, die
fur einen Vorratskeller Voraussetzungen sind

Die FIKO-Produkte sind dank ihrer Beschaffenheit
und Wahl des Baustoffes

hygienisch, faulnis- und rostfrei,
luftfeuchtigkeits- und temperaturausgleichend,
bazillenfrei und geruchlos,
raumsparend, stock- und rollsicher,
unverwüstlich und gut präsentierend

ikc
Jakob Fierz AG
8154 Oberglatt
Glattalstrasse 808
Telefon. (01)850 35 05

OLMA Halle F
Stand 1310

S&V

Unser berühmtester
Mitarbeiter heisst

Know-how

Know how heisst 25 Jahre TASKI Erfahrung in Reim

gungstechnik und Maschinenbau bedeutet 25 Jahre

genutzte Zeit Zeit genug, Systeme fur die rationelle

Gebaudereinigung immer wieder zu uberdenken und

neu zu entwickeln.

Wenn Sie also ein Reinigungsproblem gleich welcher

Art zu losen haben Anruf genügt Der TASKI Berater

kommt rasch und gerne zu Ihnen Und er wird Sie

kompetent beraten

Denn wer Tag fur Tag knifflige Probleme lost, fur den

ist selbst das Aussergewohnliche alltäglich. Das gilt
auch fur Kostenproblema Und da ist TASKI in der

Lage, eine fur Sie kostengünstigere Losung zu finden.

Denn eines der markantesten Resultate ist TASKI hat
die Gebaudereinigung perfektioniert - TASKI hat sie
wirtschaftlich gemacht

Davon können Sie profitieren Wenn Sie wollen - glach
jetzt Tel 073/264211

'TlÄCI/l I Für totalelAOlxl I Sauberkeit

m#1
A. Sutter AG
CH-9542 Munchwilen
Tel 073/264211
Telex 77 482 asuag ch

TASKI, ein Geschäftsbereich der A SutterAG, CH 9542 Munchwilen

Mit Vertretungen und Servicestellen in Europa und Ubersee.

Therapie und Fitness
Bader fur Ihr Hotel

RETECO AG

Goldauerstr 47
8006 Zurich
Tel (01) 362 56 31

Rufen Sie uns an

yd Wir wünschen einen Versuch zu machen
I Wir wünschen nähere Unterlagen

Wer mit Kühlen oder Tiefkühlen ernsthafte Probleme
hat,sollte sich die Zeit nehmen und diese Seite lesen.

%^eit Jahren befassen wir uns mit der
Sortimentierung von, den Schweizer
Bedurfnissen am ehesten entsprechenden,

Kühl- und Tiefkuhlapparaten
Dieses stetige Suchen nach neuen
Produkten hat im Laufe der Jahre
naturgemäss auch eine grosse Sammlung

von wertvollen Erfahrungen
ergeben
Wer bei uns nach geeigneten Produkten

Ausschau hält, dem kommt in Form
einer umfassenden, gründlichen Beratung

auch diese wertvolle Erfahrung
zugute Vielleicht denken Sie daran
wenn wieder einmal ein Kuhlproblem
auftaucht Erfahrung kann man nicht
kaufen Man muss Sie sich dort holen
wo sie vorhanden ist

Kühl- und Tiefkühlzellen im
Baukastensystem. Damit ist
das leidige Platzproblem
gelost

Unser Kuhl-Tiefkühlzellen-Norm-
bausystem hat mit dem Problem
«zu wenig Platz» radikal aufgeräumt Im
Keller, in der Garage, im Abstellraum
oder auch im Freien, ja praktisch an
jedem Ort ist das Stellen einer Kältenng
Zelle problemlos Der schnelle Aufbau,
ebenfalls
durch die
Normierung
ermöglicht,
ist ein weiterer

wichtiger
Vorteil
Kaltering Zel
ten fur Kühlung
und Tiefkühlung sind
nach hygienischen Gesichtspunkten
konzipiert, sie sind äusserst robust und
sehr sauber verarbeitet Kältenng Zellen
haben noch jeden Kunden zufrieden
gestellt

Energie zum Nulltarif.

Energie und Wärmerückgewinnung
Auch hier haben wir ein Angebot,

und erst noch ein sehr spezielles
Unser Warmeboiler, der Abfallenergie
äusserst effizient in Nutz-
Energie umwandelt, ist
von a bis z ein Schwei-
zerQualitätsprodukt
und sowohl SEV- als
auch SVGW-Vor-
schnften gerecht
Mit dem Kältenng Boiler

erhalten Sie
Wassertemperaturen
zwischen 40 und 70 Grad
Celsius, je nach Anlage
und Wasserverbrauch

Wenn Sie mit Glaces mehr
Geld verdienen wollen,
sollten Sie sich unsere
Glacestationen und
Glacemaschinen anschauen.

Neu auf dem Markt ist die Glacestation

Madera 6 Sie bringt interessante

Neuerungen Bessere Ausmasse
(84 cm Tiefe) ein Bainmane mit Tempe-

raturregulierung,
ein Glacezangen-

spuhlbecken
mit Wasserhahn

Neben Glacestationen gehören
selbstverständlich auch Freezer, Softice-Auto-
maten oder Glace-Schauvitrinen in den
verschiedensten Ausfuhrungen zu
unserem Angebot

Bei uns finden Sie für jedes
Kühlproblem die richtige
Lösung.

Das vollständige Angebot können
wir Ihnen hier aus Platzgründen nicht
zeigen Greifen wir deshalb ein paar
Neuigkeiten heraus Der
Kältenng Kühldrehturm
ERG-330 zum Beispiel
Kleiner als seine Vorgänger,

mit einem neuen
ansprechenden Design,
wird er als Salat-, Delikatess-, Selbst-
bedienungs- oder Schauvitrine schon

diesen kristallklaren Eiswürfeln mit
11 Kontaktflächen

Was wir an Gastro-Norm
Kühl- und Tiefkühlschränken
zu bieten haben.

Unser Angebot an Kühl- und Tief-
kuhlschränken ist äusserst vielfältig
Vom normalen Eintungen über den mit
ganzen und halben Türen bis hin zum
kombinierten, ebenfalls mit ganzen und
halben Türen ist bestimmt auch fur die
ausgefallenste Anwendung der nchtige
Schrank vorhanden Charakteristisch
an allen Kältenng-Schränken ist
das Luft-Leitkanal-
System, das an der
Innenraum-Rückseite

gekühlte Luft
kontrolliert zum
Boden leitet Von
dort steigt die Kaltluft

gleichmässig
durch das Kuhlgut
nach oben
Einfach, aber
wirkungsvoll

Einige Worte zum Service.

Durch unser über die ganze Schweiz
verteiltes Netz von Niederlassungen und
Service stellen sind wir in der Lage, einen
gesamtschweizerischen 24-Stunden-
Service zu garantieren Sie sehen, es
spielt keine Rolle, wo Sie wohnen Der
Kältering spncht 4 Sprachen und ist in
der ganzen
Schweiz
zuhause

KALTERING K<t

Eheute an den
verschiedensten Orten
mit Erfolg eingesetzt Die Flaschenkuhl-
vitrine E235 mit ihren minimalen
Ausmassen liefert eine maximale Ausnutzung

300 bis 370 Raschen nimmt sie
spielend in sich auf

Auch die neuen
Eiswürfelmaschinen
erfreuen sich einer
regen Nachfrage
Kein Wunder bei

Baumgartner AG, 8610 Uster
Biaggini SA, 6512 Giubiasco
Bucher AG, 6014 Littau
Frigo-Climat 1202 Genf
Gebr. Goetz AG, 3800 Interlaken
Kalte AG, 4052 Basel
Werner Liechti, 8500 Frauenfeld
Liechti+Co AG, 3550 Langnau
Techmatic SA, 1630 Bulle
Unifroid SA, 1053 Cugy

Grossküchen

SALVIS
Steamer

JetCooker

1 •>

Der SALVIS «Jet Cooker» bringt
Ihnen viele Vorteile:
e Bis zu 80% kürzere Kochzeiten

auch gegenüber drucklosen
Dampfern

e Höchste Bedienungssicherheit
mit zweistufigem Sicherheits-
verschluss (Patent angemeldet)

• Uber 50% Energie-Einsparung,
geringer Elektroanschluss

• Vollautomatik fur Druckkochen
und druckloses Garen

• Kochen mit Trockendampf erhalt
den Speisen die Vitamine
Geschmack, Farbe und Volumen

• Vielfaltiges Zubehör im gunstigen
Verkaufspreis bereits inbegriffen

• Schweizer Qualitatsprodukt mit
Fabrikservice

Der SALVIS Steamer «Jet Cooker»
hat das entscheidende
Dampfdurchstromungs-System
(+ Patent) Beim SALVIS «Jet
Cooker» strömt der Dampf durch
die Speisen Damit erreichen Sie
mit ungeiochten, tiefen Schalen
eine schnelle gleichmassige
Garung und Sie können auch
flussige Speisen kochen

Kochzeiten-Beispiele fur JC 22:

Blumenkohl
Fenchel
Sauerkraut
Spargeln
Salzkartoffeln

Spaghetti
Reis

6 kg
8 kg
8 kg
6 kg

12 kg

1 5 kg
3 kg

3-4 Min
10 Min
10 Min
7 Min
5 6 Min

2 5 Min
10 Min

Mirza-Apfel 40Stck 2-3 Min
Karamelkopfli 30 Stck 3 Min

Wurstchen
Rippli
Ragout
Voressen

Forelle blau
Austern

30 Stck 1-2 Min
10 kg 35 Min
12 kg 25 Min
10 kg 35 Min

8 Stck 1-2
8kg 2 5

Min
Min

Wahlen Sie den Steamer nach
Ihren Bedurfnissen aus dem
umfassenden SALVIS
«Jet-Cooker»-Programm.

Modellreihe von 12 I bis 461 Inhalt
Preisgünstige Kompaktmodelle1

| Senden S 0 uns lliro Dokumente! on - Jet Cooker-
F rma

Grund-Apparat« Kombinat onsmoflhctikdten

#*<

SALVIS AG t

CH-S015 Reussbühl-Luzern
Telefon 041-506655. Telex ch 78577

•OOS Zürich.
Telefon 01-447372

1033 Cheseaui s Lausanne.
Telefon 0?1-91 31 IS

*

r
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Der Schweizer Seilbahnenverband ist auf dem Weg zu einem neuen winterlichen Höhenflug,

der allerdings je länger, je stärker durch sich vertiefende Sommertäler kontrastiert
wird. (Jakobshorn, Davos. Bild Gensetter)

SVS tagte in Locarno

Probleme mit Sommerverkehr
Seine Jahresversammlung führte der Schweizerische Verband der Seilbahnunternehmungen

(SVS) unter der Leitung von Präsident Dr. Georges Derron in Locarno
durch. In der dem ersten, geschäftlichen Teil folgenden öffentlichen Versammlung
konnte Mario Solari, Direktor des Ente Ticinese per i! Turismo, Bellinzona, im
Namen und als Vertreter der Kantonsregierung die Versammlungsteilnehmer
willkommen heissen.

Solari bezeichnete die Seilbahnen als
einen wichtigen Teil der touristischen
Infrastruktur und rief die Unternehmungen
dazu auf, sich bei ihren Kantonen für die
Schaffung von Anschlussprojekten für die
Raumplanung einzusetzen und damit
einem Landschaftsschutz in vernünftigem
Rahmen den Weg zu bereiten.

Für das von der Jahresversammlung
dem Schweizerischen Skiverband (SSV)
gegenüber erneut bezeugte Wohlwollen
fand dessen Zentralpräsident, Pierre Hir-
sclty, herzliche Worte des Dankes. Er
betonte, dass der SSV auf dem Gebiete der
Sicherheit für die Skifahrer mit dem Seil-'

• bahnenverband Hand in Hand arbeite.

Mehr als 400 Mitgliedunternehmungen
zählt der Schweizerische Verband der

Seilbahnen. Diese betreiben ihrerseits
1323, Anlagen, führte Präsident Derron
aus. Leider befindet sich darunter immer
noch ein zu grosser Anteil defizitärer
Unternehmungen, was in Zukunft bei der
Überprüfung der Konzessionswürdigkeit
von Projekten bezüglich der wirtschaftlichen

Aussichten unbedingt milzuberück-
sichtigen ist.

Für die Entwicklung sowohl des Wander-

als auch des Skitourismus für Ort
und Region bildet die Seilbahn heute erste

Voraussetzung. Ohne Transportanlagen
gibt es keinen Wintertourismus. Die

Transportanlagen gehören untrennbar
zur Infrastruktur eines Fremdenverkehrs-
ortes.

Mit 330 Millionen Franken Jahresumsatz

sind die schweizerischen Seilbahnen
ein bedeutender Wirtschaftsfaktor, der in
den Berggebicten Verdienst und Arbeitsplätze

schafft. Mit wenigen Ausnahmen
steigt die Fahrgastzahl gesamtschweizerisch

stetig. Das Angebot an Transportkapazität

wächst nach wie vor. so dass die
schweizerischen Anlagen nunmehr im
Winterverkehr

stündlich mehr als 1 Million Fahrgäste

befördern können. Alarmierend ist
indessen ihre Auslastung im Sommerverkehr,

wo sie kontinuierlich absinkt, trotz
den gesamtschweizerisch leicht
zunehmenden Sommerfrequenzen. Aufmerksamkeit

gebührt auch dem Ansteigen der
Personalkosten, was sich früher oder später

auf die Fahrpreise auswirken wird.
Schliesslich steht von Seiten des Bundes

eine weitgehende Ferienregelung ins
Haus, und das demnächst von den
eidgenössischen Räten zu behandelnde «Ar-
beitszeitgesetz» wird mit seinen Auswirkungen

auf die Personalkosten alle
Unternehmungen zu strengsten

Rationalisierungsmassnahmen

zwingen. Die Forderungen des Personals

sollten jedoch nicht so weit gehen,
dass die Unternehmungen aus
eigenwirtschaftlichen Gründen einen Personalabbau

betreiben müssen, der letztlich zum
Nachteil der Bergbevölkerung erfolgen
müsste.

Mit Genugtuung konnte Präsident
Herron darauf hinweisen, dass die Agen-
lurebel's der Schweizerischen Verkehrszentrale

anlüsslich ihrer kürzliehen Konferenz

die grosse Bedeutung der gut
kontierten Generalabonnemente fur Ski¬

fahrer als marktgerechtes Werbeinstrument

im Auslände hervorgehoben haben.
Schliesslich sei zu beachten, dass die

Erträge der Unternehmungen im
Winterverkehr nicht unwesentlich von der Qualität

der Skipisten abhängig sind. Immer
wieder führen aber Anlage und Bau der
Skipisten zu grossen und unliebsamen
Diskussionen.

Nachdem von Verbandseite grossflächige

Pistenplanierungen abgelehnt werden

und man die Bedeutung des
Landschaftsschutzes nicht verkennt, werden
die vom Bundesamt für Forstwesen
erlassenen «Richtlinien betreffend die Eingriffe

in die Lnadschaft im Interesse des

Skisportes» in einer Eingabe vom SVS kritisiert

mit dem Hinweis, dass es in dieser
Frage ohne Kompromisse - ganz besonders

im Hinblick auf die Verkehrssicherungspflicht

- nicht gehe.
Der Gastreferent Dr. Victor Schlägelbauer,

Geschäftsführer des Fachverbandes

der Seilbahnen von Österreich, orientierte

über

Österreichs Seilbahnwirtschaft

welche im Tourismus unseres Nachbarlandes

eine gewichtige Rolle spielt. Die
3532 Anlagen beförderten dort im Jahre
1979 nicht weniger als 329 Millionen
Fahrgäste. Obwohl unter diesen Einrichtungen

die 1521 Schleppliftanlagen das

Hauptkontingent bilden und obschon seit
1965 der Anteil der Pendclbahnen (auch
Luftseilbahnen genannt) am Ganzen von
60 Prozent auf 24 Prozent zurückgegangen

ist. kann wegen des hohen Transporivolumens

von einer gewissen Renaissance
der Standseilbahnen gesprochen werden.

Einem überbordenden Bauen wirken
hier allerdings die für dieses System
bedeutenden Baukosten entgegen. Bei
Standseilbahnen ist mit einem Aufwand
von 18 bis 20 Millionen Franken zu rechnen.

Schlägelbauer glaubt, dass in
Zukunft bezüglich Anlagetypen und
Fahrgeschwindigkeit kaum mehr mit wesentlichen

Änderungen zu rechnen ist!
Wegen der Kostenfrage und Frequenz

hat sich in den letzten Jahren eine
Umschichtung von den schweren zil den
leichten Anlagen vollzogen.

Erschwerende Konzessionspraxis

besteht in Österreich, wie sich der
Referent ausdrückte, durch eine Flut von
Gesetzen. Forstgesetz, Wasserrcchtsgc-
setz. Luftfahrtgesetz bremsen neben der
Forderung nach Lawinenschutz ein
ungehemmtes Bauen im Scilbahnwesen. Neben

diesen Bundesgesetzen sind noeh die
Landesgesetze, das Raumplanungsgesetz
und das Naturschutzgesetz für die
Verwirklichung eines Projektes milbestimmend.

so dass neue Bewerber meist schon
am Anfang abgeschreckt werden.

Für Pistenbau. Sicherheits- und
Rettungsdienst werden in Österreich
durchschnittlich 20 Prozent der Beförderungseinnahmen

beansprucht, wogegen der
Personalkostenanleil bei 35 Prozent liegt.
Ein grosser Teil der Unternehmungen sei

indessen nicht in der Lage, die Absehreibungen

in vollem Umfange vorzunehmen.

In unserem Na'Chbarlande ist ein
Trend zum Zusammenschluss in grösseren

Unternehmungsformen und zu grossen

Skigebieten erkennbar. Roland Rudin

Erste Saisonbilanz
Trotz der langen Schlechtwetterperiode

hat die Saison in der ganzen Region
Ostschweiz und dem Fürstentum Liechtenstein

doch noch überraschend gute Ergebnisse

gebracht. In der Hotellerie und Pa-
rahotellerie wurden die Vorjahresergebnisse

fast ausnahmslos wieder erreicht
oder gar übertroffen. Die starken Einbus-
sen im Ausflugsverkehr in den ersten
Sommermonaten konnten bis jetzt,
wenigstens teilweise, wettgemacht werden.
Am gesamten Übernachtungstourismus
sind die Schweizer wiederum mit einem
Anteil von etwa 70 Prozent beteiligt.
Erfreulich ist der deutliche Zuwachs deutscher

Gäste. Allgemein gut angekommen
sind die Werbekampagnen «Ostschweiz -
attraktiv und preiswert».

400 000 erwartet
An der 38. Olma, der Schweizer Messe

für Land- und Milchwirtschaft vom 9. bis
19. Oktober 1980 in St. Gallen werden die
Urkantone Uri, Schwyz, Obwalden und
Nidwaiden zu Gast sein. Weitere Schwerpunkte

der diesjährigen Olma bilden
verschiedene Sonder-, Tier- und
Produkteausstellungen. Unter dem Motto «Wehrhafte

Schweiz» präsentiert das Eidgenössische

Militärdepartement Fahrzeuge,
Waffen und Geräte. Wiederum werden
zur elf Tage dauernden Olma über
400 000 Besucher erwartet. Gleichzeitig
findet der traditionelle St. Galler Herbst-
Jahrmarkt mit grossen Vergnügungsparks
statt.

Erster Weinwanderweg
Das für seine Blauburgunder Reben

besonders bekannte Rheintaler Weinbaudorf

Berneck hat kürzlich einen originellen

Weinwanderweg eröffneL Auf einem
Rundgang entlang der Rebgärten sind
überall Tafeln aufgestellt, welche eine
Fülle von Informationen über Reben,
Trauben und den gesamten Weinbau
vermitteln.

Bodensee-Leitbild
Raumplaner aus Deutschland, Österreich

und der Schweiz befassen sich zurzeit

mit dem Bodensee-Leitbild. Dem
Fachausschuss gehören Vertreter der
Kantone Schaffhausen. Thurgau und
St. Gallen sowie der Länder Baden-Württemberg,

Bayern-uhd Vorarlberg an. Das
Bodenseegebiet soll vor allem als räumliche

Einheit erhalten bleiben. Besondere
Bedeutung wird der Sicherung der natürlicher)

Lebensgrundlagen und des
ökologischen Gleichgewichts, der Erhaltung
der Kulturlandschaft und den wichtigen
Freizeit- und Erholungsfunktionen
zugemessen.

Kultur im Städtetourismus
Immer mehr entwickelt sich das

St. Galler Stadttheater zu einem
vielbesuchten Musentempel für die ganze
Region wie für Gäste aus dem In- und
Ausland. Mit Festen, Ausstellungen und Son-
dcrveranstaltungen feierte die St. Galler
Bühne in diesen Tagen ihr 175jähriges
Bestehen. Das St. Galler Theaterarrangement

als beliebte Pauschale mit Eintrittskarten

für Oper, Operette, Musical oder
Schauspiel, mit Hotclunlerkunft und
zahlreichen Sonderleistungen wird auch
in der Saison 1980/81 angeboten.

*

Ostschweizer Wanderbuch
Der bekannte Thurgauer Wanderspezialist,

Lehrer und Journalist Alfred Etter
ist Verfasser eines neuen Wanderbuches,
das etwa 20 Wanderwege zu
kunstgeschichtlich bemerkenswerten Zielen
beschreibt und zu Aussichtspunkten mit
bekannten Burgen, Schlössern und Klöstern
in der ganzen Ostschweiz hinweist. Die
einzelnen Routen sind durch ausführliche
Kommentare ergänzt. Das neue
Ostschweizer Wanderbuch ist im Verlag Huber

Frauenfeld erschienen. wb

Neue
Aero-Club-Schau

Kürzlich wurde die neugestaltete
Ausstellung des Aero-Clubs der Schweiz in
der Halle Luft- und Raumfahrt des
Verkehrshauses in Luzern eröffnet. Die
neugestaltete Ausstellung des AeCS richtet
sich weniger an den «Insider» als
vielmehr an den interessierten Besucher. Sie
vermittelt einen Einblick in die vielseitige
Welt der Luftfahrt. Mit typischen
Originalgegenständen aus der Luftfahrt werden

dem Besucher Kontaktmöglichkeiten
geboten wie dies selbst auf einem Flugplatz

nicht möglich ist. Über die Sparten
Ballonfähren. Motorllug. Segelflug und
Fallschirmspringen wird mit Illustrationen.

Schrifttafeln und durch den Besucher

zu betätigende Modelle und Apparaturen

lebendig über die Leichtnvialik und
den I lugsport orientiert. pd

Ein neues Hotel Riederalp
Im «Moos» auf Riederalp geht ein moderner Neubau im Chaletstil seinem Ende
entgegen: das Aparthotel «Riederalp». Der Name des Hotels hat Tradition, denn
bereits vor 126 Jahren etablierte sich auf dem Hochplateau das «Gasthaus Riederalp»

der Familie de Sepibus aus Morel. Und schon davor existierte so etwas wie ein
Ferienhaus, weil für die «Kraut-, Stein- und Bergnarren» - wie die Touristen
vorwiegend englischer Herkunft damals genannt wurden - Hüttenunterkünfte auf der
Alp nicht mehr genügten.

Die Ansässigen handelten nämlich
nach der Devise: Zuerst die Milchkühe,
dann die jungen Kälber - und schliesslich
die verbleibenden «Narren» obiger
Bezeichnung. Man machte mit ihnen damals
kurzerhand «s'Kalb», und nur dank der
Ziegen, die aus den Hütten gewiesen wurden

bei Schlechlwetter, konnten die
Fremden noch unterkriechen. Drei Partner

waren es schliesslich: Emil Cathrein,
Alexander Seiler aus Zermatt und Felix
Clausen aus Brig - die beiden
Erstgenannten waren untereinander verschwägert

- die 1887 das Gasthaus «Riederalp»
kauften und wesentlich zur Entwicklung
der romantischen Bergholellerie beitrugen,

die 1870 einsetzte und 45 Jahre
dauern sollte - bis zum Ausbruch des
Ersten Weltkrieges...

Kleiner Hotelteil
Nun wurde nach dem Abbruch der ge-

schichtsträchtigen Liegenschaft, in der
Persönlichkeiten von Rang und Namen,
wie Sir Ernest Cassel und Sir William
Broadbent (ersterer engster Freund und
Berater König Edwards VII, letzterer
Leibarzt der Königin Viktoria) verkehrten,

von dem jungen Bauherrn Karl Rup-
pen aus Naters an deren Stelle ein modern
konzipiertes Gebäude nach der
Aparthotel-Formel errichtet. 30 Betten stehen
Hotelgästen zur Verfügung, 110 Betten
stehen in Studios respektive 2- bis 4-Zim-
mer-Wohnungen. für die eine holelmässi-
ge Bewirtschaftung möglich ist.

Eine geschickte Aufgliederung und
eine nochmalige Giebelteilung gibt dem
Neubau ein fast ländliches Äusseres,
passend in die Gegend am Aletschgletscher.
Der Bauherr hat für die Umgebungsarbeiten

des Komplexes 30 000 Franken
budgetiert. Holzverkleidung an den
Baikonen gibt dem massiven Bau Wärme,
und die Schieferplattenverkleidung rund

ums Restaurant, das den Namen «Röderhof»

erhält, gibt einen schönen Blickfang.

60 Prozent Heizöl gespart

Ein unterirdischer Gang verbindet beide

Häuser. Die Installationen entsprechen
modernen Erkenntnissen und Errungenschaften:

Wärmerückgewinnung aus der
Ventilation des 230 Plätze fassenden
Restaurants und auch Wärme, die bei der
Tiefkühlung anfallt, wird zurückgewonnen

und reicht aus, um der Hotclküche
ständig 60° warmes Wasser zu garantieren.

Eingespart wird rund 60 Prozent des
Heizölverbrauchs. Das Restaurant wird
im Walliser Stil erbaut. Der Speisesaal für
die Hotelgäste kann abgetrennt werden.
Zur Innenverkleidung der Decken wird
das alte Holz des Hotels Riederalp
verwendet. Der Besitzer des neuen Hotels
«Riederalp», Hans Kummer-Seiler,
gelernter Schreiner, zersägt an Ort und Stelle

das alte Holz auf die Masse der
Deckenverkleidung. Das Aparthotel bietet

als weitere Annehmlichkeiten eine
Bar. Sauna und Fitnessraum, Gartenrestaurant

und Kinderspielplatz.

Auf den Winter fertig
Die Lage des Neubaus im «Moos», auf

dem ein kleiner Arvenwald belassen wurde,

ist ausserordentlich aussichtsreich und
sonnig. Zur Sesselbahn auf Moosfluh sind
es nur ein paar Schritte, der Weg auf die
Riederfurka und hinauf in den Aletsch-
wald und das Schweizer Naturschutzzen-
trum führt hier vorbei, und das neue
«Riederalp» liegt in der Mitte der beiden
auf die Alpe führenden Seilbahnverbindungen.

Es besteht Aussicht, dass sich im
Hotel ein Bankunternehmen niederlässt.
Auf die Wintersaison hin wird das neue
«Riederalp» den Betrieb aufnehmen. Die
meisten Wohnungen sind verkauft.

Lydia Kauertz

1

Die zwei Doppelhäuser des Aparthotels Riederalp, das auf die kommende Wintersaison
eröffnet wird. (Foto: Kummer)

Seezunge solo
Mitten im Speisesaal eines Kurhotels

sind drei Reihen Einertische angeordnet,
alle von Gästen weiblichen Geschlechts
besetzt, die in der Regel zu einer dreiwöchigen

Badekur hierher kamen. Blick ins Grüne

beim Dejeuner, ins Dunkle beim Diner.
Jede Speisende sitzt so, dass sie die Hinter-
jrau nicht sieht und der Vorder/raus
Rücken sie entzückt.

Die ersten beiden Damenreihen sind
durch einen grünen Lebhag voneinander
abgeschirmt. Erste Anknüpfungspunkte
finden also durch dickblaltige Pflanzen und
Azaleenstöcklein statt. Immerhin: mit einer
Drehung leicht nach links bzw. nach rechts
ist es möglich, zwischen Blattlücken
hindurch einige Worte zu wechseln, und dies
ohne den Halskehri zu bekommen. Als
schwieriger erweist sich ein Gespräch für
die dritte Einerreihe. Entsveder man kehrt
sich um 160 Grad und starrt mit verdrehtem

Hals und schiefem Mund das Hintersich

an. oder man spricht einige lautere
Worte vor sich hin in der Hoffnung, der
rückwärtige Gesprächspartner verstehe

einen. Eine Konversation mit dem
Lisi hluiller auf der anderen Seite des Ganges

erschwert sich, da sicher im A ugen-
hlick. svo man endlich die Aufmerksamkeit
des fast parallel sitzenden Vis-a-vis auf sich

gern biet glaubt, der Kellner mit dem A n-

ru htewagen vorbeifährt und den Kontakt
unterhru hl. Einmal die Woche .spielt ein
Pianist zum kalten Büffel auf und die
Verständigung wird nun nahezu unmöglich,
beschrankt sich auf ein hilfloses Achselzuk-
kcn. ein Mienenspiel. Doch man freut sich

im \ erlaufe der Speiseslunde an der einsamen

l'ischinsel über jede freundliche Geste.

Ist die Sitzordnung wohl aus Rücksicht
auf des Schweizers Hang nach Inruhege-
htssenwerdenwollen so konzipiert worden?
Oder sollen die lädierten Bandscheiben,
frisch eingepflanzten Sulzergelenke, die
steifen Rücken noch eine zusätzliche
Bewegungstherapie erhalten? Mit Wehmut denke

ich an die Schilderungen einer Table
d'höte der Belle Epoque zurück, wo die
Conversation zu einem exquisiten Mahl
gehörte. Oder noch weiter zurück an die Spei-
.sctahletis im Kurbade, mv; Männlein und
(1 etblein sich einander. durch die Schwerkraft

des Wassers gelragen, leichter näher
kommen konnten. fi

ftÄMDÄC
Gläser- und
Geschirrspüler

Welche Spülkapazität
I benotigen Sie? bis 50 Gedecke
| 50 - 100 Gedecke

über 100 Gedecke

I mämb ad Solothurnstr. 140, 2500 Biel 6
| Telefon 032/42 4023
Verkauf- und Servicestellen in der ganzen Schwei;



I
Generalvertretung tur die Schweiz,;

Bier-Import AG
8910 Affoltern am Albis

' Tel. 01 7617093

BR/MLDH
pico
Filterkaffeemaschine
ohne Wasseranschluss

Stundenleistung
ca. 18 Liter

Speziell fur Büros,
Offices, Bankettsäle

Preis: Fr. 895.-
(inkl. 2 Karaffen)

HGZ Maschinenbau AG
8046 Zürich
0(01)57 14 40

gewerbliche Kaffeemaschinen, auch
Vollautomaten, für jeden Betrieb

KAFFEEMASCHINEN

Die Grün-80-
Restaurateure
liquidieren

Zur Liquidation gelangt Gross- und Kleininventar

vom Kochherd zum Besteck, von der
Friteuse zum Mobiliar, und zwar in den
einzelnen Restaurationslokalitaten auf dem
Ausstellungsgelände

Zu diesem Zwecke ist das Ausstellungsgelände
frei zugänglich.

Dienstag, 14. Oktober 1980, 14-18 Uhr
Mittwoch, 15. Oktober 1980, 7-18 Uhr

Befahren werden kann das Gelände auch an
diesen Tagen nur gegen entsprechenden
Ausweis

Wir machen die Interessenten und die übrige
Leserschaft darauf aufmerksam, dass das
Betreten des Ausstellungsgeländes ausser an
den genannten Tagen verboten ist Fehlbare
können mit einer Busse bis Fr. 100- belegt
werden

Direktion Grun 80
8577

Zu verkaufen

NCR-Registrierkasse
neuwertig (9 Sparten, 8
Servicenummern)

Fr 7500- (wir nehmen auch
100% WIR an Zahlung)

Motel/Restaurant Faulensee,
3705 Faulensee
Telefon (033) 54 28 88 azaa

Direkt aus der Produktion zu
verkaufen schone, gesunde

Speisekartoffeln
verschiedener Sorten

sowie helle

Raclette-Kartoffeln
Sehr gunstige Preise

Telefon (052) 41 18 14 eiso

Zu verkaufen

100 Tafellöffel

«Baguette»
90 g versilbert

neu a 8 -
Tel (071) 56 16 60

8459

Kindergarten-
möbel

GTSM eibe

feiÜbR«
fur Kindergarten, Krippen.

Horte. Heime und

Spitlgrupptn Fuhrend
in Design. Farbauswahl
und Qualität. GTSM
hilft bei der Planung.
Prospekt gratis son
Gesellschaft fur Turn- und

Sportanlagen GTSM
2532 Magjdingen

032/236903/01/661130

Wichtig

Bitte
Erscheinungsdatum
vorschreiben

EGR0 macht aus

IborerGl/S Ii r/i

Vereinfachen Sie
Ihr Personalproblem durch unseren

«ELEKTRONISCHEN NACHTPORTIER»

Wahrend der von Ihnen bestimmten Zeiten ubernimmt
der Borer-DIADATA-Ausweisleser die Überwachung

Ihres Hoteleingangs. Ererfasst und überprüft die Gaste-
zutritte wahrend der Nacht.

Verlorene oder nicht zurückgegebene Ausweise lassen
sich sehr einfach sperren.

tsonnen
— ber*?

bewahrt sich bereits in
einigen Hotels

Bitte rufen Sie uns an'

BORER ELECTRONICS AG
Zurich • Solothurn Morges Tel 01/7303838

Telex 54 537

Iborerl
ETp

Dass EGRO das Beste aus den
Kaffeebohnen herausholt, hat sich schon lange
herumgesprochen. Nicht nur bei Fachleuten,

sondern auch bei den Kunden.
Kein Wunder. Denn dieEGRO-Kaffee-

maschinen wurden nach dem neusten
Stand der Technik entwickelt und garantieren

hohe Qualität und eine besondere
Leistungsfähigkeit.

Und auf diese perfekte Technik und
hohe Leistung können Sie sich nicht nur bei

der micado 100 verlassen. Auch die übrigen
90 Ausbauvarianten in unserem Programm
bieten Ihnen diese Sicherheit. Ganz gleich,
ob Sie sich nun für eine Kolben- oder
Behältermaschine entscheiden.

Aber wir geben auch unser Bestes,
wenn es um den Service geht. Er ist absolut
zuverlässig und schnell. Darauf kann man
sich jederzeit verlassen. Das ist also auch
ein Grund dafür, warum die EGRO-Kaffee-
maschinen so gefragt sind.

Hersteller:
EGRO AG
5443 Niederrohrdorf
Tel 056/960101
Telex: 57755

Verkauf Deutschschweiz:
Autometro AG Gruter-Suter AG
Ramistrasse 14 Hirschmattstrasse 8

8024 Zürich 6002 Luzern
Tel. 01/474213 Tel. 041/2311 25

1 leer AG
Bruderholzstrasse 6
4102 Binningen
Tel 061/473538

SS?

Verkauf Westschweiz:
EGRO AG
5443 Niederrohrdorf
Tel. 056/960101

Autometro AG
23, rue de Berne
1200 Genf
Tel. 022/32 85 44
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AIEST-Kongress 1980

Am Beispiel Mallorca
Vom 14. bis 20. September 1980 fand der 30. Kongress der Internationalen Vereinigung

wissenschaftlicher Fremdenverkehrsexperten - AIEST unter dem Vorsitz von
Prof. Dr. Claude Kaspar (St. Gallen) in Palma de Mallorca statt. Über 100

Teilnehmer diskutierten das aktuelle und für eine gedeihliche Weiterentwicklung des

Fremdenverkehrs wichtige Thema der Grenzen touristischer Entwicklung.

Mit seinen rund 40 Millionen Auslän-
derankünften und als Exponent eines

beispiellosen touristischen Aufschwungs war
Spanien und insbesondere Mallorca
besonders geeignet, die Basis zu einer
Erörterung des Kongressthemas zu liefern.

Unterschiedliche touristische Intensität

Auch unterschied sich der diesjährige
Kongress von seinen Vorgängern darin,
dass die Kongressarbeiten stark von
tiFeldsludien» beeinflusst wurden. Besuche

der stark vom Tourismus geprägten
Playa de Palma mit der gigantischen
Überbauung von El Arenal oder der idyllisch

gebliebenen Bucht von Formentor
bzw. der landschaftlich reizvollen Region
von Soller zeigten die Vielfalt 'der Insel
und insbesondere die stark unterschiedliche

touristische Intensität auf. Besichtigungen

und Gespräche mit den Behörden
und Fremdenverkehrsexponenten der Insel

liessen erkennen, wie ernsthaft allfällige
Übernutzungen inskünftig vermieden

tverden sollen und wie falsch das allzu
generalisierende und vereinfachende Image
von Mallorca mit seinen übervölkerten
Stränden ist.

Parahotelleire-Boom

Die politische Reform, die den Regionen

eine vermehrte Selbstständigkeit gibt,
soll dazu genutzt werden, um die touristische

Entwicklung auf Mallorca und den
anderen Baleareninseln Menorca und Ibi-
za besser in den Griff zu bekommen. Dies
drängt sich auch deshalb auf, weil neben
den rund 227 000 Hotelbetten nun immer
mehr Appartements dem Touristen angeboten

werden und die Gefahr eines kaum
aufzuhaltenden Appartementbau-Booms
aufkommt.

Keine absoluten Grenzen setzen

Jeder wissenschaftlichen Aufgabe muss
indessen eine seriöse Analyse der
Ausgangsdaten vorausgehen, um die
aufgeworfenen und zu diskutierenden Probleme

richtig zu erkennen. Die drei Basis-
referale zu den Grenzen touristischer
Entwicklung aus wirtschaftlicher, räumlicher
und sozio-psychologischer Sicht sowie
verschiedene Spezialreferate waren den
Teilnehmern vor dem Kongress zur
Vorbereitung der Diskussion zugegangen
(vgl. Band 21 der AIEST-Publikationen:
Limites du developpement louristique -
limits to Tourism Development - Gren-

Italien

zen der touristischen Entwicklung). Die
Diskussionen ergaben, dass die Grenzen
touristischer Entwicklung nicht absolut,
sondern relativ, d. h. unter Berücksichtigung

der spezifischen geographischen,
wirtschaftlichen und sozialen Gegebenheiten

festzulegen sind.

Experten beiziehen

Leider haben die Schwarz-Weiss-Male-
rcien der letzten Jahre hinsichtlich der
touristischen Entwicklung die sachliche
Optik allzu oft getrübt, auch wenn da und
dort überbordendes kommerzielles Denken

schwere natürliche und soziale Wunden

hinterlassen hat. In den Schlussreso¬

lutionen wurde auch empfohlen, Experten

der verschiedenen Disziplinen rechtzeitig

zu konsultieren. Diese wiederum
haben, nebst den wirtschaftlichen und
räumlichen, vermehrt auch den sozio-psy-
chologischen Gegebenheiten der ansässigen

Bevölkerung Rechnung zu tragen und
durch ausgewogene Strategien (langfristige

Betrachtung) und zweckmässige opera-
tionelle Massnahmen (kurz- und mittelfristige

Betrachtung) einer gewissen
Selbstzerstörung des Tourismus Einhalt zu
gebieten.

Einmal mehr hat dieser 30. Kongress
entscheidende Impulse für das weitere
Studium wie auch für das künftige
Verhalten hinsichtlich der Grenzen touristischer

Entwicklung vermittelt.
Anlässlich der Mitgliederversammlung

wurde bekanht, dass der nächste Kongress

dieser rund 330 Wissenschafter und
Experten aus 46 Ländern umfassenden
Vereinigung im September 1981 in Cardiff

(Grossbritannien) stattfinden werde
und dem Fragenkomplex «Freizeit - Re-
kreation - Tourismus» gewidmet sein
wird. C. K.

A\
AUSTRIA
## ** Kurier

Zur Situation der spanischen Tourismus-Industrie

Stagnation als Erfolg gewertet
Bei Tour-Operatoren und Chartergesellschaften hatte man in den ersten sechs
Monaten 1980 von mittleren bis schweren Frequenzeinbussen regelmässig zu klagen

gewusst. Für viele stand Spanien als Verlierer schon bei Halbzeit der diesjährigen

Badeferiensaison fest. MUssen sie ihre Meinung noch revidieren?

Die Augustresultate, erfasst und
bekanntgegeben vom Spanischen
Fremdenverkehrsamt, signalisieren einen
Erholungstrend; jedenfalls wird nun nach dem
Augustaufschwung ein Jahresendresultat
erwartet, das ungefähr gleichviel Auslän-
derankünfte wie 1979 aufweisen sollte.
Relativiert heisst dies dennoch praktisch
eine Million weniger ausländische Besucher

als im letzten guten Vergleichsjahr
1978.

Soziale Spannungen gelockert
Nicht zuletzt wegen der misslichen

Witterungsverhältnisse wurde vor allem
aus dem mitteleuropäischen Raum schon
im Monat Juli eine gesteigerte Nachfrage
registriert. Anlässlich eines Pressegesprächs

mit dem Generaldirektor für
kommerziellen Tourismus beim
Staatssekretariat, Ignacio Vasallo, konnte der
Vertreter aus Madrid auch bestätigen,
dass die Anstrengungen zur Beilegung der
sozialen Spannungen erfolgreich gewesen
seien, und dass kaum mehr mit Streiks zu
rechnen sein wird. Obwohl die bedeutenden

Reiseveranstalter schon sehr früh ihre
Kontingente reduziert, teilweise sogar
ganz gestrichen haben, konnten sowohl
die Balearen wie auch das Festland eine
bemerkenswerte Zunahme von Indivi-
dual-Gästen verzeichnen.

Liebe erträgt doch nicht alles
Beinahe dreieinhalb Millionen ausländische Gäste sind in diesem Jahr in Italien
ausgeblieben oder haben, wie die Zeitungen bitter schreiben, «Italien verraten».

Laut bisher vorliegenden Zahlen haben
in den acht ersten Monaten des Jahres
nur 40.8 Millionen Auslandtouristen die
italienischen Grenzen überschritten, gegen

die 44,2 Millionen im Vorjahr, das
sind rund acht Prozent weniger.

Aderlass für die Wirtschaft

Die entsprechenden Übernachtungsziffern
sind bis jetzt noch nicht veröffentlicht

worden, man nimmt jedoch an, dass
sie einen noch stärkeren Ausfall aufwei-

NORDSEE'
catering
Frische

holländische

Seezungen

jetzt zu
günstigen
Tagespreisen

12

Frisch- und Tiefkuhlprodukte
Tel. (01) 840 40 42
8105 Regensdorf

sen. Das bedeutet nicht nur einen harten
Schlag für die Fremdenverkehrsindustrie,
sondern auch für viele andere
Wirtschaftstätigkeiten. die irgendwie damit
zusammenhängen. Der Rückgang belastet
die ohnehin schon mitgenommene
Zahlungsbilanz mit schätzungsweise einer
zusätzlichen Milliarde Franken.

Nichts von Hochsaison

Besorgniserregend sind die Rückgänge
in der Hauptsaison: bei monatlichen
Vergleichen zum Vorjahr ergaben sich leichte
Zunahmen zu Beginn des Jahres. Ein
erster schwerer Ausfall erfolgte im April
(minus 20 Prozent). Minus 5 Prozent wurden

im Mai festgestellt. Im Juni folgte ein
Ausfall von 17 Prozent, im Juli ein solcher
von gar 22 Prozent, so dass die geringe
Zunahme von sieben Prozent im August
den Braten nicht mehr fett machen kann.

Warum?

Der Gründe für diesen von der italienischen

touristischen Industrie in der
Nachkriegszeit noch nie verzeichneten Rückgang

sind mehrere. An erster Stelle dürfte
es die katastrophale Wetterlage gewesen
sein, aber die Fachleute sind sich darin
einig, dass auch die Preissteigerung ins
Gewicht fällt. Die Preise für Hotels und
Restaurants sind um mehr als die Inflations-
rate (plus 20 Prozent) gestiegen, auch
wenn man das langsame Abgleiten der
Lira-Kurse seit dem Vorjahr um etwa
fünf Prozent in Rechnung stellt.

Sehr ungünstig dürfte sich ferner die
Abschaffung der Benzingutscheine ausgewirkt

haben, besonders in psychologischer
Hinsicht.

Schliesslich haben die zwei Anschläge
denen deutsche Touristen zum Opfer
gefallen sind, sicher zu verschiedenen Absagen

aus der Bundesrepublik geführt. Eine
Zeitung fuhrt schliesslich auch die fur den
Tourismus schädlichen Auswirkungen
son «Mikro-Kriminallüllen» an. spk

Nach Meinung von Vasallo hat das
ständige Reden um den Treibstoffpreis
und die damit verbundenen Zuschläge
speziell bei Charterflügen manche Familie

davon abgehalten, durch die Luft an
ein entfernteres Ziel zu reisen. Psychologisch

hat sich dies so ausgewirkt, dass die
Frau und die Kinder ins eigene Auto
gepackt wurden - und los ging es Richtung
Süden. Aber auch die nach wie vor
vorhandene gigantische Fremdenverkehrsinfrastruktur

mit praktisch immer einem
freien Bett hat nach Meinung des spanischen

Touristik-Funktionärs die
Kurzentschlossenen dazu ermutigt, ohne Buchung
loszufahren.

Preisdisziplin angestrebt

Grosse Preisaufschläge werden in Spanien

für- nächstes Jahr keine vorgenommen.
«Selbstverständlich müssen die

Gehälter der vielen Tausenden von Dienst-
leistungsangestfellten gemäss' den neuen
Gesdmtarbeitsyerträgßjt hngepasst werden.

Früher,'d^Sitreissfdn den Jahren
1977. 1978 und 1979, hat eine gewisse
soziale Unvernunft Lohnerhöhungen gefordert.

die über den Werten der
Lebenskostensteigerung gelegen haben», erklärte
Ignacio Vasallo, und weiter zur Entwicklung

der Preise für das nächste Jahr führt
er aus: «Inflation gibt es überall, auch in
Spanien. Wir rechnen mit einer Verteuerung

des lokalen touristischen Produkts je
nach Gebiet von 8 bis 12 Prozent auf den
Balearen, ungefähr 5 Prozent auf der
Halbinsel und gleichbleibenden Preisen
auf den Kanarischen Inseln.» Damit
scheint sich das traditionsreiche Ferien-
und Reiseland auch rein preislich wieder
empfehlen zu wollen.

Tourismusbewusster und realitätsbezogen

Nach Meinung von Vasallo hat man
mit einer breiten Image-Kampagne
versucht, Verständnis für den Tourismus und
seine volkswirtschaftliche Bedeutung zu
erlangen - und der Erfolg sei recht
zufriedenstellend. Vor allem das Basis-Bewusst-
sein, trotz grösserer regionaler Freiheit
die Interessen der gesamten Nation nicht
zu vergessen, habe sich gefestigt. Auf die
Frage, welches Ziel sich das Ministerium
fur den Tourismus in Madrid für das Jahr
1981 gesteckt habe, nochmals Vasallo: «In
unserem Rekordjahr 1978 haben uns
beinahe 40 Millionen Ausländer besucht;
von Steigerungen zu sprechen wäre
utopisch. Sich im Bereich von 39 bis 40
Millionen zu hallen, das ist unser Ziel.» GAI

Intensiv «Incentive-Reisen»
pflegen

«Incentive-Reisen» sind ein seit Jahren
rasch expandierender Markt für Reisebüros

und Airlines. Dieser Bereich wurde
von den Reisebüros bisher allerdings
meist «nebenbei» betreut. Das Wiener
Reisebüro «Condor» will jetzt als erstes
Unternehmen der Branche sich voll auf
solche Reisen, die der Motivierung von
Mitarbeitern dienen, spezialisieren.

In Zusammenarbeit mit Lauda Air und
der Fluggesellschaft SAS bietet das Reisebüro

Condor jetzt ein eigenes Spezialpro-
gramm für Incentive-Reisen. Angeboten
werden u. a. Tagesflugreisen zu Reisezielen

in Europa sowie Fernreisen rund um
die Welt zusammen mit SAS und der
thailändischen Gesellschaft Thai. Nach
Wunsch werden Tagungen und Seminare
auch in österreichischen Kongressorten
organisiert.

«In den USA werden Incentives zur
Mitarbeiter-Mobilisierung schon seit Jahren

erfolgreich eingesetzt. Wir bemühen
uns jetzt, den heimischen Firmen dieses

Marketing-Instrument plausibel zu
machen». erklärte der Chef des Reisebüros
Condor. Das Unternehmen sei bemüht,
einen «Total-Service» auf dem Gebiet der
Incentive-Touren zu bieten.

«Bergschilling» propagiert
Der sozialistische Arbeiterbauernbund

will für die Bergbauern neue Finanzie-
rungsquellen erschliessen. Staatssekretär
Albin Schober, Obmann des Arbeits-
bauernbundes. schlug daher in einer
Pressekonferenz in Wien vor, einen sogenannten

«Bergschilling» einzuführen. Für diesen

Bergschilling sollte die Fremdenver-
kehrswirtschaft aufkommen, da die
Landschaftspflege in überwiegendem Ausamss
dem Fremdenverkehr zugute komme.
Daher würden die Fremden, die die
Schönheit der österreichischen Landschaft

geniessen. auch dafür Verständnis
aufbringen, wenn sie pro Übernachtung
einen Schilling zusätzlich ausgeben. Diese

Abgabe sollte über die Gemeinden
eingehoben werden.

Die Bergbauern mit staatlichen
Notgroschen und als Landschaftswächter
dritter Kategorie abzuqualifizieren, sei

keine Patentlösung, erklärte hiezu der
Generalsekretär des Raiffeisenverbandes,
Dr. Herbert Kleiss. Bergbauern seien
nicht Aufputz für fremdenverkehrstrüch-
lige Regionen, sondern ein wichtiger Teil
der Wirtschaftsstruktur im Berggebiet.

Die Erhaltung von Kulturlandschaft sei.

so Kleiss. im volkswirtschaftlichen Sinn
bäuerlicher Produktion durchaus
gleichzusetzen. Demnach gelte es, die Voraussetzung

für die Produktion einerseits
durch Direktzuschüsse und anderseits
durch eine entsprechende Absatz- und
Preispolitik zu sichern. Kleiss hält das von
Staatssekretär Schober vorgeschlagene
Modell der Abführung eines
Fremdenverkehrsschillings zugunsten der Berg-
bauernbetriebe für durchaus denkbar.

apa
Tourismus-Wachstum
begrenzt

In den Referaten des Vorsitzenden der
Bundessektion für Fremdenverkehr bei
der österreichischen Bundes-Wirtschafts-
kammer. Otto Scheiner, sowie des Leiters
des Wirtschaftsforschungsinstitutes dieser
Einrichtung, Prof. Hans Seidel, wurde bei
einem Seminar in Bad Gleichenberg dieser

Tage eindringlich festgestellt, dass
zumindest für Österreich der Fremdenverkehr

keine Wachstumsindustrie mehr
darstellen kann. Man zitierte dabei Ergebnisse

einer wissenschaftlichen Untersuchung
der Wirtschaftskammer, wonach im
Gegensatz zu den sechziger Jahren im letzten
Jahrzehnt im Wachstumsvergleich mit der
übrigen Wirtschaft die gleiche Kurve
beobachtet wurde, also kein Vorsprung des
Fremdenverkehrs mehr vorhanden war.
Am österreichischen Brutto-Inlandpro-
dukt war der' touristische Anteil etwa
gleich hoch wie zu Beginn der siebziger
Jahre (etwa 10 Prozent). Scheiner führte
eine Reihe von Beispielen dafür an, dass
sich bei der Entwicklung der
Fremdenverkehrswirtschaft zunehmend Widerstände

gegen Erweiterungen und
Neuerschliessungen bemerkbar machen. Die
Belastbarkeit der Fremdenverkehrsbetriebe

sei voll erreicht. Die Zuschusspraxis,
der Behörden für Neuerungen und
Investitionen habe sich teilweise schon der
veränderten Lage angepasst.

Gewinn bei den Franzosen
Im ersten Halbjahr 1980 nahm der

Reiseverkehr aus Frankreich, gemessen an
den Logiernächten, bereits um 27 Prozent
gegenüber dem Vorjahr zu. Derselbe <

Trend zeigt sich auch, aufgrund zahlreicher

Rundfragen, in der Sommerhochsaison.

Auch im Winter ist Österreich für die
französischen Skifahrer zunehmend
gefragt. 75 Prozent der französischen
Wintergäste in Österreich wählen eine
Schneedestination.

Bahamas in Zürich

Hummerschwänze und Calypso
Zwar nicht mit Pauken und Trompeten, dafür mit dem Sound einer swingenden Ca-

lvpso-Band, wurde letzte Woche ein kulinarischer Spezialanlass im Zürcher Sheraton

Hotel eröffnet. Ganz im Zeichen der Bahamas stand bis zum 3. Oktober nicht
nur die Speisekarte und das Barangebot mit den verführerischen «Tropical-
Drinks», auch für das sich in Europa immer grösserer Beliebtheit erfreuenden
Inselreich wurde in Gemeinschaft mit der Air Bahama und zwei Resort-Hotels aus
George Town geworben.

Mit einem originell aufgebauten Film
über das Reich der 700 Inseln der Bahamas

wurde den anwesenden Branchen-
und Pressevertretern der Sprung vom
spätsommerlichen Zürcher-Herbst in die
seit zehn Jahren unabhängige ehemalige
Britische Kolonie leicht gemacht. In
seinen Begrüssungsworten wies der rührige
Air Bahama Sales Manager Richard Gu-
gerli dann auch vor allem auf die Neuheiten

der kommenden Wintersaison hin: Ab
16. November wird eine DC-8-63 jeden
Sonntag von Basel über Paris nach Nassau

fliegen und zwar als Charter. Mehr als
15 schweizerische Veranstalter mit vielseitigen

Spezialprogrammen werden versuchen

rund die Hälfte der 249 Plätze an

Einen Hauch von Inselleben und Lebensfreude bringt die Calypso-Band von den Bahamas
ins Zürcher Atlantis Sheraton.

sonnenhungrige Schweizer zu verkaufen;
das restliche Kontingent wird durch
französische Operators übernommen, wobei
der Club Mediterranee, Paris, sich 50 Prozent

gesichert hat.

Bankiers, Fischer und Touristen

Allein 100 000 Menschen leben in der
Hauptstadt Nassau, wo Geschäftigkeit
und ein hektisches Nachtleben die Szene
beherrschen. Dank günstigen
Gesetzesvorschriften hat sich der noch junge Staat

zu einem Paradies für Banken entwickelt;
mehr als 1000 lizenzierte Finanz-Institute
sollen heute unter dem Schutz des
Bankgeheimnisses für rege Aktivitäten speziell
im Devisenhandel verantwortlich sein.
Mit dem zunehmenden Touristenverkehr
auch aus Europa und der damit verbundenen

gesteigerten Nachfrage nach
Meeresfrüchten hat auch die einheimische
Fischerei neue Impulse erhalten. So ist es

leicht zu verstehen, dass auf keiner Menu-
karte Muscheln oder Hummerschwänze
fehlen dürfen. Dies sind denn auch die
Spezialitäten, die in der Atlantis-Sheraton-Küche

während zwei Wochen von
den eigens zu dieser Aktion eingeflogenen
Köchinnen, Marjorie und Cindy, von den
beiden Hotels auf Great Exuma, mit
fremdländischen Finessen zubereitet wurden.

Damit die Stimmung über dem
Lichtermeer der Limmatstadt auch ganz ohne
Alltagssorgen dafür mit den Köstlichkeiten

der fernen Westindischen Inseln
genossen werden konnte, dafür sorgten
fleissige Calypso-Musiker. Für den neuen
Sales- und PR-Verantwortlichen Peter
Zahnd war der Eröffnungsanlass eine

gute Gelegenheit mit Calypso-Sclnvung
in den Job einzusteigen und mit Partner-
orgunisalionen und den Medienvertretern

engere Bande zu knüpfen. GAI
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Inseratenschluss: jeden Freitag 11.00 Uhr

Für unser

Cafeteria-Restaurant
Belmondo
in Zürich Wipkingen
mit zirka 50 Platzen suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung einen selbständigen

Geranten
Koch mit Fahigkeitsausweis A

Wir wünschen:

- gute Kenntnisse aller Sparten eines
Restaurationsbetriebes

- straffe Personalfuhrung
- Zuverlässigkeit und Ehrlichkeit
- Erfahrung im Umgang mit alteren und

jungen Leuten

Wir bieten:

- absolute Selbständigkeit
- geregelte Arbeits- und Freizeit
- gute Bezahlung.

Senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen und Gehaltsanspruchen an die
Direktion der
Belmondo Zürich AG
Albisriederstrasse 5,8040 Zürich. 8536

Fur die Neueröffnung eines kleinen Garnibe-
triebes, 12 Betten, suchen wir eine

Gerantin
welche befähigt ist, einen solchen Betrieb
aufzuziehen und selbständig zu führen.

Offerten mit Gehaltsarfsprüchen erbitten wir
unter Chiffre 8222 an hotel revue, 3001 Bern.

Wir suchen fur unsere

Cafeteria in Horgen
an schönster Lage, eine tüchtige, energische

Gerantin
mit Fahigkeitsausweis B

Bitte senden Sie Ihre Offerte mit den üblichen
Unterlagen und Gehaltsanspruchen an die

Direktion der Belmondo Zürich AG
Albisriederstrasse 5, 8040 Zurich. 8319

4-Stern-Hotel in der Ostschweiz hat eine
interessante Stelle zu besetzen:

Direktionsassistent(in)
für den Bereich Administration/Reception.

Unser neuer Mitarbeiter wird folgende Aufgaben

haben:

- Mithilfe bei der Umstellung unseres
Rechnungswesens auf EDV

- Überwachung von Reception, Einkauf und
Kontrollwesen

- Personalkontrolle

Interessenten mit einer fundierten kaufmannischen

Ausbildung und Sprachkenntnissen
senden ihre Bewerbungsunterlagen unter
Chiffre 8460 an hotel revue, 3001 Bern.

J is yourhotel

Wir sind ein zum Wienerwald-Konzern gehörendes
modernes Sporthotel, 1485 m, mit 100 Betten,

Fitness-Center, Hallenbad usw. - verschiedene
Restaurants - ideal fur Aktiv- und Erholungsferien,
Kurse, Tagungen und Festivitäten.

Wir suchen auf den 1. Dezember 1980 in Jahresstelle
einen qualifizierten

Direktions-Assistenten
oder Ehepaar
als Geschäftsführer
Wir wünschen uns einen Hotel-Restaurations-Fach-
mann mit mehrjähriger, erfolgreicher Praxis in ahnlichen

Betrieben, Schweizer Staatsburger.
Wir bieten Ihnen eine interessante, verantwortungsvolle

Tätigkeit und alle Vorteile eines gastronomischen
Grosskonzerns.

Zuschriften erbeten an

Herrn F. G. Eder, Direktor

-tcoi—inTDtsL

K
Gaflei AG
Wienerwald Hotel Vaduzerhof
FL-9490 Vaduz J

Hotel Misani
Celerina - Oberengadin

Fur die kommende Wintersaison (Dezember-
April) suchen wir

Aide patron oder
Allein-Sekretär(in)

Offerten mit Gehaltsanspruch erbeten an

Farn Ramming-Thon
Hotel Misani, 7505 Celerina 8480

Hotel ersten Ranges in Zurich sucht

Vizedirektor
Wir erwarten eine fundierte, praktische und theoretische

Fachausbildung und Praxis in leitender Stellung

eines Hotel- und Restaurationsbetriebes. Wir
wurden uns freuen, einen solchen dynamischen und
initiativen Herrn, möglichst nicht unter 30 Jahren,
als Mitarbeiter zu gewinnen, der in absehbarerer
Zeit die Direktion ubernehmen konnte.

Senden Sie uns bitte Ihre Unterlagen mit Foto und
Handschriftprobe unter Chiffre 44-355411, Publici-
tas, 8021 Zurich.

Wienerwald Bern
Bollwerk 41

in Jahresstelle
Dame oder

Wir suchen
zuverlässige
Herrn als

Aide du patron
Sind Sie Koch oder vom Service

und haben Sie Freude,
am Buffet und im Service
mitzuarbeiten, dann sind Sie
richtig fur uns.
Wir bieten gute Aufstiegschancen.

Wenn Sie interessiert sind,
rufen Sie uns an. Telefon
(031)22 37 08. Verlangen Sie
Herrn Lisak. 10a

Ihif
Wienerwald

Im Zuge des Aufbaus der Swissair-Hotelkette suchen wir zur Führung eines
unserer zukünftigen Stammhäuser in der Schweiz einen bestausgewiesenen

Hoteldirektor
Als verantwortlicher Leiter eines Fünfsternhotels muss er in der Lage sein, im
Rahmen bestehender Unternehmenspolitk das Hotel selbständig zu fuhren
und eine anspruchsvolle Kundschaft zu pflegen.

Bewerbet, die sich über eine mehrjährige, erfolgreiche Tätigkeit in vergleichbarer

Position ausweisen können, sind eingeladen, Ihre Unterlagen an die
nachfolgende Adresse zu senden.

SWISSAIR
Personaldienst PBI
«Hoteldirektion»
Postfach
8058 Zürich-Flughafen 91751

P 44-1312

Anmeldeformular für
Stellensuchende

Bewerber, die sich fur einen Arbeitsplatz in
einem unserer Mitgliederbetriebe interessieren,

wollen bitte nebenstehenden Coupon in
Blockschriftgut leserlich und vollständig
ausfüllen und an folgende Adresse einsenden:

Schweizer Hotelier-Verein
Stellenvermittlung E

Postfach 2657
3001 Bern

Formulaire d'inscription
pour les personnes
ä la recherche
d'un emploi

Les personnes ä la recherche d'un emploi
dans l'un de nos etablissements sont priees
de remplir en capitales, tres lisiblement et en
entier, le coupon ci-joint, et de l'envoyer a
l'adresse suivante:

Societe suisse des hoteliers
Service de placement E

Case postale 2657

3001 Berne

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Vorname
Prenom
Nome
Nombre
Christian Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exaete)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalität
Nationality
Nazionalitä
Nacionalidad
Nationality

c
0)

XI

O
X

Bisherige Tätigkeit
Activite anterieure
Attivitä svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now.

Wünscht Stelle als
Desire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Geboren am
Ne le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Telephone
Telefono
Telefono
Telephone

Art der Bewilligung fur Auslander
Genre de permis pour etrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 ultmoi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Sprachkenntnisse
Langues etrangeres
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Jahres- oder Saisonstelle
Place a l'annee ou saisonniere
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Seasonal employment

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date desiree d entree en fonction
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance
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Für die Leitung unseres Restaurants in Wil (SG)
suchen wir auf den 1. Dezember 1980

Geschäftsführerin oder
Geschäftsführer
Der Betrieb umfasst 65 Platze sowie eine grosse
Terrasse. Das Schwergewicht fur den Leiter(in)
liegt - neben der eigentlichen Betriebsfuhrung -
auf der Besorgung der Küche (zusammen mit
einer Hilfskraft).

Wir erwarten:

- eine grundliche Ausbildung im Gastgewerbe
(Kochlehre)

- Initiative und die Bereitschaft, Verantwortung
zu übernehmen

- Besitz des Fahigkeitsausweises

Wir bieten Ihnen:

- eine selbständige Position in einer gut organisierten

Kette
- Beteiligung am Geschäftsergebnis
- Weiterbildung in internen und externen Kursen

Wenn Sie an dieser Stelle interessiert sind, senden

Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit
Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto an folgende
Adresse: Merkur AG, Restaurationsbetriebe,
Fellerstrasse 15,3027 Bern. p 05-6036

MERKUR-Restaurants in: Baden, Basel, Bern, Biel,
Genf, Ölten, St. Gallen, Thun, Wallisellen (Glattzentrum),
Wil und Zürich.

Die Chance für junges, initiatives Ehepaar
Wir suchen ab Wintersaison 1980/81 fur 35-
Betten-Hotel mit Restaurant in bestem
Wintersportort am Arlberg

Direktionsehepaar
Anforderungen:
Kochlehre, Praxis in der Reception, Sprachen,

Fahigkeitsausweis, Einsatzfreude in
allen Sparten des Hotelgewerbes.
Geboten werden beste Bedingungen. Dauerstelle.

Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angaben

über Gehaltsvorstellung unter Chiffre
8525 an hotel revue, 3001 Bern.

Buchs SG

Wir suchen auf Ende 1980/Anfang 1981 in unseren
vielseitigen Restaurantbetrieb mit Hotel (220
Sitzplatze, 20 Betten), im Einkaufszentrum von
Buchs SG junges

Gastgeber-Ehepaar
als Geschäftsführer.

Spatere Pachtubernahme möglich.

Schwerpunkte:
- ER als Kuchenchef
- einige Erfahrung in verschiedenen Sparten des

Gastgeberberufes
Schone 4-Zimmer-Wohnung im Hause. Hohe
Entschädigung, Beteiligung am Betriebsergebnis.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen,
Referenzangaben und Foto schicken Sie bitte an

Peter Horneck
CSB Zentralverwaltung, 9470 Buchs SG
Telefon (085) 6 61 69 und 6 28 31 8537

TREUHAND AG
des Schweizer Hotelier-Vereins

FIDUCIAIRE SA
de la Societe Suisse des hoteliers

Sein Königreich aufbauen
im neuen Hotel-Restaurant Drei Konige in Richterswil am Zurichsee.
Der Betrieb soll seine Pforte im Herbst 1981 eroffnen.

Wir suchen einen einsatzfreudigen

Pächter tV

dem wir den Hotel- und Restaurantbetrieb nach Einfuhrung in Miete
ubergeben können.

Sie bauen mit sicherem Einkommen auf, was Sie spater als selbständiger
Unternehmer hegen und pflegen werden.

Das neue Hotel-Restaurant Drei Konige präsentiert sich wie folgt.
- verkehrsgünstige Lage beim Bahnhof und am See
- Restaurant/Gaststube mit Vorplatz, 75 Platze
- Speiserestaurant mit grosser Terrasse, 45 Platze
- kleiner Saal, 50 Platze
- grosser Saal mit Foyer (unterteilbar), 312 Bankettplatze
- Gästezimmer, 8 Betten

Der Mietvertrag sieht vor, dass dem Mieter keine finanziellen Nachteile
wegen des Saalbetriebes entstehen werden.

Einem tüchtigen Restaurateur wird hier Gelegenheit gegeben, unter
gunstigen Bedingungen und tatkraftiger Unterstützung der Gemeinde
das gastronomische Zentrum von Richterswil zu schaffen.
Antritt der Stelle zirka Juli 1981 oder nach Vereinbarung.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf an.

Erich Berger
Treuhand AG des Schweizer Hotelier-Vereins
Langgassstrasse 36, 3012 Bern 9 8496

Arosa Kulm Hotel
Planen Sie Ihre Wintersaison mit uns in einem

fröhlichen, modern geführten Hotel der obersten
Preisklasse. Wir suchen eine Mitarbeiterin, die ihre

Aufgaben mit dem Stolz und dem Können eines
richtigen Professionals erfüllt.

Wir suchen Ihre Mitarbeit von Ende November 1980
bis Ende April 1981 als

Konditorei-
Leiterin

fur unsere Konditorei
und Espresso-Bar

Bitte rufen Sie uns an oder senden Sie uns Ihre
Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugnis.

Arosa Kulm Hotel
7050 Arosa

Telefon (081)31 01 31
8569

«Ulli UCUiaGiBBiH

Gesucht auf 1 November oder nach Ubereinkunft

in regen A-la-carte-Betrieb im unteren
Aaretal

Aide du patron
Allroundman oder -frau.

Fur die Fuhrung unseres Hotel-Restaurants
wahrend unseren Ferien und Freizeit, (kein
Wirtesonntag) und der Bereitschaft, im ganzen

Betrieb mitzuhelfen
Alter: nicht unter 25 Jahren.

Wir bieten einen selbständigen, interessanten
Arbeitsplatz, leistungsgerechte Entlohnung.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne telefonisch.

Frau Monti
Hotel Bahnhof «Monti», 5312 Döttingen
Telefon (056) 45 10 50 8291

H ESSER
Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

JEDEN SONNTAG FREI!!
Ich suche für ein Personalrestaurant eines fortschrittlichen

Unternehmens in Zürich eine initiative

BETRIEBSLEITUNG
welche in der Lage ist, diesen Betrieb einwandfrei und
umsichtig zu führen. Der Betrieb umfasst zwei verschiedene

Restaurants mit insgesamt ca. 200 Sitzplätzen und
bietet einem fachlich ausgewiesenen Ehepaar oder
Fachmann ein vielfältiges Tätigkeitsfeld. Wenn Sie
diese Stelle interessiert erwarte ich gerne Ihre
Bewerbungsunterlagen, welche absolut vertraulich behandelt
werden.

Analysen • Reorganisationen • Werbung • Projektstudien • l'crsonulberutunu usw.

Niederweg 89, 8907 Wettswil, Telefon Ol 700 27 28

Gesucht

Gerantin
fur Cafeteria in Einkaufszentrum.

Initiative, ideenreiche
Bewerberinnen zwischen 25 und 40
Jahren alt, die einen
selbständigen Job mit geregelter
Arbeits- und Freizeit (sonntags

frei) suchen, melden
sich bitte unter Chiffre
180980 an Schmid Annoncen
AG, Postfach 970, 8034
Zurich.

Hotel-Gasthof Metzg
Stäfa am Zurichsee

Wir suchen tüchtigen

Betriebsassistenten
ausgerüstet mit gutem
Fachwissen und Freude am All-
round-Einsatz fur alle Chef-
Aufgaben eines grosseren
Landgasthofes

Setzen Sie sich bitte mit uns
in Verbindung
Erika und Oskar Bachmann
Telefon (01)926 52 59
Stafa 8475

marin tagcentre
Die Stettler-Restaurations-Betriebe eroffnen am 26. Marz 1981 ein
Restaurant im neuen Einkaufszentrum Marin-Centre (NE).

Wir suchen deshalb auf Anfang 1981 einen dynamischen, fachkundigen

Gerant(in)
oder

Geranten-Ehepaar
Wir erwarten:

- eine gründliche Ausbildung in Küche und Service
- Beherrschung der franzosischen Sprache
- Fahigkeitsausweis
- das Flair, die Mitarbeiter zu fuhren und zu motivieren

Wir bieten:

- der Verantwortung entsprechende Entlohnung
- gute Sozialleistungen, Pensionskasse
- attraktive Öffnungszeiten (abends und sonntags geschlossen)
- in allen Problemen die Unterstützung des Besitzers

Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an
P Stettier
Hotel-Restaurant Metropole, Zeughausgasse 28
3011 Bern 8363
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Presta Cola
Presta Quinine Water

Presta Bitter Lemon

Presta
Longdrinks mit Rasse

pur oder als Mixgetränke
Das rassige Trio aus Adelboden, zum
Mixen (z B mit Whisky, Gin oder Rum)
oder ganz einfach als herrlich
erfrischende Longdrinks, findet immer
mehr Liebhaber Die erstklassige Qualität

und der gunstige Ankaufspreis
~ wird Sie uberraschen.

Ein Vergleich lohnt sich auf
jeden Fall.

Presta wird mit dem wertvollen

j4de£&oct4tek
Mineralwasser hergestellt

Musik für den Gasterhöht
die Gastlichkeit

Die neuen SONDYNA-Telefonrundspruch- und
UKW-Empfanger entsprechen den höchsten
schweizerischen Anforderungen

• Äusserst einfache Bedienung
• Modernes Design
• Hervorragende Tonqualität
• Mit oder ohne Weckuhr

Holzgehause
Esche oder
Nussbaum

fournieft Front
schwarz

oder weiss
oder als

Einbauchassis
mit eloxierter

Aluminium¬
front

Auf Wunsch mit Alarm-Einrichtung, die erlaubt,
die Gaste auf den Zimmern zu informieren oder
zu alarmieren, auch wenn das Gerat nicht
eingeschaltet ist

Die europaische Quartz-Weckuhr schaltet beim
Telefonrundspruchgerat zur gewünschten
Weckzeit automatisch auf Kanal 6 (24-h-Betrieb),
sodass zu jeder Tages- und Nachtzeit das
Wecken mit Musik garantiert ist Gangreserve
von einigen Tagen dank eingebautem Akku

Verlangen Sie Unterlagen durch Ihr Fachgeschäft

SONDYNA
SONDYNA AG, Vogelsangstrasse 23,
8307 Effretikon, Telefon 052 32 3121

PARTNER
UND

BERATER

w, Sonder-rlr Angebot
Besteckmodell

Spaten
Cromargan 18/10

c,\e ^0

Die zuverlässige Kaffeemaschine

M Schaerer AG, Quellenweg 4—6,3084 Wabern/Bern, Tel 0315429 25
Büro Zurich Tel 01261518

WMF Zürich AG
Bernstrasse 82

8953 Dietikon
Tel. 01/730 42 42

Listen- ab 36
preis Stuck

Menuloffel
Menugabel
Menumesser
Kaffeelöffel
Kuchengabel

Hotelzimmer mit Komfort
Wertzuwachs und Umsatzsteigerung für Ihr
Hotel - ohne kostspieligen Umbau!

REX-Fertigbäder
• werden nach Mass vorgefertigt

und exakt Ihren Raumverhaltnis-
sen angepasst dank dem
einzigartigen, von REX in der Schweiz
entwickelten Verfahren

• werden nahtlos in Ihre Räume
eingebaut (siehe Bild)

• haben Wand und Bodenbelage
aus echten Keramikfliessen, die
Aussenverkleidung wird passend
zu Ihrer Einrichtung geliefert

• sind innert 1 bis 2 Tagen eingebaut
ohne Störung Ihres Betriebsablaufes

REX-Fertlgbader - unübertroffen in
Qualltat und Preisgunstigkeit Die ko-

< stensparende Alternative zum kon-
ventionellen Um- oder Einbau Tau-

' sende von REX-Fertigbadern wurden
bereits zur vollsten Zufriedenheit
unserer Kunden eingebaut

Verlangen Sie unsere Referenzlisten

• Schweizer Qualität • Schweizer
Service • Schweizer Garantie (SIA)

Innenansicht REX-Fertlgbad

BON ,ch bl"e um kostenlose und
unverbindliche Information

über das REX-Fertigbader-Gesamt-
programm

Name

Betrieb '

PLZ/Ort

Strasse

Telefon

Einsenden an REX-ELECTRIC
Bernstrasse 85, 8953 Dietikon
Tel (01) 730 67 66 HR

Hotelzimmer mit nachtraglich
eingebautem REX-Fertlgbad

Denn mit Butter schmeckt
alles nochmal so gut.
Darum servieren Sie zu solchen
Gerichten immer eine Portionenbutter

(oder eine Butterportion).
Das sieht hübsch aus, ist praktisch

und appetitlich - und der
Gast weiss es zu schätzen.

FLORALP-
Butter ist durch nichtszu ersetzen.

I wennes um rationelle I

Gebäudereinigung
geht...

z B NrftfcteTm liiii il Iii »f
fasertief-grundlich hygienisch

und schonend mit
diesem (eichten kompakt/
ten leitungsunab* /hangigen Sprüh- /extraktions- /
gerat - /

/JP> .N

.wetrok

Extravac
^remgen
mit Methodent Methode |wetrok

« n rgich det

DIETHELM & CO RG
8Cß2 Zurich Eggbutiistrasse ?6 Telefon 01 ICH 30 30

Dem Profi
die Profi-Ausrüstung!

Das bedeutet:
UTO-Gastro-Norm Kühl- und

Tiefkühlschränke für Ihren Betrieb!
Ob fur Fleisch, Allgemeines,
Getränke, oder fur
Tiefkühlung - Sie finden bei uns
immer das richtige Modell
Mit den idealen klimatischen
Verhaltnissen
Mehr noch' Wir haben
unter mehr als zwei Dutzend
verschiedenen Kühl- und
Tiefkuhlschrank-Typen
bestimmt das geeignete
Gerat fur Sie, das zudem
noch entsprechend
Ihrem Betriebsablauf
zweckmassig ausgerüstet werden
kann Mit leistungsstarken,
betriebsbereit eingebauten
Kuhlaggregaten, mit separat
zu montierenden Kuhl-
maschinen oder fur
Anschluss an eine Kalte-
zentrale

Weil wir Sauberkeit
lieben, machen wir sie
jetzt für jedermann
erschwinglich.
Chromstahl-Kühl- und
Tiefkühlschränke sind
bei UTO ganz besonders
preisgünstig!

Rufen Sie uns ungeniert
an - wir dokumentieren Sie

gerne kostenlos

^TMiete: alle UTO-Ge-
rate sind auch in Miete
erhaltlich — mit voller
Anrechnung bei Kauf

40 Jahre verlassliche Kältetechnik'

UTO-Kühlmaschinen AG
Eggbuhlstrasse 15, 8050 Zurich, Telefon 01/30125 50

— — — — — —

^ Bilte informieren Sie mich/uns unverbindlich über folgende Bedarfsgruppe(n)

Kuhlschranke Kuh! /Tiefkuhlvilrinen
Tiefkuhlschranke Patisserie Kuhlvitrinen
Frostersuhranke Sandwich Einheiten/Sa adetton

D >. erglaste Kühl /Tiefkuhischranke Verkaufskorpusse
Kühl /Tiefkuhlzellen G ace Freezer
E swuriel /Splittereismaschinen Kuhlanlagen

Energieruckgewinnung
gunstige Occastonsangebote
emen unverb Besuch
Ihres technischen Beraters

S Gewünschtes b ite ankreuzen

Firma Name

Strasse PLZ/Ort
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Le Club Prosper Montague + Acadimie suisse des gastronomes vient de cilibrer son 15e
anniversaire au cours d'une double manifestation ä t'Hötel du Raisin, d Cully. C'est en ef-
fet dans cette maison que s'est constitui, il y a 15 ans, le Club alors preside par M. Jack
Gauer. Quatre chefs ont ete admis au sein du Club; de gauche ä droite; Norbert Ziörjen, Le
Boccalino, Saint-Blaise; B. Ravet, Restaurant de l'Hötel de Ville, Echallens; A. Blokber-
gen. Hotel du Raisin, Cully; G. Burguet, Restaurant de la Cöte, Corin-sur-Sierre. Les void
avec le nouveau panonceau du Club et de I'Academie. (Photo A. Germond)

Produit national brut en 1979

La Suisse en nette reprise
D'aprds les rdsultats des comptes nationaux publics par l'Office föddral de la statis-
lique, la situation conjoncturelle de l'ensemble de l'iconomie a 6td caractdrisde en
1979 par une reprise sensiblement plus accentuöe et Itendue. Le produit national
brut a atteint, en 1979, en valeur nominale, le montant de 164,615 milliards de
francs, soit une augmentation de 4,6% comparativement k I'annde prdcddente.

La production globale en termes reels
s'est accrue pendant la meme periode de
2.5%: l'annee prdcddente, le produit national

s'etait accru, en valeur nominale, de
3.6% et, en termes rdels, de 0.3%.

Cette evolution plus positive que ne le
laissaient prevoir les estimations provisoi-
res est tres largement imputable ä l'im-
portance des investissements pour le re-
nouvellement des stocks qu'on ne pouvait
pas encore evaluer precisement ä cette
epoque. Selon une estimation grossiere,
l'augmentation des stocks de l'industrie et
du commerce aurait contribue, en valeur
pominale aussi bien que reelle, ä raison
de 1'/: ä 2% environ ä la croissance du produit

national. ''
\ Les investissement dequipement se sont
egalement reveles etre un soutien important

ä la conjoncture interfeure. C'est sur-
tout dans le secteur de la construction que
les investissements ont augmente; leur
croissance reelle, qui s'est elevee ä pres de
5%. a ete en effet deux fois plus importan-
te que Celle de l'annee precedente. L'ex-
pansion a concerne de nouveau la
construction de logements. Par ailleurs,
les investissements en materiel ont egalement

connu une evolution favorable bien
qu'un peu moins forte (presque 6% en termes

reels) que l'annee precedente.
La consommation privie a, eile aussi,

ete caracterisee par une croissance satis-
faisante atteignant 5.6% en valeur nomi¬

nale. Cette augmentation est partielle-
ment imputable k un nouveau recul du
taux d'epargne, car ['amelioration des re-
venus disponibles des menages a ete
moins importante.

En termes reels, la progression de la
consommation s'est chiffree ä 1 % env. Les
depenses pour la consommation de chauf-
fage et d'electricite ont connu, quant ä el-
les, une evolution particuliere en raison
de la hausse internationale du prix du pe-
trole. Leur augmentation nominale se

monle ä pres de 30%, alors qu'en volume
on a releve un recul de la consommation
d'un peu plus de 4%. Les depenses publi-
qutes ont suivi. la meme Evolution que la

:lte:

Navigation

Navigation int£rieure

Gros retard de la Suisse
Rdunis en assemblee generale ä Lucerne.

les membres de 1'Association pour la
navigation du Rhone au Rhin (ASSR).
ont deplore lc retard inquietant de la
Suisse par rapport ä ses voisins en matiere
de navigation fluviale. Le programme des
Etats europeens cn vue de realiser des
voies navigablcs ä grand gabarit s'accelere
ct. dans quelques annees. un reseau inin-
tcrrompu de voies navigablcs permettra
de relier direetcment entre clles la Mcr
Noire, la Baltique. la Mer du Nord et la
Mer Mediterranec. Pendant ce temps,
declare l'ASSR. la Suisse en reste ä une attitude

passive malgrd les cris d'alarme de
nombreux industriels et alors que l'on se
tend compte que la navigation fluviale
peui elre un ntoyen efficace de sauvegar-
der l'environnement.

En ce qui concerne les conclusions de
Ei commission pour une conception globale

des Iransports, l'association se felicite
de la proposition de prolonger la navigation

fluviale en amont de B.ile jusqu'ä
I embouchure de l'Aar dans le Rhin.
LASSR regretle toutefois que. dans ccs
conclusions, la COST ait meconnu les in-
lerets de la Suisse romunde et neglige d'e-
tudier un pendant au projet alemanique.
'n conclusion, eile declare qu'il est temps
que les responsables politiques et deono-
ttiques suisses prennenl conscience de la
EfJviiii de la situation el s'alignent sans
tetard sur I'effort concerto des Etats voi-
s|ns en vue de realiser tin programme d'e-
quipement et de modernisation des votes
miviales. als

consommation privee: elles se sont
accrues de 5,6% en valeur nominale et de
1,4% en termes reels.

Exportation et importations
Sous l'influence de la situation des

cours de change nettement meilleure
qu'en 1978 et de la conjoncture generale-
ment favorable dans les pays industriels
de l'Europe occidentale. la demande exti-
rieure ä egalement evolue de faqon tout-a-
fait positive. Malgre la hausse continue de
nos ventes ä l'etranger depuis 1976, I'ex-
portation de biens a enregistre une nou-
velle croissance de quelque 4.4% en
termes reels.

L'offre intirieure, mesuree par le produit

interieur reel, a progresse de 2.2%.
Cette augmentation doit etre attribuee,
pour un tiers environ, ä l'amelioration de
la situation de l'emploi et, pour deux tiers,
ä une utilisation ä nouveau meilleure des
capacites de production, ainsi qu'aux ef-
fets des mesures de rationalisation. Les

importations ont, elles aussi, nettement
contribue ä la croissance de l'offre globale.

Alors que, pendant les annees prece-
dentes, l'imporlation de biens avail dejä
connu une forte progression en volume,
elle a enregistre un nouvel accroissement
de 7,6% pendant l'annee en question. En
valeur nominale, raugmcntation a meme
atteint 15%.

Alors qu'en 1978 rcgnait encore une
certaine stabilite des prix, le renchirisse-
ment de la consommation s'est chiffre en
1979 ä 4.5%. Ce taux de renchdrissement
restait cependant I'un des plus bas des

pays de l'OCDE et correspondail ä peu
pres ä celui de la RFA. Comparativement
ä l'annee precedente. l'excedent de la
balance des revenus (quelque 4.2 milliards)
a diminue de pres de la moitie. Ce resultat
est csssenliellemeni imputable ä la nette
deterioration de la balance commerciale.

D'apres les calculs de l'Office federal
de la statistique. le revenu national c'est
chiffre ä quelque 132 milliards de francs,
ce qui correspond a une augmentation de
5% par rapport ä 1978. Cette amelioration
est due essenliellement a la hausse de I'e-
pargne des sociales. En outre, les revenus
salariaux et les revenus d'exploitation des
independants ont. eu\ aussi. connu une
expansion de 5% respectivemenl. ofs

y ""v
Lisez et faites lire

I'hötel revue
Le principal hebdomadaire

suisse
d'hötellerie et de tourisme

Votre journal specialise!

Höfels en renovation
• A Caux, l'Hötel des Sorbiers va vrai-
semblablement disparaltre pour etre
transforme en appartements qui seront
mis en vente; une enquete publique est
dejä ouverte dans ce sens. Construit il y a
plus de cinquante ans, l'immeuble fut
explode comme hotel dix ans plus tard.
C'est done un etabüssement dejä vetuste,
mais dont la transformation privera l'ho-
tellerie de la region montreusienne de 25
lits.

• A Montreux, l'Hötel Suisse et Majestic,
rachete au debut de cette annee par M.
Armin Gottdiener, va etre l'objet de
nombreux et importants travaux de rajeunisse-
ment. Le devis s'eleve ä quelque deux
miliions de francs. Ces travaux porteront
principalement sur les chambres, puisque
le enrps principal du bätiment a ete
modernise il y a dix ans.

Le but de l'operation est de faire de
l'hötel un «quatre etoiles» de haut de
gamme; 26 chambres seront restructures
et equipees de nouvelles salles d'eau; les
95 autres seront rafraichies et l'ameuble-
ment sera ameiiore. Le «Majestic» repre-
sente les deux etages donnant sur la
Grand-Rue; 28 chambres seront refaites
et reequipees. 10 autres restructures. de
sorte que le «Majestic» aura la meme
classe que le «Suisse».

Autres travaux prevus: creation d'une
salle de conference de 160 places, nouvel
eclairage, agrandissement de la reception,
entree sud rendue plus attrayante. Au
cours d'une seconde ötape, les cinquidmes
et sixiemes etages de l'Hötel Suisse seront
transformes.

Soleil... montreusien
Ceux qui ont eu la chance de contem-

pler le lever du soleil depuis un sommet
de la chaine des Alpes en gardent un
souvenir imperissable, tant le spectacle est
grandiose. L'Office du tourisme de Montreux

a tentö cette annee une experience
qui recolte un franc succes, en organisant
une excursion pour touristes tres mati-
naux!

Le rendez-vous est fixe ä 3 ou 4 heures
du matin ä Montreux suivant la saison.
Vers les 6 heures. apres une ascensiqrvTea-
lisee en autöj puis ä. pied, J^ touristes ar-
rivent au sommet des RocÜere de Naye ä

plus de 2000 m?(res^al§f|i3e. C'est ä

partir de ce sommet q)«$%attendent la
venue du soleil emergeant de l'immensite
des cretes alpines.

Le retour est prevu pour riö^K heures.
Ceux qui souhaitent monier aux Rochers
de Naye ä une heure plus raisonnable ont
ä leur disposition le chemin de fer ä cre-
maillere partant de Montreux. Pres du
sommet. une terrasse panoramique, creu-
see ä meme le rocher, sera ouverte d'ici la
fin de l'annee et rcliöe ä la gare du chemin

de fer par un court tunnel. Un
nouveau restaurant sera amönagö plus tard
derriere la galerie panoramique, ä l'intö-
rieur de la montagne. Durant la journee,
on pourra admirer tout le bassin lemani-
que. et meme distinguer le jet d'eau de
Geneve...

• Ne quittons pas cette region sans
signaler que les Chemins de fer Montreux-
Rochers de Naye accordent actuellement
une forte reduction de prix - präs de 40%

- jusqu'au dimanche 26 octobre. De
nombreux trains sont mis en circulation aux
departs des gares de Montreux. Territet.
Glion et Caux. Les billets speciaux peu-
vent etre retires dans les gares CFF de
Lausanne, Vevcy et Montreux. Cl. P.

Promotion
Des agents de voyages
amöricains en Romandie

Un groupe de quelque vingt agents de
voyages, directeurs de firmes ou
assistants. reprösentant les plus grandes
organisations des Etats-Unis et du Canada,
visile actuellement notre rögion. Du 6 au 13

octobre. Americains et Canadiens auront
l'occasion de decouvrir les nombreux at-
traits des cantons de Vaud. du Valais et
de Geneve, oü ils seront accueillis par les
offices du tourisme cantonaux.

Tout a ete mis en oeuvre dans les
stations pour leur presenter nos atouts tou-
ristiqucs sous leur mcilleur jour, lis seront
successivement les hötes des offices du
tourisme de Montreux. Lausanne, Chä-
tcau-d'Oex. les Diablerets, Leysin, Villars
et les Mosses, dans lc canton de Vaud, de
Crans-Montana. Zermatt et Verbier en
Valais. Lc sejour sc terminera par une
visile de Geneve et des environs.

Ce voyage d'etude a ete mis sur pied
par l'Office du tourisme du canton de
Vaud et a pu etre realise grace ä la
collaboration de l'Office national suisse du
tourisme et de Swissair. II s'inscrit dans le
cadre de faction entreprise par nos
milieux touristiques en vue de renforcer nos
positions sur le marche des Etats-Unis et
du Canada.

Ubre opinion

Monsieur Jean-
Jacques CEVEY.,
conseiller national,

syndic de
Montreux, president

de l'Office
national suisse du
tourisme

A propos du Statut de saisonnier.,

Lfepoque de
Vetiquette

Nous vivons l'epoque de l'itiquette...
Non pas celle des bons usages protoco-
laires ou des regies de cour. Mais l'eti-
quette qu'on vous colle ä la moindre
expression publique de votre opinion.
Ayez l'audace de penser qu'il ne
convienl 'pas de meler les preoccupations

touchant ä l'aide aux peuples du
Tiers-Monde et les dispositions regle-
mentant la garantie contre les risques ä
l'exportation; alors on vous traitera par
le verbe ou par la plume de defenseur
des privileges scandaleux de notre
Industrie et de «bafoueur>> des sentiments
humanitaires. Ayez de meme l'outrecui-
dance de soutenir un point de vue favorable

au maintien du Statut de saisonnier

dans notre legislation; alors vous
passerez pour un partisan de l'exploita-
tion ehontee de ces esc laves des temps
modernes dont les Suisses ont reussi ä
s'assurer les services par je ne sais quelle

machination inavouable...

*
Vous pourrez etayer votre position

avec les arguments les plus raisonna-
bles, proposer les solutions medianes les

plus nuaneees, arguer de votre souci
constant de lutter contre la degradation
de notre iconomie en songeant aux in-
terets non pas des seuls patrons mais de
l'ensemble des interesses ä la bonne
marche d'une branche, qu'ils soient
suisses ou etrangers. Rien n'y fera.

\Vous vous serez permis de n 'etre pas
d'accord ä cent pour cent avec les plus
genereux des ginereux, les plus idealis-
tes des idealistes, mais aussi avec les
moins soucieux de notre avenir econo-
mique; alors vous devrez subir l'etiquet-
te d'egol'ste, puisque vous pensez au
bien-etre des Suisses, d'esprit denue de
tout sens de la charite chretienne et ha-
biti tout au contraire de sentiments cu-
pides voire immoraux, puisque votre al-
truisme connait des limites et que vous
faites alliance avec le matirialisme le
plus vil incarne par les responsables de
notre economie.

*
Les debats qui viennent de se derou-

ler au Conseil national d propos de
Vinitiative «Etre solidaires» et le projet
de loi sur les etrangers inspirent ces
reflexions ä vrai dire moins agacies que
desabusees. Car, en ce pays oü l'on se
pique de respecter plus qu'ailleurs les
regies de la dimoeratie - la vraie! -, en
cette Confederation qui a irige la
tolerance, la recherche du «consensus», voire

du compromis, au rang des premiers

principes de vie communautaire, il n'est
plus possible de defendre le Statut du
saisonnier sans se faire accuser de ne
pas respecter et les enseignements bibli-
ques et les preceptes moraux! Ainsi, par
la bouche de certains orateurs acharnes
ä condamner la reglementation actuelle
ou par la plume de commentateurs por-
tes aux simplifications les plus auda-
cieuses et les moins equitables, vous ap-
prenez que notre Parlement se divise en
deux camps: d'un cote les «bons-gene-
reux-altruistes-desinteresses», de l'autre
les «mauvais-egoi'stes-cupides-interes-
ses»: ou, si vous preferez, d'un cote ceux
qui se soucient du sort de la veuve, de
l'orphelin et du saisonnier, de l'autre
ceux qui ne se preoccupent que des inte-
rets par definition meprisables de notre
iconomie...

*
Ne conviendrait-il pas, une bonne

fois, parmi tant de gens portes ä juger
de tout et de rien dans notre vie publique,

que l'on tente de s'eloigner, de
certains Schemas redoutablement simplis-
tes et trompeurs, d'un manicheisme en-
fantin et neanmoins dangereux, pour
tenir compte aussi des realites, fussent-
elles peu exaltantes et meme deplaisan-
tes?

*
Pour ne parier que de la main-d'eeu-

vre etrangere, ne conviendrait-il pas de
souligner la part que fait la Suisse dans
la lutte contre le chomage sur un plan
general, en accueillant sur son sol une
masse de travailleurs qui, ailleurs, se-
raient voues au triste sort des sans-em-
plois? Et, dans le meme ordre d'idee,
faut-il deplorer que notre economie profile

de cette main-d'eeuvre ou faut-il au
contraire se rejouir de la voir encore
suffisamment active, dynamique, voire
prospere dans certains secteurs, pour
continuer ä offrir ces postes de travail?

*
A ecouter ou lire certains idealistes

patentes, on en vient a poser une ultime
question: qui prendra le relais de la
Suisse dans cette lutte contre le chomage

ä I'echelle europeenne, si notre
iconomie subit ä son tour le sort lamentable

aujourd'hui reserve ä Celles de pays
voues ä la disorganisation, aux tracas-
scries administratives, ä la surenchire
fiscale et a la fuite en avant en matiire
de politique pritendüment sociale?
Alors, ne devrons-nous pas renvoyer
chez ettx tant de travailleurs itrangers
heureux jusqu'alors de gagner leur vie
dans un pays prospere? Alors aussi,
nombre de nos compatriotes ne vivront-
ils pas ä leur tour le drame du chomage,
avec son cortege de menaces, de dicep-
tions, de privations?

*
Est-ce cela que nous voulons? Non.

Sans doute. C'est pourquoi, au risque
de se faire coller l'itiquette la plus di-
sobligeante, des diputis au Conseil
national ont ose affirmer la volonti de di-
fendre certaines branches particulate-
ment vulnirables de notre iconomie, en
volant en faveur du maintien du Statut
de saisonnier. Iis l'ont emporti ä une
nette majoriti. Ceci itant, ils n'ont pas
renonci ä amiliorer, dans une mesure
sensible, les conditions dans lesquelles
les itrangers sont appelis ä travailler
dans notre pays, tout en se souciant ä
long terme des intirets de l'ensemble de

notre population.

Association suisse des entreprises de transport k cable

Vers une hausse des tarifs de 10%
L'Association suisse des entreprises de transport ä cäble a tenu son assemble an-
nuelle ä Locarno; son president, Me G. Derron, a souligng dans son allocution
Involution de cette branche particuli&re de l'6conomie.

Malgre l'accroissement continucl de la
capacitö des entreprises de ski-lift et la
grande vogue du ski de fond, les installations

de remonlöc mecanique sont chaque
annee miscs davantage ä contribution. La
situation n'est toutefois pas la meme
pendant la bonne saison oil l'on peut au
contraire parier d'une baisse continuelle
des affaires realisces par les tölöcabines,
teldpheriques el tdlesieges. Si un bon
nombre d'entreprises presentent des rc-
sultats qui peuvent etre qualifies de bons
ou de rejouissants, un trop grand nombre
de celles-ci ont de la peine ä sortir des
chiffres rouges, a ddclare le president de
l'association. «La baisse du rendement
pendant la bonne saison est un fait dont
nous devrons ddsormais tenir compte
dans nos future investissements, a encore
indique Me Derron; nous ne devrons plus
hesiter ä nous orienter davantage dans
l'exploitalion d'installations de sports
d'hivcr.»

S'exprimant au sujet des lignes directrices

elaborees par lc Departement föderal
de I'intdrieur pour le trace d'ensemble des

pistes de ski, il a estimd que celles-ci
dtaient trop restrictives, notamment en ce
qui concerne la qualite des traces. Par
ailleurs, le president a indique que le mou-
vement de rationalisation dans l'exploita-
tion des entreprises de transport ä cable
n'allait probablement pas cesser de s'ac-
centuer ces prochaines anndes, ceci ä cause

de ('augmentation du coüt du personnel

employe. Nous devons veiller ä ce que
le ski, qui est dejä un sport eher, ne le de-
vienne pas plus encore. Le chiffre d'affaires

global des entreprises de transport ä
cable a atteint 330 millions l'annee passee
et le nombre des entreprises affiliees ä
l'association a passe de 1291 ä 1319.

• De nombreuses entreprises affilides ä
l'Association des entreprises de transport
ä cable ont ddcidd d'augmenter de 10%

pour I'hiver 1980/81 le prix des billets et
des abonnements des installations de re-
monlee mecanique. D'autrcs entreprises,
«pour des raisons de politique concurren-
tielle» n'ajusteronl leu re prix que des la
saison suivante. ats
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Bosch vous propose le refrigerateur industriel
ä grande capacite.

Bosch vous ofire un
programme de refrigerateurs ä la carte.
Appelez-nous done! BOSCH

022 322604

FREMDENZIMMER
MIT DUSCHE UND WC
Ohne kostspieligen Umbau können auch Sie
Ihre Fremdenzimmer damit ausstatten.
In wenigen Stunden können wir Ihre Hotelzimmer mit Hotel-Duschkabmen oder mit fertigen VE-
NUS-Sanitärzellen mit echten Keramikfliesen ohne Störung Ihres Hotelbetriebes ausstatten. Die

fur Hotels entwickelten VENUS-Sanitärzelien fertigen wir in jeder Grösse, speziell nach den
Räumlichkeiten an.

Nasszelle mit Keramikfliesen Nasszelie mit Dusche, Lavabo und WC

Seit 10 Jahren ein Begriff in Deutschland und Österreich. Jetzt auch in der Schweiz.

VENUS - Europas ältester und grösster Hersteller von Sanitärräumen und Duschen mit
Keramikfliesen. Über 25 000 eingebaute Duschbäder beweisen, bei wie vielen fortschrittlichen Hoteliers

sich unsere Duschen und Sanitärzellen schon erfolgreich bewähren.
Wir bieten Ihnen ausserdem einwandfreie Montagen, perfekten Kundendienst sowie niedrigste
Fabrikpreise.

Ich bitte um kostenlose und unverbindliche Information
über das VENUS-Fertigbader-Gesamtprogramm

Name de Betriebes

Wohnort: PLZ'

Strasse:

Telefon:

Einsenden an:

SANIBAD AG
Landstrasse 435
9496 Balzers
Telefon (075) 4 22 40 708

i

Pour supprimer vos soucis et
röduire vos frais d'entretien

UN SEUL PRODUIT:

contre

ENTARTRAGE
CORROSION
ALGUES

pour TOUS LES RESEAUX
INDUSTRIELS

Tours de refroidlssements
Humidificateurs
Chauffages
Chaudiöres ä vapeur
Eau surchauffee
Eau glace

Veuillez nous retournercette annonce
en marquant d'une E3 le traitement
qui vous int6resse

NOM:

ADRESSE:

Tel.:

filtrosa
traitementdeseaux

5, ROUTE DE CHENE - GENEVE
352327

Le cuiseur a vapeur\ Incroyable Steamcraft existe en 2 modules

sans
qui cuit, döcongöle,

rechauffe simultanöment
des legumes, des pätes,

de laviande,du poisson,en
une seule operation dans

le meme compartiment.

Incroyable
et pourtant cela est bien possible avec le four Steamcraft ä convection
de vapeur sdche sans pression. Un nouveau Systeme de cuisson -
specialite de Cleveland Range Co. depuis presque 60 ans - qui a
beaucoup d'avantages

+ grande economie d'ynergie
+ pas de transfert de gout et d'odeur
+ un aspect apdtissant des mets et une quality superieure

du produit fini
+ une valeur nutritive des aliments plus yievee

+ une grosse capacite de production pour un mini-encombrement
+ une rapidity de cuisson extraordinaire
+ possibility de pouvoir techauffer les aliments plusieurs fois

sans aterer la consistence et la quality
et surtout la possibility de pouvoir ouvrir la porte ä tout moment
sans interruption! de la cuisson pour ajouter ou retirer des mets. Un

avantage qu'aucun autre cuiseur ä vapeur ne peut offrir.

Exemples de temps de cuisson
Haricots frais ou congeles: 5-7 min. pour 2 ä 3 kg
Choux-fleurs en morceaux: 4-5 min.
Filets de cabillaud congelys: 3 min.
Hot-dog ou saucisses: 3 min. pour 80 ä 100 pieces
Rdchauffage des aliments: 30/40 sec.

Steamcraft..4une exclusivity R0CHAT pour la Suisse. Demandez une
demonstration ou passez ä notre exposition permanente ä Cernier.
Vous en resterez stupyfait.

Modyia 13 xGN 1/1 - 65,
5 kW 610 x673 x380 mm.
Modele II 2x3 GN1/1-65, 24 kW ou
gaz| 610 x 851 x 1574 mm.

Distribution, assistance technique et
service aprbs vente dans toute la Suisse.
A. Rochat 2053 Cemier 038/533 533

Shi
pour recevoir une documentation detarilee sur les fours Steamcraft

Norn:

Adresse:

A retourner ä Rochat,
Grandes Cuisines,
2053 Cernier Roa-wr
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CALAIS
Magnifique restauration arehitecturale pour I'Hotel des Armures

L'histoire du plus petit
«5 etoiles» de Suisse
II Etait une fois...PrEcisons d'emblEe qu'A Geneve les hotels s'ouvrent et ne se res-
semblent pas. Le nouvel Etablissement, inaugurE par le Tout-GenEve au cceur de la
Vieille Ville, entrera dans l'histoire de l'hötellerie genevoise - et peut-etre dans
I'Histoire tout court - pour le caractEre remarquable de sa restauration plus que
pour les quelque 50 lits qui viennent s'ajouter A la capacitE d'accueil de la CitE de
Calvin.

* -VC

«J'aime Geneve, particulierement sa
Vieille Ville oü je travaille depuis 23 ans,
devait declarer M. Amedee Granges,
proprietaire de 1'Hotel des Armures. et c'est la
collaboration constante avec les autorites
de l'Etat et de la Ville, avec les differentes
commissions des departements, celle des
monuments et des sites en particulier, qui
m'a permis de mener ä bien la restauration

de cet immeuble charge d'histoire et
eher au coeur des Genevois.»

II y a 15 mois et 7 siEcles...

Le nouvel Hotel des Armures - dont on
connaissait jusqu'ici l'ensemble des
restaurants (300 places) - est un immeuble
sis au /, Puits-St-Pierre, ä deux pas de la
Calhedrale, de l'Hötel de Ville, de l'Arse-
nal et d'autres demeures au passe presti-
gieux. Ses fondations recelent des ma9on-

ä tirer un parti tres judicieux des niches,
coins et reeoins de cette auguste bätisse,
retrouvant des plafonds en poutres appa-
rentes. des boiseries colorees, des murs de
pierres et de briques, sans oublier de
splendides fresques du XVIlIe. Les impe-
ratifs d'une exploitation höteliere moderne

(ascenseur, disposition de chambres et
salles de bains, offices, installations anti-
feu. etc.) s'integrent comme par enchante-
ment dans ce renouveau architectural. Le
tout sous une toiture soutenue par des
pieces de charpente du XVIIe siecle...

Quand la poEsie rejoint I'Histoire
C'est en effet un tres bei hotel d'atmos-

phere. classe «5 etoiles» - le plus petit de
Suisse avec ses 28 chambres et 4 suites -
que recele depuis le 8 septembre 1980 le
joyau des Armures. Toutes les chambres

La salle des perils dejeuners, sous un magnifique plafond peint et devant une fresque du

Wille siecle. (Photo du Perron)

neries de l'Epoque medievale, mais ce mas
du XHIe siecle a EtE transforme ä maintes
reprises, nolammcnt ä l'occasion de ce qui
fait figure d'evenement ä chaque evocation
historique: la fameuse revocation de l'Edit
de Nantes. Auparavant, bien siir, l'im-
meuble avait appartenu aux maitres des
lieux, les comtes et Eveques de Geneve et
1'on pretend mime que les oubliettes du
Cafe des Armures ont servi de caves ä
l'Eveque Guillaume de Marcossay. L'uti-
le ä l'agreable en quelque sorte...

Nous arreterons la le cours de I'Histoire

pour sauter ä 1957, annee au cours de
laquelle Amedee Granges reprend en
location ce qui constituait le plus vieux cafe
de Geneve, et ä 1977, lorsqu'il en devint
le proprietaire. Son reve: transformer tou-
te la demeure en un hotel de premier
rang! C'est aujourd'hui chose faite, au ter-
me de 15 mois de travaux delicats et mi-
nutieux, et apres que M. Granges eüt de-
montre ailleurs aussi son sens du dyna-
tnisme. son goüt pour l'authenticite...
et son amour de Geneve. Nous
songeons plus particulierement ä la creation

de l'Hötel-Restaurant «L'Arbalete»
(33 chambres. 4 etoiles) et du Restaurant
du Palais de Justice.
line restauration intelligente

La restauration de la Vieille Ville est
un sujet qui touchc le coeur des Genevois,
d'autant que des crrcurs ont etE commises
il y a quelques annees. laissant des traces
irreversibles. L'installation d'un hotel
dans un immeuble dont l'interieur et l'ex-
terieur appartiennent au patrimoine
architectural de la cite a done necessite,
comme on peut 1'imagincr. de multiples
accommodements. exiges par diverses
instances desircuscs de ne plus rcpeter les er-
teurs du passe. Mais l'immeuble des
Armures etait pare - si Ton ose dire - pour
affronter 1'impossible. grace ä la diligence
c' au talent de son archilecte. M. Francis
Schenk, dont I'a-uvre de transformation
peut etre qualifiee de remarquable.

C'est ainsi que les faqades ont conserve
'outes leurs fenetres el toutes leur portes;
les colombages ont ete recrepis. les tablet-
'es des fenetres retaillees et les elements
de molasse remis en valeur. comme I'en-
semble de l'immeuble. A l'interieur. oü la
Commission des monuments et des sites
e:,t egalemeni intervenue, on est parvenu

sont ventilees et dotees du telephone, de
la radio, de la TV couleur et d'un mini-
bar. Les meubles ont ete choisis en fonc-
tion du caractcre de l'etablissement. sans
negliger les salons modernes; il n'y a pas
deux chambres identiques, et l'on a mis
autant de cceur et de goüt dans le respect
de la configuration des lieux que dans le

souci du detail qui a preside au choix des

materiaux et des elements de decoration.
Les salles de bains, qui auraient aisement

supporte un double iavabo. sont revetues
de ceramiques italiennes; elles compor-
tent notamment bidet, seche-cheveux et
telephone de connexion.

Les prix pratiques par les Armures,
identiques ä ceux de I'Arbalete, sont
destines ä une clientele individuelle, touristcs
et hommes d'affaires. Le cadre, idyllique,
se preterait bien Egalement au sejour de
participants A des voyages ä motivation
culturelle; c'est notamment l'avis du jeune
dircctcur de l'etablissement. M. Roland
Candolfi, anciennement sous-directeur ä

I'Hotel de la Paix. qui assume egalement
la direction de I'Arbalete.

La Vieille Ville de Geneve, c'est-A-dire
la rive gauche, possEde enfin son hotel de

charme. A n'en pas douter, dans un cadre
charge du poids de I'Histoire, I'Hotel des

Armures. s'inscrit dans la grande tradition
de l'hötellerie suisse. J. S.

Le nouvel Hotel des Armures, au coeur de la Vieille Ville de Geneve. (Photo du Perron)

it FRIBOURC

Projet au Lac-Noir
11 y a quelques annees dejä. un promo-

teur, plus ambitieux qu'argente, avait de-
moli l'ancien Hotel du Lac, au Lac-Noir,
afin d'y construire un Etablissement
moderne devant offrir un important nombre
de chambres. Mais ses possibilites finan-
cieres ne lui permirent que de-faire sortir
du. sol le rez-de-chaussee seulement.

Depuis peu. une societE anonyme, nou-
vcllement crEEe, l'ancien promoteur Etant
decedE entre-temps. a rachetE A la Banque
de l'Etat cet Hotel du Lac et des terrains.
Le nouveau promoteur, d'origine iranicn-
ne mais habitant Fribourg. projette la
construction d'un complexe hotelier devise

ä plus de six millions. L'ensemble
comprendra 3 restaurants et environ 80
chambres. dont la commercialisation se

fera selon la formule «apparthötel». Hor-
mis trois ou quatre semaines par annEe,

pendant lesquelles les chambres seront rE-

servEes ä leurs propriEtaires, l'hötel pour-
ra en disposer. Le projet prEvoit Egalement

des salles de loisirs et de confErence,
une piscine couverte, un court de tennis,
une salle de squash, une salle de fitness
avec solarium et sauna; ainsi qu'une soi-
xantaine de garages,

Le nouveau promoteur a pjEcisE que
cet hotel est destinE aux classes moyennes
families et enfants. Son offre comprendra
Egalement differentes cures. Est-il nEccs-
saire de relever que les milieux touristi-
ques rEgionaux et cantonaux attendent
cette rEalisation avec le plus grand intEret.

Au Mus6e de Tavel
«De la fibre au tissus», c'est le titre Evo-

cateur d'une passionnante exposition ac-
tuellement presentee au Musee singinois
de Tavel (Sensler Heimatmuseum). L'ex-
position restera ouverte jusqu'au 16 no-
vembre prochain.

Autrefois, dans le canton de Fribourg.
et particulierement en Singine, la culture
du lin et celle du chanvre Etait naturelle-
ment. mais obligatoirement aussi liEe A la
vie paysanne. Meme ä Fribourg. la filature

el l'industrie du drap constituaient une
industrie importante. dont les exporta-
tions de produits files et tissEs descen-
daient les cours d'eau tres loin au-delA des
frontiercs. c

Cette exposition, au sous-titre Evoca-
teur de «la filature, de la graine ä Phabitv,
permet au visiteur de se familiariser quelque

peu avec des outils de travail qu'il
considerait peut-etre jusqu'ici comme
antiquitEs seulement. Tous les tours de
main, tous les traitements que subit la
plante, que ce soit du chanvre ou du lin.
pour devenir un beau et tres resistant
tissus. sont dcmontrEs.

Ces outils, tres familiers autrefois mais
un peu mysterieux aujourd'hui, s'animcnt
un samedi sur deux sous les doigts agiles
et experts d'une fileuse. Gil

r-a

L 'une des 28 chambres de l'hölel; on a remis en valeur tci le mur de briques et de pierres.
(Photo du Perron)

Un centre d'accueil original
Le ler dEcembre prochain. doit s'ouvrir

A SaignelEgier un lieu de vacances. d'hE-
bergement et de formation rEservE en
prioritE aux amateurs de nature, aux amis
des animaux et ä leurs compagnons. Ce
centre a Ete prEsentE A la presse par son
responsable, un ressortissant du chef-lieu
franc-montagnard qui ElEve lui-mEme des
chiens nordiques. II sera destinE ä crEer
une meilleure connaissance des animaux
de compagnie grace ä la cohabitation des
bEtes et des gens et comblera un vide
certain, car tres souvent les propriEtaires
d'animaux de tous genres ont des difHcultes

A trouver des lieux de vacances oü ils peu-
vent emmener leur animal. Des camps
d'entrainement pour les conducteurs de
traineaux sont aussi prEvus, de mSme que
des cours de vacances destinEs aux jeunes
accompagnEs de leur animal. Des specia-
listes pourront Egalement Etre mis ä

disposition pour parfaire la connaissance des
animaux et de leur environnement.

Les holes (25 lits sont ä disposition)
pourront bEnEficier de conditions de
sejour proches de Celles appliquEes par la
Caisse Suisse de voyage et les auberges de
jeunesse. ats

Bellelay et le tourisme
gquestre

L'Association nationale suisse pour le
tourisme equestre (ANSTE) organise du
13 au 18 octobre ä Bellelay. le premier
cours de cavalier-randonncur organisE en
Suisse dans le cadre de l'ANSTE. PlacE

sous la diection de M. Martin Chaignat,
president central de la formation, ce cours
ä l'intention des randonneurs en Equitation

permettra aux participants de se

familiariser avec les thEmes suivants:
conduite du cheval. topographie. sekker.
brider, altacher. entretien du cheval.
alimentation, secourisme, regle de circulation.

etc.
C'est ä I'Hotel de l'Ours A Bellelay.

promu au rang de Centre national de
formation de tourisme Equestre. qu'aura lieu
ce premier cours en faveur des adeptes de
la promenade ä cheval.

Le catalogue des logements
de vacances

II y a sept ans. une Centrale jurassienne
de reservations des maisons de vacances a
Ete creee ä la demande de nombreux
propriEtaires et de families sEjoumant dans le
Jura. Un catalogue illustre a EtE EditE et a
permis ä de nombreux touristes de choisir
leur mode de sEjour dans le Jura parmi les
nombreuses possibilites d'hEbergement
mises ä leur disposition.

Le nouveau catalogue illustre va tout
prochainement sortir de presse. D'un
format de poche pratique, contenant plu-
sieurs illustrations, le catalogue comprendra

une premiere liste des maisons de
vacances ä louer dans le Jura pour families
et individuels dont les reservations se font
directement par la centrale. II indiquera le
nom et l'altitude de la localitE oü se trou-
ve le logement d'accueil. le prix par jour,
semaine ou mois. les caractEristiques de la
maison de vacances (nombre de chambres.

Equipement de la cuisine, commodi-
lEs. garage, pare, piscine, place de jeux.
Ecuries. etc.). Une seconde liste contien-
dra les maisons de vacances qu'il est
possible de louer en s'adressant directement
au proprietaire. Une troisieme liste men-
tionncra une cinquantaine de logements
de groupes (chalets, auberges de jeunesse.
colonies de vacances. cabanes ct refuges)
situEs en montagne et en plaine el pou-
vant accueillir des groupes de 10 ä 150

personnes. On trouvcra Egalement. dans
cette nouvelle publication, la liste des
campings, des motels et des chambres
chez I'habitant. sp

Secours en montagne
Au cours d'une confErence de presse,

M. Bernard Comby, conseiller d'Etat, chef
du Departement de justice et police et de
la santE publique, a fait le point sur diverses

questions d'actualite. II a notamment
reaffirmE la nEcessitE pour le Valais d'Stre
ä l'avant-garde en matiEre de secours en
montagne et de demeurer maitre chez lui!
M. Comby a, en effet, rappelE le diffErend
qui a opposE la Garde aErienne suisse et
les compagnies valaisannes qui s'Etaient
ElevEes avec vigueur contre les vEUEitEs de
la GASS d'exercer un droit de monopole
sur les äppels de secours aEriens en les
centralisant ä ...Zurich. Air-Glaciers et
Air-Zermatt ont droit. prEcisa le chef du
Departement de justice et police, ä la
prioritE, d'autant qu'elles rEpondent par-
faitement aux critEres de siEge social.
d'Equipement et de coordination et que le
Valais fait toujours ceuvre de pionnier en
matiEre de secours aEriens.

A la suite de la rupture de la convention

Valais-Club alpin suisse. Ie ler jan-
vier 1980, c'est l'Etat du Valais qui est de-
venu responsable et assureur de tous les
secouristes sur la base d'un nouveau rE-

glement qui tient compte de la coordination

avec le service de secours en montagne

crEE en 1977 dans le cadre de la police
cantonale. Une nouvelle convention est
cependant ä l'Etude entre l'Etat du Valais
et le Club alpin suisse.

Le dispositif d'engagement actuellement
en place en Valais est composE de 8 hEli-
coptEres, 90 conducteurs de chiens d'ava-
lanche et sanitaires, 350 guides et
aspirants et 680 professeurs de ski rEpartis en
47 Ecoles de ski et 34 stations de secours
du CAS. Une permanence est assuree par
la centrale des liaisons et transmissions de
la police cantonale et par les compagnies
aeriennes Air-Glacier et Air-Zermatt. De
plus, durant la saison d'hiver. huit
conducteurs de chiens d'avalanches sont
de permanence sur le canal «K» et une
vingtaine d'appareils radio Equipent guides

et chefs de courses pour les ascensions
en haute montagne ou les randonnEes.

L'hiver ä la porte
A l'approche de l'hiver, les construc-

teurs de remontEes mccaniques mettent
ces jours-ci les bouchEes doubles pour
rendre opErationnelles les installations ä
l'ouvertu re de la saison.

' Ainsi. le chantier du col des Gentianes.
au-dessus de Verbier, ä 3000 m d'altitude
oü le programme des travaux de la gare
superieure du futur tElEphErique du
Mont-Fort se poursuit normalement; ainsi
dans la region de Chandolin (Anniviers)
oü se construit le nouveau tEleski du Cret-
de-la-Motte; ainsi ä Zermatt oü le funicu-
laire en tunnel Zermatt-Sunegga va inces-
samment entrer en service apres quatre
annEes de travaux. H. B.

Restaurants sans alcool

Boissons ouvertes
Les propriEtaires de restaurants sans

alcool ont modifiE leurs prix en date du
premier octobre. L'augmentation de prix est
au minimum de 10 centimes par bouteille,
a indiquE dans un communiquE ('Association

suisse des restaurants sans alcool.
Cette derniEre a Egalement annoncE
qu'elle avait recommandE A ses quelque
900 membrcs d'offrir, lors des repas. des
boissons ouvertes, afin que les consom-
mateurs puissent obtenir des boissons A

des prix avantageux.
• Reunis en assemblEe gEnerale annuel-
le, les membres de la CommunautE de
travail des Etablissements sans alcool ont
procedE notamment A quelques nominations.

C'est ainsi qu M. Jacques Guignard,
de Morgcs. a EtE nommE A la vice-prEsi-
dence du comitE de la CommunautE.

Scotch
Whisky

TEACHER'S

TEACHERS

tat*« fix
SCOTCH WHISKY

«ivttri 11 tiMrt

Leader
in
England

PIERRE FRED NAVAZZA S A
10bis rue du Vieux Collcqc • Tel (022) 21 4B 66

1211 GENEVE 3
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Le mouvement hotelier en Suisse -

Aout: +20% d'6trangers
Apr£s avoir connu une amelioration moyenne de 13'/2% pendant les sept mois
precedents, le nombre des sejours höteliers en Suisse a enregiströ une hausse

de 14'/2% en aoflt 1980.

Comparativement au mois d'aoüt
1979, le nombre des nuitees a progres-
se de quelque 575 000 pour atteindre
4,46 millions. L'augmeniation imputable

aux hötes indigenes se chiffre ä cet
egard ä 6%, l'apport des visiteurs
etrangers s'etant accru, quant ä lui, de
20% en moyenne. On enregistre netle-
ment plus de reservations de la plu-
part des pays de provenance impor-
tanls; la progression a ete particuliere-

ment forte pour les touristes des USA
et de Grande-Bretagne.

De janvier ä aoüt 1980, fhötellerie
Suisse a inscrit 24,69 millions de
nuitees, soil quelque 3 millions ou \3'/z%
de plus que pendant la meme periode
de l'annee precedente. Les frequenta-
tions des hötes indigenes se sont ame-
liorees comparativement ä la meme
periode de l'annee precedente. als

Communautä suisse d'information er

Mieux connaitre le \
Soyons logiques: pour ce grand seigneu
mais de robe! Conune on le fait pour un |

tion de noblesse plutöt que de Pedanterie
s'admire en premier!

Apres Touie - ce joli «plop» discret du
bouchon - la vue est le deuxieme sens
eveillö par le vin. On verse. On leve le

verre au jour, on l'incline, faisant miroiter
le precieux breuvage. L'oeil se rejouit
dejä.

Mille et une robes

Mais aucun des innombrables crus que
l'on connait n'aura exactement la meme
robe. Pourquoi? Est-ce la qualite supe-
rieure qui fait la plus jolie leinte? Y a-t-il
une «haute couture» pour les grands crus
classes, la «confection» pour les bons vins
ou le «pret-ä-porter» pour les tirages de
primeur? Rien de tout cela...

La robe du vin varie selon trois facteurs
principaux: le cepage, le millesime et l'äge
(degre de vieillissement). Puis, dans une
moindre mesure, selon la methode de vi-
niflcation (cuvage plus ou moins long, füt
de chene neuf ou non), le terroir, la te-
neur en alcool et l'etat sanitaire de la ven-
dange.

La robe du vin est donnee par les
matures colorantes du raisin (contenues dans
les pellicules), dissoutes dans l'alcool lors
de la premiere fermentation. Ces
pigments (famille des tanins) ne donnent
d'ailleurs pas que la couleur, ils contri-
buent aussi ä felaboration du «fruit» dans
les vins jeunes et du bouquet dans les vins
plus vieux.

II existe encore une relation entre l'in-
tensite de coloration et les arömes du vin.
Peu d'intensite aröme de type volatil,
floral, fruite. Coloration intense pro-
messe d'arömes denses, riches, nobles.

• Lescepages.
Alors qu'un pur Gamay donnera une

robe tirant sur le violet-pourpre, un Pinot
noir sera rubis päle et un Cabernet du
Bordelais rubis soutenu, cerise mitre. Un
Nebbiolo (cepage du Barolo) offrira une
robe rouge-grenat et un vin issu de Gre-
nache, Syrah ou autres plants du soleil
(Chäteauneuf-du-Pape, par exemple)
aura de sombres et precieux reflets pour-
pres.

Dans les blancs, on notera que les ce-
pages fins du nord (Chardonnay, Chasse-
las, Sylvaner, Riesling, etc.) font des vins
tirant sur l'or (or päle, or vert, or de pail-
le). Les cepages des grands seigneurs li-
quoreux du Bordelais (Semillon, Sauvi-
gnon, Muscadelle) habillent d'or intense
ces presligieux flacons. Ce sont les ven-
danges de raisins surmatures qui donnent
ces tons ambres.

• Les millesimes.
D'annee en annee, naturellement, le

raisin se presente differemment. Une ven-

(Suite de la premiere page)

clenche les vagues xenophobes des annees
septanle et dont les emules viennent au-
jourd'hui - o paradoxe - renforcer les

rangs des partisans de l'abolition du Statut
de saisonnier et ceux de l'initiative «Etre
solidaires».

L'utopie de la libre circulation des

travailleurs

Nous l'avons dit et nous le repetons,

pour de multiples raisons. la vie du
saisonnier dans fhötellerie et la restauration
n'est point comparable ä Celle que les es-

prits malins et charitables decrivent avec
des lunettes noires. Statistiques et enque-
tes l'ont prouve. Le Statut de saisonnier
est ä fhötellerie ce que le compagnonnage
a ete longtemps pour de nombreux me-

I Depuis 150 ans! I

MAUL ER

iveur du vin

n... par sa robe
[u'est le vin, ne parlons pas de couleur,
r-sang ou le vetement d'une dame. Ques-
lt question pratique: tout ce qui est beau

dange moyenne (maturity insufiisante)
donnera des vins päles, alors qu'une
annee faste (1976 par exemple) nous vaudra
des vins ä la robe plus soutenue. A noter
que, dans les blancs, les annees humides
donnent parfois des crus jaunissanl sensi-
blement.

• L'äge du vin.
Autre facteur tres important: le degre

de vieillissement du vin. Un blanc vieux
et passe de for päle ä l'or ambre, parfois
«maderise». Si le blanc fonce, le rouge,
lui, s'eclaircit. En effet, il perd de sa viva-
citö, passant du violet ou du rubis ä une
teinte plus tuilee, brunätre, parfois oran-
gee. La modification de la robe est due au
remplacement des colorants rouges (an-
thoeyanes) par d'autres colorants tirant
sur le brun-jaune, les tanins.

De la maniäre de juger une robe

Elevee ä la lumiere, examinee soigneu-
sement, la robe du vin vous en dira long
sur les qualites que vous retrouverez au
ncz et au palais. Mise ä part son intensity

/ \
La plus petite vendange
depuis 20 ans

Production en baisse, prix en
hausse: la viticulture romande n'y
öchappera pas cette annee. Au vu de
la faible vendange attendue, les

organisations viticoles cantonales ont
fait savoir ä l'assemblee de la
Federation romande des vignerons. ä

Nant (Vully), qu'elles revendi-
quaient une augmentation du prix
du litre de vin; celle-ci va de 25 ä 60
centimes selon les regions et les

cepages.

La röcolte de cet automne devrait
atteindre 69% seulement de la

moyenne des dix dernieres annees.
C'est la plus petite vendange depuis
vingt ans. a precise M. D. Grosclaude.

secretaire de la FRV. Malgre
quelques differences d'un vignoble ä

l'autre, ce sont les cöpages blancs qui
ont le plus souffert des mauvaises
conditions climatiques; en effet. la
production indigene de blanc arrive
tout juste ä 57% de la moyenne de-
cennale, selon les pronostics. Pour
les rouges, eile atteint un peu plus de
88%. Compte tenu des stocks ä fin
juin dernier, les disponibilites en
vins blancs indigenes devraient cou-
vrir 16 mois de consommation et cel-
les de vins rouges, 26 mois. s[>

tiers; tous les jeunes - y compris les sai-
sonniers suisses - qui ont choisi de travail-
ler dans ce secteur economique trouvent
dans les sejours professionnels ä l'etranger
une excellente possibilite de parfaire leur
formation et leurs connaissances techniques

et linguistiques. II serait impensable
d'envisager l'abolition de cette possibilite,
tout particuliörement ä l'heure oü la fa-
meuse libre circulation des travailleurs se
heurte ä de serieux obstacles, tant en
Europe qu'ailleurs.

Et s'il est vrai que nombre de saison-
niers de fhötellerie. echappant au chöma-
ge dans leur propre pays, viennent travail-
ler dans nos etablissements de saisön et

que ccux-ci en ont grandement besoin,
c'est aussi parce que les citoyens suisses

repugnent ä executer des travaux - rela-
tifs ä ce que l'on a appele sans idee
pejorative les «petits metiers de fhötellerie» -
qu'ils jugent plus degradants que le
travail ä la chaine. Bien souvent. il faut le re-
connaitre. les employes latins qui viennent

en Suisse ont une notion du service
plus developpee que la plupart des

citoyens hclvetiqucs. N'incombe-t-il pas ä

chaquc chef d'entreprise de faire valoir
les qualites humaines et la personnalitö de
ses collaborateurs et collaboratrices sans
parti-pris et selon son libre arbitre? II est
en tout cas certain que la tres grande ma-
jorite des saisonniers de fhötellerie ne
partagent pas du tout les avis exprimös et
les critiques ömises par les partisans de
l'abolition de leur Statut.

On est d'ailleurs en droit de se deman-
der si. dans notre regime d'öconomie liberale.

les chefs d'entreprise ont ä se soucier
du Statut juridique des gens qu'ils cm-
ploient. Si les Etats - sous certaines pres-
sions il est vrai - mettent des barrieres ä la
libre circulation des travailleurs. ils
devraient aussi s'engagcr ä fournir. en
Süffisance, la main-d'ceuvre nöcessaire ä leur
economic. L'amenagement plus liberal et
peut-ctre plus humain dans certains cas
d'un Statut au demeurant libremcnt choisi
par ses beneliciaires devrait faire le reste.

J. S.

(päle. moyenne, foncee). la robe d'un
blanc sera jugee sur sa brillance (for vaut
mieux que le jaune) et sur ses nuances (al-
lant des reflets verdätres aux ors soutenus
et aux tons «paille»).

Idem pour la robe d'un rouge:
appreciation de la limpidite. de la transparence
(sur un fond blanc), de l'intensite de la
couleur et de son type (vive ou teme). En-
fin. indentification des nuances: pivoine,
cerise, groseille, brique, brun-orange, etc.

Apres avoir bien regards le vin. il est
temps de le humer et de le deguster! Avec
d'autant plus de plaisir que sa robe vous
aura dejä racontö de jolies choses promet-
teuses. Le vin sera devenu objet de desir,
tie convoitise...

Commerce et economic

Succfes grandissant des
produits surgelds

Les produits surgeles rencontrent tou-
jours plus de succes. Aussi, l'annee 1979,

pendant laquelle les ventes ont augmente
de 6,8%, a-t-elle ete, comme les preceden-
tes, satisfaisante pour Findustrie suisse de
la surgelation. La consommation de
produits surgeles a atteint 90 184 tonnes, soit
14,3 kg par habitant (13,4 en 1978), ce qui
correspond ä un accroissement de 175%

par rapport ä 1965.

Dans l'assortiment des produits surgeles,

le groupe principal a encore ete celui
des volailles avec 34,2% du total des ventes
(+4,3%). En deuxieme position se trou-
vaient les produits ä base de pomines de

terre avec une part au total de 17,5%. La
troisieme position etait occupee par les

legumes, dont la consommation a quadruple

en 15 ans pour atteindre 15 342 tonnes
en 1979; ils representaient 17% de la vaste

gamme des produits surgeles. Bien qu'ils
ne figurent pas parmi les principales den-
rees. mentionnons encore les produits de

boulangerie qui ont rencontre un grand
succes; leur consommation s'est accrue de
9,1% en 1979.

L'ecoulement des glaces de marque a
ete favorise en 1979 par un temps enso-
leille. Les ventes ont totalise plus de
41 566 000 litres et le chiffre d'affaires a

augmente de 5,3% par rapport ä 1978.

osec

Lac L£man

Pour sauver
la perche

II est desormais interdit. dans le Le-
man, de capturer des perches de moins de
vingt centimetres de longueur, d'utiliser
des filets dont le fond de sac a des mailles
inferieures ä trente millimetres et des petits

filets de maille inferieure ä trente
millimetres, d'utiliser des nasses et de pecher
ä la gambe. Ces mesures draconiennfes ont
ete annoneees officiellement ä Lausanne
par la Commission intercantonale de pe-
che dans le Löman (Vaud, Geneve et Va-
lais). pour assurer le maintien des populations

de perches, qui ont catastrophique-
ment diminue dans ce lac. Elles sont prises

en vertu de la loi föderale sur la peche
et du concordat intercantonal pour la
peche dans les eaux suisses du Leman.

Les pecheurs Savoyards (rive franqaise
du lac) refusent. eux, d'appliquer ce plan
de sauvetage de la perche. ce qui suscite le

mecontentement des pecheurs professionnels

suisses romands. Ceux-ci, qui subi-
ront un manque ä gagner du fait des nou-
velles mesures de protection, seront ce-
pendant encourages financierement par
les pouvoirs publics ä pccher davantage
de poisson blanc. ats

Nouveautes

Une sauce pour civet
Juste pour la saison de la chasse, la

maison Haco SA apporte un nouveau
produit aux chefs de cuisine, la sauce de
base pour civet. 11 s'agit d'une nouvelle
sauce au goüt specifique de civet, qui
prendra place dans l'offre des mets d'une
attrayante carte de chasse et qui trouvera
en outre de multiples possibilites d'em-
ploi.

Grace ä sa preparation simple, son
goüt equilibre, mais aussi ä sa belle couleur

et sa consistance eile peut etre consi-
deree comme une veritable prestation de
service lors de la confection de civets de
tous genres. Toutefois. mis ä part les plats
de chasse typiques. la nouvelle sauce de
base pour civet accompagne egalement ä
merveille la volaille saulee, les civets de
lapin ou de pore; eile se prete aussi pour
eonfeclionner toutes sortes de braises ou
daubes (viande marinee dc boeuf ou de
pore).

Cette sauce ayant subi avec succes les
tests de bain-marie, de micro-ondes et de
surgelation. il est possible de preparer de
grandes quantites de civet pour les
portionner ensuite et les surgeler, sans que la

qualite en soulTre. sp

Sicho
Locarno-Domodossola sans
transbordement

Heureuse nouvelle pour les voyageurs
qui utilisent la «Centovallina», comme
l'appellent les Locarnais. puisque cette li-
gne ferroviaire - qui constitue la liaison la
plus rapide entre le Tessin et la Suisse
romande - permet ä nouveau un trafic
normal. sans transbordement. Depuis le terrible

ouragan du 7 aoflt 1978, qui avait de-
truit plusieurs ouvrages d'art, les voyageurs

etaient transposes par car de Ca-
medo-Ribelasca ä Malesco. puis plus tard
jusqu'ä Re. En plus des ennuis occasion-
nes par ces transbordements. les compa-
gnies FART du cöte suisse, et SSIF, du
cöte italien, ont dfl subir un manque ä

gagner estime ä 20%. Toute la region garde
encore d'ailleurs des traces de ce cataclys-
me; les travaux ont coüte pres de 10

millions de francs ä la soeiöte italienne. Lon-
gue de 52 km, la ligne des Centovalli avait
ete egalement touchee par l'ouragan. mais
les degäts ont ete repares. Cette ligne
completement modernisee, tant sur le
plan de l'infrastructure que du materiel
roulant, repart done vers des jours meil-
leurs.

Ascona et ses mus6es d'art
Au mois de septembre, deux musees

sont nes ä Ascona. La cite tessinoise, qui
possede dejä un centre culturel tres bien
amenage dans une vieille demeure patri-
cienne. vient en effet d'inaugurer son Mu-
see communal II s'agit en fait d'une
restauration et d'une reconstruction de l'an-
cienne bätisse, rendues necessaires pour
abriter les importantes collections d'eeu-
vres d'art (de farliste russe Marianne Ve-
refkin notamment) qui constituent au-
jourd'hui le nouveau musee.

Rilancio turistico
del Ticino

Sono ormai tutti concordi, dai responsa-
bili governativi a quelli degli enti turistici
(per tacere, ovviamente, dei direttamente
interessati: gli albergatori): il Ticino, sotto
Taspetto turistico, «tira>> di nuovo. La grande

paura in una progressiva perdita di
clientela, soprattutto straniera, generata
dalla recessione dell'inizio degli anni 70, si
e dissolta. Le cifre tendono di nuovo al rial-
:o, an:i denuntiatio, in singoli campi. nuo-
iv primati.

Risuhano csi premiati gli innegabili,
initiligenti sforzi spiegati dai responsabili
del turismo ticinese. Ma per assicurare al
turismo cantonale una base continua e soli-
da occorre perseverare. E bisogna avere il
coraggio di prendere nuove iniziative. Di
un'inizialiva delgenere si e appunto parlato
alia receive assemblea di Cademario del-
I'ente turistico ticinese. i\'e hanno parlato
Von. Colli, consigliere di Stato, Marco So-

lari, direttore dell'ETT, e Eugenia Foglia,
responsabile dell'Ente turistico di Lugano e
dintorni. A lludiamo a quella che va sotto il
nome di (.aparthotel».

La nuova formula

L 'aparlhotel - come forse non tutti an-
cora sanno - e una costruzione paralber-
ghiera. nella quale la proprietä e solitamen-
le condominiate. II proprietario dei singoli
appartamenli (o camere del/a costruzione)
s'impegna perd contrattualmente a mettere
a disposizione i suoi locali e la relativa at-
trezzatura nei periodi, piit o meno lunghi.
delta sua assenza. Un'apposita organizza-
zione si occupa di garantirne 1'occupazione
ollimale, mediante il sistema delta rotazio-
ne degli ospiti. Naluralmente. una costruzione

del genere deve dispone di strutture
centralizzate. quali ristorante. lavanderia,
piscina, sauna ecc., che sono da mettere a

disposizione di tutti gli inquilini che si suc-
cedono negli appartamenli o camere del-

I'aparthotel.

Molti interessati

AlVassemblea di Cademario to si e ripe-

Quant au second musee, il a ouvert ses

portes dans une ravissante villa proche du
lac. Sa creation est le resultat de la donation

de deux artistes decedös: Ignaz el
Mischa Epper, lui artiste-peintre et xylo-
graphe, elle sculpteur. Cette remarquable
demeure abrite les ceuvres des deux artistes.

mais pourra egalement recevoir d'autres

expositions et servir de cadre ä des

concerts et autres manifestations culturel-
les. Y. Go.

Des 6cologistes de
17 pays

La commission d'ecologie de l'Union
internationale pour la conservation de la

nature et de ses ressources s'est reunie ä

Gland VD. A cette occasion, plus de 30

participants, experts en ecologie. venant
de 17 pays, se sont rendus sur la rive sud
du lac de Neuchätel.

Iis ont ete impressionnes par ce paysa-
ge maröcageux remarquable, par ses
dimensions et par la diversite de ses
milieux. refuges de nombre d'especes
animates et vegetales rares. Mais ils se sont
inquietes des signes evidents de degradation

des marais par atterrissement. par
erosion et par impact de l'homme (touris-
me et qualite des eaux), ainsi que du pro-
jet d'autoroute qui pourrait emprunter
cette rive...

lis ont constate la necessity de prendre
de toute urgence les mesures de conservation

propres ä assurer la sauvegarde des

marais. milieux devenus rares en Europe
et auxquels cette rive doit l'essentiel de sa

valeur biologique.
Ils ont pris dans ce sens une resolution

recommandant que les autorites de notre

pays conservent cet ensemble naturel
dans ses dimensions et dans sa diversite
biologique actuelles. ats

lutamente detto; sono molte le persone che

s'interessano alia nuova formula dell'apart-
hotel. Si tratta essenzialmente di stranierl
desiderosi di garanlirsi nel Ticino un tpied
ä terre». Con l'ormai avvenuta aperlura
delta galleria stradale del San Gottardo,
che avvicina notevolmente il Ticino al nord
dell'Europa, Vinteresse degli stranieri po-
trebbe persino ancora crescere. Secondo il
direttore dell'ente turistico ticinese Solan
Vaparthotel pud soddisfare il prevedibile
nuovo boom immobiliare che il Ticino s'al-
tende garantendo un'ottimale rotazione di
luristi, lanlo stranieri quanto confederali.
La nuova formula appare per molti aspetli
piit favorevole di quella che ha dominato

per anni, rappresentata dalle residence se-

condarie. Quest 'ultime hanno tolto al Ticino

molto terreno, offrendo come contropar-
tita un'insufficiente occupazione. Stando
alle previsioni affacciate da! consigliere di

Stato on. Colli, gli aparlhotel dovrebbero

offrire complessivamente 500 camere, con
ollre un migliaio di posti-letlo. I progelti in

discussione interessano in prima linea i di-

stretti di Lugano e Locarno, senza esclude-

re comunque quelli di Mendrisio e Bellin-
zona.

Qualche dubbio

II direttore delta «pro Lugano» Eugenia
Foglia. pur riconoscendo i vantaggi degli
aparlhotel, intravvede nella nuova formula
anche aspetli negativi. E ovvio che Vafftlto
di un aparlhotel pud divenlare interessante

per i nuclei familiari che non possono con-

cedersi prolungale vacanze in normali al-

berghi. Orbene, per Lugano, ancora atlual-
mente, il problema di fondo rimane qttello
di una migliore occupazione delle strutture
alberghiere giti esistenti. Per la citta di
Lugano. quindi. in linea di conto entrebbe sol-

lanlo un unico aparlhotel, e di lusso. La

costruzione dovrebbe in un cerio qua! moth

far da supporto all'attivitä del palazzo dei

congress! Per Foglia. poi. una cerla pru-
denza s'impone perche il pericolo che

Vaparthotel diventi uno specchietto per alio-

dole, ossia per facili inveslimenti. e reale.

Bisogna quindi assolutamente eviiare che

la speculazione edilizia s'impadronisca di

quesia nuova formula di promozione alber-

ghiera. ' M. C.

CHAMPAGNE
ET GRANDS VINS MOUSSEUX
2112 MOTIERS / NE
Au Prieure St.-Pierre

Statu quo ä l'imparfait

L
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L'eventail des prestations
et produits de notre service du materiel

est etendu. Profitez-en!

832/33 Drapeau avec embleme
de la Societe suisse des
hoteliers
150><150cm Fr.' 85.—
200 x200 cm Fr. 130.—

E* 031 461881

Un drapeau eveille l'attention des
passants, et cree toujours une
atmosphere de fete. II constitue
par consequent un moyen publi-
citaire efficace. De plus, il vous
permet de montrer ä tout le monde
que vous faites partie de la
Societe suisse des hoteliers.

:.\r

Je commande ce drapeau
avec embleme de la Societe
suisse des hoteliers
1 50 x 1 50 cm Ex.
200x200 cm .Ex.

Nom

Le chef du servicerecommande: J

Rue

NAP, localite

I
I Signature
1

A renvoyer ä la Societe
suisse des hoteliers,

; • J * " v ' •

Schweizer Hotelier-Verein Societe suisse des hoteliers

Variations sur le theme de la gastronomie avec I'Union suisse du commerce de fromage SA

Le fromme
swsse
confer*
voire
ce petit

Ne vous limitez pas ä nos celebres speciality telles que fondue, raclette ou
fromagde! II y a tant d'autres possibility pour choyer vos clients!
Petits croissants au fromage ou amuse-bouche ä I'apdro, salade au fromage
Calypso ou omelette au fromage grudrienne comme entrde, brochette
emmentaloise ou filets de fdra lucernoise comme plat principal et plateau de

fromages comme dessert.

Avec les fromages suisses, c'est encore meilleur. Vous verrez, ca en vaut la peine.

Vous trouverez toute une serie de conseils utiles et de bonnes recettes dans le

livre professionnel «Le fromage suisse dans l'hötellerie». £
Coupon

Je trouve aussi que le fromage doit
etre de la partie. Veuillez me faire
parvenir:

Livre professionnel «Le

fromage suisse dans l'hötellerie»
Un ouvrage professionnel
de 216 pages pour bien con-
naitre les fromages suisses.
Avec 351 recettes et de
nombreuses illustrations en
couleur. Fr. 21.-/piece.

francais

quantite Fr.

allemand

Italien

Le livre de menus
Avec 160 pages disponibles,
40 illustrations en couleur et
l'index des 351 recettes prö-
sentees dans l'ouvrage «Le

fromage suisse dans l'hötellerie».

Fr/all, Fr. 5.-/piece.

quantite Fr.

Total Fr.

Je reglerai le montant de ma commande
ä la livraison, contre remboursement

par versement postal dös reception de
ia marchandise

Nom:

Hotel/restaurant:

Adresse:

NPA/Localite:

Documentation gratuite
Je m'interesse ä votre programme comprenant
14 propositions de promotion de fromage suisse,
ainsi que des tuyaux importants concernant
I'organisation, la döcoration et la publicity en faveur
de ce type d'opbration.

D francais D allemand D Italien

Commande ä faire parvenir ä

I'Union suisse du commerce de
fromage SA,
case postale 1762, 3000 Berne 1.

gSUISSEg

Livraison jusqu'ä bpuisement du stock
8^* 3 II va de soi que mes fromagbes sont faites
swnzERu«i d'excellents Fromages de Suisse.
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Le Conseil de l'Europe et les Jeux olympiques

En attendant Neo-OIympia...
L'assemblde parlementaire du Conseil de l'Europe a accepts ä la majority ä Strasbourg

un projet de resolution demandant le retour des Jeux olympiques d'dte dans
ieur pays d'origine: la Gröce.

Toulefois. un certain nombre d'ora-
tcurs, dont M. Odilo Guntern (VS) ont ex-
prime leur scepticisme quant k la realisation

d'un lei projet. D'autres, ä l'instar de
M. Jean Wilhelm (JU), ont reproche ä ce
dernier son caraclere utopique et souli-
gne, en tenant compte du fait qu'il nc
s'occupe pas des Jeux d'hiver, de son ca-
ractere incomplct. Enfin, soulignanl le ca-
ractcre mondial d'une telle manifestation,
quelques parlementaires ont reproche ä la
resolution de ne tenir compte ni du ticrs-
monde, ni du bloc de l'Est.

Presente par M. Maurice Druon (France),

au nom de la commission de la culture

et de l'education. le projet de retour des

Jeux d'ete en Grece, demande que ceux-ci
se tiennent desormais et ä litre definitif ä

Neo-Olympia, lieu situe a proximite de

l'antique Olympie. Cc lieu serait, selon le

projet, place sous l'autorite du Comite
international olympique (CIO), finance par
la communaute internationale: le CIO
serait, par ailleurs, appuye dans cette entre-
prise par les gouvernemenis des Etats
membres. L'assemblee a egalement ap-
prouve l'adoption du projet de recom-
mandation invitant le comite des minis-
tres du Conseil europeen ä prendre, en

consultation avec le CIO, toutes disposi¬

tions de nature ä favoriser la realisation
des objectifs de la resolution.

Le conseiller aux Etats Odilo Guntern
a notamment exprime une reserve quant
au choix d'un site fixe en Grece, en
affirmant qu'il ne serait pas une «panacee
universelle». Pour lui, il n'est pas impossible
que la situation politique, prevalant ac-
luellement dans cet endroit, change. Par
ailleurs, le choix de la Grfece poserait ä

l'evidence des difficulles pour les pays ex-
tra-europeens. En se declarant pour une
solution realisable en tous temps, M.
Guntern a propose la tenue des Jeux d'ete
en Grece seulcment en cas de difficultes.

Quant au conseiller national jurassien
Wilhelm, il a trouve regrettable que M.
Druon ait concentre sa reflexion sur les
Jeux d'ete en negligeant ceux d'hiver. II a

par ailleurs, parlant du gigantisme actucl
des Jeux, qualifie la situation d'intolera-
ble pour les petils Etats.

Pour repondre aux indecis, M. Druon a

rappele en conclusion que toute utopie
pouvait devenir realite. II a donne. pour
etayer sa pensee, deux examples: l'exis-
tence du Conseil de l'Europe, d'une part,
et, se refcrant ä une phrase prononcee
peu avant par M. Wilhelm, la resurrection
des Jeux olympiques (il y a plus de 80

ans) par le Baron de Coubertin. ats

Les clans et les cornemuses se portent bien

L'Ecosse, terre de traditions
Afin de s'dviter tout dösagröment en Ecosse - aussi bien dans les Highlands que les

Lowlands, les villes que les campagnes - il convient de se rappeler k tout instant

que l'on n'est pas en Angleterre... Le continental commet trop souvent l'erreur de

penser Angleterre en englobant toute Pile du sud au nord.

escaliers derobes et les portes camouflees
permettant une retraite precipitee sont
presents dans tous les chateaux dignes de
ce nom. Ces immenses proprietes constituent

des charges pratiquement intolera-
bles pour ceux qui en sont les heritiers,
aussi de nombreux chateaux ont-ils ete re-
mis au National Trust for Scotland dont
la vocation est de preserver le patrimoine
hisiorique du pays. Le catalogue de cede
organisation recense quelque 80 chateaux
qui, chaque annee, voient defiler des mil-
liers de visiteurs.

Quelque 20 000 personnes visitent cha,-

que annee le chateau de Craigievar, que
nous avons eu le privilege de decouvrir en
compagnie de son ancienne proprielaire,
membre du clan des Forbes. Cette jeune
femme nous a raconld, enlre autres,
comment un de ses ai'eux se debarassa de
4 membres du clan des Gordon (ennemis
hereditates des Forbes); apräs avoir ete

attaque dans son lit - precisons qu'en ces

temps peu stirs on se couchait rarement
sans son epee - et avoir desarme les 4 as-
saillanls, le seigneur du lieu eul l'elegance
de leur offrir un choix rhagnanime: perir
au fil de son epee ou sauter par la fenetre
de la chambre situee au 3e etage. Les 4
homntes n'hesiterent pas un instant et se
defeneslrerenl plutöt que de mourir de la
main ennemie. Ce drame fait figure d'an-
necdote, pourtant en Ecosse chaque resi-

En regardant cet imposant joueur de corne-
muse...

C'est une grossiere maladresse que les
Ecossais ne pardonnent pas, car, en effet,
au sud de la Tweed se trouve l'ennemi de
toujours, le farfelu qui avait la pretention
d'instaurer l'ordre en Ecosse, l'assassin de
Marie Stuart, le destructeur de la veritable

Ecosse des clans oil l'on s'egorgea avec
enthousiasme pendant des siecles, en un
mot, l'Anglais...

L'honneur du clan

Les vertus guerrieres des Ecossais sont
tout ä fait remarquables et si, au nom de

l'Empire, puis lors des deux conflits mon-
diaux, les regiments ecossais sont montes
ä l'assaut au son de la corncmuse et ont
ete ä l'honneur plus que tout autre dans
les armees de sa Majeste. il y a neanmoins
lieu de se souvenir que l'Ecossais est

avant tout ecossais et qu'il ne se sent bri-
tannique, ä la tres grande rigueur, que
menace par un peril majeur, qu'il ait nom
Napoleon, Guiliaume II ou Hitler.

L'hisloire de l'Ecosse est une longue li-
tanie de guerres intestines, civiles ou reli-
gieuses dmaillees de crimes qui pourraient
faire pälir de jalousie les protagonistes
pourtant fameux de la Renaissance ita-
lienne. On s'etripait d'un clan ä l'aulre
pour une question d'honneur, un arpent
de terre ou quelques teles de betail. II en
est rest6 quelque chose el aujourd'hui
encore. les membres des clans arborent leurs
coulcurs el leurs insignes avec une ficrte
touchantc dc desuetude.

Les qualitös d'un refuge

La noblesse, jusqu'au XVlIe siäele. tint
la dragee haute ä la royaute, favoristie en
ccla par la configuration du pays fait de

monlagnes. de vallees et de lacs. Les ires
nombreux chateaux ecossais rappellent au
voyageur que la fonclion premiere de ces
edifices ful celle de refuge. Les tours
abondent el de toute evidence ellcs n'ont
pas ete erigeex ä des lins purement deeo-
ratives. L'tnterieur a egalement etc ame-
nage pour purer aux aleas de l'epoque: les

...qui aeeorde une pensee aux artisans
quifabriqtient cet etonnant instrument?

dence. chaque coin de rue est charge
d'histoire encore pleine de signification
pour les habitants.

Les Ecossais sont e.xtremement fiers
d'apparlenir a une nation aussi combalti-
ve el lorsque pour clöturer le traditionnel
Festival d'Edimbourg le «Lone Piper» se
detache de l'impressionnante muraille de
la forteresse pour jotter de la cornemuse
dans un silence absolu, il nous aide a ap-
prehender un fragment de l'.ime eeossai-
se. Natacha Davidson

Le mende dans un
mouchoir de poche

Tourisme et politique
Aux habituels depliants touristiques of-

ferts aux visiteurs americains, le Gouvernement

du Canada vient d'ajouter un de-
pliant d'usage quelque peu politique. Ce
dernier explique en effet Paction devasla-
trice sur la nature canadienne de la pollution

atmospherique (acide et soufre) des
usines frontalicres americaines...

Le Gouvernement du Canada, qui a

depense quelques 85 000 dollars dans cette

campagne de propagande, demande
aux touristes americains de faire pression
sur leurs elus pour obtenir des lois
antipollution plus adequates! Infhötel

US Travel & Tourism
Development Corp.

L'US Travel Agency, l'equivalent de
Poflice du tourisme americain. dont la

disparition avait ete souhaitee par le
president Carter (hr du 27 sept. 78) devien-
dra l'US Travel & Tourism Development
Corporation des l'approbation par le Par-
lement du National Tourism Policy Act.

Le nouvel organisme. qui dependra du
Ministere de l'administration commercia-
le internationale, recevra un budget
annuel de 9,5 millions de dollars, d'ailleurs
tres critique par l'OMB (l'organisme bud-
getaire interne du Gouvernement) qui ne
voit dans cet organisme qu'un «bureau de

promotion de l'industrie touristique pri-
vee subventionne par le gouvernement»...

Infhötel

Pour ouvrir l'Atlantique ä

l'Europe centrale
Rotterdam a traite 330 millions de tonnes

de fret en 1979... et La Pallice (pres de
La Rochelle, en Charente Maritime) ä

peine le centiöme; or, pour les communications

atlantiques, personne ne conteste-
ra que La Pallice dispose d'une situation
plus favorable que Rotterdam. L'explica-
tion est simple, affirment les responsables
de 1'Association «route centre Europe At-
lantique», presidee par M. Jean Charbon-
nieras, president de 1'Association et de la
Chambre de commerce Poitou-Charen-
les-Limpusin, avec, k ses cötes, pratiquement

tous les elus nationaux et les maires
des grandes villes de l'ouest et du sud-
ouest.

Depuis 1967, oh se bat pour l'amenage-
ment, au gabarit grand trafic. d'une route
grossiörement en forme de trident double
avec centre ä Montlu^on; le trident ouest
assure des liaisons avec la Suisse et l'Alle-
magne par Bale, l'ltalie par le Mont Blanc
et Modane et il aurait pour pointes extremes

Brest, La Rochelle et Bayonne, via
Bordeaux. Touristiquement parlant, une
voie Italie-Suisse-Allemagne/ocean, qui
gommerait le Massif Central, serait effec-
tivement de nature ä inciter les vacanciers
ä frequenter les plages framjaises. Pour
demontrer la valeur de ses arguments,
l'association vient d'editer une carte rou-
tiere. surimpression des itineraires Euro-
pe-Atlantique sur une carte Michelin clas-
sique; cette carte est vendue dans les
stations-services Total. oni

Promotion

L'affiche touristique fran^aise
L'Office du tourisme de Salon de

Provence a pris l'initiative d'organiser un
Festival national de l'affiche touristique, qui se

deroulera du 18 au 26 octobre prochains k
Salon de Provence, dans le cadre presti-
gieux du Chateau de 1'Emperi. Cette
manifestation touristique et culturelle est

plaeee sous l'egide de la Federation nationale

des offices de tourisme et syndicats
d'initiative, avec le patronage des Minis-
teres de la jeunesse, des sports et des loi-
sirs. de la culture et de la communication,
du Secretariat d'Etat aux posies et
telecommunications et sous le label de l'An-
nee du patrimoine.

Plus de 200 affiches en couleurs, edi-
tees par tous les organismes d'aecueil ou
de promotion du tourisme de la France
toute entiere. y seront exposees. Une place

speciale sera reserxee aux affiches an-
cicnnes. des annees 20 et memc d'avant la

premiere guerre mondtale. L'image
touristique de la France sera completee par
une presentation parallele de medailles en

provenance dc la Monnaie de Paris, ayanl
pour theme les villes. les sites, les monuments

et le folklore de France, tandis que
le Musee postal exposera dc nombreuses

Mgnettcs el du materiel sc rapportanl ä

ccs sujets.
Une animation d'un genre original a

etc prevue par les organisatcurs, qui fe-
ront fonetionner une machine a imprinter
offset pour produire sur place des affiches
en quadrichromie; d'autre part. I'lmagcric
Pellcrin d'Epinal dcplacera, en exposition
et demonstration, sa presse ä imprimer
Gutcnbcra et son atelier dc coloris main.

Tampico, le village natal de Ronald Reagan

Une fortune pour un president
Si 220 millions d'Amöricains attendent le jour «J», le 4 novembre, pour connaitre
le nom du futur locataire de la Maison Blanche, les 856 habitants de Tampico, ä

263 km de Chicago, sont encore plus passionnös par cette question que leurs

compatriotes. Par amour propre, orgueil, avant tout, mais aussi pour des raisons

plus prosa'i'ques... de vulgaires gros sous, point de vue qui ne perd jamais ses droits
aux Etats-Unis.

C'est dans ce village perdu, en effet,
hier totalement inconnu. dont on
commence ä parier et qui sera peut-etre
celebre demain, qu'est ne il y a 68 ans
Ronald Reagan, fils d'un cordonnier.

Bientöt, un musöe

Une banque est installee aujourd'hui
au rez-de-chaussee de la maison. au 111

Mainstreel, tandis que... 1'historique ap-
partemenl a pour locataire une retraitee
new-yorkaise, Mrs Dorothy Stealens, qui
sera cependanl impitoyablement mise k la

porte au cours des semaines k venir pour
laisser la place ä un musee. consacre a ce-
lui que vous devinez. Cette locataire,
bientöt expulsee, est probablement la seu-
le äme ä Tampico qui en veuille ä l'ancien
cow-boy d'Hollywood, lui souhaitant tout
le mal du monde, en tant que responsable
de ses causes de demenagement et de
recherche d'un nouveau logemenl. Elle pre-
dit, entre autres, qu'il sera batlu par
Carter.

Ceux qui depensenl des milliers de dollars

pour repeindre la maison. en retaper
la charpente, faire poser une plaque ä

l'entree, la decorer, auront alors bonne
mine, devenant la risee de toute la region
et de tous les Etats-Unis. Naturellement,
personne ne prend ces avertissements et
pronostics au serieux.

Une mine d'or pour le photographe

Bien au contraire, il est question de la
construction d'un motel, d'un restaurant
et de divers commerces, en prevision de
I'afflux des touristes americains et
probablement meme etrangers, ä commencer
par les Canadiens. «Comme dans ce
bourg fran^ais, comment s'appelle-t-il
dejä? Ah oui, Colombey-les-Deux-Eglises,
oil le «French president» de Gaulle a
vecu», nous a dit l'intellectuel de la locali-
te, le photographe, M. Earl Kran:, qui
possede les meilleures archives de photos
d'enfance et de jeunesse de M. Reagan,
de toute l'Amerique.

Avec ces dernieres, il gagne dejä beau-

coup d'argent, mais ce n'est rien, car il va
sans doute en gagner 10 fois plus le jour
oil le grand fils du pays aura accede ä la
magistrature supreme. Faut-il ajouter que
les 4/5 des habitants de Tampico ont tous
des souvenirs directs ou indirects sur l'il-
lustre heros de la «une» des journaux?

Un <itemperament de chef»

Le sheriff, M. Vernon Denison, par une
(heureuse) coincidence, a exaclement le
meme age: 68 ans. Les deux hommes ont
d'ailleurs ete camarades de classe ä l'ecole
communale et se tutoient. 11 se souvient
encore des bouteilles d'alcool que leurs
peres. buveurs solides, avaient videes
ensemble. Ce sont des images que l'on
n'oublie pas meme 6 decennies plus tard.
«Auriez-vous pense que Ronald atterrirait
un jour ä la Maison Blanche? - Pourquoi
pas? II a toujours eu un caractere, un
temperament de chef. Je le lui ai dit apres sa

premiere election comme gouverneur de
Californie, ce qui lui a fait tres plaisir»...

«Et vous. M. Denison. n'auriez-vous
pas envie de vous lancer dans la politique?

- Chacun son metier. Je suis plombier

et de toutes faqons, c'est trop tard. Je
me contente d'etre son agent electoral ä

Tampico, ce qui est une fa^on de parier;
ici. nous sommes tous ou presque pour
lui. C'est naturel.»

«Life garde»

C'est aussi ce que pense Mrs Gladys
Pierce, ancienne proprielaire d'une blan-
chisserie. Elle nous laisse entendre que le
beau Ronald lui avait fait la cour autrefois;

ah. si... Mais eile avait une rivale.
Miss Ruth Merrick, aujourd'hui avocate ä

Dixon, oil elle est la propagandiste la plus
zelee du candidal republicain. II laut que
toutes el tous s'unissent pour qu'il soit
elu... et il le sera. Le «sauteur» Jimmy
Carter ne fera pas le poids face ä lui; nul
n'oserait ici affirmer le contraire.

M. Earl Kranz, qui vient de recevoir un
paquet de 10 000 carles postales en
couleurs de Reagan («elle.x se vendront
comme des peius pains»), nous montre
une photo reprexentant le futur president

en maillot de bain, pourtant I'inxcrip-
tion «Life garde», ä la fois maitre nageur
et nageur-sauveteur. Ce job lui a rapporte
un peu d'argent quand il ötail etudiant.
«II a toujours su se debrouiller; il se de-
brouillera aussi quand il sera ä la Maison
Blanche, pas comme ce pauvre Carter. II
aurait v raiment mieux fait de rest er pro-
ducleur de cacahuelex» (sic).

Un malheur pour Tampico
Si Carter elait - «par malheur» - reelu.

ce serait un coup terrible pour fampico.
Une perle irreparable pour Earl Kranz el

tous ceux qui se voient dejä millionnaires
- grace ä leur illustrissime compatriote.

II a promis de venir. des janvier-levrier
1981. pour fun de ses premiers \oyages
en tant que president, pour inaugurer lui-

v meine «son» musee. Imaginez un instant
la foule des journalisies. cameramen el

fans qui faccompagneraienll... el les dollars

qu'ils rapporteraient. Irma Gold

Des ccRios qiri
ferontccole

La France et ses ports de
plaisance

Le gouvernement fran<;uis a decide de

supprimer l'aide de l'Etat ä la construction

des ports de plaisance. Cette
contribution pouvait atteindre 30 ä 50% du

monlant des travaux. Les futurs ports
seront done desormais ä la seule charge des

collectivites locales ou des etablissements
publies regionaux. R. L.

Du nouveau en Hongrie
A Balatonfoldvar, on vient de terminer

la construction d'un hotel gere par le
Bureau de tourisme des jeunes et des elu-
diants «Express»; pouvant recevoir 210

personnes, il offre des chambres avec
douches ä prix moderes, specialement
adaptes ä la jeunesse. De meme. on a

reouvert le Motel «Tokaj» (100 lits, 3 etoi-

les) dans le site du meme nom, repute
pour ses vins dans le monde entier.

Un nouveau motel (120 lits), ouvert
toute l'annee. a ete installe ä Mohacs

(Hongrie du Sud), au bord du Danube,
localite qui doit sa renommee ä son celebre

Busojaras. sp

Yougoslavie

Chasse gardße et pares nationaux

La Yougoslavie compte environ 2000

chasses gardees qui sont en grande partie
ouvertes aux chasseurs etrangers. La plu-

part de ces terrains offrent de bonnes

conditions de logement dans des pavilions
de chasse ou des auberges de montagne el

les chasseurs peuvent compter sur l'aide

competente des gardiens, accompagnants
et porteurs.

Les ours, les lynx et les elans font aussi

partie du gibier que l'on trouve en
Yougoslavie. La reserve de <sHutovo Blatot,

appartenant au territoire de chasse de

Sarajevo. est connue mondialement pour sa

richesse en oiseaux des marais et, en hi-

ver, le terrain de chasse «Stoj», non loin

de Ulcinj, offre des conditions ideales

pour la chasse aux becasses.

Nouveau pare national

La nature intacte, Offerte ä la decou-

verte, constitue le principal atout des
stations de vacances situees ä finterieur du

pays. La Yougoslavie dispose ä ce jour de

23 pares nationaux et d'autres reserves

sont en projet.
On vient d'achevcr les travaux preliminaries

en vue de la creation du premier
pare national situe dans la province
autonome de Kosovo (sud de la Serbie). une

region montagneuse de 20 000 hectares

aux frontieres de l'Albanie. sp
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Oberoi Hotels
requires for its new luxury 300 room Hotel in
Dammam, Saudi Arabia, opening in November

1980, the following staff:

executive chef de
cuisine
sous-chef
chef pätissier
garde-manger
chef de partie (grill)
maitre d'hötel

Extremely attractive salary and service
conditions are offered for qualified people. Only
those who have worked for at least 5 years in
luxury hotels need apply. Cipher 8414, hotel
revue, 3001 Berne.

Hotel Royal
3963 Crans Montana

engage pour saison d'hiver

telephoniste/
aide concierge
secretaire
receptionniste
aide gouvernante
aide cafeteria

Faire öftres ä la direction (027) 41 39 31 8428

Expanding Hotel and
Restaurant Organization
Operating in Italy

requires

Project Coordinator

With extensive international hotel and F
and B experience as well as some knowledge

in areas relating to construction
and project management.

We offer a most challenging position for
person that likes independant and varied
work and is fluent both in English and
Italian.

To a suitable candidate we offer attractive
remuneration, pleasant working

environment and the possibility of advancement.

Plis write with full details to cipher 8392 to
hotel revue, 3001 Berne.

Restaurant
d'Altitude ä Valais

cherche

serveuses
fille de buffet
garpon de cuisine

Restaurant fermt le soir.

Faire offres sous chiffre 8332
ä l'hötel revue, 3001 Berne.

Abu Dhabi
University Restaurant

is looking for a qualified

executive chef
with exellent background
and overseas experience.

We offer very attractive salary-

Free meals and accomodation,
two months holiday.

Airticket to Abu Dhabi and
after 2 years return to point
of hire provided.

Applications with copies of
certificates and list of
references to be addressed to

Mr. Manfred Haeger
General Manager
Hotel Meridien
P.O. Box 6066 Abu Dhabi
U.A.E. 8287

Restaurant Mövenpick
Place de la Riponne
äLausanne

Pour des raisons d'expan-
sions de notre restaurant,
nous cherchons pour entree
immediate ou ä convenir

sommeliers(eres)
barman
barmaid
hotesses d'accueil
chefs de rang

homme ou femme

Veuillez vous mettre en contact

avec Mile Schnöll, direc-
trice du restaurant Mövenpick

Riponne, 1005 Lausanne,
tel. (021) 20 70 51 p 44-61

LE sptcialiste des places saisonni&res:
toujours du travail disponible!

HOTEX 11, rue du Mt-Blanc
1211 Geneve 1 - Tel. 022/32 92 94

Albert Borloz, Hotel de la Douane
1510 Moudon, tel. (021)95 10 25

cherche pour le 1" novembre

sommelier(ere)
connaissant le service de la
salle ä manger.
Nourri(e), loge(e).
Ferme le samedi.

Ecrire ou se presenter.
Sans permis s'abstenir.

P 22-29733

cherche pour entree de suite
ou ä convenir

chef de reception
ayant dejä solide experience
professionnelle. Connaissan-
ce de 4 langues minimum.
Presentation irreprochable.
Nous offrons un poste stable
et bien rtmuntrt

receptionnaire
experimente(e) avec con-
naissance NCR 42

secretaire
pour notre bureau de
reservations, avec experience hö-
teliere

contröleur(se)
de bons.

Faire offre avec curriculum
vitae, copies de certificats et
photo ä:

Hotel Beau-Rivage
Bureau du personnel
13, quai du Mont-Blanc
1201 Geneve
ou appeler le
(022) 31 02 21 8462

Hotel Alba
1201 Geneve

cherche une

secretaire-
receptionniste

Entree en service 1er novembre.

Tel. (022) 32 56 00. 8426

On cherche pour Morat dans
cafe-restaurant

sommelier(ere)
Bon gain assurt.

Tel. (037) 71 21 35

Hötel
du Mont-Blanc
1110 Morges

Quai du Mt-Blanc-
Lac Leman
Tel.(021)71 27 07

cherche pour entree ä
convenir

portier
femme de chambre

Faire offre t la direction, esio

m
AMBASSADOR

SERVICE HOTELS
SWITZERIAND

Hotel Carlton

et Restaurant-Grill «Le Richelieu»

4, avenue de Cour
1007 Lausanne, Croix d'Ouchy
telephone (021)26 32 35

cherche

un portier d'etages
une femme de chambre
un commis de rang
un chef de partie
un commis pätissier

Places ä I'annte bien retributes pour person-
nes capables. Entree en service de suite ou
date ä convenir.

Les personnes interessees sont priees d'en-
voyer leurs offres detaillees avec pretentions
de salaire ä la direction ou de nous telephoner

pour fixer un rendez-vous. asoi

Hotel de
premiere categorie
de la region lemanique

I

cherche pour tout de suite ou pour
date ä convenir

chef de cuisine
pour service ä la carte, service-banquets

et menus pensionnaire, si
possible verse dans la nouvelle cuisine.

Place ä I'annee, brigade moyenne.

Faire offre ä la direction sous chiffre
8465 ä l'hötel revue, 3001 Bernö.

MVALMONT^
(iUON-SL U MONTRKl X

Tel. 021/61 38 02

Nous cherchons pour la saison d'hiver, si possible ä
I'annte

un sous-chef/saucier
un restaurateur
un commis de cuisine
Date d'entrte: 15 dtcembre 1980 ou ä convenir.
Connaissance de la langue franpaise dtsirte mais
pas indispensable.
Suisses ou ttrangers avec permis B ou C.

Faire offre avec copie de certificat et prttention de
salaire ä

Kurhotel Valmont
1823 Glion sur Montreux sso2

Faites
carriere!

hotel
revue
Souscrivez
un abonnement!
Pour Fr. 49.- par an (Suisse) ou Fr. 64.- par an (etran-
ger), vous recevrez chaque semaine «hotel revue +
revue touristique» Berne ä domicile. Sans exception.
C'est la seule fapon de ne manquer aucun article,
aucune annonce qui, peut-etre, decidera de votre
carriere.

Veuillez nous demander nos conditions pour les abon-
nements par avion!

hotel
revue
• La revue sptcialiste de l'hötellerie et du tourisme

• Le journal reprtsentatif du marcht de l'emploi

• Parait tous les jeudis

Nom:

Prtnom:

Profession:

Rue:

No postal
et localitt:

X hötel revue + revue touristique
Case postale 2657,3001 Berne hr
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Restaurant ä Geneve
vous invite ä faire carriere comme

sous-chef de cuisine
dynamique et ayant de I'initiative.

Nous demandons:
Experience en cuisine et pouvant faire preu-
ve de creativites.
Competence pour diriger le personnel.
Aimer son metier.
Age 25 ä 30 ans
Suisse ou permis C

Nousoffrons:
Travail independant et varie.
Horaire de travail regulier.
Salaire en rapport avec les capacites.
Prestations sociales.
line cuisine moderne.
Ambiance de travail agreable.
Avenir assure.
Entree de suite ou ä convenir.
Logement ä disposition.
Offre sous Chiffre K 902081-18 ä Publicitas,
1211 Geneve 3, avec curriculum vitae.

Hötel-Restaurant
de la Navigation
Ouchy-Lausanne
cherche pour le 1er novem-
bre ou date ä convenir

cuisinier, chef de partie
secretaire
receptionniste
Adresser offres avec copies de certificats ou prendre

rendez-vous par tel. au (021) 26 20 41 p 22-6500

Crans-Montana Valais

Hotel du Mont-Blanc -
Les Plans-Mayens

cherche pour saison d'hiver 1980/81

secretaire
premier commis de cuisine
ou cuisinier
dame de buffet
chef de rang/sommelier

Faire offre ä la direction avec certificats et
photo a M. J. Antille, Hotel du Mont-Blanc,
3963 Crans, ou telephoner au (027) 41 23 43.

8463

- OW4

Grand Hotel du Pare
1884 Villars-sur-Ollon
Alpes vaudoises (1300 m)
Hotel* * * * *, 150 lits

propose de decembre 1980 ä octobre 1981, les
postes suivants:

salle:

2eme maitre d'hötel
cuisine:

chef pätissier
chef de garde
commis
loge:

chasseur
Faire offres ecrites avec curriculum vitae, copies de
certificats et Photographie recente. 8551

L'Hötel des Marmittes
ä1879Monthey

cherche pour son restaurant franqais pour
entree de suite ou ä convenir

1 commis de rang
1 jeune cuisinier
1 apprenti garpon de salle

Bonne place ä l'annee, nourris et loqe ä
l'hötel.
Nos restaurants sont fermes le dimanche.

Priere de faire offre ä la direction ou se
presenter ä l'hötel. Tel. (025) 71 15 15. 8511

iiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii
Rötisserie-Dancing
Tel. (066) 35 61 38

Nous cherchons pour tout de suite

1 jeune cuisinier
capable de seconder le chef

1 garpon
pour le service de la rötisserie, connaissant par-
faitement la restauration.

Faire offres avec curriculum vitae, copies de
certificats et Photographie ä CLUB 138, Rötisserie-
Dancing, 2764 Courrendlin. Assa 93-168

'»nMIIMMMMkiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiinii

Restaurant Nazionale, Biasca
cherche pour tout de suite ou ä convenir

2 sommeliers
pour restaurant ä-la-carte et

2 serveuses/
sommeliers pour bar

Monsieur Giuliani
Tel. (092) 72 13 31 P 24-130182

Serveuses
connaissant les 2 services

commis de cuisine
demandes pour tout de suite ou
date ä convenir. Bons gains, conges

reguliers.
Faire offres ä: Chez Marco
Restaurant de I'Union
1073 Savigny
Tel. (021) 97 21 66 P 22-6792

cherche pour entree de suite
ou ä convenir:

telephoniste
avec experience PTT
langues demandees: fran-
cais, anglais, allemand, 4e
langue souhaitee

voiturier
portier d'etages
maitre d'hötel

pariant franqais, anglais,
allemand, 4e langue souhaitee,
ayant bonne connaissance
du metier. Suisse ou permis
valable

chef de rang
Suisse ou permis valable.

Faire offre avec eurriculiirrV*
vitae, copies de certificats et
photo ä:

Hotel Beau-Rivage
Bureau du personnel
13, quai du Mont-Blanc
1201 Geneve
ou appeler le
(022) 31 02 21 8461

Restaurant Le Lumen
Brasserie-Taverne
Stübli

cherche pour tout de suite ou
ä convenir

commis de cuisine et
1 commis de rang

pour notre Taverne.

Faire otfres ä la direction ou
telephorier.
Grand-Pont 4, Lausanne
Tel.(021)20 76 51. p 22-6434

Hotel Le Richemond
8-10, rue Ad. Fabri
1201 Geneve
Tel. (022)31 14 00, int. 3147

cherche

secretaire de reception

- 3 langues
- experience d'hötellerie
- connaissance NCR 42

- place stable pour person-
ne qualifee
Nationalite suisse ou permis

valable.

Faire offres par ecrit avec
copies de certificats ou
telephoner pour prendre rendezvous.

8508

Restaurant
La Camargue ä Verbier

cherche pour la saison d'hiver

2 serveuses
connaissant les 2 services

1 commis de cuisine
ayant termine son apprentis-
sage.

Tel.(026)7 61 53 P 36-30595

>IUMC
Lausanne-Ouchy

cherche pour 1er decembre
ou ä convenir

chef saucier
cuisinier
commis de cuisine

Place ä l'annee

Ambiance de travail agrea-
* ble.

Nationalite suisse ou permis
1 Bou C.

Faire offres ä la direction de
l'hötel Place de la Navigation,

4, 1006 Lausanne
OUChy. 8565

320 chambres
maillon d une chatne

internationale

cherche

caissieres
femmes

de chambres
nettoyeur

(jour)
Suisse ou permis valable

Telephonez ou adressez vos
offres au

bureau du personnel,
case postale 159,1216 Cointrin

Telephone (022) 98 47 00

HOTEL PENTA
GENEVE
Algarve. Berlin 1980,
Copenhagen, Dusseldorf,
Geneva, Ibiza, Lisbon,
London. Munich, New York.
Paris, Wiesbaden 1980,
Zurich

Restaurant Pizzeria
«Da Gianni»

cercasi:

capo cuoco (gerente)

CUOCO
camerieri
ragazzi

percucinae buffe.

Per informazione rivoltisi da

Gianni Parrino
Tel. (062) 21 34 95 o (061) 25 13 10 8550

Wanted
For Bahama Island resort (120 rooms)

chef,
european male

single, 25 years or over, English speaking.
Wide experience with seafood. Also familiar
with pastry. Assume full control of kitchen.
Manage and instruct kitchen staff.

Contract for two years. Will include free lob-
ging, paid annual vacation, travel home and
return, salary open. Tax-free and payable in
US dollars.

Send application file, recente photo and quote
of salary expected to Mr. Kenneth Bowe,

post office box 4839, Nassau, Bahamas.
ofa 148.268.720

Buscamos para puesto anual (permiso B) un
amable, trabajador, sincero y honesto

Hausbursche/Portier
Le ofrecemos:
Horas de trabajo arregladas desde 7.00-17.00
h, despues noches fibres. Buena habitacion, 2
dias a la semana libre. Buena comprension en
el trabajo.

Ofertas al Director M. de Francisco
(041) 31 32 32. 8474

La Federazione
Esercenti-Albergatori Ticino

cerca

segretario cantonale,
redattore del giornale
professionale

per il proprio segretariato di Lugano.

Richiede:

- maturitä o iicenza di scuola superiore
- lingua madre italiano; lingue nazionali
- formazione e pratica nei diversi settori del-

I'amministrazione
- attitudine e facilita ad esprimersi, a tradur-

re dal tedesco e francese ed a redigere testi
ecomunicati

- etä 28-35 anni
- nazionalita svizzera
- conoscenze specifiche nell'ambito della

professione esercentesca costituiranno ti-
tolo di preferenza

Offerte entro il 31 ottobre 1980 con curriculum

vitae e certificati a
Federazione Esercenti-Albergatori Ticino
Concorso Segretario
Via Gem mo 11, 6900 Lugano p 24-30002

raptim s.a. organisation internationale de voyages

Nous cherchons pour entree immediate (ou ä convenir)

UN (UNE) JEUNE AGENT(E)
DE VOYAGE QUALIFIE(E)
parfaitement bilingue, maximum 25 ans, polyvalent(e).
Nous offrons un travail ä responsabilite, interessant et varie, bien re-
munere et possedant tous les avantages sociaux d'une entreprise se-
rieuse. Envoyez-nous votre candidature avec photo, bd de Grancy 19,
1006 Lausanne. Discretion assuree, personnes non qualifiees s'abste-
nir. P 22-306560

anvers, bujumbura, bruxelles, kigali, kinshasa, lausanne,
madrid, new york
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The Shangri-La
Hong Kong

opening early spring 1981 is now
looking for experienced food and
beverage staff

maitre d'hötel
(for the french dining room)

Assistant director of food and beverage

candidates should have if
possible far east experience with good
knowledge of English.

Please send your application with
resume.

To: Mr. David Paulon
General Manager
1819 Star House, Kowloon
Hong Kong. 8303

Hotel Le Richemond
8-10 rue Ad. Fabri
1201 Geneve

cherche de suite ou ä convenir

chef de partie
Permis valable.

Priere de faire öftres completes ä la direction.
8111

Nous cherchons couple pour la

gerance
d'un restaurant de bonne renommee ä Sion

Entree en fonction: fin novembre ou date ä convenir

Nous exigeons:

- Possession du certificat de capacite
(pour restaurant)

- Bonne formation et experience dans la
gastronomie

- Volonte de travailler

- Competence pour diriger le personnel

- Caractere agreable, stable et honnete

- Si possible bilingue franpais-allemand

Nousoffrons:

- Bonne remuneration avec participation au
rendement

- Independance

- Place stable

Les candidats sont pries d'adresser leurs offres
detainees ä la case postale 3186,1951 Sion. p 36-2468

WwwwwwwwWwwwwww

Nous cherchons pour notre cafe-snack-
Piazzetta dans le Centre Waro ä Signy

un(e) gerant(e)
qui est capable de faire une petit cuisine
(snacks et petit plats) et qui aime prendre la
responsabilite d'un cafe tres propre et bien
anime. Certificat de capacite et connaissance
de la langue allemande est indispensable.

Nous offrons des conditions ä I'avant-garde,
par exemple toutes les soirs et dimanches li-
bre, gratification, etc.

Dames et messieurs qui sont interesses a
l'avancement professionelle sont pries de faire

leurs offres ä la Waro SA, Abt. Gastgewerbe,
Rue de I'lndustrie 25, 8604 Volketswil.

P 44-3148

WWWWWWWWWWWWWWW

26me concierge
night auditor

(NCR 250 ou 42)

chasseur-chauffeur
Suisse ou permis valabale

Telephonez ou adressez vos offres au
bureau du personnel,

case postale 159,1216 Cointrin
Telephone (022) 98 47 00

P 18 2634

HOTEL PENTA
GENEVE

HOTELS

ALGARVE • BERLIN 1980 • COPENHAGEN DÜSSELDORF
GENEVA • IBIZA • LIS80N • LONDON • MUNICH
NEW YORK • PARIS • WIESBADEN 1980 • ZURICH

ChaTne höteliere suisse
en pleine expansion
cherche pour entree immediate ou ä convenir:

Un directeur regional
(ou directeur regional adjoint)

charge de la surveillance de gestion de plusieurs hotels et restaurants.
Experience höteliere souhaitee (10 ans minimum).

Un(e) contröleur, aide-comptable
Experience de la comptabilite höteliere et du contröle de gestion.
Personne disposant d'une bonne formation de base pourrait etre for-
mee.

Un(e) adjoint(e) au directeur
des exploitations
Experience dans le domaine de la res'tauration et des contröles (F & B).

Un(e) adjoint(e)
departement de ventes
Bonne experience des travaux de secretariat.
Allemand et anglais, parle et ecrit.
Formation ecole de tourisme ou agence de voyages (ou poste similaire
occupe precisement dans l'hötellerie).

Les candidats sont pries d'adresser leurs offres avec curriculum vitae,
photo, references et dernier salaire sous Chiffre 8582 ä l'hötel revue,
3001 Berne.

engage pour tout de suite ou
ä convenir:

2 chefs de rang
qualifies, dynamiques, pour
notre restaurant ä la carte.

Nous offrons place stable ä
l'annee, tres bonne retribution.

1 chef de partie
(entremetier si possible) pour
une periode de remplace-
ment de 2 mois, possibility ä
envisager pour la saison pro-
chaine.

Offres detaillees avec certifi-
cats et photos ä adresser ä
M. R. L. Urech, directeur, ou
telephonez-nous pour prendre

rendez-vous, tel. (021)
61 26 01. 8653

Lausanne-Ouchy
On demande pour le 1"
novembre

commis de cuisine
travail interessant et varie,
place ä l'annee.

Restaurant du Port
1006 Lausanne
Telephone (021) 26 49 30 8606

MAC
Lausanne-Ouchy

cherche pour 1" decembre

chef de reception
NCR 42, fcanpais, allemand,
anglais

gouvernante
sommelier

Nous offrons:
place ä l'annee, ambiance de
travail agreable.
Nousdemandons:
bonne presentation, sens des
responsabilites, nationality
suisse ou permis B/C.

Faire offres ecrites avec
curriculum vitae, certificats et
Photographie recente ä la
direction

Hotel Aulac
place de la Navigation 4
1006 Lausanne-Ouchy

VERBI6R
L'office du tourisme cherche:

pour entree en fonction au 1.2.1981:

un directeur
pour entree en fonction immediate ou ä convenir

un chef de bureau
Sur demande ecrite, le cahier des charges avec
conditions d'engagement sera soumis aux interesses

des le 15.10.1980.

Les offres de service seront acheminees sous pli re-
commande ä l'adresse de M. Raymond Fellay, president

de la Societe de Developpement, ä Verbier,
pour le 31.10. 1980, dernier delai. Mosse 97-400366

Aide du patron
Hötel du Valais central cherche une personne
ayant une formation de cuisinier pour assister
et remplacer le patron dans la gestion de
I'etablissement.

Faire offre de service manuscripte avec
curriculum vitae et photo sous Chiffre H 03-991271
ä Publicitas, 4010 Bale.

Fassbind Hotels, Lausanne

cherchent:

Un assistant de
direction

Place stable pour personne jeune et dynami-
que, qui apprecie des methodes rationnelles
et une ambiance moderne.

Priere d'envoyer les offres a:

Hotel Alpha-Palmiers
1003 Lausanne 8541

Clinique privee ä Nyon cherche

1 cuisinier de suite

1 garpon de salle
1 garpon de cuisine

Faire offre avec pretention de salaire sous
Chiffre 8128 ä l'hötel revue, 3001 Berne.

Hotel Penta
Geneve

320 chambres
maillon d'une chaTne internationale

cherche

maitre d'hötel
un ou une

personne responsable
pour notre

self-service «Le Jardin»
chef de rang

et demi-chef de rang
chef de partie tournant

dame de buffet mi-temps
Suisse ou permis valable

Telephonez ou adressez vos offres au
bureau du personnel,

case postale 159, 1216 Cointrin
Telephone (022) 98 47 00

HOTEL PENTA
GENEVE

8305
HOTELS

AlGARVE BERLIN 1980 COPENHAGEN DÜSSELDORF

GENEVA IBIZA LISBON LONDON MUNICH

NEW YORK PARIS WIESBADEN i960 ZURICH
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Restaurant Sporting
1961 Les Collons/Valais
(20 min. de Sion)

cherche pour la saison d'hiver

1 pätissier
(ayant 4 ä 5 ans d'experience)

Faire offre avec references ä

M. Micheloud
Telephone (027) 81 16 76 8619

Nous cherchons pour entree,
debut decembre 1980

serveuses
qualifies connaissant les
deux services, ainsi qu'un

casserolier-
aide de cuisine

Faire öftres ou tel. (deman-
der Mme Crettaz), Cafe
Restaurant Carnotzet, Vieux
Villars, 1884 Villars s/Ollon,
tel. (025) 35 25 25. 8596

On cherche

1 jeune
somme-
lier(öre)

connaissant les deux
services et parlant

couramment le fran-
cais. Bonne presentation.

Nourri(e), lo-
ge(e). Bon gain. Conges

reguliers. Entree
tout de suite ou ä

convenir.

S'adr. Hotel Bellevue
1425 Onnens

Tel. (024)71 13 26
P 22-14832

Flughafen-
Resiaurants
Zürich, 8143300

Für sofort oder nach Übereinkunft suchen
wir noch folgende Mitarbeiter:

Chef de rang
Serviertochter
Officeburschen/
-mädchen
(Ausländer nur mit C- oder
B-Bewilligung.)

Wir bieten:

- einen Ihren Leistungen entsprechenden
Lohn

- 2 Tage frei pro Woche
- geregelte Arbeits- und Freizeit
- Verpflegung in unserem

Personalrestaurant
- Unterkunft in unserem Personalhaus in

preiswertem Zimmer

Wenn Sie sich für einen von diesen
Posten interessieren, rufen Sie uns doch
gleich an. Unsere Herren J.-L. Gerber oder
J. Grohe werden Ihnen gerne weitere
Fragen beantworten.

Flughafen-Restaurant
8058 Zürich-Flughafen
Telefon (01) 814 33 00 8610

Verenahof Hotels
Baden*
Staadhof* * Ochsen* * *
Verenahof* * * * Excelsior*

Wir suchen in Jahresstelle per sofort oder
nach Vereinbarung

Reception:

Service:

Office:

Schwimmbad:

1. Kassier/
2. Chef de reception
Commis de service
Praktikant/
Praktikantin
Kaffeeköchin
Officeburschen
Officemädchen
Assistent
Bademeister

Es können nur Ausländer mit B-Bewilligung
eingestellt werden. Bitte richten Sie Ihre
Bewerbung an die Direktion oder telefonieren
Sie unserem Personalchef, Hrn. Wehrle.

Direktion
Verenahof Hotels
5401 Baden
Telefon (056) 22 52 51 8594

Hotel California
Geneve

cherche

une aide-gouvernante
Offres avec curriculum vitae
et photo ä la direction, 1, rue
Gevray, 1201 Geneve. 8567

Hotel Alpina
et Savoy
3963 Crans Montana

Cherchons pour saison d'hiver

et äte

maitre d'hotel
qualifie

Tel. (027) 41 21 42 8648

THY0N20ÖÖ
LA STATION OES GRANDS ESRACES

engage pour la saison hiver
80/81

1 chef de reception
1 veilleur de nuit
1 maitre nageur
1 masseur ou

masseuse
bilingue franpais-allemand
indispensable.

Faire parvenir vos offres ma-
nuscrites, curriculum vitae,
photo ä la direction du
personnel ä 1973 Thyon 2000.

8654

~ Hotel Park-Villa
c
<0

:CÖ

JZ
Q.
<o
O
E

TD
0)

ü Schaffhausen

Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft

Mitarbeiterin
der Direktion
vorzugsweise Kochin, Hotelfachassistentin,

Serviceangestellte mit guten
Kochkenntnissen oder Hoteliersfrau,
Bedingung: fröhlicher Charakter, in unser

sehr gepflegtes

Hotel und Restaurant-Bar
«Chez Madeleine»
Die Mitarbeiterin hätte eine selbständige

Vertrauensstelle und Gelegenheit,
alle Sparten des Hotelfaches
kennenzulernen, sofern Interesse vorhanden,
später einen eigenen Betrieb zu
übernehmen.

5-Tage-Woche, ein sehr nettes Angestelltenteam, interessante Gaste
aus der ganzen Welt.

Offerten mit Foto und Unterlagen und Lohnansprüchen (inklusive Kost
und Logis) an:

Frau Marga Müller, Hotel Parkvilla, 8200 Schaffhausen, Tel. (053) 5 27 37

Gesucht nach Übereinkunft

Dame oder Herr als

Aide du patron
In Hotel Restaurant Dancing.

Offerten erbeten unter Chiffre

8600 an hotel revue, 3001
Bern.

Chur-
Dreibündenstein

Wir suchen per 1. Dezember
oder nach Übereinkunft

Köche
Serviertöchter
und Kellner

Farn. Luedtke
Sporthotel Brambrüesch
7000 Chur
Telefon (081)22 89 77 seie

Gesucht für die Wintersaison
vom 15. Dezember bis Ende
April

Hotelsekretärin/
Praktikantin

Offerten an
Hotel Elite
3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 26 31 8564

Zur Ergänzung unseres Tearns
auf die Hauptsaison suchen wir

qualifizierte

Serviertochter und
Officeangestellte

Attraktive Arbeitszeit, guter
Verdienst, sonntags frei.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
P 05-9205

neuengasse 45
3011 bern, telefon 22 55 29

Hotel
Gl^£A

Das erste
Maiensäss-Hotel* * *

70 Betten

sucht fur die kommende
Wintersaison 1980/81, Eintritt
zirka Mitte Dezember, folgende

Mitarbeiter

Restaurant Guarda Val
Küche:

Chef de partie
Service:

Chef de rang
Reception:

Receptionspraktikantin
Restaurant Crap Naros

Serviertochter/Kellner
Offerten • mit Lebenslauf,
Zeugniskopien und Foto sind

erbeten an
8588

Hotel Guarda Val
7078 Lenzerheide/Sporz

G rillspezialitäten-Restaurant
Bar • Dorfbeiz Crap Naros • Panoramatcrrassc

Reto Cottiali, Dir.

\

Hotel Davos

Per sofort oder nach
Ubereinkunft gesucht

Serviertochter
Buffet-/Saaltochter
Jungkoch

Offerten sind zu richten an

C. + W. Camenzind
Telefon (083)3 54 03

ola 132 258878

Inserieren bringt Erfolg!

Zur Unterstützung unseres Küchenchefs
suchen wir einen

Sous-chef
Chef de partie

für unser Movenpick in St. Gallen.

Wir sind eine junge Brigade, die sich auf
einen neuen Kollegen freut. Rufen Sie unseren

Geschäftsführer, Herrn Hanspeter Fröhlicher

an, er gibt Ihnen gerne Auskunft.

Movenpick am Broderbrunnen
St. Leonhardstrasse 7,9000 St. Gallen
Telefon (071) 22 45 33 p 44-61

Wir bieten

fur

schönes Appartement mit Privatbad und
Kochnische

guten Lohn

nette Kollegen

Möglichkeit, anschliessend im Ausland
zu arbeiten um Englisch zu lernen

Jungkoch
in unserer Grillkuche.

Wo?

In den Restaurants der Braustube Hürlimann
am Bahnhofplatz in Zürich. Rufen Sie bitte
Frau Doris Brunner an. Sie gibt Ihnen gerne
jede weitere Auskunft, Telefon (01) 202 26 33.

8646

Grösserer Hotel- Restaurationsbetrieb an
Wintersportplatz in der Zentralschweiz sucht
auf Mitte Dezember oder nach Vereinbarung

Gerant oder
Gerantenehepaar
Gouvernante
Sekretärin/
Receptionistin

Offerten unter Chiffre 8640 an hotel revue,
3001 Bern, oder Auskunft erteilt Telefon (041)
22 54 00.

Hotel Dom
sucht für Wintersaison

Hotelsekretärin
Büropraktikantin

(Abschluss KV oder Handelsschule)

Eintritt ab Mitte Oktober

Hotelfachassistentin
mit Praxis

Kellner oder
Serviertochter

für Speisesaal

Kochlehrling
Schriftliche Bewerbung an

Hotel Dom, Farn. Sierro
3906 Saas Fee
Telefon (028) 59 11 01 8560

Für unser kleines Erstklasshotel in der City
Zurich suchen wir nach Ubereinkunft

Receptionspraktikantin
mit Sprachkenntnissen.

Auf den 1. Dezember verlasst uns unser

Nachtportier
Auf diesen Zeitpunkt suchen wir einen netten
Herrn, der diesen Job ubernehmen mochte.

Wohnmoglichkeit vorhanden.

Interessieren Sie sich fur eine dieser Stellen,
schreiben oder telefonieren Sie an.

Hotel Ammann
Kirchgasse 4, 8001 Zurich
Telefon (01) 252 72 40 8595
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Wir suchen in unseren Betrieb in Ilster per
sofort noch folgende Mitarbeiter(in)

Aide du patron
(auch eine Frau)

evtl. Hotelfachschul-Absolvent(in) zur
allgemeinen Entlastung der Geschäftsführerin.
Kaderablösung in den Bereichen:

Reception
Bankett- und Speiseservice
Bar-Dancing und Einkauf.

Arbeiten Sie gerne in einem jungen Team?
Wir bieten Ihnen 5-Tage-Woche (Sonntag
frei) und ein angenehmes Arbeitsklima.

Rufen Sie an, Telefon (01) 940 85 85, Frl. Rita
Essig verlangen.

ILLUSTERIA, Zürichstrasse 1, 8610 Uster

Neueröffnung: Englisch-Pub
Wir suchen per Ende Dezember 1980 oder
nach Ubereinkunft für unseren neuen PUB in
der Ostschweiz

Geschäftsführerin
oder Geschäftsführer

Wir bieten im Rahmen klar definierter
Kompetenzen grosse Selbständigkeit sowie zeit-
gemässe Entlohnung mit Erfolgsbeteiligung.

i

Bewerber mit Ideen und Interesse an einem
neuzeitlich gestalteten PUB-Betrieb erreichen

uns für eine erste Kontaktnahme unter:
Telefon (054) 7 27 77
M+S Gastronomiebetriebe, Frauenfeld
Herr Müggler. 8409

Parkcafe - Restaurant
ICH, ein neuzeitlich eingerichtetes Cafe-Restaurant

in der Ostschweiz (Grenzstadt),
suche ein tüchtiges

Geschäftsführer-
Ehepaar

das mich führt.

Als ideale Bewerber stelle ich mir vor:
«- MEIN CHEF: ein versierter Kuchenchef mit

—i Fuhrungseigenschaften
MEINE CHEFIN: eine Frau mit Kenntnissen
am Buffet und Service.

ICH biete im Rahmen klar definierter Kompetenzen

grosse Selbständigkeit sowie zeitge-
masse AnsteMungsbedingungen.
Sehr hohe Entlohnung.

Offerten sind zu richten:
M+S Gastronomiebetriebe
Rheinstrasse 11, 8500 Frauenfeld
Telefon (054) 7 27 77, Herr Muggier

H ESSER
Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

Fassbind Hotels
Lugano

sucht

Sekretär/in als
Direktionsasstistent/in

zur Fuhrung von Empfang und Sekretariat.
Interessanter Vertrauensposten fur Praktiker
mit Initiative und Freude am Beruf.
Eintritt nach Ubereinkunft.

Angebote an
E Fassbind
Via Basilea 28, 6903 Lugano
Telefon (091) 56 11 16 esis

Wir sind ein führendes Hotel- und Re-
staurationsunternehmen der Region Ba-
den-Wettmgen und suchen auf den
15 Oktober/1. November 1980 einen
ideenreichen, dynamischen

Geschäftsführer/
Aide du patron
Ihr Aufgabengebiet umfasst in Kurze

- Betreuung unserer Gaste
- Stutze des Betriebsinhabers
- Erledigung samtlicher administrativer

Arbeiten
- Personalfuhrung/Lohnwesen
- Bankettorganisation/Serviceuberwa-

chung
- Lehrlingsausbildung

Kurzum, ein Sprungbrett, bevor Sie sich selbständig machen

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen
an Familie J R Erne, Hotel Zwyssighof, 5430 Wettingen Der
jetzige Stelleninhaber, Herr Haberli, wird Ihnen gerne Auskunft
geben 733g

Ich suche für einen mittelgrossen Hotel- und
Restaurationsbetrieb in der Region Zürich einen

DIREKTOR
oder

DIREKTIONSEHEPAAR
welches in der Lage ist, diesen neuzeitlichen Betrieb
kompetent und selbständig zu führen. Ausgewiesenen
und erfahrenen Fachleuten bietet dieser Betrieb mit
einer Umsatzgrösse von Fr. 1,5 - 2,0 Mio. einen höchst
vielseitigen Aufgaben- und Verantwortungsbereich
sowie eine gute Existenz mit späteren Beteiligungsmöglichkeiten.

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert erwarte
ich gerne Ihre Bewerbungsunterlagen, welche absolut
vertraulich behandelt werden.

Analysen • Reorganisationen • Werbung • Projektstudien • Personalberatung usw.

Niederweg 89, 8907 Wettswil, Telefon Ol 700 27 28

BELLEVUE GSTAAD GRAND HOTEL

Wir suchen im Auftrag für dieses führende
Vierstern-Hotel an bester Lage in Gstaad
einen jungen und unternehmungslustigen

Direktor.

Sie sind initiativ, kontaktfreudig, ver-
kaufsorientiert, administrativ zuverlässig;
interessiert an food & beverage; sind
bereit, in Spitzenzeiten selbst Hand anzulegen;

haben Fingerspitzengefühl im Umgang
mit Ihren Mitarbeitern und mit anspruchsvollen

Gästen aus dem In- und Ausland; können

im Frühjahr 1981 diese Aufstiegschance
wahrnehmen.

Gerne erwarten wir2öp:e schriftliche Bewer-
» V Kfr.

bung mit vollständigen Unterlagen.

MarkeTeam
Mafketmg&Managemeru imTourismjs

Peter Kühler, Toni Häusler, Hannes Imboden
Talmatt 30A, 3037 Herrenschwanden/Bern

Hotel Bernina

AMBASSADOR
SERVICE HOTELS
SWITZERLAND

(bei St. Moritz)

Unser Direktionsassistent verlässt uns nach 7

Jahren, um eine eigene Hoteldirektion zu
ubernehmen.

Wir suchen daher nach Übereinkunft, für die
Wintersaison

Direktionsassistent
als rechte Hand des Direktors.

Aufgabenbereich hauptsächlich: Empfang,
F 81 B sowie Personalwesen.
Es handelt sich um eine interessante und
vielseitige Stelle in einem lebhaften Betrieb mit
umfangreicher Restauration, Bars usw.

Nachdem Sie von uns gründlich eingearbeitet
worden sind, lassen wir Ihnen grösstmögliche
Selbständigkeit.

Offerten sind zu richten an

Valentin Candrian
Hotel Bernina 8556
7503 Samedan

Fachlehrer
Wir suchen sehr gut ausgewiesene Fachleute
aus dem Gastgewerbe, welche bereit sind,
eine nebenamtliche Fachlehrertatigkeit
auszuüben.

Fächer
Kuchen- und Servicekunde
Buchhaltung
Lebensmittelgesetzgebung
Wein- und Kellerkunde

Kursorte
Basel, Bern, Luzern, Ölten, St. Gallen, Zürich.

Anforderungen
Damen und Herren ab zirka 25 Jahren, mit
abgeschlossener Berufslehre/Diplom einer
Hotelfachschule und Fähigkeitsausweis A oder
B.

Weiterbildung
Die didaktische und methodische Ausbildung
erfolgt auf unsere Kosten am Institut für
Kaderschulung in Luzern.

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen und nennen Sie uns Ihre
Einsatzmöglichkeiten und Fachgebiete.

Fur alle weiteren Auskünfte stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung.

Gastgewerbe Einsatz AG
Spannortstrasse 7,6003 Luzern
Telefon (041) 44 11 88 P 25-6515

BÜRGERGEMEINDE
LUZERN

Unser

Ökonom
verlasst uns leider in einigen Monaten. Wir
suchen fur ihn einen tüchtigen Nachfolger.

Aufgabenbereich
Der Ökonom ist verantwortlich für den
zentralen Einkauf unserer Gemeinde. Er leitet
überdies die Zentralküche, die unsere Heime,
andere Institute und Private beliefert, ferner
die Zentralwascherei und drei Restaurants.

Wir wünschen
einen im Gastgewerbe erfahrenen Mann mit
fundierten kaufmannischen Kenntnissen,
ausgeprägtem Organisationstalent und Freude

am Disponieren. Gute Voraussetzungen
fur den Stelleninhaber sind

- Lehre als Koch oder Kaufmann
- Diplomabschluss der Hotelfachschulen

Luzern oder Lausanne
- Inhaber des Wirtepatentes A
- Erfahrung in der Fuhrung eines grösseren

Betriebes und in der Durchführung von
auswärtigen Banketten und Anlässen

Wir bieten

- Selbständige Tätigkeit
- Tadellos eingespielte Arbeitsteams mit

ausgezeichneten Kaderleuten
- Schönes Büro mit Blick ins Grüne, eigenes

Sekretariat und reservierten Parkplatz
- Gut dotierte Lebensstelle mit fortschrittlichen

Sozialleistungen und Pensionskasse

Stellenantritt zirka 15. Marz 1981. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf,

Zeugnisse, Referenzen und Foto) sind erbeten

an den

Bürgerrat der Stadt Luzern
Vorsteher der Dienstleistungsbetriebe
Guggistrasse 7, 6005 Luzern 8584
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L?1
Hotel/Ristörantc'

müralto
Locarno vi

JSß

Wir suchen per sofort in Jahresstelle

Receptionssekretärin
(Stellvertretung Chef de reception)
NCR-42- und sprachenkundig.

Gouvernante
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.

Feldpausch AG
Herrn S. Saalfrank
6600 Locarno
Telefon (093) 33 88 81

Stellenwechsel?
Sie sind hochqualifiziert! Deshalb
braucht nicht jedermann zu
erfahren, dass Sie eine neue
Stelle suchen. Lassen Sie uns
das für Sie machen. Denn
mit einer Bewerbung
eröffnen sich viele
Möglichkeiten.
Wenden Sie sich
vertrauensvoll
an uns.

o&
&

Wir
sind diskret

und beraten Sie
seriös und kostenlos.
Rufen Sie uns an oder
senden Sie gleich Ihre

Bewerbung. Wir suchen fur Sie
die zu Ihnen passende Stelle.

servotel AG
Personalberatung fur das Gastgewerbe
Theatergässli 17,4051 Basel
(061)22 97 95

Dienstleistung für hochqualifizierte Mitarbeiter in
der Schweiz, Gastgewerbe und Hotellerie

8390

Wir suchen zum baldmoglichen Eintritt

Sous-chef
Commls de cuisine

5'/2-Tage-Woche, Kost und Logis auf Wunsch
im Hause, beste Entlohnung.

Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns einfach
an, wir rufen zurück.

MÖNMI'sLAMM
HOTEL < RESTAURANT

Mönchs Lamm
Hotel-Restaurant
Hugo-Rompler-
Strasse 21

D-7542 Schömberg/
Nordschwarzwald
Tel. 0049/ 7084/412

"'HOTEL
SCHWÄNE^

RAPPE RSWIL

sucht per 1. Oktober oder nach Übereinkunft
in Jahresstelle

Barmaid

Commis de cuisine
Serviertöchter

(auch Anfängerin)

Zimmermädchen
Wir bieten Ihnen eine Stelle mit guten
Verdienstmöglichkeiten.

Wenn Sie Freude haben, in einem jungen
Team zu arbeiten, erwarten wir gerne Ihren
Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung.

Kurt Zurfluh, Dir.
Telefon (055) 27 77 77

Gundeldinger-Casino
Basel

Wir suchen in unseren lebhaften A-la-carte- und Bankettservice
einen strebsamen, einsatzfreudigen

Koch
der auch fähig ist, den Chef zu vertreten.

Wenn Sie für Ihren guten Einsatz gutes Geld verdienen mochten
und eine geregelte Arbeitszeit schätzen, dann sind Sie fur uns der
richtige Mann.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und Ihre Zusammenarbeit.

W. Vollenweider
Tellstrasse 2, 4018 Basel
Telefon (061) 34 58 90 8387

Landgasthof Kreuz
8821 Hutten ob Zurichsee

Nach unseren Ferien, auf
22. Oktober, suchen wir in
unser Spezialitaten-Restau-
rant im Speiseservice
versierte

Serviertochter
Sehr hoher Garantielohn und
Bonus. Personalwohnung
vorhanden.
Teilschichtbetrieb
Mi und Do geschlossen.

W. + M. Treichler-Leu
Telefon 08 00-10 00 Uhr und
ab 18.00 Uhr, (01)788 16 35

8402

Restaurant
Walliserkanne, Thun

sucht zur Vervollständigung
seines Teams eine

Serviertochter

Guter Verdienst, 5-Tage-Wo-
che, Eintritt nach Ubereinkunft.

Offerten an:
F. Fuster
Marktgasse 3,3600 Thun
Telefon (033) 22 51 88 8432

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft
folgende Mitarbeiter:

Panorama-Grill:

Chef de rang
Marmite:

Keliner/Serviertochter
(Fixlohn mit Umsatzbeteiligung)
Bankett/Room-Service:

Commis de rang
Check-Point-Bar:

Barmaid
Reception:

Telefonistin
(D, F.E)
Küche:

Chef de partie
Commis de cuisine
Buffet

Kaffeeköchin
Office:

Hilfskraft
Etage.

Zimmermädchen
(Auslander nur mit B- oder C-Bewilligung)
Wir bieten geregelte Frei- und Arbeitszeit (5-Tage-
Woche, 45 Stunden), sehr gute Entlohnung, Selfser-
vice-Restaurant fur unsere Mitarbeiter und auf
Wunsch schönes Zimmer oder Appartement in
einem unserer Personalhauser Bitte rufen Sie uns an,
unser Personalchef, Fräulein Manuela Kahn, gibt
Ihnen gerne weitere Auskünfte.

HOTEL INTERNATIONAL ZÜRICH
Am Marktplatz, 8050 Zürich
Tel. (01)311 43 41 MCM

Bei uns sind die folgenden Arbeitsplätze fur
den Winter noch zu belegen:

Saaserhof
Barmaid

Europa
Serviertochter
Kellner

Restaurant Taverna

Serviertochter
Schriftliche Anfragen sind zu richten an:

Personaldirektion Sport + Reisen AG
3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 27 25

Hotel, 90 Betten
Appartements
Gepsi-Bar
Restaurant
Steakhouse
Apero-Bar
Sauna-Solarium
Hot-Whirl-Pool

Für die Wintersaison 1980/81 suchen wir zum
Eintritt per November/Anfang Dezember:

Restaurationstochter
Serviertochter

fur Snack-Bar

Hilfsbartochter
Offerten an:

B. Heller
Hostellerie Eiger
3818 Grindelwald
Telefon (036) 53 21 21 8285

- OUA.9--

IMÄ
4303 Kaiseraugst

Wir haben immer mehr zu
tun. Deshalb suchen wir
fur unseren vielseitigen,
modernen Betrieb mit
Dorfbeiz, Grill-Room und
Bankettsaal

Chef de partie
Commis de cuisine
Kellner
Serviertochter
Küchenbursche
Bei uns finden Sie ein nettes Arbeitsklima, vorzugliche

Sozialleistungen, 5-Tage-Woche.
Rufen Sie uns an, oder schicken Sie Ihre Bewerbung
an:
Klaus G. Lippert
Restaurant Liebruti, 4304 Kaiseraugst
Telefon (061) 83 42 84 p 03-8142

GRAUBUNDEN SCHWEIZ

7160

Schlosshotel
Spezialitätenrestaurant Don Juan
7018 Flims Waldhaus

sucht fur die kommende Wintersaison ab Mitte

Dezember:

Chef de partie
Saaltochter (auch Anfängerin)

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten
an
H Burkhart. Schlosshotel
7018 Flims Waldhaus
Telefon (081) 39 12 45 83S0
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Wöchentliche Beilage für die Reisebranche - Supplement hebdomadaire pour Industrie du voyage

Reisebüros

Knecht Reisen neu in Baden
Für die Verwaltung von Knecht Reisen

(Gebr. Knecht AG) sind die Räumlichkeiten

an der Hauptstrasse in Brugg zu
klein geworden. Der Hauptsitz wird deshalb

ins neue Willora-Teppichhaus am
Schulhausplatz in Baden verlegt - an eine
vielversprechende Geschäftslage. Knecht
Reisen wählte Baden als neuen
Reisebüro-Standort, um auch in die «Aargauer
Handelsmetropole» vorzuslossen und
noch näher an den «Wirtschaftspuls»
heranzurücken. Nebst dem neuen Reisebüro-
Schalter in Baden wird Knecht Reisen vor
allem auch den Geschäftsreisenden (kleinerer

wie mittlerer Firmen) einen erweiterten

Dienst anbieten können. Auch
hinsichtlich anderer Speziaireisen ist von diesem

neuen Badener Reisebüro einiges zu
erwarten.

Die bestehenden Filialen in Brugg -
VVettingen - Lenzburg - Wohlen - Frick
werden allesamt beibehalten und das
bisherige Personal wird auch das Brugger
Reisebüro weiterführen. Die Direktion
wird aber nach Baden dislozieren. Die
Abteilung Car-Reisen bleibt in Windisch
domiziliert. pd

Lavanchy in Bern
Für einmal erhielt ein Westschweizer

Reiseunternehmen in der deutschen
Schweiz Gegenrecht und eröffnete eine
Filiale, nachdem sonst meist
Deutschschweizer Unternehmen in die
Westschweiz expandieren. Das Lausanner
Transport- und Reiseunternehmen
Lavanchy hat an der Zieglerstrasse 30 in
Bern neue Ladenlokalitäten bezogen. Die
Filialleitung liegt in den Händen von Ros.
Toby Christen, die in ihrer Filiale einen
Reisebüro-Fullservice anbieten will. r.

Flugkrieg
Um das Tessin zeichnet sich ein neuer

Flugkrieg ab: Es geht um die Konzession
für Linienflüge von Genf und Zürich
nach dem Luganeser Regionalflugplatz
Agno. Um diese Bewilligung des Bundesamtes

für Zivilluftfahrt (BZL) ringen
gegenwärtig die beiden Unternehmen
Crossair AG und Air-Material AG. Die
Sache ist bereits so weit gediehen, dass
beim Bundesrat eine Beschwerde gegen
eine bereits erteilte Konzession vorliegt.

Bisher führte die Air-Material
aufgrund ihrer allgemeinen Betriebsbewilligung

unter anderem auch Taxiflüge in
den Südkanton durch, wofür aber keine
eigentliche Konzession bestand. Der
Crossair wurde am 19. August dieses Jahres

im Rahmen der Konzessionserteilung
für ihre andern Linienflüge nach
auslandischen Destinationen (Österreich.
Deutschland. Luxemburg und Frankreich)

auch eine Konzession für Linien-
Büge von Genf und Zürich nach Lugano
erteilt.

Diese Konzession wurde im Sinne
einer Versuchsperiode nur bis Ende Oktober

erteilt und wurde von der Crossair
bisher nie genutzt. Hingegen focht die
Air-Material beim Bundesrat mit einer
Beschwerde die ablaufende Konzession
der Crossair an und stellte ihrerseits ein
Konzcssionsbegehren für Linienflüge ins
Tessin.

Wie Max Neuenschwander. Leiter des
Rechtsdienstes beim BZL. gegenüber der
Depeschenagentur erklärte, ist «nun
allesoffen». Da der Beschwerde keine
aufschiebende Wirkung zukomme, müsse ein
Entscheid über die Konzessionserteilung
an eines dieser beiden Unternehmen noch
diesen Monat fallen. Denn: Bei der Kon-
zessionseneilung an die Crossair wurde
beim BZL festgestellt, das Bedürfnis für
Linienflüge reiche einzig für eine Konzes-
Mon aus. sda

Reisebüro Ferien-Service AG Zürich mit Air-Florida-Schub

Floridas Sonne über der Limmat
Badeferien in Spanien, «Overland»-Busfahren bis nach Indien, Skiferien in Davos
und auf der Bernina-Passhöhe, sowie Piausch-Weekends am Jakobshorn, das war
das Angebot, wie es die Reiseorganisation Ferien-Service AG, Zürich, im Winter
1976/77 auf dem Schweizer Markt präsentierte. Drei Millionen Franken betrug im
Start-Geschäftsjahr der Umsatz - heute, nachdem die «Mini AG» des ehemaligen
SSR Sales Managers Heinz Peter Fürst die Vertretung der aufstrebenden
US-Gesellschaft «Air Florida» mit einem Überraschungs-Coup hat übernehmen können,
soll der Umsatz 1980 die 25 Mio Franken-Grenze übersteigen.

Als sich innerhalb der Führungsspitze geböte kurzerhand eingestellt; auf dem ab
des Schweizerischen Studenten
Reisedienstes (SSR) Unstimmigkeiten betreffend

der Gleichstellung der Lehrlinge mit
den Studenten ergaben, da stieg der
damalige Verkaufsleiter Heinz Peter Fürst
aus. Nach einem kurzen Intermezzo als
Lehrlingschef bei der Schweizerischen
Volksbank kehrte der heute 40jährige und
ehemalige Zürcher Jugendhausleiter
erneut ins Touristik-Geschäft zurück und
versuchte bei Junior Travel Service für
breitere Jugendkreise Reise- und
Ferienprogramme zusammenzustellen.

Der Junior stolpert
In dieser Zeit schloss sich auch die

Jugendzeitschrift Team durch materielle
Beteiligung dem Reisedienst an. Wenig
glückliche Entscheide im Bereich Einkauf
liessen indessen Probleme aufkommen,
welche das kleine Unternehmen nicht
oder nur teilweise verkraften konnte. In
der Folge wurde die Zeitschrift Team
aufgekauft und damit wechselte auch Junior
Travel die Besitzer. 1976 gründete Fürst

_

dann die Ferien-Service AG mit dem
gesetzlichen Mindest-Aktienkapital voh
50 000 Franken und mit zwei «branchenfremden»

Mitaktionären.

Erwachsen und tüchtig geworden

Elf Angestellte, davon Fünf im Sonnenstaat

Florida an der amerikanischen
Ostküste zählt Fürst heute zu seinem
Mitarbeiterstab. Eine Kleindruckerei und ein
Computer gehören zum technischen
«Outfit» der Zentrale an der Limmat-
strasse 317 im Industriequartier unmittelbar

beim Escher-Wyss-Platz. Auf zirka
200 Quadratmetern wird nach den Worten

von Besitzer und Direktor Fürst «zwar
nicht eine Idealistenorganisation betrieben,

jedoch mit sehr viel Idealismus
gearbeitet».

Ausser mit den Büroräumlichkeiten
vis-ä-vis der Kaufmännischen Berufsschule

tritt die junge Reiseorganisation
auch noch auf der Strasse mit zwei
modernen Reisebussen in Erscheinung.
Zudem besteht ein Beteiligungsverhältnis
am Ferien- und Sportzentrum «Eichlitten»

am Gamserberg. Fürst mag es
unkonventionell. «Ich selber bin kein
Vereinsmeier, auch darum habe ich mich nie
um die Mitgliedschaft beim Schweizerischen

Reisebüro Verband interessiert - er
wird ja ohnehin von den .Grossen'
regiert», antwortet Fürst auf die Frage der
Identifikation mit der Branche.

Mit Traveller auf Distanz bleiben

Angesprochen auf die Möglichkeit
einer engeren Bindung mit der Reisebüro
Traveller AG, Zürich, weist Fürst zwar
auf eine intensive Zusammenarbeit im
Kontext mit der Air-Florida-Charterkette
hin, dementiert indessen eine eigentliche
Zusammenschlussabsichl für die nächste
Zukunft. Für den Direktor von Traveller,
Otto Albin, besteht ebenfalls keine
Fusions oder Beteiligungsabsicht. «Wir sind
Kunden und Vertragspartner, mehr
nicht», präzisiert Albin wörtlich.

Der gute Riecher Für Florida

Seinem Renommee als cleverem An-
reisser mit guter Nase voll gerecht
werdend. überraschte der Ferien-Service Boss
im Frühling die schweizerische Reise-
und Fcrienmachcrszene mit der Ankündigung

einer wöchentlichen Charterkette
nach Florida. Ehrlich geben Branchen-
Kollegen heute zu. dass sie bis zum 29.

Marz nicht daran geglaubt haben, dass
aus den Worten Wirklichkeit werden
könnte. Recht schnell hat man sich dann
aber auf die neue Situation eingestellt: so
wurden nicht mehr konkurrenzfähige An¬

der Schweiz operierenden Transatlantik-
Charterverkehr begann eine tiefgreifende
Konsolidierungsphase. Die Sterne für den
Einstieg standen mehr als gut: kurzfristig
hatte die von der Pan Am aufgekaufte
National die Linienflüge von und nach
der Schweiz eingestellt und damit die
einzige Direktverbindung nach dem Sonnenstaat

zwischen dem Golf von Mexiko und
dem Atlantik kurzentschlossen gestrichen.

Miami erweist sich als goldenes Tor
Inzwischen war aber ein eigentliches

«Florida-Fever» ausgebrochen, und
zudem bot sich Miami mit den mehr als 70
Fluggesellschaften, die es anfliegen, als

geradezu idealer Gateway für den Süden
und Westen der USA an und eröffnete
ausserdem ganz neue Möglichkeiten als
Tor zum karibischen Raum. Dass dieses
Produkt mit Samstag-Abflug und
-Ankunft zudem noch eine absolut
konkurrenzfähige Preisstruktur aufwies, mag von
allem Anfang an auf einen Erfolg
hingedeutet haben.

7;'' Dabei nat n^Q||ic|^u^ das Charak-
' teristikutn des-g^fttgtÄi Marktes noch
mehr Unri^Fie. im Feld <fert. Etablierten
ausgelöst, Wje kam es. dass ein wpnig bc-
kanntjssf.„kleineres (1979: 4 Mitarbeiter)
Reisebüro gleich mit so einem Volltreffer
die doch recht selbstsicheren Insider
überraschen konnte? «Wir vertreten die Aero
Peru als GSA in der Schweiz und der
Bundesrepublik, dadurch bestanden gute
Beziehungen zu Airline-Kreisen in den
Staaten und Südamerika, und so kam
dann die Idee einer Charterkette Miami-
Zürich auf», erzählt Heinz Peter Fürst
und weiter, «ich glaube an die Möglichkeiten

und habe bei der QH (Air Florida)
offene Türen gefunden, denn die aufkommende

Liniengesellschaft wollte sich nach
Europa vorwagen, um den Gateway Miami

besser bekannt zu machen und die
eigenen Weilerflugmöglichkeiten anzupreisen».

Soweit der Einsteiger Fürst, der
kurzerhand die 380-pIätzige DC-10 der Air
Florida charterte.

Mit vollen Flügen in den heissen Sommer

Der Erfolg liess denn auch nicht auf
sich warten: am letzten September-Wochenende

wurde der zehntausendste
Passagier auf der QH-Maschine über den

grossen Teich geflogen. Dass die Verteue-'
rung der Mittelmeerangebote dem fernen
Florida noch zusätzlich willkommene
Starthilfe geboten hat. beweist auch die
Tatsache, dass sich ganz neue Publikumsschichten

zum preiswerten Badeferien-
plausch auf der anderen Seite des Atlantiks

verführen liessen. Dass es dann aber
an Ort und Stelle für saftige Steaks in
teureren Grill-Restaurants nicht mehr reicht
und dass die Amerikanisch-Sprachkennt-
nisse kurz nach «Yes» und «No» schon
ihren Höhepunkt erreichen, mag komisch
tönen, kann aber nicht weiter verwundern.

den Ferienberatern sollte es gleichwohl

zu denken geben.

Preis und Leistung beugen Konkurrenz

Trotzdem: bei allem mehr oder weniger

eindeutigen Missfallen in Branchenkreisen

ob dem gelungenen
Überraschungscoup des H. P. Fürst und seinem
anhaltenden Erfolg wird die Air Florida
in Sachen Qualität und «on-time-perfor-
mance» neidlos und uneingeschränkt
gelobt. Walter Hollenweger von Kuoni dazu
wörtlich: «Diese Airline spielt heute im
Chartergeschäft über dem Atlantik eine
beachtliche Rolle; auch ab Brüssel.
Amsterdam und London», und weiter fugt
das Kiioni-Geschäflsleilungs-Mitglied
hin/u: «Die Gesellschaft wird rationell
und professionell geführt - die QH-Bosse
verstehen ihr Handwerk.» Inzwischen hat
sich der Gateway-Wert von Miami nicht

-

Mit einem Überraschungs-Coup hat der unkonventionelle Mitbesitzer und Direktor der
Ferien-Service A G in Zürich, Heinz Peter Fürst, dem Nordatlantik-Chartergeschäft neue
Akzente verliehen. Unser Bild: links Air-Florida-Präsident Elia Timoner; rechts H. P.

Fürst anlasslich der Pressekonferenz vor gut sechs Monaten in Zürich. (Foto: Comet)

nur in Ferienreisenden-Kreisen
herumgesprochen; heute profitieren auch Ge-
schäftsfiieger vom regelmässigen Direktflug

mit Anschlüssen nach Südamerika, in
die Karibik und nach der amerikanischen
Westküste. Gerne hingenommene
Randerscheinung ist zudem die Tatsache, dass
die Ticketkosten bemerkenswert niedriger
liegen als bei anderen Routings. In
Reisebürokreisen jedenfalls, so Direktor Hol-
lenwegcr. ist es längst bekannt, dass der
billigste Weg beispielsweise nach Kalifornien

über Florida Führt.

Vereinigte Schweizer Reiseveranstalter
über den Wolken

Im Laufe des Sommers (1980) spitzte
sich die Situation im Nordamerika- und
Karibikgeschäft derart zu, dass, wer nicht
ganz «daneben» sein wollte, einfach
Flugplätze auf der grünblauen DC-10 haben
musste. So geschah es dann, dass die 380
Plätze teils direkt von Drahtzieher Fürst
oder über «Vermittler» an praktisch alle
Operators verkauft, beziehungsweise in
Kontingenten zugeteilt wurden. Und
auch diesen Winter werden «Kuoni»-
Kunden und «Imholz»-Fans zusammen
mit «Traveller»-Passagieren neben
Süddeutschen und Österreichern (C-Tours
Wien) zwar mit verschiedenen Enddestinationen

und differenziert kalkulierten
Pauschalarrangements, aber «fürstlich»
vereint Richtung Everglades und Disney
World fliegen.

Einzig Hotelplan fehlt im unmittelbaren
Kreis der Sommer-«Stammkunden»

von QH-Dienstleislungen, da Haiti und
Santo Domingo direkt mit einer eigenen
Charterkette angeflogen wird.

Um so grösser ist das Kontingent, das

sich Imholz Für sein umfangreiches Ja-
maica-Angebot und die
Guatemala-Mexiko-Rundreisen sowie Für das Sonnen-
staaten-Programm mit der Zusatzmöglichkeit

Hawaii gesichert hat.
Mit einem gegenüber dem Sommer

etwas kleineren Allotment hat sich auch
Kuoni seine Transatlantik-Plätze auf der
samstäglichen Air-Florida-Maschine
gekauft und bietet diese Transportleistung
in Zusammenhang mit der Florida-Rundreise,

dem Südstaaten-Programm und
Badeferien auf der britischen Insel Grand
Cayman an.

In wenigen Tagen erscheint zudem
auch ein eigenes Winterprogramm von
Traveller; die restlichen rund 30 Prozent
der Plätze will die «halb Broker, halb
Operator»-Organisation. des bei der QH-
Direktion in Florida fest etablierten Ein-
steigers Fürst mit einem eigenen
Veranstalter-Katalog an sonnenhungrige
Globetrotter verkaufen oder über Agenten
vermitteln lassen. - Als Verbesserung der
ganzen Organisation, soll der Grossraum-
Jet ab November schon um 11 Uhr morgens

in Zürich abfliegen und damit zu
einer «verkehrsarmen» Stunde (15.00
Uhr) in Miami ankommen. «Von der Air
Florida wird man sicher noch hören»,
erklärte Heinz Peter Fürst der hotel revue
und ergänzte seine Prognose weiter mit
der Information, dass bereits drei zusätzliche

DC-10 von der Singapore Airlines
gekauft worden seien. Wegzudenken jedenfalls

ist die Air Florida mit deren Promoter.

der Ferien Service AG, von der
schweizerischen Fernflugbühne schon
nach dem ersten sechsmonatigen Gastspiel

kaum mehr - ob's gefällt oder nicht.
GAI

Erster PATA Marketing Workshop
Vom 9. bis zum 21. November 1980 hält die Pacific Area Travel Association ihren
ersten Marketing Workshop in Tokio ab, der unter dem Motto «Marketing
Experience '81» stehen wird.

Der Workshop wird u. a. Diskussionen
über Fallsludicn, über Marketing-Erfolge,
Marketing-Methoden, die kaufmännischen

Gesichtspunkte von Marketing-Bemühungen

usw. enthalten sowie australische

und japanische Präsentationen
zeigen.

Die Tagungsgebühren betragen 175
Dollar pro Person, sofern die Meldung bis
zum 31. Oktober erfolgt; geht sie später
bei der PATA ein, werden 225 Dollar
erhoben.

Der Workshop findet im Keio Plaza
Intercontinental Hotel satt, das den
Teilnehmern Sonderraten einräumt.

Anmeldeformulare und das vollständige

Programm können über die deutsche
Vertretung der PATA. P. R. International.

Buchschlager Allee 25. 6072 Dreieich-
Buchschlag, angefordert werden.

PATA eröffnet zweites Regionalbüro

Anfang 1981 beabsichtigt die Pacific
Area Travel Association, in Sydney ihr
zweites Regionalbüro zu eröffnen, das für
den südpazifischen Raum zuständig sein
wird. Diese Entscheidung wurde kürzlich
vom Aufsichlsrat der PATA bei seiner
Jahreslagung in Paris getroffen. Die
tatsächliche Verwirklichung des Vorhabens
hängt jedoch noch von der Bereitstellung
entsprechender Mittel ab. über die anlasslich

des South Pacific Travel Mart in Fiji
Anfang Oktober entschieden werden soll.

pd
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Bergbahnen

Stockhorn: Familienrabatt
Die Stockhornbahn im Simmenta!

offeriert dem Besucher diesen Derbst wieder

ein günstiges Angebot. Unter dem
Motto «Mit der Familie aufs Slockhorn»
kann von Montag bis Freitag jeder
zahlende Erwachsene zwei Kinder (bis 16

Jahre) gratis auf das Slockhorn mitnehmen.

Die Aktion dauert von 22. September

bis 24. Oktober 1980. Am Abend des
26. Oktobers wird der tägliche Betrieb
eingestellt. Bei schönem Welter verkehrt
die Luftseilbahn zusätzlich noch am 2.

und 9. November.
Auch im Herbst ist an allen Betriebstagen

das beliebte «Bärg-Zmorge mit
Röschti» in den beiden Restaurants bei
der Berg- und Mittelstation erhältlich.
Frühstücksgutscheine. die an der Talstalion

in Erlenbach vor 9 Uhr bezogen werden.

berechtigen zu einer Ermässigung
von 30 Prozent auf den normalen
Fahrpreisen. pd

Billiger aufs Schilthorn
Vom 13. Oktober bis 9. November, also

während der diesjährigen Schweizer
Wochen. werden auf der Schilthornbahn
vergünstigte Herbstbillette ausgegeben. So
kostet die Fahrt Stechclberg-Schilthorn
retour 37 statt 42 Franken und die Rundfahrt

ab Interlaken über Lauterbrunnen.
Mürren. Schilthorn nur 44.20 statt 51.80
Franken. Für den Automobilisten stehen
bei der Talstation Stechelberg über 1000

Gratisparkplätze zur Verfügung. eas

Pow Wow 1980

Rekord dank USA-Boom
Mit rund 15 Reiseorganisationen nahm die Schweiz kürzlich am 12. Pow Wow in
Los Angeles teil, der mit mehr als 3000 Teilnehmern insgesamt inzwischen gigantische

Grösse erlangt hat. «Zu gross» meint eine Reihe der ausländischen Besucher
dieses amerikanischen Verkäufer-Käufer-Marktes, «gerade gut so» meinen andere,
die sich freuen, aus der Vielfalt des Angebotes das für sie Geeignete aussuchen zu
können. Nachdem jetzt der Computer Termine nur noch der internationalen
amerikanischen Verkäufer speichert und die regionalen Anbieter nur «Lücken» nutzen
konnten, erhielten die Ausländer mehr Freiraum für eigene Termingestaltungen.

Mit einem Pow-Wow-Umsatz von 500 nach, die zunehmende Zahl der
GeMillionen Dollar rechnete Bill Toohey,
Präsident der bisherigen Discover America

Tourism Organization (DATO), die
jetzt in Travel Industry Association of
America (T1AA) umbenannt wurde und
in der sich die private amerikanische Rei-
seindustrie zusammengeschlossen hat. Ob
diese Summe wirklich erreicht oder gar
überschritten wurde, konnte ebenso wenig

festgestellt werden, wie in den Vorjahren.

Tatsache jedoch ist, dass man in Amerika

mit Freuden das wachsende Interesse
am amerikanischen Reisemarkt feststellt,
ohne dass allerdings irgendwelche besonderen

Trendentwicklungen festzustellen
seien. Es gäbe keine Teilmärkte, so Toohey,

die neuerdings mehr Zuspruch als
andere fänden, sähe man einmal von dem
erhöhten Interesse an Busreisen ab.

Künftig flexiblere Termingestaltung?

Trotz aller Zufriedenheit über die
gelungene Organisation und die starke
Beteiligung aus dem Ausland - allein aus
der Bundesrepublik Deutschland kamen
in diesem Jahr über 80 Teilnehmer -
denkt die T1AA zurzeit doch darüber

sprächslermine auch in Zukunft bewältigen

zu können. So wird entweder ein
zusätzlicher Pow-Wow-Tag in Erwägung
gezogen oder an weniger vom Computer
gesteuerte Gespräche und dadurch an flexiblere

Termingestaltungen gedacht.
Über die Organisation des Pow Wow

hinaus engagiert sich die TIAA in
Zukunft auch auf der Internationalen
Tourismus Börse (1TB) wo USA-Aussteller
zukünftig nicht nur unter dem Dach des

USTS sondern die TIAA-Mitglieder in
einem eigenen Pavillon in Erscheinung treten

werden. Es wird mit bis zu 90 zusätzlichen

Teilnehmern gerechnet.
Als weiteres Vorhaben erläuterte Toohey

kürzlich in Los Angeles die Einführung

von USA-Chaptern in Europa im
Stile der Pata-Chapler. Ein erstes Chapter
soll 1981 in London gegründet werden,
gefolgt von einem zweiten in der
Bundesrepublik Deutschland.

Finnland Workshops in Zürich und Bern

Markt der letzten Stunde
Nicht nur der landesinterne touristische Reiseverkehr befindet sich in Finnland auf
der «Aufwärtslinie», auch die Prognosen für steigende Nachfrage für Suomi im
europäischen, aber auch japanischen Ausland scheinen sich zu bewahrheiten. Als
Möglichkeit für «Einsteiger» und als Gelegenheit für den letzten Schliff an den
etablierten Programmen organisierte die Finnische Zentrale für Tourismus je
einen Workshop in Zürich und in Bern; 24 Anbieter: Fährlinien, Finnair, Hotels
und Incoming-Touroperators sowie die Zentralstelle der «Finland Festivals» warben

letzte Woche noch um die Gunst der helvetischen Reiseveranstalter für den
Sommer 1981.

Mag die weltweite Energieknappheit
und vor allem die damit verbundene
Kostenexplosion die Wirtschaftssysteme
noch so belasten - die Touristik-Branche
profitiert von den teurer werdenden
Transportkosten bei Auslandreisen - der
Inlandreiseverkehr und damit die
finnischen Feriengegenden erfreuen sich eines

regen Zuspruchs. Trotz dem Umstand,
dass die Einreisen in Finnland von
ausländischen Staatsbürgern nur dann erfasst
werden, wenn der Gateway ein Flughafen
oder eine Hafenstadt ausserhalb Skandinaviens

ist, kann die FZT in einer Studie,
basierend auf dem Zahlenmaterial der
letzten Jahre und anhand der
Veranstalter-Abschlüsse für die laufende Saison,
gleichwohl mit Trendmeldungen aufwarten.

Als wichtigste Herkunftsländer gellen
die Nachbarstaaten Schweden und
Norwegen und die Bundesrepublik Deutschland;

Ende 1980 sollten die Ankünfle
ausländischer Besucher um 3-5 Prozent über
den Werten von 1979 liegen - dies
entspricht ungefähr 150 000 zusätzlichen
Einreisen. Letztes Jahr wurden in Finnland

total knapp 6.5 Millionen Logiernächte

in traditionellen Beherbergungsbetrieben

registriert.

mis bei Schweizer Kunden gesprochen
werden. Jedenfalls steht das Aufkommen
von Schweizer Übernachtungen mit
62 398 im Jahre 1979 vor weit einwohner-

• stärkeren Nationen wie: Frankreich. Bei--
gien. Holland und Österreich; selbst der
Nachbarstaat Dänemark erreicht nicht
die gleiche Bedeutung. Wie Brigitta Möl-
ler-Palander, die Direktorin der FZT in
der Schweiz, im Rahmen der Präsentation
in Zürich bekanntgab, verdeutlicht sich
der «Uptrend», wurde doch allein im Juni
1980 eine Zunahme von 45(8 Schweizer
Ankünften registriert. Trotzdem: grosse
Geschäfte wurden jedenfalls in Zürich
nicht abgeschlossen - eingekauft wird am
jeweils im Frühling stattfindenden Reisemarkt

direkt in Helsinki. Für die doch
eher bescheidene Besucherschar mag es
wohl die letzte Gelegenheit vor dem «Gut
zum Druck» des Programms 1981 gewesen

sein: für die meisten war es, wie so
mancher Workshop, ein freundschaftliches

Get-together: nicht weniger, aber
auch nicht mehr. GAI

10-Milliarden-Dollar-Geschäft

1979 überschritten die Einnahmen aus
dem Tourismus in den Vereinigten Staaten

erstmals 10 Milliarden Dollar, was
einem Plus von 18 Prozent gegenüber 1978

entsprach. Um nur 9 Prozent stiegen
hingegen die Ausgaben amerikanischer
Reisender im Ausland, die insgesamt 12,4

Milliarden Dollar für Ferien ausserhalb
ihres Landes aufbrachten.

67,8 Prozent der gesamten Einkünfte
der USA aus dem Ausländertourismus
entfielen auf die sechs Länder, in denen
der USTS eigene Vertretungen unterhält
(Kanada, Mexiko, Japan, England,
Frankreich und Deutschland). 20,1
Millionen Besucher reisten 1979 in die USA.
Über 16 Millionen ausländische Gäste (80
Prozent) kamen aus den sechs
obengenannten Ländern.

Der Pow Wow 1980 ging zur
Zufriedenheit wohl aller zu Ende. Los Angeles
bot sich im sonnigen Herbstwetter besonders

anziehend dar. Die gesellschaftlichen
Ereignisse am-, Rande .des Arbeitsprogrammes

schienen'allen Teilnehmern in
diesem Jahr besonders gelungen, wobei
zu den Höhepunkten gewiss die Einladung

ins ehemalige Reich des Conrad
Hilton in Beiair zählte. Fröhlich und
phantasievoll auch das Fest im Pasadena
Sheraton sowie stimmungsvoll das
Abschiedsessen im Los Angeles Bonaventura
Hotel mit heiterer Einstimmung auf den
Pow Wow 1981 in Philadelphia.

Klar ist aber heute schon, dass das für
dieses Ereignis gewählte Datum vom 10.

bis 14. Oktober 1981 bei niemanden
Freude hervorruft. Schon heute wird
Anfang September als zu spät für die
Programmplanung des Folgejahres erachtet,
um so mehr wird ein noch späteres
Datum kritisiert. Es bleibt abzuwarten, ob es

aus diesem Grund im kommenden Jahr
zu einer geringeren Teilnahme am Pow
Wow kommt. Svbill Ehmatin

Preis/Qualitätsverhältnis spricht für den
Norden

Schweizerischer Reisebüro-Verband
Federation suisse des agences de voyages

Bedingt durch die stetige Verteuerung
der Mittelmeerprodukte und des für
Mitteleuropäer doch eher leger gehandhabten

Dienstleistungsstandards, profitiert
Finnland wie auch Schweden. Zusätzlich
mag sich auch die Einführung der Apex-
Tarife positiv auf die Entwicklung des In-
dividualverkehrs ausgewirkt haben. Nach
Meinung eines eigentlichen Spezialisten
für nördliche Ferienarrangements steht es

so: «Die unverbrauchte Natur und die
bequemen Anreisemöglichkeiten, sei es in
der Luft oder zu Lande, machen Skandinavien

und Finnland zu attraktiven
Reisezielen für Schweizer.» Gleichzeitig weist
er aber auch darauf hin, dass die Apex-
Tarife wohl preislich als Anreiz gelten
mögen, die unverhältnismässig restriktiven

Rücktrittsklauseln (Verlust bis einen
Monat vor Flugdatum: SOT; Rückbehalt
bei Annullierung einen Monat und kürzer
cor dem Abflug: 100(8) dann jedoch die
Attraktivität wieder einschränken. Mit
Erfolg hingegen war diesen Sommer durch
Lamprecht eine HEL-Charterkette aufgebaut

worden - wöchentlich wurden 122

Elugsitze auf einer AY DC-9 angeboten
und meist auch verkauft.

53. ordentliche
Generalversammlung

kollidiert diese Veranstaltung mit der
SRV-Generalversammlung.

Die Generalversammlung 1980 findet
am Freitag, 31. Oktober, in Solothurn
statt.

Nepalesisches Generalkonsulat

Programm
10.00 Uhr. Geschlossene Generalversammlung

der Aktivmitglieder im
Kantonsratssaal des Rathauses. Zutritt nur für
Ehren- und für Aktivmitglieder.

12.00 Uhr. Aperitif im Hotel Krone.
Dazu und zum anschliessenden Mittagessen

sind auch die Passivmitglieder herzlich

eingeladen.
12.30 Uhr. Gemeinsames Mittagessen

im Hotel Krone.
14.30 Uhr. Ordentliche Generalversammlung

im Kantonsratssaal des
Rathauses.

16.00 Uhr ca. Schluss der Generalversammlung.

Die Regierung des Königreichs Nepal
hat Dr. H. U. Vetsch, Postfach 194. 8044
Zürich. Tel. (01) 47 59 93. zum Generalkonsul

mit Zuständigkeit für die Ost- und
Zentralschweiz sowie den Kanton Tessin

ernannt. Personen, die in den Kantonen
Appenzell, Glarus. Graubünden. Luzern,
St. Gallen, Schaffhausen. Schwyz, Tessin,
Thurgau. Unterwaiden. Uri, Zug oder
Zürich domiziliert sind, können Visa für
Nepal bei diesem Generalkonsulat
beantragen. Entsprechende Merkblätter und
Antragsformulare sind bis auf weiteres
auch beim SRV-Sekretariat erhältlich.
Für die übrigen Kantone ist die nepalesische

Botschaft in Bonn zuständig.

Totalrevision des
Luftfahrtgesetzes

Aufhebung der
«Visumpflicht» für Chile

Schweizer Anteil gut und wachsend

Nimmt sich der Anteil der helvetischen
Übernachtungen im Gros auch bescheiden

aus. so darf gleichwohl von einer
überdurchschnittlichen Beliebtheit Suo-

Die Schweizerische Vereinigung für
Luft- und Raumrecht führt am 30. und
31. Oktober in Basel eine Studientagung
über die vorgesehene Totalrevision des

Luftfahrtgesetzes durch. Interessenten
können das genaue Programm beim
SRV-Sekretariat anfordern. Allerdings

A Is grössten Einzelkredil hat der Verwaltungsrat der SBB anlässlich seiner jüngsten
Sitzung 15,9 Millionen Franken fur den Ausbau der Station FrenkendorfFüllinsdorf bewillig!.

Die an der stark befahrenen Hauensteinlinie Basel-Ollen gelegene Baselbieter SBB-

Station wird neue Sicherungsanlagen und ein neues Aufnahmegebäude erhalten.
(Foto: Comelj

Branchenorganisationen

ASR-Austria verstärkt Zusammenarbeit
Der Anfang August in Österreich konstituierte Arbeitskreis selbständiger Reisebüros

(ASR), dem als Gründungsmitglieder 9 kleine und mittlere Reisebüros aus
Wien und den Bundesländern mit zusammen 470 Mitarbeitern und einem Umsatz
von 700 Mio S angehören, hat inzwischen seine Tätigkeit voll aufgenommen.

So wurden zwei Strukturanalysen
durchgeführt, und versucht, eine Abstimmung

und Vereinheitlichung der
Reisebüroverträge und Kontenrahmen zu
erreichen. Ferner wurden von den Mitgliedern

Schulungsmassnahmen für
Führungskräfte und andere Mitarbeiter erörtert

und beschlossen, mindestens einmal
pro Monat einen intensiven Erfahrungsaustausch,

die Beratung im Bereich
moderne Betriebsführung sowie die
Wahrnehmung der beruflichen und
gewerbepolitischen Interessen zu pflegen.

Diesbezüglich wurden auch Kon¬

takte zu anderen Organisationen, wie
dem Österreichischen Reisebüroverband
(ÖRV) sowie dem ÖVT u. a. mit dem

Ziel aufgenommen, gemeinsam Verstösse

gegen das Rabattgesetz zu bekämpfen
und für eine Einhaltung und Kontrolle
der gewerberechtlichen Vorschriften zu

sorgen.
Beim ASR sind 12 neue Aufnahmeansuchen

eingelangt, wobei als Kriterien fur
deren positive Behandlung eine zumindest

dreijährige Tätigkeit als Reisebüro
und ein mindestens SOprozentiger Privatanteil

am Geschäftskapital sind. apa

Internationale Medizin

Immer wieder Trichinellose-Fälle
Ende April 1980 verschied eine 50jährige Frau in Louisiana an den Folgen einer

Trichinellose. Nach Genuss von geräuchtem, nicht genügend erhitztem Schweinefleisch

erkrankte die Frau an Durchfall und Übelkeit, bald darauf traten Kopf- und

Gliederschmerzen und Schwellungen an den Augenlidern auf. Bald verschlechterte
sich der Zustand rapid, und auch die Intensivpflege konnte die Patientin nicht mehr

retten. In den letzten 1V4 Jahren haben sich in Louisiana 3 Trichinellose-Ausbrüche

ereignet: im Frühling 1979 mit 20 Erkrankungen, im Frühling 1980 mit 9 Fällen
und kurz darauf im April/Mai mit 15 Fällen.

Trichinellen, oder, wie man auch sagt:
Trichinen, sind runde Würmer von geringer

Grösse: die Weibchen messen 3 bis 4

mm, die Männchen 1 bis 2 mm. Durch
Fleisch werden Larven (Muskeltrichinellen)

aufgenommen, die sich im Darm
häuten und innert Tagen zu geschlechts-
reifen Tieren auswachsen (Darmtrichinellen).

Erwachsene Weibchen produzieren in
der Dünndarm-Schleimhaut neue Larven

- bis 1000 pro Tag -. die sich durch die
Darmwand durcharbeiten und in die
Wirts-Muskulatur einwandern. Muskeltrichinellen

bleiben viele Monate lebensfähig.

bis sie von einem neuen Wirt
aufgenommen werden, bei uns hauptsächlich
Füchse und Dachse.

Epidemiologisch interessant ist ein

Ausbruch, der sich 1976 in Paris ereignete,

weil er auf den Genuss von infiziertem
Pferde-Fleisch zurückgeführt werden

muss. Wie sich diese Pferde mit Trichinellen

infiziert haben, bleibt ein Rätsel -
vermutlich war es so, dass diese Pferde in

verschimmeltem Heu auch infizierte, tote

Ratten mitverspiesen haben. Facit: auch

Pferdefleisch schützt vor Trichinellose
nicht.

Schweizerisches Tropeninstitut
Dres. med. D. und T. H. Stürchler-Tjia

Bisher musslen Schweizer Bürger, die
als Touristen nach Chile reisen wollten,
ihren Pass beim zuständigen chilenischen
Konsulat abstempeln lassen und dafür
eine Gebühr bezahlen. Diese Verfügung
ist nun aufgehoben worden, und für die
Einreise nach Chile genügt für Schweizer

Burger wieder ein gültiger Reisepass ohne
Visum oder Stempel. SRV

Fleisch gründlich durchbraten

Der Mensch infiziert sich besonders
durch den Genuss von ungenügend
erhitztem Fleisch von Haus- und
Wildschweinen. und von diesem Fleisch
hergestellten Produkten wie Schinken,
Schweinswürste. Hamburger aus
Schweinefleisch usw. In nördlichen Gegenden, z.
B. in Alaska, sind auch Bären eine häufige

Infektionsquelle, in Afrika auch das
Warzenschwein.

Erhitzen auf 60 Grad tötet die im
Fleisch befindlichen Trichinellen-Larven
ab; dabei muss allerdings das ganze
Fleisch, also auch das Innere, eine
Temperatur von 60 Grad erreichen. Dies ist

gerade beim Räuchern von Fleisch, aber
auch bei der Herstellung von Hamburgern.

oft nicht der Fall. Beim Sclberher-
stellen von Würsten (Metzgete) kann es

zur Infektion genügen, wenn man kleine
Wurstproben versucht, um die richtige
Würze zu mischen.

In Ländern ohne Fleischschau ist es

besonders wichtig, alles Wildfleisch
gründlich durchzubraten. Auch in Ländern

mit Trichinenschau, wie z. B. in der
Bundesrepublik Deutschland, treten
immer noch Fälle von Trichinellove auf.
wenn auch meist vereinzelt und nicht in

grossen Ausbrüchen wie noch 1950 in
Westfalen mit über 400 Erkrankuneen.

Autotouristik
Postautolinie für Trimmis

Mit dem Inkrafttreten des Winterfahrplans

am 28. September 1980 erhielt die

rund 7 km nördlich von Chur im Bündner
Rheintal gelegene Gemeinde Trimmis
eine neue, direkte Postbusverbindung mit

der Kantonshauptstadt. Die neu geschaffene

Postautolinie Trimmis-Chur-Trim-
mis. die nach längeren Verhandlungen
mit dem Bundesrat für Verkehr bewilligt
wurde, soll vorerst als dreijähriger
Versuchsbetrieb mit täglich 11 Kurspaaren
(Retourfahrten) geführt werden. Bei
ungenügender Frequenz würde die Linie
nach Ablauf dieser Probezeit wieder
stillgelegt. sda

Arlberg kostet mehr
Die Tarife der Arlberg-Strassentunnel

AG wurden am 1. Oktober erhöht. Die

Einzelkarte der Kategorie «A» (Motorräder.

PKW und Kombi) kostet 140 anstatt
bisher 120 Sehilling, der Preis des Zehnerblocks

wird von 450 auf 600 Schilling
angehoben. Ausserdem wird die Gültigkeitsdauer

des Blocks auf ein Jahr nach der

Ausstellung beschränkt. Bisher haben

Zehnerblocks drei Jahre lang gegolten-
Begründet wird die Tariferhöhung mit

der allgemeinen Kostenerhöhuns;. apa
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Der TTW Montreux steht vor der

Mit einer Anzeige in den Schwerpunktausgaben der hotel
+ touristik revue zum Travel Trade Workshop TTW

in Montreux (4. bis 6. November 1980) sind auch
Sie an diesem wichtigen Treffpunkt der schweizerischen

Reisebranche vertreten. Vor, während und nach dem
TTW erscheinen unsere Schwerpunktausgaben - aller guten

Anzeigen sind drei! Die Schwerpunktausgaben bieten Ihnen
ein attraktivesJJmfeld und höchsten Beachtungswert.
Wir haben Ihnen auf dieser Seite die wichtigsten Anzeigengrössen

mit Preisen aufgeführt (selbstverständlich können Sie
jedes Format innerhalb des Satzspiegels von 288 x449 mm
wählen):

* 1/1 Seite
288 x 449 rnm^M.

- Fr.. 2694 - ';TS|ä;33
*8

--»'S5!"

m
«TV 3

!.ff«aaari

1/2 Seite quer
288 x 224 mm
Fr. 1350-

r '' 1; -^

'äj»-;--'" •r-::

mm

1/8 Seite quer
288 x 55 mm
Fr. 330 -

1/2 Sei^e hoch"
143 x 449 mm =>

Fr. 1350^"

1/16 Seite
143 x 55 mm
Fr. 165-

1/4 Seite hoch
143 x 220 mm
Fr. 660-

1/4 Seite quer
288 x 110mm
Fr. 660-

1/8 Seite hoch
143 x 110 mm
Fr. 330.-

Reservieren Sie ihren Anzeigenplatz noch heute!

Nr. 44/30.10.
» l

Nr. 45/ 6.11.

Nr. 46/13.11.

Schwerpunkt Vorschau TTW

Schwerpunkt Generalversammlung
Schweizerischer Reisebüro-Verband,
erste TTW-Berichte

Schwerpunkt Berichterstattung TTW

Anzeigen-
schluss
24.10.1980

31.10.1980
7.11.1980

(Für weitere Auskünfte rufen Sie bitte unsere Frau Dora Artoni, Tel. 031/46 18 81, an.)

Coupon Jetzt einsenden an hotel revue,
Monbijoustrasse 130, Postfach,
3001 Bern.

[U Ich will inserieren. Lassen Sie beiliegende Anzeige mal
im Format erscheinen.

Ich will inserieren, möchte mich aber noch genauer
informieren. Senden Sie mir weitere Unterlagen.

*
Name/Firma

Adresse

I
1

Datum

l Unterschrift Mt

Die wichtigsten Daten:

Inseratenverwaltung
hotel revue
Cite Monbijou, Monbijoustrasse 130
Postfach 2657,3001 Bern
Tel. 031 46 18 81, Telex 32 339 shv ch

Auflage
Druckauflage: 17 000 Ex.
Begl. Auflage: 14 272 Ex. WEMF 11.10. 79
Verbreitung Inland: 13 148 Ex.
Verbreitung Ausland: 1 124 Ex.

Erscheinungsweise wöchentlich,
am Donnerstag

Inseratenschluss Freitag, 11.00 Uhr

Satzspiegel 288 mm x 449 mm, 4490 mm
per Seite

Millimeterpreis
im Anzeigenteil (Annonce) (27 mm) Fr. -.60
im Textteil (Reklame) (54 mm) Fr. 2.80

Preiszuschläge, Farbdruck
pro Buntfarbe bei einmaligem Erscheinen
Fr. 390.- netto

Drucktechnisches
Druckmaterial:

Raster:
Buntfarben:
Druckverfahren:

Fotos, Filme, Kunstdruckabzüge,

Klischees
32
2, evtl. 3
Buchdruck (Rotation)

Effektive Nutzbreiten in mm
Spaltenbreiten Annoncen123456789 10
27 56 85 114 143 172 201 230 259 288

Spaltenbreiten Reklame
1 2 3 4 5

54 113 172 230 288

Abschlüsse
1500 mm 5% Rabatt 20000 mm 20% Rabatt
4400 mm 10% Rabatt 30000 mm 25% Rabatt

10000 mm 15% Rabatt 50000 mm 30% Rabatt
Reklame-Abschl.: 1 mm Rekl. 2 mm Ann.

Abonnementspreise
12 Mte. 6 Mte. 3 Mte.

Inland Fr. 49.— Fr. 34.— Fr. 23.—
Ausland Fr. 64.— Fr. 40.— Fr. 28.—
Einzelnummer Fr. 1.50

Flugpost-Abonnemente für Europa und Übersee
werden nach Gewicht einzelner Nummern
berechnet.

Leserschaft
Stark auf neuem Terrain
Die hotel revue hat neues Terrain erschlossen.
Seit Dezember 1978 liegt nämlich der anerkannt
kompetentesten Tourismus-Fachzeitung jeden
Donnerstag die neue touristik revue bei.
Mit dieser redaktionellen Leistung und echten
Erweiterung sind wir im Begriff, das einzige
Schweizer Fachblatt der Reisebranche zu werden.

Wir sind auf gutem Wege. Die allein seit
Erscheinen der touristik revue neu gewonnenen
Abonnenten aus allen Kategorien dieser Sparte
machen heute bereits einen beträchtlichen Anteil
der Gesamtauflage aus. Und wenn sich darunter

nahezu 200 Reisebüroangestellte befinden, so
haben wir der Gruppe.mit dem grössten
Informationsbedürfnis offensichtlich bereits viel
zu sagen.

Hier die genauen Zahlen mit ersten Daten über
die touristik revue (Stand 29. 11. 1979)

Nationale Verkehrsbüros
Verkehrsvereine
Reiseunternehmen
Reisebüroangestellte
Fluggesellschaften
Schiffahrtgesellschaften
Eisenbahnen/Bergbahnen
Autotouristik
Diverse

5,3 %

13,0%
33,5 %

28,4 %

5,9 %

1,0%
5,2 %

1,0 %

6,7 %
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Veranstalter Flugtouristrik

Kuoni «parkt» in der BRD
Der Schweizer Reiseveranstalter Kuoni

hat sich mit seinem Anteil am deutschen
Markt weitgehend stabilisiert Der deutsche

Ableger dieses eidgenossischen
Unternehmens rechnet in diesem Jahr damit,
dass bei ihm etwa genausoviele Kunden
buchen werden wie im Vorjahr 15 000.
Auch 1978 stand diese Zahl in den
Buchern.

Wie Geschäftsführer Werner Staub in
München mitteilte, hat die Bundesrepublik

Deutschland damit zehn Prozent des

gesamten Kuom-Aufkommens. Der
Schweizer Veranstalter verfugt zwar m
der gesamten Bundesrepublik über
Reisebüros, doch liegt sein Hauptgeschäft in
Bayern und Baden-Württemberg

Beim Umsatz hat Kuoni Deutschland
1979 gegenüber dem Vorjahr um vier
Millionen Mark auf 41,4 Millionen Mark
zugelegt Das kam aber fast ausschliesslich

durch Preiserhöhungen zustande Fur
1980 rechnet man vorsichtig mit einem
Plus von zehn Prozent

aber fährt in Österreich
Das Flugchartergeschaft wies in der

vergangenen Sommer-Reisesaison
passagiermassig einen Zuwachs von etwa 5

Prozent und gemessen am Umsatz eine
etwas grossere Steigerung auf Es konnte
eine leichte Trendumkehr in Richtung
billigerer Reisearien wie z. B die Boden-
Tounstik beobachtet werden Die Kunden

sind preisbewusster geworden,
weshalb dieser Sektor 1981 weiter augebaut
werden soll Dies gab der Geschäftsführer
von Kuoni-Österreich. Konrad Steiner,
anlasslich der Präsentation des Reisekatalogs

1980/81 bekannt, der ein stark ver-
grossertes Angebot fur die Wintersaison
enthalt

In Anbetracht der grosseren Spargesinnung

der Fluggäste will Kuoni in seiner
Geschäftspolitik von der Verbilligung der
Angebote nicht abgehen, wenngleich die
Flugpreise ohne Berücksichtigung der
Treibstoffzuschlage im Vergleich zum
vorangegangenen Jahr sich zwischen 5

und 8 Prozent verteuert haben In nächster

Zeit kommt, wie Steiner ankündigte,
ein 24seitiger Prospekt fur ein Boden-
Programm heraus, das sich auf den
Wintersport in der Schweiz beschrankt. apa

Der Duft der weiten Welt
Niemand kann es in Erstaunen versetzen.

dass in der BRD als dritte Zigarettenfirma

nun auch Reemtsma mit seiner
Marke Peter Stuyvesant in das Reisege-
schaft eingestiegen ist Als Branchenpartner

fur seine Stuyvesant Reisen wählte
Reemtsma Jet-Reisen, Frankfurt, aus, ein
auf Stadtereisen spezialisierter Veranstalter

Frankfurt soll dann auch in den nächsten

sechs Monaten als Testmarkt fur das
neue Produkt dienen, wobei die Reisen
direkt angeboten werden sollen Zu einem
spateren Zeitpunkt ist dann der Vertrieb
über Reisebüros vorgesehen

Stu>vesant Reisen werden breiter
konzipiert sein als die hauptsachlich auf
Abenteuer ausgelegten Touren von Camel

Tours oder Marlboro Reisen. Neben
Stadtereisen (Shopping) geht es ebenso
nach den USA wie auch nach Indien, wobei

die Reisen zwischen 600 und 2500
DM kosten SE

Terramar und ASR
Die Veranstalterfirma Terramar - als

deutscher Pionier fur Reisen nach Mexiko
bekannt - hat in der vergangenen Woche
nach längerer Suche, einen geeigneten
Kaufer zu finden. 25.5 Prozent seiner
Geschäftsanteile an die Arbeitsgemeinschaft
Selbständiger Reisebüroinhaber (ASR)
verkauft Verkauft haben Regina (25
Prozent) und Werner Will (0.5 Prozent) Neben

den jetzt vom ASR gehaltenen 25,5
Prozent entfallen weitere 49 Prozent auf
Werner Will und 25,5 Prozent auf die
Aero Leasing GmbH, die zu 100 Prozent
ebenfalls im Besitz von Werner Will ist

ASR-Mitglicdcr sind jetzt aufgerufen
Anteile zu zeichnen

Dem Verkauf dieser Terramar-Anteile
liegen zwei Anliegen zugrunde Zunächst
benotigt der Veranstalter Geld, weil wohl
nicht mit einem zufriedenstellenden
finanziellen Ergebnis in diesem Jahr zu
rechnen isi Zum anderen aber braucht
man einen breiter angelegten Vertrieb
der mehr Buchungen als bisher einbringt
Das Geld ist möglicherweise durch die
soeben erfolgte Transaktion jetzt vorhanden,

zumal gleichzeitig eine kapitalerho-
hung auf nun 4 Millionen DM vorgenommen

wurde
Der Wunsch nach einem besseren

Vertrieb soll durch das Engagement mil dem
ASR erfüllt werden Es bleibt jedoch
abzuwarten ob dies auch eintritt

Terramar das als Veranstalter seil Jahren

einen guten Rul geniesst, bleibt zu
wünschen dass der jetzt eingeschlagene
Weg ein guter war SL

Concorde-Flug nach Singapur
eingestellt

British Airways wird vom 1. November
an die Fluge der uberschallschnellen
Verkehrsmaschine Concorde zwischen London,

Bahrein und Singapur auf
unbestimmte Zeit einstellen Wie die
Fluggesellschaft mitteilte, sind steigende
Treibstoffkosten einer der Gründe fur die
Entscheidung

Sie wurde zusammen mit der
Fluggesellschaft Singapore Airlines gefallt, die
bei den Concorde-Flugen in den Fernen
Osten Partner von British Airways ist. Im
Gegensatz zu dem Liniendienst der
Concorde in die USA waren die Maschinen
nach Singapur nicht kostendeckend
besetzt.

Die Suspendierung der Concorde auf
der Strecke in den Fernen Osten ist nur
ein Teil eines Bündels von Massnahmen,
mit denen das gegenwärtig Verluste em-
fiiegende Staatsunternehmen Geld sparen
will Unter anderem werden im Winter
keine Maschinen der Gesellschaft vom
Londoner Flughafen Gatwick nach
Dusseldorf. Frankfurt und Zurich starten, apa

Gute Note für Schiphol
Nach einer Untersuchung, durchgeführt

von der britischen Zeitschrift Business

Traveller wird Schiphol als der beste

Flughafen der Welt betrachtet. Die
Ergebnisse dieser Umfrage sind in dem
Septemberheft veröffentlicht. An zweiter
Stelle steht Zurich, gefolgt von Frankfurt.
Singapore und Dallas/Fort Worth. Auch
unter amerikanischen Fluggasten hat
Schiphol einen guten Ruf. Eine Umfrage
der American Airline Passengers Association

(APA) setzte Schiphol auf den dritten
Platz nach Pans Charles de Gaulle und
Frankfurt. Die Beurteilung bezog sich auf
die besten Einrichtungen. Weiter in der
Reihenfolge kommen Dallas/Forth
Worth, Miami und Zurich. PG

Boeing am F-19 interessiert
John Wheeler, Sprecher des amenkani-

schen Flugzeugherstellers Boeing, hat
erklärt. Boeing sei sehr interessiert am
neuen Fokker-F-19-Projekt. Bei Fokker

miftTA/r
Co^n

Das Verkaufsteam fur Bahn-
und Autoreisen wird vergros-
sert Wir suchen deshalb per
sofort oder anfangs 1981
verschiedene

jüngere

Reisebüroangestellte
Anforderungen
Sie sollten deutscher oder
franzosischer Muttersprache
sein, aber auch die andere
Landessprache tadellos und
wenn möglich Italienisch
beherrschen

Erwünscht
Erfahrung in der Reiseburo-
oder Bahnbranche

Wir bieten
abwechslungsreiche Tätigkeit

in einem jungen Team.
Arbeitsort Bern

Zogern Sie nicht, uns Ihre
Bewerberung mit den
üblichen Unterlagen zuzustellen

railtour suisse sa
Hirschengraben 9, 3001 Bern
Tel (031)22 85 11 p os 8950

«Wenn wir eine Kaderstelte zu
besetzen haben, schreiben wir
sie natürlich in der

CourisCik revue
aus; denn damit erreichen wir
bestimmt das Gros der
geeigneten Kandidaten.»

(Haben Sie sich das auch
schon einmal überlegt')

ist man der Ansicht, die neue Maschine
hege sehr gut im Markte, denn es handelt
sich um einen Flugzeugtyp. der relativ
wenig Treibstoff braucht, der sich sehr
eignet fur kleine Luftfahrtgesellschaften
und für die grossem Gesellschaften als
«feeder-liner» in Frage kommt Fokker
hat neulich auch in Japan versucht, Partner

zu finden
Die niederländische Regierung hat in

diesem Projekt schon 100 Millionen Gulden

investiert. Die Produktion erfordert 2

Milliarden Gulden. Pro Stuck wird die
F-19 zwischen 17 und 18 Millionen Gulden

kosten. PG

Pro Bahn/Flug-Tickets
Fur kombinierte Tickets der Staalsun-

ternehmen Bundesbahn/Lufthansa hat
sich der Staatssekretär im
Bundesverkehrsministerium. Heinz Ruhnau, eingesetzt.

Dazu müsse es allerdings auch zu
einer attraktiven Verknüpfung von Eisenbahn-

und Flugzeuglinien in der
Bundesrepublik kommen Nach seiner Vorstellung

sei es auf die Dauer nicht zu
verantworten. dass defizitäre Kurzstrecken der
Luftwege weiterhin aufrechterhalten wurden.

Dabei sei beispielsweise zu prüfen,
ob nicht auch die Flughafen, vor allem
Frankfurt, in das Netz der Intercity-Zuge
miteinbezogen werden sollten, wobei eine
Art Arbeitsteilung entstehen sollte. Als
wesentlich bezeichnete er es, dass ein
Kombinationsverkehr Bundesbahn/Lufthansa

auch den reibungslosen Übergang
des Gepacktransports umfassen müsse.

apa

DLH-Spartarif
Preisermässigungen auf rund 100

Verbindungen zwischen deutschen Flugha-
fenstadten meldet die Deutsche Lufthansa

AG zum 1. November nach dem grossen

Erfolg ihres «Wochenendtarifs» nun
auch für die Tage wahrend der Woche:
«flieg & spar» bringt Nachlässe um fast
40 Prozent. Der Sondertarif ist
ausschliesslich für die Economy-Klasse und
nur bei Direktflugen gültig. Ausserdem
müssen bei Reservierung sowohl der Hm-
als auch der Ruckflug auf dem Ticket
eingetragen werden, und zwischen Hin- und
Rückfiug muss ein Sonntag liegen.
Umbuchungen sind - ohne Aufzahlung - nur
zu anderen Terminen innerhalh des
«Sparflugplans» möglich.

Das

Verkehrsbüro
in

Wengen

J Brunner, Kurdirektor
3823 Wengen

Reisebüro am Zürichsee
sucht initiative(n)

Angebote« Programme

Zypern und Malta
Der neue Herbst-Winter-Fruhling-Pro-

spekt der Reisebüro Kundig AG enthalt
Angebote fur die Mittelmeerinseln
Zypern und Malta. Beide Inseln haben jenen
Gasten viel zu bieten, die nicht nur baden
und Sport treiben mochten, sondern
kulturelle Interessen haben.

Die Kundig-Angebote umfassen sehr
gepflegte, moderne Hotels mit
Swimmingpools und Sandstranden, darunter
etliche neue Vorschlage mit besonders
interessanten Einfuhrungspreisen. Der
Prospekt ist erhältlich beim
Reisebüro Kundig AG, Zürich, Basel, Wa-
denswil.

Nördliche Alternative
Amsterdam ist auch im Winter eine

Reise wert. Amsterdam bietet so v leles in
so reichem Masse, dass jeder auf seine
Rechnung kommt. Deshalb bietet NLM
City-Hopper in der kalten Jahreszeit
ebenfalls die Möglichkeit, von Basel an
die Grachten zu hupfen. Die Preisspanne
der angebotenen Pauschalen reicht, je
nach Dauer und Hotel, von Fr. 462- bis
Fr. 874-,

Ferie-Laade, Leonhardstrasse 1, Basel,
Tel. 061/25 03 66.

Sonnige, wonnige Winterreisen
Im neuen Winterprogramm des

Reiseunternehmens Ernst Marti AG werden
auf 32 Seiten drei Dutzend besonders
interessante Car- und Flugreisen angeboten

Auf dem Gebiet der Carreisen finden
sich zum Beispiel erstklassige Kurmog-
hchkeiten im berühmten Fangokurort
Abano Terme. eine Kreuzfahrt nach
Ägypten, Tunesien, die slowenische
Riviera und eine ganze Reihe interessanter
Ausflüge über Weihnachten und Neujahr
sowie aktive Skiferien in der Schweiz und
im benachbarten Ausland. Als Neuheiten
bietet Marti eine Rundfahrt durch die
romantische Toskana und eine Silvesterfeier
im Elsass an

Auch auf dem Gebiet der
Flugpauschalreisen hat Marti eine ganze Reihe
von echten Spezialltaten anzubieten

Australien, China, Mexiko-Guatemala

oder die vielzitierte Carretera Interamen-
cana, die Traumstrassc der Welt Teil II.
gehören ebenso in das abgerundete
Programm an Flugpauschaireisen wie eine
Rundreise durch Agvptcn und Israel oder

eine Reise zum Kaiserball nach \\ len
Ernst Marti AG, Kallnach, Tel. 032/

82 2822.

Disentiser Ferienbausteine
Wer zusammen in die Ferien fahrt, will

nicht unbedingt das gleiche unternehmen.
Aber Pauschalangebote sind häufig recht

gunstig. und zudem weiss man bei Pau-
xchaulfenen schon zum vornherein, was
die Ferien in etwa kosten werden - Fur
die meisten von uns auch ein wichtiger
Gesichtspunkt. Mit den Disentiser
Ferienbausteinen bieten die Hotels von Di-
sentis in der Fenenecke Graubündens die

Losung Ferien nach Mass fur jeden
einzelnen Gast zu einem Preis, der sich im
voraus berechnen lasst

Interessenten erhalten einen Prospekt
mit allen Angeboten fur Winterferien in
Disentis, wie Luftseilbahnen und Skilifte,
Skischule Alpin und Langlauf, Skikindergarten.

Skitouren. Skiwandern. Tennis,
Wandern. Spiel und Unterhaltung und
das komplette Hotelangebot mit Preisen
Fur jeden Feriengast wird das gewünschte
Angebot angekreuzt. Den Feriencoupon
schickt man an den Verkehrsverein
Disentis und erhalt nach wenigen Tagen die

Fenenbestatigung
Kur- und Verkehrsverein Disentis, Tel.

086/7 58 22.

Winter in Lugano
Auch diesen Winter bietet der

Verkehrsverein Lugano spezielle
Wochenpauschalen. die vom 25. Oktober 1980 bis
28 März 1981 Gültigkeit haben. Während

dieser Monate sind besonders
preisgünstige wochige Ferien in Lugano möglich-

In der Tat kann man 7 Ubernachtungen

mit Frühstück bereits ab Fr. 150-
buchen (Fr 210- fur Halbpension und
Fr 245- für Vollpension) Diese
Pauschale schliesst noch verschiedene Zusatz-
leistungen ein. Trotz dem milden
Winterklimas bietet Lugano in der unmittelbaren

Umgebung auch Skigebiete auf
dem Monte Lema und dem Monte Tamara

(1650 m)
Verkehrsverein Lugano, 6901 Lugano,

Tel. 091/21 46 64.

TOURISTIK-STELLENMARKT* MARCHE DE L*B<IPLOI TOURISTIOUE
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Reisebüro-Fachmann
(-frau)

Wir erwarten Erfahrung in der Reiseburo-
branche und selbständiges Arbeiten
Eine exakte Arbeitsweise, Flexibilität und
Kontaktfreudigkeit sind gute Voraussetzungen,

damit Sie in unserem jungen Team Freude

an der Arbeit finden

Eintritt nach Ubereinkunft

"Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
senden Sie bitte unter Chiffre 8538 an hotel
revue, 3001 Bern

w
Supranational 0Hotel Reservations

Das sich in starker Expansion befindende
weltweite Hotelreservations-System von zur
Zeit 17 international bekannten Hotel-Gesellschaften

mit 400 Hotels und über 70 000
Zimmern sucht einen

Sales Manager
der nach gründlicher Einarbeitung und bei
Eignung innert eines Jahres die Leitung des
administrativen Büros in Zurich ubernehmen
kann.

Diese Position umfasst:

- aktiven Verkauf von Supranational Hotel
Reservations, verbunden mit intensiver
Reisetatigkeit in Europa

- Besuch von touristischen Messen in Europa

- Kontakte zu Reisebüros, Airlines, Firmen
- Mitarbeit im Marketing-Team
- Vertretung von Supranational Hotel

Reservations an touristischen Anlassen und
Fachmessen

- Pflege der Beziehungen zwischen den
jeweiligen nationalen zentralen Reserva-
tionsburos und dem lokalen Markt

Diese Anzeige richtet sich an Bewerber:

- mit mehrjähriger Erfahrung im Tourismus
Reisebüros, Airlines oder Hotels im
Marketing/Verkauf

- mit sehr guten Sprachkenntnissen in
Englisch, Franzosisch - weitere Sprachkenntnisse

sind von Vorteil
- mit Deutsch als Muttersprache
- im Alter von 25 bis 40 Jahren
- die bereit sind, viel zu reisen
- die an selbständiges Arbeiten gewohnt

sind
- mit Fuhrungserfahrung
- Schweizer oder Auslander mit Permis B

oder Niederlassung

Eintrittsdatum nach Vereinbarung,
wünschenswert per 1 Januar 1981

Interessenten senden bitte ihre ausführlichen
Bewerbungsunterlagen an

Till E Metger, Generalsekretär
Supranational Hotel Reservations
Postfach 1027
Morgartenstrasse 3, 8039 Zurich sas3

sucht ab sofort oder nach Ubereinkunft zur
Erledigung allgemeiner Büroarbeiten und fur
den Auskunftsschalter

retärin
mit kaufmännischem Lehrabschluss

Interessiert Sie die vielseitige und
abwechslungsreiche Aufgabe in einem kleinen Team
und verfugen Sie über gute Kenntnisse der
englischen und franzosischen Sprache, die
unerlasslich sind, so finden Sie bei uns eine
interessante Stellung

Bewerbungen richten Sie bitte mit den
üblichen Unterlagen und Angaben über Ihre Ge-
haltsvorstelung an.
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al pontile
Das bekannte Ristorante an der Seepromenade von
Ascona sucht ab sofort oder nach Vereinbarung
eine

Restaurationstochter
Wir bieten Ihnen neben sehr gutem Arbeitsklima
auch eine überdurchschnittliche Entlohnung.
Sollten Sie an unserem Angebot interessiert sein,
dann rufen Sie uns bitte an, oder kommen Sie nach
Ascona.

Familie H. Gaedeke, al pontile
Piazza G. Motta 31, 6612 Ascona
Telefon (093) 35 46 04 7900

Hotel-Restaurant
Weisses Kreuz
3800 Interlaken

sucht

Club-Hotel Valaisia
Montana

sucht fur die Wintersaison (20. 12. 1980 bis
20. 4. 1981)

junge

Bartöchter
fur Hotelbar
(Anfangerinnen werden angelernt)

Saaltochter
Telefon (027) 41 26 13, Herr Hafliger 8533

BELVOIR RUSCHLIKON
Für unseren schönen Betrieb am Zürichsee
(20 Minuten von Zürich) suchen wir folgende

Mitarbeiter

Commis de cuisine
Mittlere, teambezogene Brigade; französische
Küche; kreatives Kochen wird geschätzt. Eintritt

per 15.10. 1980

Serviertochter
oder Kellner

Für unser Tages-Restaurant, wo höflicher Service
noch vor Fachwissen gestellt wird; geregelte

Arbeitszeit. Eintritt per sofort.

Hotelfachassistentin
Aufstiegsmöglichkeiten oder Einsatz im
administrativen Bereich werden nach kürzerer Zeit ge¬

boten. Eintritt per 15. 10. 1980 oder später.
Wir bieten ausgezeichnetes Arbeitsklima, 5-
Tage-Woche und bestens eingerichtete Arbeits¬

platze.

Engagements auch nur für die Zwischensaison
möglich

Offerten und Anfragen bitte an:

Hotel BELVOIR Rüschlikon
z. H. Herrn Peter Hürlimann

Saumerstr. 37,8803 Rüschlikon
Telefon (01) 724 02 02

STEIGENBERGER
HOTEL BELVEDERE

Fur die kommende Wintersaison (Eintritt am
1 Dezember 1980) suchen wir zur
Vervollständigung unseres Teams

1 versierte(n)

Barmaid/Barman
fur unser Dancing «Ferme»

1 Aide-concierge
1 Telefonistin

Haben Sie Interesse fur einen dieser Posten
und Freude an der Betreuung eines
internationalen, gehobenen Gastekreises? So wenden

Sie sich bitte mit Lebenslauf, Lichtbild
und Zeugniskopien an

Steigenberger, Hotel Belvedere
PersonalVerwaltung
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 64 12 oder 3 64 14 8490

Sekretärin-
Receptionistin
Commis de cuisine

(Jungkoch)

Eintritt
1980

Anfang Dezember

Offerten sind erbeten an:
R Bieri
Telefon (036) 22 59 51

Gesucht per sofort oder nach Ubereinkunft

freundliche

Serviertochter
Sonntag und Montag oder Samstag
frei Geregelte, zeitgemasse
Arbeitseinteilung, schönes Zimmer steht zur
Verfugung Offerten sind erbeten an

Restaurant-Cafe-Konditorei Schenkel
6802 Kilchberg am Zurichsee
Telefon (01) 7154001 ofa 149 234 932

Zur Wiedereröffnung suchen
wir nach Wildhaus per Mitte
November

Serviertöchter
sowie ein

Mädchen für Buffet
Guter Verdienst.

Offerten bitte an
R und Y. Weder-Hutter
Restaurant Aipstein
9658 Wildhaus
Telefon (074) 5 26 86 p 33-3637

Express-Buffet
7260 Davos Dorf

Gesucht per sofort

eine Serviertochter
und '

eine Aushilfe
für Ferien- und Freitagsablösung

(evtl. auch stundenweise)

Tüchtige Bewerberinnen mit
Freude an einem lebhaften
Betrieb finden bei uns, nebst
einem guten Arbeitsklima,
eine gut bezahlte Dauerstelle
mit ausgebauten Soziallei-
stungen und geregelter
Arbeitszeit.

Melden Sie sich bei

Expressbuffet
7260 Davos Dorf
Telefon (083) 5 17 65
Frl. Ch Good ASSA 77-60

RESTAURANT
HOTEL STADION

Gesucht per Anfang November
in lebhaften, gepflegten

A-la-carte- und Rötisseriebe-
trieb in kleine Brigade

KOCH (Jungkoch)
Wir bieten: gepflegte und
exakte Weiterbildung bei
gutem Salar.

A Wermelinger
Seminarstrasse 71,
Wettingen
Tel. (056) 26 72 62 P 02-183

RÖTISStRIE

LAAX
Restaurant
Tegia Larnags
Nahe Talstation Crap Sogn Gion

sucht fur lange Wintersaison

Koch
hoher Verdienst, geregelte
Freizeit

Tochter
fur Kind, Mithilfe bei leichter
Hausarbeit erwünscht Kein
Kochen, viel Zeit zum Skifahren

Sich melden bei
Fam Veraguth
Telefon (081)39 19 97, Telefon

(086) 2 38 44 p 13-30566

NEUES HOTEL
ALBANA
Rustikale Restaurants-Grill

CH 082/48181

Fur die kommende Wintersaison

1980/81 mit Eintritt
Anfang November 1980
suchen wir noch
Büro:

2. Sekretärin
Ihre Bewerbungen senden
Sie bitte mit Foto, Lebenslauf
und Zeugniskopien an die
Direktion B. van Engelen, Hotel
Albana, 7513 Silvaplana. 8503

HOTEL RESTAURANT

6052 HERGISWIL AM SEE
Gesucht per sofort oder nach

Ubereinkunft jüngeren,
tüchtigen

Küchenchef
Das Belvedere ist direkt am
Vierwaldstattersee gelegen.

Unser neuer Mann sollte Uber
genügend Erfahrung

verfugen, einer mittleren
Brigade vorzustehen sowie
die Voraussetzungen und
Freude zur Fuhrung einer

soignierten A-la-carte- und
Bankettkuche mitbringen.
Alles Andere wurden wir

gerne in einem persönlichen
Gesprach mit Ihnen

vereinbaren

Schriftliche Offerten bitte an:
Kurt Buholzer

Hotel Waldhaus Oberrüti
6048 Horw-Luzern

Telefon (041) 47 17 54
P 25-35738

WA1JDHATJS
041 <471754

HOT£/

Reichenau
Renommierter Hotel-

Restaurationsbetrieb an der
Strecke Chur-Flims sucht

per Ende November tüchtige,
«uffgschtelltH

Serviertochter
(nur Schweizerin)

Offerten sind erbeten an
R. und S. Amrein

Hotel Adler
7015 Reichenau

Tel. (081)37 10 44
P 13-3315

REICHENAU BEI CHUB

Taverne
zum Kreuz
Hauptgasse 16, Tel. (062) 21 68 21
4600 Ölten

In unserer gepfleqten
Taverne (Speiserestaurant)
wie auch im
Bistro (Restaurant)
waren folgende interessante
Stellen neu zu besetzen.

Servicepersonal
evtl. Anfanger

Buffetpersonal
evtl. Anfanger

Küchen-und
Hausmädchen
oder Bursche

Sehr guter Leistungslohn,
geregelte Freizeit sowie
freundschaftliches Teamwork

sind bei uns selbstverständlich

Melden Sie sich bitte bei
Marlis oder Hermann
Waldboth-Meier
Taverne zum Kreuz
Hauptgasse 16
Tel (062) 21 68 21

4600 Ölten P29-116O

Hotel-Restaurant
Engadinerhof
7504 Pontresina

sucht

Aide du patron
Sekretärin

(nur mit Hotelerfahrung)

Patissier
Bitte Offerten mit Zeugniskopien und Ge-
haltsanspruchen an

Familie Heinrich
Hotel Engadinerhof, 7504 Pontresina 8470

Unsere Kundschaft schätzt eine abwechslungsreiche
und gepflegte Küche. Auf 1. Januar suchen wir

einen initiativen, erfahrenen

Küchenchef
der mit seiner kleinen Brigade die kulinarischen
Wunsche unserer 300-400 täglichen Gaste erfüllt
und die Verantwortung fur den ganzen Kuchenbereich

und die Ausbildung eines Kochlehrlings tragt.
Arbeitszeit 7.00-13.30 Uhr, 17 00-19.00 Uhr und
jeden zweiten Samstag, 7.00-13.00 Uhr.

Willkommen ist:
ein gut ausgewiesener Mitarbeiter mit entsprechender

Berufserfahrung, Kostendenken sowie Geschick
in Personalfuhrung und Organisation.

Wir bieten:
eine weitgehend selbständige Tätigkeit bei zeitge-
masser Entlohnung, gute Anstellungsbedingungen,
fortschrittliche Sozialleistungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Personalrestaurant SBB Hauptbahnhof
Bollwerk 6, 3011 Bern
Telefon (031)22 48 68 P 44-855

ISV-Service
I SchweizerVerbandNßksdenst

Seiler Hotels
Zermatt

suchen fur lange Wintersaison noch folgende
qualifizierte Mitarbeiter:

Hotel ***Monte Rosa
öS]

AMBASSADOR
SERVICE HOTELS

SWITZERLAND

Saucier
Commis de rang/de bar

Hotel
Mont Cervin

-THr!

IE
Bademeister/Masseur (erfahren)
Telefonistin (prr,3sprachig)
Zimmermädchen (erfahren)

Bitte richten Sie Ihre Eilofferte inkl. Lebenslauf,
Passfoto und Zeugniskopien an die Direktionen.

8552

CO
seehotel meierhof
8810 horgen

Grösstes Hotel am Zurichsee, 20 Minuten per
Bahn oder Auto vom Zentrum Zürich entfernt
gelegen, sucht

Portier und
Zimmermädchen

in Jahresstellung.
Eintritt nach Ubereinkunft

Bewerber mit Aufenthaltsbewilligung melden
sich bei:

P Kreidner
Seehotel Meierhof, 8810 Horgen
Telefon (01)725 29 61 8413

I
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Hotel Müller, Pontresina
sucht fur lange Wintersaison, eventuell auch Sommer

1981, noch folgende, tüchtige Mitarbeiter

Sekretärin/Receptionistin
Chef de partie
Commis de cuisine (Jungkoch)

Restaurationstochter
fur Arvenstubli

.Saaltochter
Eintritt Mitte Dezember 1980

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten
an

H. Bieri
Dir Hotel Muller & Chesa Mandra
7504 Pontresina
Telefon (082) 6 63 41 7327

Bedeutender Restaurationsbetrieb in Wil SG
mit Zweitbetrieben sucht tüchtigen

Küchenchef
Wir erwarten:
- Freude am Beruf
- absolute Kalkulationssicherheit
- selbständiges Durchfuhren von Spezialita-

tenwochen
- korrekte Fuhrung der kleinen Brigade
- Lehrlingsausbildung

Wir bieten:

- hohen Lohn mit Kuchenerfolgspramie
- modernst eingerichteten Betrieb
- evtl. Möglichkeit, den Betrieb in Pacht zu

ubernehmen

Richten Sie bitte Ihre Offerte unter Chiffre
8471 an hotel revue, 3001 Bern

gSTOOD
Fur die kommende Wintersaison suchen wir
noch einen tüchtigen, sprachgewandten

Restaurationskellner/
2. Chef de service

Der Bernerhof hat übrigens ein neues
Personalchalet. alle Zimmer mit Dusche/WC

Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen,
oder rufen Sie uns an.

Frau D. Riedl oder Herr L. Blunschi
Telefon (030) 8 33 66 8476

HOTEL

BERNERH0F
3780 GSTAAD

5WI!
INTERNATIONAL

Fur unsere 1 -Klass-Hotels in Saudi-Arabien.

- AI Khozama und Atallah House in Riyadh
- AI Jubail International in Jubail
- Red Sea Palace in Jeddah

suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

F & B Manager
F & B Assistant Managers
Sous-chefs
Chefs de partie
Commis
Bäcker
Chefs pätissier
Patissiers
Executive housekeepers

(verheiratet)

Personalchef
Buchhalter
Hotelmechaniker

Wir bieten:
- Salar in sFr, ausbezahlt in der Schweiz
- sehr gute Unterkunft und Verpflegung
- 2 bezahlte Hin- und Ruckfluge pro Jahr
- 7 Wochen Ferien im Jahr
- Möglichkeit fur 1- oder 2-Jahres-Vertrage
- in der Schweiz versichert Krankheit, Unfall,

Lohnausfall, Rettungsflugwacht

Bitte senden Sie Ihre Offerte an
Gustar AG
Hoteliers & Restaurateurs
Steinentischstrasse 5, 8027 Zurich
Telefon (01) 202 15 88 8i86

Hotel Alpina
3818 Grindelwald

sucht fur Wintersaison

Serviertochter
Saaltochter evtl Anfängerin

Lingere
Offerten an
Familie Kaufmann 803

Wir suchen auf 1 November
1980 oder nach Ubereinkunft

Alleinkoch
Saison- oder Jahresstelle
Ihre Offerten richten Sie bitte
an Arthur Melcher, Rest En-
giadina, 7500 St Moritz, Telefon

(082) 3 32 65

Auf die Neueröffnung des
umgebauten Wohnheimes Eigenwies
im Fruh|ahr 1981 suchen wir

Alleinkoch
mit Diätkenntnissen

Eintritt' 15 April 1981
Verlangt werden: Gute
Berufskenntnisse, Fleiss Einfühlungsvermögen

fur Behinderte Erfahrung

im Diatkochen
Wir bieten. Gute Arbeits- und
Lohnbedingungen, selbständige
Dauerstelle, ausreichende
Hilfskräfte

Schriftliche Bewerbungen sind
mit den üblichen Unterlagen und
Gehaltsangaben zu richten an
Verwaltung Alters- und Pflegeheim

der Gemeinde Schwyz
6438 Ibach ofa 162 235 824

Hotel Merkur
Stänzlerstrasse 7,4051 Basel

Ich suche einen tüchtigen,
selbständigen

Koch
in kleine Brigade
Guter Lohn
Eintritt sofort oder nach
Ubereinkunft
Telefon (061) 23 37 40 7893

Hotel du Lac
8820 Wädenswil

Lebhafter Betrieb am Zürichsee

sucht qualifizierte Mitarbeiter

Chef de partie -
Commis de cuisine
Serviertöchter

Fuhlen Sie sich angesprochen,
melden Sie sich bitte

mit den üblichen Unterlagen
bei W Scharnagl
Telefon (01) 780 00 31 6490

Gesucht auf 1 /15 Dezember
in Jahresstelle

Alleinkoch, Köchin
in Ferienheim-Pension mit 70
Betten

Absolut selbständiges Arbeiten

Kein Ala carte Neue
Küche Bestens geregelte
Arbeitszeit bei sehr gutem
Lohn

Offerten an die Direktion

W F Salvisberg-Schild
Ferienheim Solsana
3792 Saanen
Telefon (030) 4 10 67 7476

KS
Kursaal und Casino
Arosa AG *

7050 Arosa (Graubunden)

sucht fur Wintersaison November/
April 1981 noch folgende qualifizierte

Mitarbeiter

Küche

Küchenchef
Eintritt November 1980

Eritremetier
Commis de cuisine
Service
Restaurationstochier
Restaurationskellner
Dancing-Kellner

Gouvernante
Büropraktikantin
Haus- und Lingeriemädchen

Offerten mit den üblichen Unterlagen

sowie Foto sind zu richten an
die Direktion Kursaal-Casino Arosa
AG Telefon (081) 31 12 61 bis*

Wir suchen fur sofort oder
nach Ubereinkunft in
bekanntes Spezialitätenrestaurant

(10 Min abKloten)

Entremetier
Commis de cuisine
oder Köchin
Haus-und
Küchenburschen

sowie

Kellner oder
Serviertochter

(versiert im A-la-carte-Servi-
ce Lohn zirka Fr 2700-)
Wir bieten geregelte Arbeitszeit,

5-Tage-Woche schone
Zimmer

Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbung

Familie Lindauer
Gasthof Adler, 8427 Rorbas
Tel (01) 865 01 12 7522

Restaurant Kunsthaus
am Pfauen in Zürich

Ich suche zur Ergänzung
meiner Brigade auf den
Herbst jüngeren

Chef de partie
sowie einen

Hilfskoch
Sie können sich direkt mit
mir in Verbindung setzen
Telefon (01) 251 74 77, 8 30
bis 12 Uhr

Auf Wunsch können wir
Ihnen ein hübsches Appartement

mit Küche und Bad
besorgen Ich freue mich auf
Ihren Anruf
Carl Fehlmann, Kuchenchef

8526

Damit der Gast auch
weiter Konig bleibt

suchen wir fur unsere gemütliche

Tages- und Abendbar
freundliche

Bardame

Wir bieten Ihnen:

- überdurchschnittlichen
Lohn

- geregelte Arbeitszeit
- angenehmes Arbeitsklima

Rufen Sie doch unser Frl.
Zürcher an Telefon
(055)27 19 43 Sie wird Sie
gerne über unsere
ausgezeichneten Arbeitsbedingungen

informieren

Hotel DuLac
Wienerwald

Wollen Sie sich selbständig
machen'
Einem initiativen Fachmann (am
besten Koch und guter Organisator)

bieten wir die Möglichkeit zur
Übernahme eines renommierten

Traiteur-Commestibles-Geschäftes

mit guter Bankettkundschaft in
der Region Nordwestschweiz Fi-
nanzierungsmoglichkeiten
vorhanden Richten Sie Ihre Offerte
unter Chiffre C 03-112123 an Pu-
blicitas 4010 Basel

Laax GR

6T>- q?^yicc'u

Zur Ergänzung unseres jungen

Teams suchen wir noch

Garde-manger
Serviertochter

(a la carte)

Tüchtige Mitarbeiter, welche
Wert auf eine gut dotierte
Stellung im Skigebiet der
«Weissen Arena» legen richten

ihre Bewerbung an

Restaurant Riva Laax AG
'7031 Laax
Tel (086)2 34 14 8485

Bergrestaurant
Haben Sie nicht Lust, einmal eine Wintersaison

mit einem jungen Team im schonen Ja-
kobshorn-Gebiet zu verbringen'

Denn wir suchen auf Ende November oder
nach Ubereinkunft

Jungköche (Commis de cuisine)

Buffettöchter
Serviertöchter

Was wir Ihnen bieten können, ist eine gute
Verdienstmoglichkeit, geregelte Arbeits- und
Freizeit, selten Nachtarbeit, Gratisbenutzung
der Bergbahnen und Skilifte im Jakobshorn-
Gebiet

Offerten sind zu richten an

Bergbahnen Bamabuel und Jakobshorn AG
z H von Herrn Peter Meierhans, Gerant, 7270
Davos Platz

Gerne geben wir Ihnen auch am Telefon
Auskunft Telefon (083) 3 70 04/05

Wir wurden uns sehr freuen, von Ihnen zu hören

OFA 132 139 493

Restaurant
Burestube
und Ryterbar
Interlaken

Wenn Sie gerne einen Tag pro Woche skifahren
mochten und inmitten eines

Verkehrsknotenpunktes zu den verschiedensten Ski-
gebieten des Berner Oberlandes arbeiten
wurden, sind Sie bei uns an der richtigen
Adresse

Wir suchen fur die kommende Wintersaison
oder nach Ubereinkunft schon früher, noch
folgende Mitarbeiter
welche freundliche, flinken Schweizer

Restaurationstöchter/
Serviertöchter

und

Jungköche/
Commis de cuisine

mochten sich bei uns bewerben'
Es erwartet Sie eine geregelte Arbeitszeit
(Montag Ruhetag), ein guter Verdienst und
wenn Sie mithelfen, eine angenehme Arbeits-
atmosphare
Rufen Sie uns einmal an, fragen kostet nichts

Telefon (036) 22 65 12

(verlangen Sie Herrn Beat Wirth) 8340

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie
nach Zürich ins

Hotel Nova-Park.
Das wird

ein
Markstein

in Ihrer
Karriere

sein.,

Fur das grosste Hotel der Schweiz
suchen wir per sofort oder nach Ubereinkunft

erfahrene

Stewards
Zimmermädchen
Reservationssekretärin
Night-Auditor
Telefonistin
Gouvernante

Gerne erwarten wir Ihren Telefonanruf
oder Ihre schriftliche Bewerbung
Hotel NOVA-PARK, Personalburo
Badenerstrasse 420, 8004 Zurich
Telefon (01) 54 22 21 8505

PVI Hotel Nova-Park-wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8004 Zurich, Telefon 01 542221
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Tessin
Albergo Losone

(bei Ascona)

Unser Kuchenchef wünscht sich auf
Frühjahr 1981 beruflich zu verandern.
Wir suchen deshalb mit Eintritt nach
Vereinbarung einen qualifizierten und
bestausgewiesenen

Küchenchef
Lebhafter und anspruchsvoller A-Ia-
carte- und Bankettservice, Brigade 12
Koche.
Bewerber kann durch den bisherigen
Chef eingeführt werden. Erfahrung in
der erstklassigen Küche notig.

Offerten mit den üblichen Unterlagen
an

Familie Glaus-Somaini
Hotel Losone, 6616 Losone
Telefon (093) 35 01 31

RESTAURANT

NIENFELD
Zuchwil

In junges Team suchen wir per sofort oder
nach Ubereinkunft noch folgende Mitarbeiter:

tüchtigen

Sous-chef

Jungkoch
Serviertochter

Gute Verdienstmöglichkeiten.

Bitte melden Sie sich bei:
H. P. Spitz
Restaurant Blumenfeld, 4528 Zuchwil
Telefon (065) 25 44 55 p 37-34277

Gesucht fur lange Wintersaison

Betriebsassistent/in
Kaffeeköchin-
Anfangssaaltochter
Commis de cuisine

Offerten mit Gehaltsanspruch erbeten an

Hotel Bristol, Davos 8535

Sie schwärmen nicht bloss von der «Nouvelle Cuisine» - Sie beherrschen sie
Sie schaudern beim Wort «Kochwein». Und der Gast, der Ketchup über Ihren
hervorragenden «Esterhazy» giesst... nun, wir haben glücklicherweise
äusserst selten solche kulinarischen Aussenseiter zu Gast, sondern Gourmets, die
unsere sorgfältige und fachmannische Küche schätzen.

Wir brauchen Sie. Wir suchen zum I.Januar oder nach Ubereinkunft einen
erstklassigen

Chef de cuisine
zur selbständigen Führung unserer neu eingerichteten Küche. Unser
Restaurationsbetrieb umfasst 3 Speiselokale, ein Gartenrestaurant und Bankettsale
bis 220 Personen, und die Kuchenbrigade setzt sich - je nach Saison - aus 8
bis 12 Mitarbeitern zusammen.

Unser neuer Küchenchef sollte aber nicht nur ein exzellenter Koch, sondern
auch ein umsichtiger Planer und Einkaufer und ein vorzuglicher Organisator
sein. (Unsere Spezialität sind Bankette!) Ausserdem müssen wir ihm unsere
Lehrlingsausbildung anvertrauen können.

Wir verlangen viel, wir wissen es. Aber wir bieten auch viel. Fragen Sie uns an!
Unser Direktor, Herr Urs Hatt, gibt Ihnen alle weiteren Auskünfte gerne.

Willkommen im Bijou am Bodensee!

P 33-1410?
AM BODENSEE

TEL. 071/41 55 11

Parkhotel Beausite

Wengen
sucht zur Vervollständigung seiner Brigade qualifizierten

Chef garde-manger
mit Erfahrung in Butterarbeiten.

Geeignete Bewerber richten bitte ihre kompletten Unterlagen an.

Helmut Zuber, Küchenchef
Grand Hotel Beaurivage, 3800 Interlaken 8521

Hotel Bergdohle
3981 Riederalp

sucht für anfangs Dezember eine

Saaltochter
(Anfängerin wird angelernt)

3 Restaurationstöchter
Guter Lohn, geregelte Arbeits-
und Freizeit. Gute Möglichkeiten
zum Skifahren.
Offerten sind erbeten an:
Farn Albrecht, Telefon
(028) 27 17 17, oder (028) 27 13 37

P 36-012516

Wir suchen für die Neueröffnung

einer Pizzeria

Pizzaiolo

Offerten an:

Rest. Ueli der Pachter
Herr U. Jäggi
4566 Kriegstetten
Telefon (065)35 60 01 p 37-423

Wir suchen fur Neueroffnung des
Restaurants Primeros au Lac in Schwarz-
see/FR per sofort

qualifizierten

Küchenchef
mit Fahigkeitsausweis A Auskunft
erteilt Telefon (037) 22 57 22/
(037) 24 14 10 P 17-303714

Hotel City Zürich
Löwenstrasse 34, 8001 Zürich

Receptionistin
Portier und
Zimmermädchen
(auch Ehepaar)

Koch/Köchin
(auch Jungkoch)
Eintritt nach Vereinbarung, Zimmer

im Personalhaus.
Auslander nur mit B- oder C-Be-
willigung.

Anfragen an die Direktion
Telefon (01) 221 15 76 (Burozeit)

8163

Wir sind ein aufgeschlossenes, junges Team
und suchen noch einige einsatzfreudige
Mitarbeiter fur die kommende Wintersaison
1980/81 als

Commis de cuisine
Jungkoch
Serviertochter
Buffettochter
Kassiererin

(für Restaurant)

Warum nicht einmal abseits von Larm, dafür
in gesunder Bergluft (div. Sportmoglichkei-
ten) ohne Spatdienst, einige Zeit verbringen?

Willkommen im

Hotel-Restaurant Orelli, 7050 Arosa
Telefon (081) 31 12 09, (Herr Meier verlangen)

8540

BADRUTTs

tlttjttttttl

HOTEL ST MORITZ

sucht fur die Wintersaison 1980/81

Receptionist
Dir.-Sekretärin/Empfang
Journalführer
Hilfswarenkontrolleur
Bonkontrolleur/euse
Nachtconcierge
Chasseur
Telefonistin
Chef de rang
Commis de rang
Hilfszimmermädchen
Personalzimmermädchen
Pätissier
Küchengouvernante
Officegouvernante
Economatgehilfin
2. Lingeriegouvernante
Glätterin
Näherin
Kindergärtnerin
Floristin
Schreiner (Jahresstelle)

sowie fur Chesa Veglia:

Restaurationstochter
Barmaid

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Palace Hotel, 7500 St Moritz
Telefon (082) 3 38 19 oder 2 11 01

ROMANTIK RESTAURANT

(Qasthojl c3leterneu
4566 Kriegstetten Romantik

Hotel

In unserer guten Equipe sind folgende Stellen neu zu besetzen:

Koch
als Assistent des Kuchenchefs

1 Serviceangestellte
zur Betreuung unserer anspruchsvollen Kundschaft

1 Buffet-Hausangestellte
Eine ideale Stelle fur eine aufgeschlossene, interessierte Hotel-
fachassistentin.

Eintritt 1. November oder nach Übereinkunft.

Ihre Bewerbung sehen wir mit Interesse entgegen.

Farn. J. Bohren-Vogtli
Telefon (065) 35 60 25 8546

Sörenberg
Wintersaison

Neues Appartementhotel mit
52 Zimmern, Hallenbad, Sauna,
Solarium und Fitnessraum.

Für die Wintersaison oder Jahresstelle suchen wir
für das neueröffnete Hapimag-Restaurant

Küchenchef/Alleinkoch
Serviertöchter
Hausbursche/Küchenbursche
Hausmädchen/
Zimmermädchen
Offerten an
Familie Fahs, 6174 Sörenberg
HAPIMAG
Tel.(041)78 17 78 7493

VISCOSUISSE
6174 SOERENBERG

TELEFON 041/7812 46

Wir suchen fur Wintersaison oder in Jahresstelle

Reception
1. Höfa
Hofa-Lehrtochter auf Frühjahr
Küche'

Küchenchef/Alleinkoch
Service:

Buffettochter
Etage:

Hausbursche/Küchenbursche
Hausmädchen
Offerten mit den üblichen Unterlagen richten Sie
bitte an. E. Maag
Hotel-Restaurant Berghaus Viscosuisse,
6174 Sörenberg, Telefon (041) 78 12 46 7492
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L'industrie italienne de l'equipement hotelier

met toute son experience au service des

entrepreneurs touristiques du monde entier
par

TECNHOTEL-BIBE '80
Exposition internationale de l'equipement

hötelier et touristique et Exposition
internationale de vins, liqueurs et

d'autres boissons
L'organisation höteliere. et touristique
italienne est leader en Europe et seconde
dans le monde.
Elle accueillit chaque annee 15 millions
de touristes etrangers et les abrite pour un
total de 100 millions de jours.
L'organisatipn höteliere italienne assure
un million et demi de lits et une capacite
receptive enorme repartie dans tous les
types de structures, de l'hötel bon mar-
che ä celui de grand luxe, de l'hötel de
montagne ä celui ä la mer, du meuble au
camping.
Ces donnees sont ä la base de l'experien-
ce centenaire et de la primaute de l'industrie

italienne specialisee dans l'ameuble-
ment et les fournitures hötelieres.
Si vous visitez

TECNHOTEL-BIBE '80
ä Genes
du 15 au 23 novembre 1980

VOUS POURREZ LE VERIFIER
PERSONNELLEMENT.

Mehr Komfort im Hotel

bringt mehr und zufriedenere Gäste!)

Zuwachs für Ihr Hotel mit den

bewährten

RITO-Fertigbädern,
Dusch/WC- und Dusch/
Wasch-Kombinationen.
Ohne kostspieligen Umbau
montieren wir bei Ihnen in

kürzester Frist die speziell
nach Mass vorfabrizierten
RITO-Bade- und
Duschkabinen.

QUER0PAG, RIT0-SYSTEM
6052 Hergiswil
Tel. 041 9519 69

Wir verwenden
für Boden- und Wandbeläge nur
erstklassiges PVC-Material, um Dehnungs-,
Setz- oder Schwundrisse auszuschalten.

Ihre Gäste wünschen Zimmer mit Bad
oder Dusche — RITO-System macht's möglich -
ohne grossen Aufwand!

Verlangen Sie unsere kostenlose Dokumentation mit Referenzliste.

Name od. Betrieb:

Strasse: _

PLZ/Ort:.

Jelefon:_
HR

Gesichtstücher
Art. Nr. 989-1 FAY-Dis-
play-Karton zu 100 Blatt,
Versandboxen zu 48 Kartons

Preis per Karton bei Bezug von
Karton 1 48 240 480

Fr. 1.05 -.96 -.92 -.89

Bestellen Sie bitte gleich jetzt! Telefon (041) 23 65 05

Abegglen—IPfister AG Luzern

Important
Priere de pr6ciser
la date de parution

Planen Sie einen Umbau?
Oder einen Neubau?
Wir machen Ihnen den
wichtigsten Sparvorschlag:
Planen Sie mit uns.

Sent 15 Jahren beraten unsere Spezialisten Hcteters
und Gastwirte in bezug auf die Betriebs* urtd die Ehv
riehtungspianung Mit ihrer E/Iahrung haben unzählig#
Betriebe unzahlige Kosten gespart Und einen
einwandfreien Beimebsabiauf gesichert Profitieren auich
Sie davon- Sprechen Sue innli unseren Fachpiianern
Damit Sie m Ihrem Betrieb die Leistungsfähigkeit ver-
grossern und due Kosten verkleinern können

Schweizer Holen ler-Verem
Beratungs- uiriid Dokuiimentardiensl
Monbuyouslrasse 130, 300t Sern •-

Telefon (031)46 18 81

Planen Sie Ihren Betrieb mil unserer Erfahrung

Wir wünschen em urtverMWIs b'ind'lnches Gespräch
mit ihrem Fachberater

TECNHOTEL-BIBE
la plus grande exposition europgenne
dädiöe ä vos secteurs professionnels.
140.000 m2 d'exposition - 2000 expo-
sants de 21 Pays.
Pour tout renseignement adressez-vous
a l'Ambassade d'ltalie
aux bureaux de l'ICE
ä la Foire de Genes - p.le J.F. Kennedy 1 - I 16129
Gönes -Tel. (010) 59.56.51 / 54.24.65
Telex 271424 Fierge I

Rendite-Probleme? Baupläne?
Versteckte Kosten?

Als Spezialisten im Gastgewerbe sind wir in der
Lage, vollumfängliche Dienstleistungen anzubieten.

Reden Sie doch mit unserem Herrn S. Augsburger.
Oder verlangen Sie ganz einfach unsere Broschüre.

Ihre Dienstleistungen interessieren mich/uns.
Rufen Sie bitte an. Telefon-Nr.:
Senden Sie Ihre Broschüre an:

Einsenden an: MERKUR AG, Herrn S. Augsburger.
Fellerstrasse 15.3027 Bern, Telefon 031 551155
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Navigation
Ccs ddcennies qui ont marqu£ l'histoire de l'aviation

1980, decennie de la reflexion
En 1950, on 6tait ä la veille de 1'introduction du «jet» sur les lignes a£riennes, un
mode de propulsion qui allait r£vo!utionner l'aviation commerciale, avec la mise en
service du Comet britannique. Cet apparail a ndanmoins connu bien des d£boires et
ce n'est que di\ ans plus tard, vers 1960, que les avions ä reaction ont commence ä

se g6n6raliser avec la mise en service de la Caravelle, des DC-8 et Boeing 707. Dix
ans plus tard, c'«taient les premiers vols du supersonique Concorde. En 1980,
qu'est-ce qui aura marqu6 l'aviation commerciale?

Le vaisseau amiral d'Air-Material, un Mitsubishi Mu-2 Marquise ä 8places.

Vols ä la demande Lugano-Geneve et Lugano-Zurich

Le portrait d'Air-Material SA
Au terme de 18 mois de vols entre Zurich, Lugano et Geneve, la soci£t£ anonyme
Air-Material a 6tabli un premier bilan de cette activity. La popularity croissante de
ce service de vols k la demande, fieri« de cette society privye, se conflrme dans la
ryception donnye rycemment en l'honneur du 3000e passager.

En 1950. lc Comet n'etail pas encore en
service, mais l'industrie aeronautique
britannique essayait de le vendre aux
compagnics tout autour du monde. II s'est
envole pour l'Afrique, a Khartoum et
Nairobi pour effectuer des essais tropi-
caux. A cette occasion, l'appareil a battu
le record de vitesse Londres-Le Caire en
couvrant les 3350 kilometres sans escale

en 5 h. 06 ä la vitesse moyenne de 688
km/h. Peu apres. e'est dans l'Arctique
que le Comet etait envoye pour proceder
ä des essais de froid. Quelques mois plus
tard, le premier avion commercial ä reaction

volait sous les couleurs de BOAC,
puts d'Air France et de l'UAT (actuelle-
ment UTA).

Deux grandes ytapes

Incontestablement, 1960 et les annees
qui suivirent ont marque un tournanl de-
ctsif dans la generalisation des jets sur les

lignes aeriennes. Tandis que la France
inondait le marche des moyen-courriers
avec la Caravelle, les Etats-Unis s'attri-
buaient la vente des long-courriers avec
les DC-8 et Boeing 707. Avec ces appa-
reils, non seulement la vitesse jouait un
röle preponderant pour l'aviation
commerciale, mais la capacite des appa-
reils etait beaucoup plus importante que
duns les cabines des appareils ä moteurs ä

piston qu'ils remplaqaient. Dix ans plus
tard, en 1970. alors que l'avion supersonique

Concorde faisait des essais en vol
prometleurs et que l'on voyait en lui la
veritable solution de 1'avenir, Boeing arri-
vait sur le marche avec son 747 «Jumbo
Jet» de 450 places, un appareil qui allait
inaugurer l'ere des gros-porteurs et modifier

tres rapidement les structures des

lignes aeriennes et des aeroports.

Des pryvisions mal calcuiyes

En 1970, des directeurs de compagnics
aeriennes, comme des journalistes
specialises voyaient le developpement de
l'aviation commerciale principalement
tourne vers le supersonique. lis parlaient
meme de la mise en service d'un avion
hypersonique pour 1985... Quelques
mois plus tard, les deux projets ameri-
cains d'avions de transport supersonique
SST etaient abandonncs, da crise dite
«energetique» commenqait ä se manifester.

poussant le transport aerien vers la
democratisation plutöt que vers les passagers

payant leur place ires eher... Seul le
supersonique franco-britannique Concorde

a reussi ä maintenir sa vocation et a ete
mis en service par Air France et British
Airways au milieu des annees 1970, mais
ä un prix lei que son exploitation est tou-
jours deficilaire. tandis que beaucoup de
restrictions d'utilisation l'empechent d'as-
surer un certain nombre de lignes au-des-
sus de la vitesse du son.

Tous les constructeurs d'avions qui ont
sorti de nouveaux modeles au cours des
annees 1970 ont ete contraints de respecter

deux notions importantes. auxquelles
on n'attachait guere d'imporlance aupara-
vant: la reduction du bruit des reacteurs et
une sensible reduction de leur consomma-
lion de carburant.

Pas de bouleversement mais de nouvelles
techniques

On ne s'attend pas ä de grandes nou-
veautes ni ä de grands bouleversements
de structures de l'aviation commerciale
pour les annees 1980. mais on assiste deja
a I'apphcation de nouvelles techniques
qui rendent les avions plus economiqucs
et plus rentables. En 1985. l'interdiction
formulee par l'OACI d'utiliser des avions
dont le bruit depassera un certain niveau
impose aux compagnics le renouvelle-
ment de leur flotte. Beaucoup font prati-
qucment termine. d'autres sont en train
de le faire, certaines, enfin, attendcnl la
date fatidique pour se meltre au diapason.

II faut done voir en 1980 et les annees
qui suivroni une penode d'apphcation des
nouvelles techniques, ainsi que des
innovations sur les lignes aeriennes, qui seront
le fruit de la reflexion dc leurs dirigcants.
qui se trousent confrontes chaque jour a
de plus grandes diflicuhes d'exploitation
et cela tout autour du monde. Si chacun
sau rester dans des proportions d'exten-

sion raisonnables, il y a de grandes chances

pour que la decennie 1980 soil benefi-
que pour le transport aerien tout entier.

Rene Hug

Promotion

FITUR 81a Madrid
Du 9 au 13 fevrier 1981, une bourse

professionnelle du voyage se deroulera k
Madrid dans le cadre dc la Foire internationale

du tourisme FITUR 1981. La
«Casa de Campo» servira de cadre ä cette
vaste manifestation qui entend accueillir
de nombreux professionnels du tourisme
du monde entier. Au programme de ces 5

journees figurent notamment plusieurs
conferences sur les themes suivants: initiation

de l'enfant au tourisme, tourisme et
jeunesse, tourisme et sport, tourisme et 3e
age- r.

• Secretariat general de FITUR, do
Mayor 83. Madrid 13 (Espagne).

Tourisme automobile

«Fly & drive» en Afrique du
Sud

Avec l'ouverture de deux nouvelles
stations A vis ä Oudtshoorn, la ville des ele-
veurs d'autruches, et ä Plettenberg Bay,
ville balneaire de l'Ocean indien, cette
society de location de voitures propose de-
sormais un vaste reseau de stations de
service dans la partie sud de la Province du
Cap. En plus des agences qui se trouvent
entre Cape Town et Port Elisabeth
comme par exemple ä George, base
importante de la celebre «route des jardins»,
on trouve encore des postes Avis ä Sea-
Point, Stellenbosch et Parow. Rien qu'ä
Cape Town, Avis loue pendant l'ete 700
voitures, et un total de 1100 vehicules
dans un rayon plus large, toujours sous le
slogan «We try harder».

Etant donne que toujours plus de tou-
ristes choisissent la formule «Fly and
drive», comme par exemple vol de
Johannesburg ä Port Elisabeth, voiture de Port
Elisabeth ä Plettenberg Bay, George,
Oudtshoorn, vol de Oudtshoorn ä Cape
Town, l'ouverture de nouvelles agences
dans la Province du Cap fait partie du
programme d'extension de la societe Avis;
dix nouvelles agences ont ainsi ouvert
leurs portes au cours de ces six derniers
mois entre Sun City dans le Bophuthats-
wana et Umtata dans le Transkei. sp

Offres, programmes

Association suisse pour la navigation

du Rhöne au Rhin

Une croistere sur le Rhin

Devant le succes remporte en 1980,
I'Association suisse pour la navigation du
Rhone au Rhin a decide de lancer une
nouvelle croisiere sur le Rhin, de Bale ä
Amsterdam, en 1981.

D'entente avec Kettel AG, de Bale et
Amsterdam, armateurs du Ms Prinses
Juliana. I'Association en question organisera
une nouvelle descente du Rhin de Bale ä
Rotterdam, via l'ljssel Meer et Amsterdam.

du dtmanche 9 au samedi 15 aoiit
1981. Le prix a ete fixe ä 720 francs par
personne (en cabine double); le retour est

prevu en train lere classe Rotterdam-
Bale au prix de 100 francs. Des cabines
seront notamment reservees aux families.
D'autres excursions complementaires et
arrangements sont offerts aux interesses.

r.

• Association suisse pour la navigation du
Rhone au Rhin, rue des Amis 5. 1000
Lausanne 8.

Holland America Cruises:
2 pour 1

Afin de promouvoir ses croisieres Ca-
rai'bes sur les navires Valendam et Veen-
dam, la compagnie maritime «Holland
America Cruises» offre deux passages
pour le prix d'un seul sur n'importe quelle
croisiere 1981, de 7 ä 14 jours.

Cette action est. toutefois, limitee aux
cabines occupecs par deux, trois ou qua-
tre personnes. soit sur le Valendam, qui
navigucra les 21 octobre, 2 ct 23 novem-
bre. soit sur le Veendam qui naviguera les
9 novembre. 23 novembre et 7 decembre.
Les deux bateaux partiront. ä ces dates,
du port de Miami. Les occupants de cabine

individuelle se verront. dans les perio-
des identiques. offrir une reduction de
SOT De plus, l'eventuel passager gratuit
devra etre accompagne d'un passager
payant E. B.

Souvenirs pour
collectionnaurs

Les nostalgiques des croisieres se rap-
pelleront du fameux paquebot Norman-
die. «le Chateau de Versailles sur Mer»,
qui couta ä la France plus de 60 millions
de dollars lors de son lancement avant la
dcuxieme guerre mondiale, oü il servit de

transport de troupes avant de brüler en
1942.

Les vestiges du grand paquebot font
fureur si nous en croyons les ventes aux
encheres de Sotheby et Christie's: les fau-
teuils du bateau se sont vendus ä 4200
dollars, les rubans des chapeaux des ma-
rins ä 50 dollars ou une murale de Dupas
pour 160 000 dollars, alors que le Fontai-
nebleau Hilton de Miami a reussi ä ache-
tcr les chandeliers du bateau qui eclairent
maintenant son meilleur restaurant...

Apres une nouvelle vague de mode
pour les croisieres. voici done une autre
vague d'interet pour l'art maritime dont
les amateurs sont preoceupes. par ailleurs.
par la recherche de l'epave du Titanic.

lnfhotel

Agences de voyages

Un grand magasin
des vacances

A l'initiative de M. Pierre Amalou. fanden

direcleur general de Voyage Conseil.
i'idee d'un «grand magasin des vacances»
a ete lancee par la Societe Amaplans, fi-
liale du groupe Interplans. Dans l'ancien
magasin de la Samaritaine-Capucines,
encore appcle Samaritaine de luxe, 70
emplacements ou mini-boutiques seront
louds a des prestataires du tourisme, dc
l'hötellerie, ou des loisirs. Le prix de la
location annuelle est naturellement fonction
de la surface. II s'echelonne de 25 000 ä
60 000 francs franqais pour des emplacements

allant de 10 mJ ä 192 m1. M. Amalou

indique que «le dossier doit etre mene
ä bonne fin avant la fin novembre 1980,

pour ne pas risquer de relarder les tra-
vaux importants ä entreprendre (40
millions de francs).

On devrait done trouver cöte-ä-cöte
pour un candidal aux loisirs des entiles
telles que des compagnies aeriennes et
maritimes, des offices nationaux de
tourisme et des maisons de provinces, des
stations de tourisme et des villes de
congres, des loueurs de voitures, d'appar-
tements et de bateaux, des producleurs de
voyages, des agents de voyages, des pro-
moteurs immobiliers, un bureau de change.

ainsi que tous les commerces conne-
xcs: bagages, photos, cinema, musique,
vetements de sport, equipemenl de sport,
chasse et peche, librairie, etc. L'idce ne
manque de courage dans la conjoncture
morose acluelle. Elle part, il est vrai, de la
constatation faite ä plusieurs reprises que
94% des Franqais n'osent pas entrer dans
une a-tnce de voyages... R.L.

Natours et les vacances
actives

Une nouvelle agence de voyages est ap-
parue sur le marche touristique hongrois;
Natours represente l'exploitation forestie-
re nationale du Pilis, avec des offres extre-
mement attrayantes. Dans la region du
coudc du Danube (Pilis et les monts de
Dunazug. monts de Buda. ile de Szcnten-
dre), l'exploitation du pare forestier organise

des vacances sportives. des safaris,
des parties de chasse ii cheval. des «partys
Hubertus» et autres programmes hippi-
ques. Parmi ses offres, figurent la chasse

aux colombes d'argile. des safaris photos,
des cours d'equitalion, le tir k l'arc, des

promenades en poney et en attelages, du
ski nautique ct du ski sur herbe, de la
natation. du tennis. Les participants dispo-
sent de leurs propres places d'heberge-
ment dans des maisons de chasse et dans
le camp forestier. sp

II s'agissait en l'occurrence d'une pas-
sagere, Mile Valeria Tenderini, qui a
declare beaucoup appretier la duree de vol
tres reduite (45 min.) entre Lugano et
Geneve, de meme que le confort des avions
qui en assurent la liaison. La compagnie
relie egalement Zurich ä Lugano en 30
minutes seulement. Grace au gain de
temps considerable que representent ces
durees de vol, ces lignes sont tres appre-
ciees. C'est ainsi que 80% des passagers
entre Geneve et Lugano sont des hommes
d'affaires; les fbrmalites d'enregistrement
sont reduites au minimum et il suffit de se
presenter 20 minutes avant l'heure du
depart.

Les vols sont effectues par trois avions
du type Mitsubishi Mu-2 qui offrent 10

places, 2 places-pilotes y compris. Cet
avion a une portee moyenne de 2700 km
et vole ä une vitesse moyenne de
500 km/h; il est specialement conqu pour
atterrir sur de petits ayrodromes dotes de
pistes en dur ou en herbe.

Demande de concession

Rappeions qu'Air Material a ete fon-
dee en 1964 dejä avec un capital de
450 000 francs; le but de l'entreprise etait
le commerce d'avions. En 1968 cepen-
dant, le cadre commercial de la societe a
ete agrandi et l'Office de fair lui a accor-
de le droit d'exploiter une ligne entre
Lugano, Geneve et Zurich par des vols ä la
demande. Air-Material a fait une demande

de concession officielle ä ce sujet (cf.
encadre).

• Le pare d'avions comprend actuelle-
ment un Cessna 401 ä 6 places, un Cessna
421 ä 5 places, un Mitsubishi Mu-2 P ä 6

places et 2 Mitsubishis Marquise a 8 pla-

/ >
«Petite guerre» a£rienne

Apres la «guerre des helicopteres»
entre la Garde-aerienne suisse de
sauvetage et «Eliticino», qui s'est ter-
minee par un accord de collaboration

et une nouvelle repartition des
Elches, le Tessin voit naitre une
nouvelle «guerre» adrienne.

Cette fois-ci il s'agit de l'exploitation
4es lignes aeriennes Agno-Gc-

neve ct Agno-Zurich. Jusqu'it pr6-
sent. ces liaisons etaient exploitees
par la compagnie Air-Material SA
qui avail repris les services assures

par Sata. Depuis deux ans. la

compagnie zurichoise assurait des
vols-taxi quotidiens entre le Tessin
et Geneve et sur demande pour
Zurich.

Les choses ont commence ä se guter

au mois d'aoflt quand la compa-
nie aerienne Air-Material se voyait
refuser par l'Office federal de fair la
concession pour exploiter ces lignes
qui. par contre. etait octroyee ä la
compagnie Crossair ä partir du mois
de novembre. Air-Material a alors
decide de faire opposition ä la decision

de l'Office federal.
Au cours d'une conference de

presse, le president d'Air-Material
n'a toutefois pas ferme la portc ä

d'eventuels pourparlers avec Crossair

pour se partager l'exploitation
des liaisons entre le Tessin et le reste
de la Suisse.

Apres avoir ete rclegue dans un
isolement quasi complet. le Tessin
voit soudain se presenter deux de-
mandes de concession. La mcilleure
solution consislerait ä introduire des
tarifs combines avec des vols ä lon-
gue distance, afin de parvenir ä des

prix concurrenliels.
^

ces. Les trois Mitsubishis sont des avions
turbo-propulseurs qui permettent une
vitesse de 500 km/h environ.

La societe possede egalement deux
helicopteres du type Enstrom ä 2 places;
depuis 1973, Air-Material represente les
helicopteres Enstrom, ainsi que les interets
de Mitsubishi Aircraft International qui
lui a accorde le droit de vente des avions
de cette marque en Suisse.

En outre, la division Air-Taxi d'Air-
Material offre des vols-taxi vers plus de
cent destinations en Europe, en Afrique,
au Proche- et Moyen-Orient. A cet egard
precisement, Air-Material aimerait eveil-
ler l'inleret du Tessin et offrir une presence

permanente et des correspondances
rapides et süres, afin d'intensifier ses
relations commerciales avec ce canton.

La direction d'Air-Material est assu-
mee par M. Christian P. Tschudi, ing.
dipl. EPF; le siege de la societe se trouve ä
Kloten. sp/r.

Compagnies aeriennes

Gen&ve

Nouveau directeur chez LOT
Lundi dernier, une petite manifestation

se deroulait dans les locaux genevois de la
compagnie aerienne polonaise LOT pour
marquer le depart de M. Marc Mostacci
qui, apres dix ans de bons et loyaux services

au sein de la compagnie, la quitte
pour acceder ä une retraite antieipee au-
tant que myritee. M. Mostacci travaille
dans le monde de l'aviation ä Geneve
depuis plusieurs annees et de tres
nombreux amis se sont retrouves k cette occasion

pour lui temoigner leur amitie.
La direction pour la Suisse romande de

LOT est desormais assuree par M. B.
Machnikowski, k qui nous presentons nos
veeux de plein succys. rh

La CEE au secours de
Freddy Laker?

Reccmment, les conservateurs britanni-
ques ont organise une conference de presse

au Parlement curopeen de Strasbourg
pour defendre le cas de leur compatriote
Sir Freddy Laker, PDG de la chaine qui
porte son nom et «casseur» des prix ay-
riens. (Le billet Londres-Strasbourg en
vol rygulier n'est-il pas aussi eher que le
voyage Londres-New York de Laker
Airlines?).

On affirme que Laker ne consacre gu6-
re que 1% de son chiffre d'affaires ä la
publicity, soit infiniment moins que la plu-
part des compagnies nationales europeen-
ncs. Freddy Laker a declary, lors de la
conference de presse, qu'il voulait per-
mettre k tous les citoyens europeens
«d'aller partout oü ils ne pouvaient pas
aller jusque-lä parce que cela coütait trop
eher!».

La commission ad hoc de Bruxelles a

d'ailleurs confirme qu'un nouveau regle-
ment serait transmis avant la fin de cette
annee au Conscil des ministres de la CEE,
proposant d'inclure le transport aerien et
maritime dans le champ d'apphcation des
art. 85 ct 86 du Traite de Rome, interdi-
sant les ententes qui restreignent le jeu de
la concurrrence au sein de la Communau-
le Europeenne, reglement qui risque de
remettre en cause le monopole dont bene-
ficient les compagnies aeriennes du Marche

commun. Signaions que Freddy Laker

assure deja 6% du trafie aerien sur
l'Atlantique Nord. r.

Pour hoteliers EQyptS
et anciens EHL ,ju 2q novembre au 10 dücembre 1980

13 jours - Swissair -
croisiere sur le Nil
Voyage organisö, accompagne par R. Farag, anc. EHL, avec
visites de nouveaux hotels, etc. Prix: Fr. 2770.—.

Rens et inscriptions:
Ramses Tours, 1073 Savigny, tel. (021) 97 10 72
— L'Egypte, c'est l'attaire de Ramses — P 22-6794

I
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L'hiver chez Kuoni
Malgrg l'augmentation du prix du carburant et le taux d'inflation dans les pays de

vacances traditionnels, Kuoni propose des offres speciales permettant aux
amateurs de voyages et de vacances balnöaires de bönöficier de prix avantageux pour
des sljours au bord de la mer.

L'offre speciale <<Canaria Fanlastica»,
vendue par la plus grande organisation
Suisse de voyages au prix de revient, est
un exemple de sa philosophic: permettre
ä chacun de voyager ä des conditions iris
favorables tout en bencficiant de prestations

de qualile. Cette ofTre est cssentiellc-
ment bas6e sur la location d'appartemenls
au sud de File de la Grande Canarie, ä

Playa del Ingles. Le climat doux de cette
region convient particulierement aux per-
sonnes desirant echapper ä l'hiver mais ne
cherchant pas spdcialement la baignade
dans une mer chaude, cette garantie ne
pouvanl pas Icur ctre donnee pour cette
destination. Kuoni propose deux semai-
nes de vacances aux Canaries, y compris
voyage avion au depart de Genöve et
transferts ä partir de 865 francs.

Au nombre des lies ensoleillees attei-
gnables en moins d'une demi-joumee,
figure egalement Chvpre. L'offre pour des

sejours traditionnels dans des regions tou-
ristiques bien connues, telles que Limas-
sol, Paphos, Ayia Napa, et Nicosie est

completee par deux exclusivites Kuoni:
un circuit de 8 jours «Chypre classique» et
une semaine de randonnees pedestres en
montagne, sous la consuite d'un guide dt-
plöme.

Une autre destination tres prisee par
les amateurs de soleil sera certainemenl le
Maroc. Les sejours balneaires dans des
hotels selectionnes ä Agadir, ä des prix ac-
cessibles ä toutes les bourses, peuvent etre
combines avec un circuit de 8 jours ä la
decouverte des villes imperiales. Les per-
sonnes desirant approfondir leurs
connaissances de ce pays choisiront de
preference le grand circuit marocain de 15

jours qui les condutra, au depart de
Casablanca, dans 13 villes dont les villes imperiales

de Rabat, F6s, Meknes et Marra-
kech.

La formule «Fly and Drive» est une
nouveaute dans le programme Tunisie de
Kuoni. Cet arrangement de 8 jours au
depart de Tunis, permettra aux participants
de decouvrir, au moyen d'une voiture de
location, les plus belles oasis de la region:
de Kairouan ä Gafsa, Tozeur, Matmata,
Gabes, Sfax et retour ä Tunis via Monastic

Cet arrangement comprend la voiture
de location, les assurances et le logement
en hotel, reserve d'avance par Kuoni pour
chaque etape.

Voyages insolites et expeditions

Le nouveau programme Kuoni «Voyages

insolites» propose des voyages et des

expeditions ä la decouverte de pays fan-
tastiques. Les participants ä ces voyages
n'auront pas seulement le plaisir d'entrer
en contact avec les indigenes, mais aussi

celui de se familiariser avec la faune et la
flore des pays visites. L'hiver siberien, le
Yemen du Nord, la Papouasie-Nouvelle
Guinee, l'Argentine-Chili, l'Amazonie-
Galapagos et le Bouthan sont tous des

voyages qui laisseront des impressions
extraordinaires aux voyageurs ä la recherche

de l'inedit.
En marge des voyages insolites. Kuoni

propose, aux plus temeraires, de partici-
per ä l'une des 3 expeditions figurant dans
le nouveau programme: «Expedition au
Sinai». «Hoggar-Tassili», «Niger -
expedition au Sahara central». Ces 3 voyages
ont en comraun la fascination du desert.

Un programme special

Vacances scolaires

Decouvrir l'une des 8 destinations
balneaires renommees pendant les

vacances scolaires de cet automne
est encore possible (Chypre. Canaries.

Majorque, Rhodes, Agadir. Al-
garve, Djerba. Hammamet) grace ä
l'heureuse initiative de l'equipe
Kuoni de la place de Lausanne qui,
prenant ä cceur les besoins dc scs

clients, a döcide d'61aborer un
programme spicialement destine aux
families ayant des enfants en äge de
scolaritö.

• L'offre de vacances balneaires est

complötde par une solution originale
pour ceux qui preferent vivre sur
Fcau: une croisiere en Gri'ce avec
l'Enrico «C». Tous les «petits capi-
taines» flgös de moins de 12 ans. bö-
nöficient d'une reduction de 500 ä

620 francs en fonetion de la catego-
rie de cabine ehoisie.

Des dates de voyages etudiees.
des hotels sdlectionnees. des departs
exclusivement de Geneve par vols de

ligne et par petits groupes de langue
franqaise. voilä ce que la brochure
«Decouvrir», conijue par Kuoni
Lausanne llaldunand. peut olTrir aux in-
teressils. sp

Dans le cadre de son programme «Circuits

accompagnes» Kuoni est en mesurc
d'offrir pour la premiere fois un voyage
combine Israel - Egypte. II s'agit d'un
voyage culturel de 14 jours permettant
aux participants de visiter Tel Aviv. La
Galilee, Jerusalem, Hebron et la Mer
Morte. La connection Israel - Egypte s'ef-
fectue par vol de ligne de la compagnie
affiliee ä Egyptair. Arrives en Egypte, les

participants visiteront non seulement Le
Caire. mais aussi des sites historiques tels

que Assouan et Luxor. Le logement dans
des kibboutzim confortables et des hotels
de premiere classe est garanti.

Suite ä la grande demande pour des

voyages culturels ä destination de l'Egyp-
te. Kuoni a älargi son offre de croisiäres
sur le Nil. Le bateau «Menphis». construit

en style 1900, d'une capacite de 40 places
a ete affrete exclusivement pour les clients
Kuoni. Cette croisiere de 12 jours ä bord
du Menphis permet de visiter des endroits
aussi fameux que la Vallee des Rois. Den-
derah, Abydos, Edfou. Assouan et Le
Caire. Dans l'offre de cette grande organisation

suisse de voyages I'on ne trouve pas
que des bateaux de style nostalgique tel

que le Menphis. mais egalement les plus
modernes et les plus grands des bateaux
de croisiere sur le Nil: 1'Isis, l'Osiris, les

Sheraton, tous entierement climatisds.
a\ec piscine, chaises longues. bar et toutes
les cabines donnant sur l'exterieur, avec
douche/WC et radio.

Un autre joyau du programme «Circuits

accompagnes Kuoni 1980-81» est
certainement I'Algerie avec ses deux va-
riantes. Le programme de 8 jours «Oasis
ensorcelantes» conduira les participants k
El Oued. ville aux mille coupoles. Toug-
gourt. Ghardaia, Bou Saada et Alger. Celui

de 12 jours «Les Oasis du Sahara» permet

de visiter Bou Saada, Ghardaia. El
Golea. Timimoun, Beni Abbes. Taghit.
Ai'n Sefra, Tlemcen. Oran et Alger. sp

Rue des Terreaux 4, ä Lausanne: la nouvelle agence de Louisrama-Voyages.

Lausanne

Louisrama-Voyages fait peau neuve
En guise de pröambule, deux mots d'histoire: en 1949, l'agence de voyages Lido
s'installe ä Lausanne; 1957: eile occupe de nouveaux locaux rue des Terreaux 4;
1972: l'agence de voyages nyonnaise Louisrama ouvre une succursale ä Lausanne;
1978: Louisrama achate Lido et occupe les locaux de la rue des Terreaux pour 1'en-

semble de ses activity lausannoises. Les nouveaux propriötaires entreprennent
d'importants travaux de modernisation des locaux et dotent l'agence des dquipe-
ments les plus modernes.

Aussi est-ce dans des locaux flambant
neufs que MM. Jacques C. Papazian,
president, et Gerard Forzinetti, directeur, re-
cevaient recemment la presse, au cours
d'un sympathique cocktail.

Louisrama style 1980 est accueillanl,
sourianl; les couleurs dominantes de

l'agence - bleu et blanc - evoquent l'etö et le
bleu du ciel. Pour resumer une premiere
impression: l'incitation ä l'evasion est par-
faite. de bon goüt, efficace. Un exemple
de cette efficacite: l'agence est reliee ä

l'ordinateur de notre compagnie nationale
Swissair, ce qui permet une liaison directe

pour la reservation et la confirmation ins-
tantanee des vols de la plupart des

compagnies aeriennes dans le monde en-
tier, le calcul automatique des tarifs, ainsi

que des informations d'ordre general.
L'agence sera Egalement dotee dans un
proche avenir d'une machine imprimante
ä billets qui permettra un gain de temps
considerable dans l'etablissement des billets

aeriens.
C'est 1'imagination qui engendre l'idee,

laquelle donne naissance ä la production.
A ce litre, l'equipe dirigee par Gerard
Forzinetti ne manque de rien et l'on peut
attendre de Louisrama des offres originales

et allechantes. Par exemple, un
programme special a ete mis sur pied pour les

Championnats du monde de hockey sur
glace qui auront lieu en avril prochain ä

Goteborg. Le voyage sera accompagne
par Real Vincent, entraineur-joueur du
Lausanne Hockey Club.

• Conventus SA, qui est une societe
specialist dans le tourisme receptif et l'orga-
nisation terrestre de groupes etrangers.
Conventus a ete fonde par M. G. Papazian,

qui est actuellement l'actif president
de lout le groupe Lido-Louisrama.

Voilä dans quel ensemble se situe
l'agence de voyages Louisrama qui nous a
fait l'honneur de ses locaux modernises:
un ensemble important, dynamique, qui
ne cache nullement son desir d'expansion.

CI. P.

Nordair en pelerinage
La compagnie aerienne canadienne

Nordair a re?u un contrat de 10 millions
de dollas du Gouvernement de la Lybie
pour le transport de 34 000 pelerins mu-
sulmans qui se rendront ä La Mecque cet
automne. Infhötel

F6d£ration suisse des agences de voyages

Assemblee generale 1980
Conformemcnt aux dispositions statutaires, l'assemblce generale 1980 de la
Federation suisse des agences de voyages aura lieu

le vendredi 31 octobre ä Soleure.

Programme:

10 h. 00

12 h. 00
12 h. 30
14 h. 30
16 h. 00

Assemblee k huis-clos des membres actifs ä la salle du Conseil
cantonal de l'Hötel de Ville
Aperitif ä l'Hötel Krone
Dejeuner ä l'Hölel Krone
Assemblee generale ordinaire ä la salle du Conseil cantonal
Fin de l'assemblee

Ordre du jour:
1. Allocution du president
2. Designation des scrutateurs
3. Proces-verbal de la 52e AG du 2. 11. 1979 ä Bienne
4. Rapport annuel 1979/80
5. Comples annuels el rapport des verificateurs
6. Decharge au comite, au iresorier et aux verificateurs
7. Budget 1980/81 et fixation des cotisalions annuelles et de la finance d'enlree
8. Election complementaire d'un membre du comite
9. Publicile collective 1981

10. Decision sur des propositions eventuelles de membres
11. Divers

Le Club a 30 ans

CM: un hiver de choc
Quoi de plus normal que, pour ses trenfe ans, le Club Möditerranöe s'oflre une
Saison particuli&rement öclatante: 30 possibility de vacances balnöaires, 22 rendezvous

avec la neige, sans oublier diverses autres formules, ä l'image de Pompadour
oil l'on conjugue sport öquestre et tennis.

Cet hiver, le CM propose done 53

destinations, parmi lesquelles on trouve trois
nouveaux villages: Punta Cana ä Saint-
Domingue, Ixtapa au Mexique, et Copper
Mountain sur les pistes de ski du Colorado.

Le Club inaugure. on outre, deux
nouveaux circuits, en Tunisie et en Inde,
ainsi qu'une randonnee ä partir de Ouar-
zazate, dans le Sud marocain.

Les «Semaines a theme» ont remporte
un tel succes, jusqu'ici, qu'elles seront re-
conduites et encore ameliorees. C'est ainsi

que 10 semaines speciales d'entralnement
pour le golf sont offertes dans les villages
des Bahamas (Paradise Island), du Maroc
(Marrakech). de Guadeloupe (La Cara-
velle) et d'Espagne (Marbella). Elles de-
vraient interesser les champions comme
les debutants. Des semaines particulierement

attrayantes sont proposees aux
joueurs de tennis, ä Paradise Island, Djerba

et Agadir. Le ski n'est pas oublie, dans
ce programme, puisque l'on pourra s'en-
trainer au ski de competition ä Tignes Val
Claret et que des stages sont mis sur pied,
pour le ski de fond, ä Pontresina.

ment et avec un maximum de confort
l'endroit qu'ils auront choisi pour y passer
leurs vacances. sp/r.

Les villages d'hiver
L'offre de vacances de ski - 22

possibility - concerne 4 pays: la
Suisse d'abord, qui s'adjuge la gam-
me la plus complete avec 10 villages,
la France (7), l'ltalie (4) et les USA-
Colorado (1).

Les villages suisses sont les sui-
vants: Engelberg, Leysin-Belvedere,
Leysin-Charleston, Pontresina, St-
Moritz Roi-Soleil, St-Moritz Victoria,

Valbella-Lenzerheide, Villars-
sur-OUon, Wengen et Zinal.

A part ces sports actifs, des sports «ce-
rebraux»: du bridge ä Marrakech, ä La
Caravelle, ä Djerba et ä Marbella, du
scrabble ä Djerba...

Spöcialement pour la clientele suisse

Le Club Mediterranee Suisse s'efTorce,

quant ä lui, de faciliter les voyages des
adherents de notre pays. C'est ainsi que l'on
pourra, desormais, se rendre aux Bahamas

par un vol direct (Air-Bahamas) au
depart de Bale; on partira de Geneve et
Zurich (Air France) pour les iles de la
Reunion et Maurice; Assinie. en Cöte d'l-
voire. les Almadies et Cap Skiring au
Senegal Haiti et les Antilles seront relies, di-
rectement, aux aeroports de Zurich, Bäle
et Geneve. Les responsables du Club
Mediterranee Suisse SA poursuivront, dans
l'avenir, cette politique qui permettra aux
adherents suisses de gagner plus rapide-

Compagnies aeriennes

II n'y pas de petites
economies!

La hausse continue des prix du fuel

paye par les compagnies aeriennes a

encourage ces dernieres ä rechercher toutes
les solutions pour economiser le precieuv
combustible, en dehors des progres
techniques recherches par les constructeurs de

moteurs d'avion.
Ainsi. de nombreuses compagnies

aeriennes ne mettent plus de peinture sur
leurs avions. economisant ainsi comme
Eastern Airlines non seulement 300 kilos
de peinture pour un Boeing 747, mais
aussi le fuel necessaire pour ce poids en

vol... D'autres. comme TWA et American
Airlines, utilisent un equipement interieur
plus leger, des sieges des passagers au
tapis des couloirs, permettant ainsi d'alleger
les avions. alors que certaines compagnies.

comme Pacific Southwest, ont sup-
prime oreillers, couvertures et memes
certains repas.

L'offre d'hiver 1980/81 dans les villages de neige du Club Möditerranöe.

Qui est Louisrama?

L'agence de voyages Louisrama fait
partie du groupe Lido-Louisrama SA. dont
le siöge est ä Lausanne, au 61 de l'avenue
de Cour; Havas Tourisme. le plus grand
reseau franyais d'agences de voyages avec
plus de 250 points de venle en France et
en Europe, detient une participation dans
Lido-Louisrama, dont les filiates sont les
suivantes:

• qualre agences de voyages Louisrama ä
Lausanne. Genexe, Nyon et Vevey;

• Les 1 ovagi's Club, agence de voyages
offieielle de la section vaudoise de l'Auto-
mobile Club Suisse;

• vIlorizons K organisation de voyages en
autocars avec pres de 150 voyages
programmes uu depart de la Suisse romande.
Fabrique et tevend ses voyages en Suisse

romande el dans les regions franyaises li-
mitrophes. Une autre Filiale «Horizons»
lone ses propres autocars;
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Wir suchen
einen jungen, strebsamen Mitarbeiter, der als

Assistent des
Verkaufs- und
Kongressmanagers
unserem Abteilungsleiter zur Seite steht.
Diese interessante und abwechslungsreiche
Aufgabe verlangt Sprach- und Verhandlungsgewandtheit

sowie Freude am Kontakt mit Menschen.

Der Verkauf unserer Dienstleistungen sowie die
Mithilfe bei der Durchführung von Kongressen und
Tagungen ist Ihre künftige Aufgabe.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an die Direktion des Hotel International. 8522

am Marktplatz
8050 Zürich
Tel. (01)311 43 41

Wir suchen einen

Chef de service
für unseren Betriebsteil HABSBURGGRILL.

Diese interessante, aber auch anspruchsvolle
Aufgabe, erfordert eine fundierte Serviceausbildung,

Erfahrung in Führung und Motivation
von Mitarbeitern, persönliche Ausstrahlung
und ein ausgeprägtes Gefühl für Qualität.
Wenn Sie diese Voraussetzungen mitbringen
und zudem kreativ sind und gerne dazuler-
nen, dann sollten Sie uns anrufen.

Verlangen Sie Fräulein Kim. Sie wird Ihnen
gerne die nötige Auskunft geben und Sie zu
einem persönlichen Gespräch einladen. P44-61

SHOPPING"BRÜCKE
Würenlos
Tel. 056/74 01 61

HOTEL EUROPA

Hotel Europa, das Sporthotel
des Oberengadins

Wir suchen noch folgendes Personal für lange

Wintersaison (Mitte November bis Anfang
Mai):

Küche:

Chef de partie (Chef de grill)

an selbständiges Arbeiten gewöhnt

Entremetier
Service:

Chef oder
Demi-chef de rang

(sprachenkundig)

Commis de rang
Etage:

Zimmermädchen
an selbständiges Arbeiten gewöhnt

Divers:

Hausmechaniker (Allroundman)

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung

mit Foto.
Unterlagen bitte an die Direktion Hotel Europa,

z. H. von Herrn Bützberger, senden.

Hotel Europa, St. Moritz
7512 Champfer
Telefon (082) 2 11 75 8489

bocelRestAURANc

pfZÜACTOO
* * * spLuqew
sucht jüngeren

Küchenchef
(evtl. Deutscher, Saisonbewilligung vorhanden), für Winter 1980/
81, in junges Team.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an

Hotel Piz Tambo, 7431 Splügen
oder rufen Sie uns an
Herr oder Frau Bernasconi
Telefon (081) 62 11 06 8555

Hotel Wilhelm Teil
Altdorf

In unser neues, gut laufendes Tell-Bar-Dancing suchen wir

2 Barmaids
1 Dancing-
Serviertochter/-Kellner

(Ausländerbewilligung vorhanden)

Gleichzeitig suchen wir für unser gepflegtes Speiserestaurant
versierte

Serviertochter
Sehr guter Verdienst, geregelte Arbeitszeit, junges Arbeitsteam.
Rufen Sie uns doch an. Frl. Stettier oder Frau Renner geben Ihnen
gerne Auskunft.

Telefon (044) 2 10 20 p 29-1140

--.8'

Hotel

Für die kommende lange Wintersaison suchen wir noch folgende
Mitarbeiter:

Sekretär/Aide du patron
(eventuell Jahresstelle)

Alleinkoch (mit Berufserfahrung)

Saalkellner/Saaltöchter (auch Anfänger)
deutschsprachig

Tournante (Saal, Buffet, Zimmer)

Wenn Sie Freude haben, in einem jungen Team mitzuwirken, dann
richten Sie die Offerte mit den Unterlagen an

Tino Schmid
Hotel Astoria-Furka, 7050 Arosa

Gesucht

Aushilfskoch
für ganzen Monat November,
evtl. früher.
Rest. Laterne, Rathausgasse
15, 5000 Aarau, K. Aeschba-
cher, Tel. (064) 22 35 76

Ola 106.124 514-

Hotel Täscherhof
3921 Täsch

sucht für sofort in Jahresstelle

Sekretärin/Praktikantin
Serviertöchter
Kellner

ab 1. Dezember

Koch/Sous-chef
Commis de cuisine

Offerten mit den üblichen
Unterlagen an
Farn. L. Imboden-Zumstein
Tel. (028) 67 18 18 8514

In einer reizvollen Gegend, im

Gasthof Bären
Gerzensee

ist per 1. November 1980 die Stelle
einer berufskundigen

Service-Mitarbeiterin

frei. Wenn Sie Freude haben, Gäste

gekonnt zu beraten, dazu bei
der Service-Lehrlingsausbildung
mithelfen wollen, wird es Ihnen
bei uns gefallen. Günstige 2-Zim-
mer-Wohnung kann übernommen

werden.

Baren. Gerzensee
Hans-Peter u. Vreni Kühni
Telefon (031) 98 14 21 P 05-24897

APARTHOTEL

Wi&mmk
RESTAURANT

V:

Gesucht für Wintersaison

Küche: Tournant
Commis de garde

Offerten an
Fritz Ritter, Dir.
Aparthotel Panorama
7270 Davos Platz 8513

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

1100m —2BOOm

Hotel Fidazerhof
7017 Flims/Fidaz
Neueröffnung im Dezember 1980

Gesucht für Wintersaison ab Dezember 1980

Commis de cuisine
Serviertöchter

(A-la-carte-Service)

Receptionspraktikantin
Buffettochter

(kann angelernt werden)

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung

mit Zeugniskopien und Foto.

Für telefonische Anfragen bitte Frau Capaul
oder Frl. Ruppen verlangen.
Telefon (081)39 23 33
z. Zt. Albana Sporthotel 8512

Merkur
Hotel, Restaurants
Bar, Rötisserie

Lebhafter Betrieb im Zentrum von Arosa mit
vielseitiger Küche und grossem Angebot an
Spezialitäten sucht für lange Wintersaison

Chef entremetier
Chef tournant
Commis de cuisine

in Küchenbrigade 9 Mann

2 Restaurationstöchter
Tüchtige Mitarbeiter(innen) mit Erfahrung in
ähnlichen Betrieben (Chefs de partie mind. 23
Jahre alt) sind gebeten, ihre Offerten zu richten

an Familie Herwig, Hotel Merkur, 7050
Arosa. 8539

W-*

Hotel Chantarella

7500 St. Moritz
sucht auf kommende Wintersaison, Mitte
Dezember bis Anfang April, noch folgende
Mitarbeiter

Küche Chef saucier
Chef tournant
Chef entremetier
Commis pätissier

Saal Demi-chef de rang
Commis de rang

Office Office- und
Personal-Gouvernante
Kaffeeköchinnen

Schriftliche Offerten mit den üblichen Unterlagen

sind erbeten an die
Direktion M. Maurer,
Telefon (082) 2 11 85

8534



hoCe) revue Nr. 41 - 9. Oktober 1980

Hotel Danilo
7451 Savognin-Graubünden
Erstklasshaus mit A-la-carte-
Restaurant, Käsestübli, Terrasse, Bar/
Dancing

Möchten Sie nächsten Winter bei uns arbeiten?

Folgende Stellen sind neu zu besetzen:

Restaurant:

Saal:

Dancing:

Restaurationsangestellte

Saaltöchter
Buffetangestellte
Serviceangestellte
(deutsche Sprache erforderlich)

Wir»freuen uns auf Ihre schriftliche Offerte
mit den üblichen Unterlagen.

O. + R. Federspiel, Dir.
Danilo Hotel Savognin, 7451 Savognin
Tel.(081)74 14 66 83is

Zur Neueröffnung per 15. November oder auf
Vereinbarung suchen wir qualifizierte, gut
ausgebildete

Koch/Patissier
Commis de cuisine

(Entremetier/Garde-manger)

Service-Angestellte
Hausburschen
Zimmer-
und Küchenmädchen
Barmaid

Wir bieten:

- kollegiale Arbeitseinstellung
- freundliches Auftreten
Wir bieten:

- Grundlohn mit Umsatzbeteiligung
- Sozialleistungen
- 3 Wochen Ferien
- Sonntag/Montag frei

Bitte rufen Sie uns an, wir freuen uns, Sie
kennenzulernen.

Grill-Rötisserie-Bar «Zur Mühle»
5036 Oberentfelden
Telefon G. 064/43 43 12

P. 064/43 54 18
ofa 106 378 741

Im

Per 1. November 1980 oder auf Vereinbarung
suchen wir für unseren neuen Restaurationsbetrieb

im Kanton Aargau

kreativen Küchenchef
Kennen Sie sich aus in einer gepflegten «Cui-
sin du marche», sind Sie sich gewohnt, dem
Gast Ihre Kochkünste vor seinen Augen zu
zeigen, haben Sie ein Flair für ein gutes und
schönes Kochen, dann möchten wir Sie
kennenlernen.

Sie erreichen uns unter Chiffre 1933 R ofa
Orell Füssli Werbe AG, 5001 Aarau.

Das neue
Hotel Interlaken
3800 Interlaken

sucht auf kommende Wintersaison (eventuell
Jahresstelle)

Serviertochter
oder Kellner

für unsere moderne Küche

Tournant
Entremetier
Commis de cuisine

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder schriftliche
Offerte.

Farn. P. Meier, Hotel Interlaken
Tel.(036)21 22 11 8357

aaf'pa(V A 40
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Für die Wintersaison 1980/81, ab zirka 1.12. 1980, suchen wir folgende
Mitarbeiter:

Hotel Roter Turm
Solothurn
sucht auf sofort oder nach Übereinkunft

Chef de partie/Tournant

Zuschriften bitte an die Direktion
Tel. (065) 22 96 21 8299

Küche:

Saal:

Bar:

Commis pätissier

Saalkellner
Winebutler

Bar/Dancingkellner
Commis Bar/Dancing

Richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

G. Kehl, Personalchefin
SUNSTAR-HOTELS
7270 Davos Platz
Telefon (083) 2 12 41

****SPORTHOTEL

SHERLOCK HOLMES

CH-3860 MORINGEN
Tet. 036 714242

Für lange Wintersaison (Dezember
bis April) suchen wir

einsatzfreudige Mitarbeiter.

Küche:

Küchenchef

Service: >

Kellner oder
Serviceangestellte
Gerne erwarten wir ihre Bewerbung

an:

H. P. Thoeni
Sporthotel Sherlock Holmes
3860 Meiringen p 05-9770

Sommer- undWinterbetrieb

Ho,el

Muoüäsluragl
Samedan

Wir suchen für Wintersaison,
zirka 15. Dezember 1980 bis
27. April 1981

Jungköche (Franz. Küche)

Serviertöchter
oder Kellner
Buffettochter/
Buffetdame
Kassiererin

(Selbstbedienung)

Kioskverkäufer(in)
Offerten sind zu richten an
E. Meli-Kurath, Küchenchef
Muottas Muragl
7503 Samedan/St. Moritz
Telefon (082) 3 39 43
Privat (082) 6 44 92. p 13-2244

RESTAURANTVT —-/Äk
A Hx

KORNHAUSKELLER
GRANDE CAVE BE

sucht baldmöglich

Saucier
oder

Entremetier
Restaurationstochter

Fachkundige Personen wenden

sich an:

Th. Gerber Postfach 124
3000 Bern 7, (031)22 11 33

Restaurant,
Dancing Porclas
Nanz

Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir gepflegte

Barmaid
Eintritt 1. Dezember oder
nach Ubereinkunft.

Serviertochter
(vorwiegend Speiseservice)

Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft.
Gute Verdienstmöglichkeiten,

Kost und Logis im Hause.

Interessentinnen melden sich
bitte bei Familie Giger.
Telefon (086) 2 20 65.p 13-3029B

Aparthotel

Für unser modernes Aparthotel

Garni mit 45 Betten und
grosser Cafeteria suchen wir
noch ein selbständiges

Haus-/Zimmermädchen
Bewerbungen bitte an:
Reto Gloor-Jäggi
7050 Arosa
Telefon (081) 31 34 56 8277

Gesucht auf Ende November
für lange Wintersaison

Serviertochter
in Kellerbar
(Abendservice)

Saaltochter
Deutschkenntnisse
erwünscht.

Offerten mit den üblichen
Unterlagen an:

Farn. A. Pfister
Hotel Post
7504 Pontresina
Tel.(082)6 63 18 83S8

Gesucht für sofort oder nach
Übereinkunft freundliche

Serviertochter
oder

Serviceaushilfe
Gute Verdienstmöglichkeiten,

Kost und Logis im Hause.

Rest. Wildpark Langenberg
Familie A. + A. Schweninger
8135 Langnau am Albis
Telefon (01) 713 31 83 8349

Bergrestaurant
Ristis-Brunni
6390 Engelberg

sucht auf die Wintersaison:

1 Koch
(mit Berufserfahrung)

1 Jungkoch ; evtl. Hilfskoch

Tagesbetrieb, angenehmes Arbeitsklima.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sowie
Lohnvorstellungen sind erbeten an
R. Hurschier, Telefon (041) 94 14 83 81R2

Berner Oberland
Wir suchen ab Oktober 1980 kontaktfreudige,
selbständige

Barmaid
für unser Disco-Dancing.

Wir bieten:
Gute Dauerstelle
Hohen Lohn
Schönes Zimmer
Sonntags frei

Fühlen Sie sich angesprochen?
Melden Sie sich bitte telefonisch im
Hotel Rustica, 3714 Fruligen
Telefon (033) 71 30 71 p 05-9772

©
Restaurant Bar Grand \p]
2501 Biel-Bienne
Aarbergstrasse 29, Rue d'Aarberg
Tel. (032) 22 32 55

sucht ab sofort oder nach Übereinkunft in
Jahresstelle

Gouvernante
(für Etage und Lingerie)

Chef de rang
Lingeriemädchen
Buffetbursche
oder -tochter

Wir bieten guten Lohn, auf Wunsch Kost und
Logis.
Geregelte Freizeit.
Angenehmes Arbeitsklima.

Wir erwarten gerne Ihre Offerte.
Tel. (032) 22 32 55 8324

Gesucht:
per sofort oder nach Übereinkunft in unser
junges, dynamisches Team

Jungkoch
(Commis de cuisine)

Hilfskoch
Kellner
Pizzaiolo

Wir bieten Ihnen sehr gute Entlohnung (mit
Leistungsprämie), geregelte Arbeitszeit, gutes

Arbeitsklima, Jahresstelle.

Pizzeria-Rosticceria «II Pescatore» auf dem
Zürichsee.
Rufen Sie uns gleich an, Telefon (01)
202 02 80, bitte Hr. Forke verlangen, p 02-475
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Erfahrungsaustausch Uber «die gesunde Beilage» unter Gastronomen

Erobert Reis unsere Teller?
In der am 25. September in der hotel revue veröffentlichten Umfrage nahmen regelmässig auswärts Essende Stellung zu Mahl-
zeitenbeilagen. Dabei wurde dem Reis überraschenderweise eine gewisse Schlüsselposition zugesprochen. Er gilt offenbar als
die gesündeste der üblicherweise angebotenen Beilagen, und er wird hinter Pommes frites und Teigwaren am drittliebsten auf
dem Teller gesehen. Als wichtigstes Auswahlkriterium flir Beilagen wird die Gesundheit genannt. Welche Bedeutung wird dem
weisskörnigen Nahrungsmittel heute im Gastgewerbe beigemessen? - Robert Schären, Wirtschaftsberater, hat sich mit Küchenchefs

eingehend darüber unterhalten und stellt nachfolgend die wichtigsten Ergebnisse im Sinne eines interessanten
Meinungsaustausches unter Fachleuten näher vor.

Reis ist eine gesunde und eine vielfältige Beilage. Gemäss den Umfragen scheint er sich in
zunehmendem Masse unsere Teller zu erobern. Es gilt jedoch zu bedenken, dass die Länder

der Dritten Welt auf Reis als Hauptnahrung angewiesen sind Wir dürfen unsere Nachfrage

nicht derart erhöhen, dass wir ihnen noch mehr ihr tägliches Brot wegessen. -
Reisfelder auf Bali. Foto: K. Berta

In der Beurteilung der Menubeilagen
scheint man sich im klaren zu sein, was
der Gesundheit dient. Dagegen wird dem
Mund nicht durchwegs gerecht, was
gesund ist. Pommes frites etwa gelten als
uebste und zugleich ungesündeste Beilage.

Pommes nature dagegen nehmen
hinsichtlich Gesundheit den zweiten Rang
ein und stehen dafür punkto Genuss am
Schluss.

Einzig Reis hat sich aus dem
Zweikampf zwischen Genuss und Gesund-
heitsbewusstsein herauszuhalten
vermocht. Er gilt als die gesündeste Essbeilage,

und man reiht ihn hinter Pommes frites

und Teigwaren zugleich unter die drei
liebsten ein. Diese Tatsache gab die
Veranlassung, mittels einer Umfrage im
Gastgewerbe in Erfahrung zu bringen,
welche Position Reis heute in der gehobenen

Zweckverpflegung einnimmt und wie
die Küchenchefs damit umgehen. Die
Befragung erfolgte in 226 Grossküchen, in

Es ist nun aber nicht so, dass dem
Koch die Gesundheit seiner Gäste gleichgültig

wäre. Er glaubt nur nicht daran,
dass die Gäste gesundheitsbewusst essen,
und er weiss nicht, ob Reis in diesem Sinn
gesund ist. Wie aus der eingangs zitierten
Publikumsumfrage hervorgegangen ist,
messen die Gäste der Gesundheit aber die
grösste Bedeutung bei, und sie sind der
Ansicht, Reis sei unter den üblichen
Mahlzeitenbeilagen die gesündeste.

Eignung von Reis

Ungeachtet der Betriebsgrösse und der
Betriebslage Stadt oder Land erscheint
Reis in der Auswärtsverpflegung jedes
zehnte Mal in der Beilagcnfolge. Gemessen

an der Publikumsbeurteilung, dürfte
er zweifellos häufiger vorkommen, ohne
bei den Gästen auf Ablehnung zu stossen.

denen täglich zusammen über 50 000 warme

Mahlzeiten zubereitet werden.

Verwendete Reissorten
In den meisten Betrieben sind zwei

Reissorten vorhanden, ein Parboiled
sowie ein italienischer speziell für Risotto,
der etwa zehn Prozent aller Reisgerichte
ausmacht. Jeder vierte Befragte führt ausser

Parboiled keinen anderen Reis und
verwendet diesen auch für Risotto. Nur
fünf Prozent brauchen keinen Parboiled.
Fünf Prozent verwenden - in der Regel
zusätzlich zu den anderen beiden Reissorten

- einen Patna-Reis.

Interessant ist, dass bei ungelenkter
und gelenkter Befragung die beinahe
übereinstimmenden Argumente in gleicher

Reihenfolge (Wichtigkeit) genannt
werden. Vorrang haben eindeutig
betriebsinterne Vorteile hinsichtlich Produktion

und Service. Dem Aussehen (Farbe)
wird noch wenig Bedeutung beigemessen,
der Gesundheit gar keine.

Reisgerichte ä ia carte

In der Regel werden im A-la-carte-Ser-
vice die Beilagen getrennt zu den
Hauptgerichten angeboten, sind also frei wählbar.

Immerhin sind in den befragten
Betrieben die nachfolgenden Gerichte
ausdrücklich im Zusammenhang mit Reis
auf der Karte angeführt:
Casimir 23%

Curry (zu verschiedenen
Fleischgerichten) 16%
Schweinsmedaillon 16%

Kalbsfilet/Kalbssteak 16%
Fisch 13%

Stroganoff/Rindsfilet 12%

Risottogerichte 11%

Rindszunge 11%

Geschnetzeltes 11%
Picea ta 6%
Poulet (Florida usw.) 6%

Scampi 4%
Leber 2%
Kalbsnieren 1%

Die Aufstellung zeigt, dass Reis universelle

Anwendungsmöglichkeiten bietet.
Äusserster Beliebtheit in allen Gästekreisen

erfreuen sich zurzeit
orientalische/indische/indonesische Reisgerichte. Ein
befragter Grossbetrieb, der diesem Trend in
seinem neuesten Angebot Rechnung
trägt, hat seinen Reisverbrauch innert
kürzester Zeit verdoppelt, t

Tendenz im Reisverbrauch
Wie die Publikumsumfrage inzwischen

bestätigt hat. scheint der zukunftsgerich-
tete Spürsinn der Köche richtig zu liegen;
53 Prozent glauben an zunehmenden
Reiskonsum, 44 Prozent erwarten, dass
sich der Reisverbrauch so hält, wie er zurzeit

ist. und nur drei Prozent denken an
einen Rückgang.

Als Gründe für eine steigende
Zukunftserwartung im Zusammenhang mit
Reis werden genannt:
- zunehmendes Gesundheits- und

Fitnessverhalten der Leute 58%

- Beliebtheit bei den Gästen 26%

- geschätzt als Abwechslung zu
Kartoffelgerichten/Teigwaren 18%

- neue, verbesserte Sorten und
Qualitäten 8%

- bietet Vorteile in Produktion
und Service 5%

Reserven ausschöpfen

Reis - einst spärlich periodisch eingesetzte

Pflichtnahrung - hat sich inzwischen

beim Publikum zu einer geschätzten

Speise entwickelt. Diese Tendenz
wurde im Gastgewerbe wahrgenommen,
um so lieber, als Reis hinsichtlich
Verarbeitung und langer Servicezeiten ideale
Voraussetzungen bietet. Erstaunlich ist
indessen, dgss man in gastgewerblichen
Kreisen der Gesundheit wenig Bedeutung
beimisst. obwohl die Gäste, wie neuerdings

deutlich zumÄ'usdruck gekommen
ist. diesen Aspelnjfttt Ernährungszusammenhang

ganz gross anschreiben und
dem Reis eben diese Eigenschaft anrechnen.

Canapes

Zurück mit Hamburgern
Nach einem fünfjährigen

Amerikaaufenthalt kehrt der französische «Fast-
food»-König Jacques Borel mit handfesten

Ideen in seine Heimat zurück. Der
einst auf Autobahnrestaurants und
Kantinennahrung spezialisierte Unternehmer
will nun, nachdem er den Amerikanern
französische Schnellrezepte beschert hat,
die amerikanische «Esskultur» in Frankreich

einführen.
Die grossen amerikanischen «Fast-

food»-Ketten haben damit zwar bereits
begonnen, doch Borel will die Konkurrenz

mit einem neuen Konzept überrunden.

Das Fleisch für die von ihm
vorgeschlagenen Hamburger soll aus Argentinien

eingeführt werden, die Sauce aus
den Vereinigten Staaten. Als erstes sollen
die grossen Pariser Boulevards bedient
werden. Seinen Mitbürgern graut schon

vor solchen gastronomiefeindlichen
Vorstellungen. spk

Tecnhotel-Bibe in Genua
Die nunmehr international bekannte

Ausstellung für Hotelausstatlung und -
Ausrüstung <cTecnhotcl» und der
Verkaufsmarkt für Wein, Liqueur und
Getränke «Bibe» finden vom 15. bis 23.
November in Genua statt. Mit 140 000
Quadratmetern Ausstellungsfläche ist die
Veranstaltung grösser als im vergangenen

In rein gastronomischer Hinsicht
stecken im Reis noch beträchtliche Reserven.

Als Grundrichtungen in der Zubereitung

haben sich bis heute Trockenreis
(Kreol). Pilav und Risotto durchgesetzt.
Viele Köche schätzen besonders am Reis,
dass er eine zweistündige Servicezeit
schadlos übersteht.

In einfachster und zugleich häufigster
Zubereitungsart wird Reis immer noch
aus dem Salzwasser gezogen und darauf
dem Routinefinish unter Verwendung
von Verlegenheitsgewürzen unterzogen.
Anderseits nimmt man sich auch vielerorts

die Mühe, je nach Reisgericht eine
raffinierte Gewürzrichtung einzuschlagen
wie Curry. Gewürznelken, Glutamat.
Knoblauch. Kümmel. Lorbeer. Muskat-
nuss, Paprika. Pfeffer, Rosmarin. Salbei.
Thymian und andere. An öffentliche
Gastgeber richtet sich eben zunehmend
die Forderung, gesund und zugleich
schmackhaft zu kochen. Robert Schären

Jahr, als Tecnhotel-Bibe die Produkte von
2000 Betrieben aus 21 Ländern vorstellte.
Dieses Jahr wird die Messe neu aufgegliedert.

um in sieben thematischen Abteilungen

dem Besucher die Möglichkeit besserer

Übersicht und Einteilung seiner Zeit
ermöglichen.

Eine weitere Neuheit ist der Sektor
«Hotclsystem». Hier wird ein Schnitt
durch ein komplettes, modernes vollein-
gcrichtetes Hotel gezeigt: ein Beispiel, wie
man sich heute die Gesamtorganisation
vorstellen sollte, wie man Küche und Keller

einrichtet, wie Halle, Diskothek und
Garten aussehen müssen; weitere Beispiele

zeigen Zimmer und Bäder sowie
Modelleinrichtungen für Empfang und
Verwaltung.

Moet-Hennessy im
US-Geschäft

Der französische Champagner- und
Spirituosenkonzern Moet-Hennessy S.A.
hat die Übernahme des Kapitals der
Schieffelin and Co.. New York, für 48
Mio Dollar bekanntgegeben. Zur
Finanzierung hat der Verwaltungsrat von Moet-
Hennessy vorgeschlagen, das Kapital
aufzustocken. indem die Gesellschaft ihren
Aktionären für je sechs Altaklien eine
junge Aktie zum Bezug anbietet. Schieffelin

hat seit mehr als 40 Jahren Produkte
von Moet-Hennessy in den USA vertrieben.

Das Privalunternehmen importierte
neben seiner Tätigkeit als Agent von
Moct- Hennessy auch weitere Weine und
Spirituosen für den amerikanischen
Markt. chg

ll<Hi<|iitkl garni

Neue Vertretung
Eines der grössten Sherry exportierenden

Unternehmen in Spanien, Williams &
Humbert Ltd., in Jerez de la Frontera
musste einen Wechsel ihres Distributern-
in der Schweiz vornehmen.

Ab Oktober wird die Firma Marmot
Kellerei in Wollerau den Vertrieb für Dry
Sack, Canasta Cream und Pando
Ubernehmen.

Die beiden Firmen haben ein langfristiges

Marketing Konzept entwickelt,
welches starke werbliche Ünterstützung der
Marken berücksichtigt, um den Marktanteil

von Williams & Humbert auszuweiten.

pd

Gewinnen und reisen
Ebenso traditoncll wie der Hügli-

Kochlehrlingswettbewerb ist die kulinarische

Reise der Gewinner. Wiederum
verbrachten die sechs tüchtigen Jungköche in
Begleitung ihrer drei Hügli-Betreuer vier
erlebnisreiche Tage im Elsass. Es versteht
sich, dass sie renommierte Kellereien
besuchten und viel Wissenswertes über die
«flüssigen Elsässer» vermittelt erhielten.
Höhepunkte waren indes die Besuche in
so berühmten Gaststätten wie Au Bceuf in
Blaesheim, Le Pare in Obernai, Cham-
bard in Kaysersberg. und zum Abschluss
kehrte die glückliche Gruppe bei den
Gebrüdern Haeberlin in Illhäusern ein.
Überall wurde der Kochnachwuchs von
den grossen Kollegen herzlich empfangen
und ebenso meisterhaft bewirtet. Zweimal.

mit dem Kochwettbewerb und der
Reise, hat die Hügli Nährmittel AG,
Steinach. die Jünger Escoffiers in ihrer
Berufswahl bestätigt und ihre Freude am
Kochen gemehrt. r.

Jedes zehnte Menu mit Reis

Stadt

Land

Tages- Davon
Mcnu- enthalten
Angebot Reis
Anz. %

Grossbetrieb 3.3 9
Mittelbetrieb 2.6 8

Kleinbetrieb 2.2 11

Grossbetrieb 2.7 8
Mittelbetrieb 2.4 11

Kleinbetrieb 1.0 8

Reichverzierte, schwere

Teller-Silbercloche
für den exklusiven Service!
Modell PARIS, 24 cm 0 - Fr. 375 -

Sternegg AG
8201 Schafthausen, Tel. (053) 5 12 91
Laden und Ausstellung In Zurich: Manes-
sestrasse 10, 8003 Zürich, Telefon (01)
242 32 88
Laden Bern: R. Breganl, Langgassstras-
se 16, Telefon (031) 24 14 80
Exposition ä Geneve: A. Ammann,
26, pare Chäteau-Banquet, 1202 Geneve,
Telephone (022) 32 19 37

Spontane Äusserungen

(ungelenkt)
leicht zu verarbeiten,
weitgehend kochfest
locker, körnig, klebt nicht
Qualität, Erfahrung,
Vertrauen
Werbung
vielseitig in der Verwendung
Farbe, schönes Aussehen

Einstufung vorgegebener
Argumente

(gelenkt)
36% klebt nicht, verkocht nicht 29%
27% gleichbleibende Qualität 18%

Reinheit, G leichkörnigkeit 11 %

12% weisse Farbe 9%
5% ausgiebig, weil locker 8%
4% gesünder als gewöhnlicher
3% Reis 2%

Parboiled
in 94% der Betriebe mit einem Anteil von 90% am Gesaml-Reisverbrauch

Italienischer
in 76% der Betriebe mit
einem Anteil von 10% am
Gesamt-Reisverbrauch I Patna

in 5% der Betriebe mit
einem Anteil von 50% am
Gesamt-Reisverbrauch

ii.
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Horn MfwopoL momMenschen-
Im Mittelpunkt

von heute
Die Pflege unseres Wein- und Getränkelagers

ist für uns von grosser Bedeutung.
Für einen tüchtigen, verantwortungsbe-
wussten und an exaktes Arbeiten
gewöhnten Berufsmann haben wir eine
interessante Stellung als

Kellermeister
V

(Magaziner)
zu offerieren. Er sollte auch bereits Erfahrung

in der Lagerhaltung mitbringen und
unregelmässige Arbeitszeit als Vorteil
betrachten.

Eintritt zirka November 1980 oder nach
Ubereinkunft.

Sind Sie an einem langfristigen
Arbeitsverhältnis interessiert, so richten Sie Ihre
umfassende Bewerbung an unseren
Personalchef, Herrn V. Saladin. 8504

ytnriRr?

[^j
HOTEL

BELLEVUE PALACE
BERN

Kochergasse 3-5, 3001 Bern
Telefon 031 2245 81

Hotel Säntis
Unterwasser
P. + J. Schätti-Meyer
Tel. (074) 5 28 11

Für die kommende Wintersaison 1980/81
suchen wir noch folgende Mitarbeiter:

Küche: Chef entremetier
Commis de cuisine

Service: Chef de rang
Restaurationstochter/
-keilner >

Commis de rang

ßgC tüchtige, charmante
Barmaid

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder
Ihren Anruf Zwecks der Vereinbarung eines
Besprechungstermins. 8477

10.
WÄSCHEREI

Für unsere moderne Grosswäscherei suchen
wir eine

Betriebsleiterin
oder einen

Betriebsleiter
für den Finish-Bereich.

Nebst guten Fachkenntnissen erwarten wir
tätige Mitarbeit, Organisationstalent und
Fähigkeit zur Personalführung.
Einer (einem) qualifizierten Bewerberin
(Bewerber) bieten wir eine interessante,
selbständige Tätigkeit und eine der Position
entsprechende gute Entlohnung.

Zudem suchen wir einen

Betriebsmechaniker
für den Unterhalt des Maschinenparks unserer

Grosswascherei.
Einem qualifizierten Elektromechaniker oder
Mechaniker bieten wir eine interessante
Tätigkeit bei fortschrittlichen Arbeitsbedingungen.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an:

Prohotel Wäscherei AG
Herrn A. Forster
Oberfeldstrasse 24, 8302 Kloten
Telefon (01) 814 22 24 8469

HOTEL HORNBERG
CH-3777 Saanenmöser. Telefon 030/44440

In unser nettes, freundliches Team suchen
wir auf kommende Wintersaison

2 Serviertöchter
Nebst dem Üblichen bieten wir Ihnen die
Möglichkeit, wahrend des Tages Ski zu

laufen sowie das Hotel-Hallenbad und die
Sauna zu benutzen

Ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen

Wir suchen ab sofort

Alleinkoch
Serviertochter

Bei beiden Stellen ist die
Saisonbewilligung vorhanden.
Kost und Logis im Haus.
Gute Verdienstmöglichkeiten.

Offerten sind zu richten an:
Hotel Alpenruhe
3825 Mürren 8112

^ HOTEL1. RESTAURANT

apRÖSSLI
K AMDEN
Bar-Dancing

Gesucht auf 1. November
1980 oder nach Vereinbarung

versierte, freundliche

Barmaid
TV

Im weiteren für die Wintersaison

(Eintritt Mitte Dezember)

einen jüngeren, qualifizierten

Koch
welcher geeignet ist, eine
kleinere Brigade selbständig
zu führen.

Bewerbungen an:
L. und R. Eberle
Tel. (058) 46 11 94 7228

Die Professionals
für Übersee-Stellen

HOTEX 11, rue du Mont-Blanc-
1211 Geneve! -Tel. 022/3293 75

Hotel
Lattmann
Bad Ragaz

Auf den 20. Dezember 1980
suchen wir noch folgende
Mitarbeiter:

Büro:

1. Sekretärin
(Jahresstelle)

Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten
an:

Farn. R. Martin-Feusi
Hotel Lattmann
7310 Bad Ragaz
Tel.(085)9 13 15 8468

Wir suchen tüchtige

Restaurationstochter
in gepflegtes Speiserestaurant

im Zentrum von Zug.

Jahresstelle, geregelte
Arbeitszeit, hoher Verdienst.

Eintritt nach Ubereinkunft.

Familie Emil Ulrich
Restaurant Hirschen
6300 Zug
Tel. (042)21 29 30
Privat (042) 21 48 63 P 25-12204

Zürich
Viersternhotel sucht für sein
Restaurant gehobener Klasse

initiativen

Küchenchef
in kleinere Brigade.
Dauerstellung.

Offerten unter Chiffre 8481
an hotel revue, 3001 Bern.

sucht auf Mitte Dezember für
lange Wintersaison

Saaltochter
Kochlehrling

Offerten sind zu richten an

E. Bumann
Hotel Mischabel
3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 21 18 8375

Fur Wintersaison gesucht

Köchin
Hilfsköchin

Eintritt Anfang Dezember.

Bitte rufen Sie uns an.

Farn. Emmenegger
Hotel Mariental
6174 Sörenberg
Tel.(041)78 11 25 e

Gesucht jüngere, freundliche,
in Speise-Service

gewandte

Serviertochter
sowie flinke

Buffettochter
Hoher Verdienst, 5-Tage-Wo-
che.

Anfragen an
Hans Hauri
Gasthof und
Metzgerei zum Rebstock
5707 Seengen.
Telefon (064) 54 11 32

ASSA 75-3598

Wir suchen per sofort oder per 15. Januar

für Hotelempfang

Sekretärin
fach- und sprachenkundig.

Für Rötisserie und Bankettservice

Kellner oder
Serviceangestellte
Für Küche

Chef de partie
Commis de cuisine
Bitte telefonieren Sie
uns zur Festsetzung eines
Besprechungstermins.
Telefon (071) 46 35 35

Hotel
Drei Eidgenossen
9656 Alt St. Johann-Starkenbach

Gesucht für Wintersaison oder Frühjahr

Serviertochter
Zimmermädchen

Geregelte Arbeits- und Freizeit.

Offerten erbeten an
Farn. Haller, Telefon (074) 5 12 74.

Adressänderung (bitte in Blockschrift)

Alte Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl

Q Mitglied Q Abonnent

Neue Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl Telefon

Q Mitglied 0 Abonnent

Zu senden an: hotel + touristik revue
Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Changement d'adresse
Ancienne adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'aeheminement

0 Membre 0 Abonne

Nouveile adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'aeheminement Telephone

Q Membre 0 Abonne

A envoyerä: hotel revue + revue touristique
Service des abonnements
Monbijoustrasse 130,3001 Berne
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HOTEL BAUR AU LAC
ZÜRICH

Als Höfa ausgebildet?
Dann nutzen Sie die Gelegenheit, in einem
Luxushotel allerersten Ranges als

Hofa-Tournante
weitere Erfahrungen zu sammeln.

Ein gutes Zeugnis unseres Hotels hat schon
manches junge Mädchen in ihrer Karriere ein
schönes Stuck weitergebracht.
Wenn Sie die Abwechslung lieben und interessiert
sind, in einem Stadthotel der Luxusklasse zu
arbeiten, dann telefonieren Sie unserem
Personalchef, Telefon (01) 221 16 50, oder schreiben
Sie uns mit kompletten Unterlagen.

Hotel Baur au Lac
Talstrasse 1, 8001 Zurich
(Eingang Borsenstrasse 27) 8519

Hotel, 110 Betten
Quisisana, 6600 Locarno

Wir suchen in Jahresstelle, Eintritt
November/Dezember 1980 oder nach Vereinbarung
und fur lange Saisonstelle März-Oktober

1981, folgende Mitarbeiter:

Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
1. Lingere
Glätterin
Lingeriemädchen
Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen
Etagenportier
Hausburschen

Offerten erbeten mit den gewohnten Unterlagen

R. Schällibaum, Telefon (093) 33 61 41 8377

HILTLl

Hiltl-Vegi-Restaurant
8001 Zurich-Stadtzentrum, Sihlstrasse 28
Telefon (01)221 38 72

Ein moderner Betrieb mit Schwung ergänzt sein Team:

Unsere Küche ist international bekannt für das
unvergleichliche Angebot im vegetarischen Sektor, für die
Auswahl an frischen Gemüsen und Salaten, fur die
original indischen Gerichte und die Produkte aus unserer
eigenen Backstube. Wenn es Ihnen Freude macht, als

Koch oder Köchin
sich in unsere Produktions- und Stationsküche
einzuarbeiten, beim Einkauf angelernt zu werden, können
Sie gelegentlich auch unsere Küchenleitung vertreten.
Eine Chance, langsam in etwas mehr Verantwortung
hineinzuwachsen. 7584

Wir suchen

Chef de partie
Commis de cuisine

Etagenportier
Zimmermädchen

Nur Schweizer oder Auslander mit Jahresbewilligung.

Wenden Sie sich bitte an das Personalburo

Hotel Schweizerhof, 6002 Luzern
Telefon (041) 22 58 01 8:

Luzern

Wir suchen

Commis de cuisine
Köchin
Serviertochter
Kellner
Serviceaushilfe
Nachtportier

(Ausländer: Bewilligung C oder B)

Küchenbursche/Frau
(Ausländer: Bewilligung C oder B)

Wenn Sie gerne mehr über uns erfahren möchten, rufen Sie doch
gleich an.

Hotel Bernerhof
Seidenhofstrasse 8-10, 6003 Luzern
Telefon (041) 23 05 23 8407

URiederalp
Hotel
E3Alpenrose
sucht für lange Wintersaison

Sekretärin/Aide du patron
Chef de cuisine in kleine Brigade

Commis de cuisine
Gouvernante
Oberkellner/Obersaaltochter
Barmaid (auch Anfängerin)

Saal- und Restaurationspersonal
Lingere und Lingeriemädchen
Portier/Hausbursche

*

Zimmermädchen
Offerten mit den üblichen Unterlagen und Foto erbeten an

E. Cathrein
Hotel Alpenrose, 3981 Riederalp
Telefon (028) 27 12 41 8495

SAANEN-

cSTOOD
Fur Wintersaison gesucht in
junges Team

1 Restaurationstochter
1 Bartochter

für Harvey's Pub

2 Commis
Offerten erbeten an
Hotel Boo,
Spezialitätenrestaurants
und Harvey's Pub
Tel. (030)4 14 41/4 13 54 8530

Hotel Central
am Central
8001 Zürich '

(01)251 55 55

Per sofort:

Gouvernante
Commis de cuisine

(Koch)

per 1. 11. oder 1. 12. 1980:

Buffettochter
oder -dame
Küchen-Officebursche

per 1.12. 1980:

Zimmermädchen
Herr Hagler oder Herr Meyer
freuen sich auf Ihr Telefon.

2439

Wienerwald Bern
Bollwerk 41

Wir suchen zur Ergänzung
unseres Teams per sofort
oder nach Vereinbarung

Koch oder
Anlernkoch
Serviertochter
oder Kellner
Buffetdame -
Aushilfen
Buffettochter
Officeburschen -
Aushilfen
Wir bieten Ihnen:

- gute Entlohnung
- angenehmes Arbeitsklima
- geregelte Arbeitszeit

Wenn Sie interessiert sind,
rufen Sie uns doch an. Telefon

(031) 22 37 08. Verlangen
Sie Herrn Lisak. iob

_ _ _
Ihr

Wienerwald

Autobahn-Raststätte
Thurau

Gesucht in junges Team

tüchtigen

Sous-chef
tüchtige

Köchin
Wir bieten:
5-Tage-Woche, geregelte Arbeitszeit,
angenehmes Betriebsklima, grosse, neue
Angestelltenzimmer sowie überdurchschnittliche
Entlohnung.

Bewerbungen bitte an Herrn P. Joos,
Geschäftsführer der Raststätte Thurau AG, Postfach

2021, 9500 Wil, Telefon (073) 26 19 66.
ofa 128 365.183

Unser kleines Team im Textverarbeitungssekreta-
riat am Hauptsitz General-Guisan-Quai 26 (direkt
am See) sucht Verstärkung.

Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen
mit guten Deutsch-, Englisch- und/oder Franzo-
sischkenntnissen,
mit Freude am Maschinenschreiben und Sinn fur
Teamwork, finden eine vielseitige Aufgabe, fur die
sie sorgfaltig eingearbeitet werden.
Gut ausgebaute Sozialleistungen, Personalrestaurant

im Hause, ein den Leistungen entsprechendes
Salar sind selbstverständlich.

Richten Sie bitte Ihre Kurzofferte an IBM Schweiz,
Personalabteilung, General Guisan-Quai 26, 8022
Zurich oder telefonieren Sie, Telefon (01)207 21 11,
inter 2460. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

P 44-1258

IBM Schweiz

Bodega
Restaurant - Bar
Cordulaplatz 6, 5400 Baden
Telefon (056) 22 62 17

Wir suchen per 1. Dezember 1980 oder nach
Ubereinkunft eine

Barmaid
Serviertochter kann angelernt werden.

Für diese interessante Arbeit offerieren wir
einen entsprechenden Spitzenlohn, 2 freie
Tage pro Woche und eine angenehme
Arbeitszeit (42-Std.-Woche). Wir freuen uns auf
Ihren Anruf. (Herrn Kecht oder Frl. Freund
verlangen) ofa 111414415

50 Betten

Pontresina/Engadin
sucht fur Wintersaison oder in Jahresstellie
folgende Mitarbeiter:

Aileinsekretärin
(neben kaufm. Lehrling)

Alleingouvernante
fur unser neu umgebautes Restaurant-
Tea-room

Restaurations-, Saal-
Serviertöchter/Kellner
Jungkoch
Konditorei-Verkäuferin
Buffetdame
Zimmermädchen

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an

Fam Kochendorfer
Hotel Albris, 7504 Pontresina
Telefon (082) 6 64 35
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Sporthotel
Valsana, Arosa
CH-7050 Arosa Tel. (081) 31 02 75

Restaurant Chesa
Erstklasshaus, 170 Betten, Hallenbad, Sauna,
Solarium, Massage, Bar-Dancing, Grill-Restaurant,
vis-ä-vis Eishalle Obersee, Skilifte und Bahnen in
nächster Nähe.

Wir suchen in Jahresstelle mit Eintritt auf
Wintersaison 1980/81

Küchenchef
Wir erwarten:

- einen bestens qualifizierten Mann mit
Ideenreichtum, um unsere anspruchsvollen Gäste
zu verwöhnen

- weitgehende Selbständigkeit im Einkauf und
Kalkulationswesen sowie der Führung einer
mittleren Brigade

- Verantwortungsbewusstsein in einem geregelten
Kompetenzbereich

Wir bieten:

- sehr gutes, den Fähigkeiten entsprechendes
Jahresgehalt

- eine Wohnung kann evtl. zur Verfügung
gestellt werden

- Mitarbeit in einem jungen, aufgeschlossenen
und kooperativen Kaderteam

- Benützung der Hotel-Sportanlagen

Ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen werden
wir selbstverständlich diskret behandeln. Sie
sind zu richten an:

Hans R. Vogel, Propr.-Direktor
Sporthotel Valsana, 7050 Arosa
Telefon (081) 31 02 75

7804

AMBASSADOR
SERVICE HOTEIS
SWITZERLAND

Hotel im Kanton Graubünden, mit international

bekanntem Restaurant, sucht für lange
Wintersaison oder in Jahresstelle

sprachkundigen, einsatzbereiten

Restaurant-Manager/
Chef de service
mit Verantwortung für die übrigen Lokalitäten wie
Bar und Kegelbahn.

Wir bieten interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit
mit entsprechender Entlohnung.

Sollten Sie als Fachmann mit Organisationstalent
und Kenntnissen der Personalführung in unserem
Team mitarbeiten wollen, bitten wir um ausführliche
Bewerbung unter Chiffre 7917 an hotel revue,
3001 Bern.

sucht per sofort oder nach Vereinbarung in
Jahresstelle für unser Spezialitäten-Restaurant

freundliche, flinke und fachlich gut ausgewiesene
Mitarbeiter.

Restaurationstochter
oder Kellner
sowie

Buffetdame
mit Bedienung der Snack-Bar.

Ihr Arbeitsort
architektonisch eigenwilliges Kongresszentrum

mit angenehmer Atmosphäre in unittel-
barer Nähe von Basel, wo kulinarisch im Re-
staurations- und Bankettsektor viel geboten
wird.

Ihr Verdienst
überduchschnittlich
Ihre Mitarbeiter
freundlich und aufgeschlossen
Ihr Chef
Kurt Jenni erteilt gerne weitere Auskünfte
und freut sich auf Ihren Anruf oder Ihre
schriftliche Bewerbung. 8436

SUCHT TÜCHTIGEN

KELLNER

ALSO BIS BALD

TEL 22 42 77

RESTAURANT CHINDLIFRÄSSER
KORNHAUSPLATZ 7, 3 BERN 7

Hotel-Restaurant

Kreuz 2076 Gals
<p 032 832231

Spezialitätenrestaurant
La Ferme

Gesucht auf 1. Dezember
oder nach Übereinkunft in
Jahresstelle tüchtigen

Chef de partie
sowie

Commis de cuisine
Angenehme Arbeitsbedingungen.

5-Tage-Woche.
6 Wochen Ferien pro Jahr.

Offerten mit den üblichen
Unterlagen erbeten an:

Peter Schwab
Hotel-Restaurant Kreuz
2076 Gals bei Neuenburg
Telefon (032) 83 22 31 7894

(01) 710 73 90
Diese Nummer bringt uns
vielleicht einen neuen Koch
und Ihnen eine gute Stelle
und nette Kollegen.

Wenn Sie bei Gelegenheit
einen neuen Job als

Commis de cuisine
suchen, rufen Sie unseren
Chef an, zu einem ersten
unverbindlichen Gespräch,
und fragen Sie ihn ruhig
alles, er gibt Ihnen jede
gewünschte Antwort, denn
fragen kostet nichts.

Restaurant Buchenegg
8143 Buchenegg bei Zürich
Telefon (01) 710 73 90 8466

F. Feiss, Direktor
Telefon (085) 5 11 35

Hotel des Alpes
7260 Davos Dorf
Telefon (083) 6 12 61

Für die kommende Wintersaison

suchen wir noch
folgendes Personal:

Küche:

Fonduekoch
oder Köchin Schweizer

(auch angelernt)

Tournant/
Commis de cuisine

Restaurant:

Serviertochter
Schweizerin

Eintritt 26. November
8479

MOUVO
r RESTAURANTW

Für das Frühjahr ist die Stelle des

Kochlehrlings
noch unbesetzt.

Schreiben Sie uns oder rufen Sie
uns an.

Herrn Haessig verlangen.
P 41-1815

I Winterthur
iMarktgasse 61, Tel. 052/ 2219 21

A
7j

W HALDEN GUT%?

Wohin nach der Rekrutenschule?
Warum nicht einmal nach Zürich?

Die Kunsthaus-Restaurants
im Herzen von Zürich haben
auf Herbst 1980 eine Stelle
frei für einen

JUNGKOCH
Eintritt nach der RS. Ein
schönes Appartement mit
Küche und Bad steht zur
Ihrer Verfügung. Gute Entlohnung

und die Möglichkeit,
später in einem unserer
Betriebe im Ausland Englisch
zu lernen.

Bitte rufen Sie Frau Doris
Brunner an. Sie gibt Ihnen
gerne Auskunft (01/
202 26 33). 8527

Kur- und
Ferienhotel Alvier
9479 Oberschan
(St. Galler Oberland)

sucht für 14. Dezember oder
nach Übereinkunft

Sekretärin/
Praktikantin
Serviertochter
Chef de partie
Commis de cuisine

(Köche 19.00 Uhr
Feierabend)

Küchenmädchen
(nur Schweizerinnen)

Offerten sind zu richten an:

8127

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Pizzaiolo

/\K\r
koncire/zzentrum19
hole! mittenxo

4132 Muttenz bei Basel

Hauptstrasse 4
Telefon 061-6106 06

(Pizzakoch)
für Pizza-Holzofenfeuerung
Wir sind auch gerne bereit,
einen jungen Mann als
Anfänger einzuarbeiten.
Jahresstelle, guter Verdienst,
familiäres Arbeitsklima,
reguläre Arbeitszeit.

Offerten oder Vorstellung.
Restaurant-Pizzeria
«Cabane»
Güterstr. 9, 2501 Biel
Telefon (032) 23 77 27
oder 23 36 64 8500

Zürich
Wir suchen für unsere modernste
Cafeteria am bekannten Limmatquai
in Zürich Fräulein als

Chef de service/
Aide du patron
Sehr interessante, verantwortungsvolle

Stelle.

Wir bevorzugen ein Fäulein,
welches längere Serviceerfahrung hat.

Bitte melden Sie sich
Tel. (01)252 31 19
ab 18.00 bis 21.00 Uhr
Frau Huber verlangen

7564

Gesucht per 1. 12. 1980 oder
nach Übereinkunft

Küchenchef
sowie Hilfskoch

Geregelte Arbeitszeit, gute
Entlohnung. Stadt Bern.

Anfragen bitte unter Chiffre
K 901201 an Publicitas, 3001
Bern.

«hikto
sucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Dancing-Kellner

Fixlohn. Bewerber mit
freundlichem Wesen und
Sinn für Zusammenarbeit
melden sich unter.

Tel. (031)22 26 80 von 15.00
bis 17.00.

Dancing Chikito AG
Neuengasse 28, 3011 Bern

P 05-9025

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie
nach Zürich ins

Hotel Nova
Das wird

ein
Markstein

in Ihrer
Karriere

sein.,

Für das grösste Hotel der Schweiz
suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft

erfahrene

Serviceangestellte
Snack-Abräumerin
Snack-Kassiererin
Kiosk-Verkäuferin
Commis pätissier
Küchenburschen
Gerne erwarten wir Ihren Telefonanruf
oder Ihre schriftliche Bewerbung.

Hotel NOVA-PARK, Personalbüro
Badenersfrasse 420, 8004 Zürich
Telefon (01) 54 22 21 ssoe

I Hotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8Q04 Zürich, Telefon 01542221

Dringend gesucht

Köche
Patissiers
Chef de service

in Erstklasshotels auf Bermudas und
Südafrika.

Stellenvermittlungsbüro EXPRESS
Bundesplatz 10, 6003 Luzern
Telefon (041) 22 65 15 8467

Sporthotel Maloja
7516 Maloja

Wir suchen noch für lange Wintersaison
folgende Mitarbeiter:

Aide du patron (weiblich)

Saaltochter oder
junger Kellner

Hoher Verdienst, geregelte Arbeitszeit.

Offerten mit den üblichen Unterlagen an Peter

Ufferjun. biso

Riederalp/Wallis
Walliser Spycher

Hotel- und Spezialitäten-Restaurant

Wir suchen für die kommende Wintersaison,
ab zirka 15. Dezember bis zirka 25. April,
selbständigen

Küchenchef/Saucier
in kleine Brigade
(auch jüngere Bewerber kommen in Frage)

Es handelt sich um einen anspruchsvollen
Vertrauensposten mit entsprechend hoher
Entlohnung.

1. Saaltochter
Restaurationstochter

Hoher Verdienst
Schichtbetrieb

Offerte mit den üblichen Unterlagen an:

Armin Berchtold
Telefon (028) 27 22 23 8400

Im Institut Rosenberg
ist der Posten einer

Direktionsassistentin/
Hauswirtschaftsleiterin/
Gouvernante

zu besetzen. Interessante, entwicklungsfähige
Dauerstelle. Sehr gute Anstellungsbedingungen.

Zuschriften mit den üblichen Unterlagen an
Dr. K. Gademann, Höhenweg 60, 9000 St. Gallen.

Rl?3



hotel revue Nr. 41 - 9. Oktober 1980

STEIGENBERGER
HOTEL BELVEDERE

Zur Übernahme unserer Finanzbuchhaltung
im nächsten Frühjahr suchen wir per I.Ja¬
nuar 1981

1 Finanzbuchhalter(in)
Sie sollten über eine gewisse Praxis in der
Buchhaltung verfugen. Kenntnisse in der
Buchführung nach dem «Uniform Systems of
Accounts» sind erwünscht, jedoch nicht
Bedingung. Bedingung ist jedoch, dass Sie
Schweizer Burger(in) sind, oder die Nieder-
lassungsbewilligung haben.

Eine 3-4monatige Einfuhrung in Ihre neue
Aufgabe ist geplant.

Uber weitere Einzelheiten informieren wir Sie
gerne Bitte wenden Sie sich Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugniskopien an

Steigenberger, Hotel Belvedere
PersonalVerwaltung
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 64 14 849i

irstsst

Golf- und Sporthotel
Hof Maran

sucht für lange Wintersaison

Telefonist/
Logentournant

D, F, E (mit Fahrausweis)

Nachtportier (sprachenkundig)

Zimmermädchen
Commis de bar
oder Bartochter
Restaurationstöchter
oder -keilner

(für Terrassen- und A-la-carte-Service)

8362
Senden Sie bitte Ihre Unterlagen mit Zeugniskopien

und Foto an die Direktion, E. Traber.

Meiringen-Hasliberg, der aufstrebende
Winter- und Sommerkurort im Berner
Oberland, mit einem der schönsten
Berggebiete

TL S

AMBASSADOR
SERVICE HOTELS

SWITZERLAND

Hotel du Sauvage

Meiringen-Hasliberg
Fur unsere attraktive Wintersaison, mit Eintritt

per 18. Dezember (oder nach Vereinbarung),

suchen wir zur Ergänzung unseres
fachkundigen, lustigen und fröhlichen Mitar-
beiterteams, in Saison- oder Jahresstelle,
noch folgende einsatzfreudige Mitarbeiter:

Küche

Saal/
Restaurant

Commis de cuisine
mit abgeschlossener Berufslehre,
fur Hotel-, Bankett- und A-la-carte-
Service.

Chef de rang/
Obersaaitochter
junge(r) Schweizer(in), mit
abgeschlossener Berufslehre,
selbstbewusstem und fröhlichem
Auftreten erhalt bei uns eine
herausfordernde,
verantwortungsvolle und
gutdotierte Stelle. Es bestehen
durchaus Aufstiegsmöglichkeiten
und die Gelegenheit zum Besuch
von Weiterbildungskursen.

Hauswirtschaft
Ehepaar
fur Office, Lingerie und Etage
(per 1.11. 1980)

Portier/Hausbursche evtl. mit
Fahrausweis.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen
oder Ihren Telefonanruf, wobei wir Ihre

Bewerbung selbstverständlich absolut diskret
behandeln werden.

Hotel du Sauvage, J. Musfeld, Dir.
3860 Meiringen
Telefon (036) 71 41 41 6437

Lieber zukünftiger

Küchenchef
meines Restaurants.

Ich habe einen mittelgrossen Betrieb in Zürich, mit ziemlich

regem A-la-carte-Geschäft, das von einer jungen
Brigade mit einigen Lehrlingen bewältigt wird. Durch Krankheit

des gegenwärtigen Stelleninhabers und damit
verbundenem Erholungsaufenthalt sehe ich mich gezwungen,

einen Nachfolger für ihn zu suchen.

Wenn Sie eine vielseitige, gutbezahlte Jahresstelle
interessiert (mit Pensionsversicherung), wo sie auch Gelegenheit

hätten, sich beruflich zu entfalten und weiterzubilden,

so senden Sie mir ganz kurz vertrauensvoll Ihre
Offerte. Ich werde jede Anfrage behandeln und dies bei vollster

Diskretion.

Ich danke Ihnen für das Vertrauen, das Sie mir schenken
und ich grüsse Sie freundlich.

Ihr zukünftiger, verständnisvoller Patron.

Chiffre 8553 hotel revue, 3001 bern.

Restaurant am Bielersee sucht

1 Koch oder Köchin
Interessante Restaurationskuche
(Fischspezialitaten, Meerfruchte,
cninesische Gerichte)
Küche Chef und Lehrlinge Montag

und Dienstag frei Geregelte
Arbeitszeit Uber Weihnachten
frei Jahresstelle
Eintritt Freitag, 5 Dezember 1980
oder nach Ubereinkunft

Bitte sich melden bei F Lienhard,
Rest llge, Twann, Telefon
(032) 85 11 36. P 06-2203

SUCHT EINEN
GUTEN KOCH

ALSO BIS BALD
TEL 22 42 77

RESTAURANT CHINDLIFRÄSSER
KORNHAUSPLATZ 7, 3 BERN 7

Wienerwald Bern
Bollwerk 41

Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir in Jahresstelle

Alleinkoch-
Küchenchef
sowie einen

Koch oder
Anlernkoch
Wir bieten Ihnen:

- sehr gute Entlohnung
- angenehmes Arbeitsklima
- geregelte Arbeitszeit

Wenn Sie interessiert sind,
dann rufen Sie uns doch an.
Telefon (031)22 37 08.
Verlangen Sie Herrn Lisak. 108

Ihr
Wienerwald

Speiserestaurant am Zuger-
see sucht ab sofort

Serviertochter
oder

Aushilfe
in A-la-carte-Service

Einmal im Monat sonntags
frei
Montag Ruhetag

Tel (041)82 28 28
Restaurant Chilestagli
6414 Arth
Farn H R Meier 8520

c
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Bahnhofbuffet Bern\
sucht J

fur sofort oder nach
Ubereinkunft

Officepersonal
Buffetburschen
oder
Buffetdame
evtl. mit Kochkenntnissen.

Gute Dauerstellen mit 5-
Tage-Woche fur Schweizer

und Auslander mit B-
oder C-Bewilligung. Auf
Wunsch Zimmer im
Personalhaus.

Bitte melden Sie sich
beim Personalchef, Hrn.
Lehmann. 8494

Bahnhofbuffet Bern, 3001 Bern
Telefon 031 22 34 21

w
w

~D

Berner Oberland
Zur Ergänzung unseres jungen

Teams suchen wir per
sofort oder nach Ubereinkunft

Serviertochter
oder

Kellner
evtl. Anfänger(in)
Wir freuen uns auf Ihren Anruf

A und S Tschuor-Gubser
Hotel-Restaurant Rossli
3860 Meiringen
Tel (036) 71 16 21 8516

Wir suchen eine(n)

Koch (Köchin)
in vielseitigen, modernen
Betrieb.

Gute Bezahlung, kein
Spatdienst

Restaurant Eggholzli
Weltpoststrasse 18,
3015 Bern
Tel (031)43 18 19 p 05-24850

gjM MI gyitini ii Ik-AIIVL?*-

Fur unser Hafenrestaurant

Möve Faulensee
suchen wir auf 1. November
oder nach Vereinbarung

einen Koch
Servicepersonal

auch Anfanger

sowie

Serviceaushilfe
Geregelte Arbeits- und Freizeit.

Zimmer im Hause.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

Berner Oberland
Wir suchen fur sofort oder nach Ubereinkunft
in junges Team einsatzfreudigen, selbständigen

Sous-chef
Koch

Uberdurchschnittlicher Verdienst, gute
Dauerstelle, schönes Zimmer sichern wir Ihnen
zu.

Melden Sie sich noch heute unter
Telefon (033) 71 30 71, im Hotel Rustica
3714 Frutigen p. 05-9772

Neu erstelltes * * * Hotel,
90 Betten,
verbunden mit Aparthotel, 70
Betten.

Grill-Restaurant, Stüva, Ta-
vernetta, Bar, Snack-Bar,
Disco-Dancing.

Hallenbad, Sauna, Fitnessraum,

Squash, Curling und
noch vieles mehr.

Fur die kommende Wintersaison (Anfang
Dezember bis Ende April) suchen wir noch
folgende qualifizierte Mitarbeiter:

Chef de reception <ncr25o)

Betriebsassistent
Köche (Chef de partie und Commis)

Kochlehrling
Kellner
Restaurationstochter
Servicelehrling
Bar-/Buffettöchter
Kassierin (Bergrestaurant)

Officepersonal
Gerne erwarten wir Ihre Offerte mit den
üblichen Unterlagen:
Direktion
Sporthotel Darlux, 7482 Bergun
Telefon (081) 73 13 82 8228

Wir suchen auf kommenden Frühling

Küchenchef/Koch
Mehrjährige Praxis erforderlich.

Gute Aufstiegsmöglichkeiten, keine Spätarbeit,

zeitgemasse Anstellungsbedingungen,
Dauerstelle. Eintritt auf Frühling oder nach
Vereinbarung

Zuschriften mit den üblichen Unterlagen an

INSTITUT ROSENBERG
Dr. K. Gademann
Hohenweg 60, 9000 St. Gallen R122

Restaurant Olivenbaum
Stadelhoferstr. 10
8001 Zürich

Wir suchen per 1. November oder nach
Vereinbarung eine(n) tuchtige(n)

Koch/Köchin
Wir bieten gutes Gehalt, selbständige Arbeit,
auf Wunsch Zimmer im Hause.

Auskunft erteilt die Personalabteilung des
ZFV, Muhlebachstr. 86, 8032 Zurich, Tel. (01)
252 14 85 (Hrn. Huber verlangen). 8499

Gesucht in gepflegten Landgasthof, eine halbe

Autostunde von Luzern, tüchtigen

Alleinkoch

K. Stucki
Tel. (033) 54 68 66 8509

Wir bieten angenehmes Arbeitsklima, hohen
Lohn und familiäre Behandlung

Offerten an.
A Schmidlin
Hotel Kurhaus Kreuz
6125 Menzberg
Tel (041)74 12 31 aoi9
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Wir suchen auf 1. November 1980 oder nach
Ubereinkunft jungen, tüchtigen und zuverlässigen

Koch (Entremetier)

Es besteht die Möglichkeit, nach einer gewissen
Anlaufzeit den Küchenchef-Stellvertreter

zu ersetzen

sowie für sofort oder nach Übereinkunft

Buffettochter
oder -bursche

(Anfanger(in) wird angelernt)

Auslander nur mit Bewilligung

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne telefonisch

Frau Monti
Hotel Bahnhof «Monti», 5312 Döttingen
Telefon (056) 45 10 50 8292

Restaurant Bar Grand [

2501 Biel-Bienne
Aarbergstrasse 29, rue d'Aarberg
Tel. (032) 22 32 55

Wir suchen ab Mitte Oktober oder nach
Übereinkunft

Generalgouvernante
Es erwartet Sie eine interessante,
abwechslungsreiche und selbständige Aufgabe,
betreffend hauptsächlich Etage und Lingerie.

Wir bieten guten Lohn, auf Wunsch Kost und
Logis.
Geregelte Freizeit.
Angenehmes Arbeitsklima.

Wir erwarten gerne Ihre Offerte.
Tel. (032) 22 32 55 8325

RESTAURANT

ZURICH
sucht per sofort oder nach Übereinkunft
ausgelernte

Höfa
als Gouvernanten- und Buffetablösung.

Wir erwarten gerne Ihre Offerte oder Ihren
Anruf.

Restaurant Dupont
Bahnhofquai 7, 8001 Zürich
Tel. (01) 211 66 75 8328

KURHAUS
OIDEMARIO

über Lugano
12 km von Lugano

Wir suchen ab November 1980 oder nach
Ubereinkunft

Küchenchef
in Jahresstelle.

Wir bevorzugen jemanden, der eventuell in
anderen Kurhausern gearbeitet hat, und eine
gute Erfahrung ist erforderlich auch in der
Fuhrung einer mittleren Brigade, Menuzu-
sammenstellung und Wareneinkauf.
Italienischkenntnisse unerlässlich.

Wir bieten:

Gut geregelte Arbeitszeit.
Guter Monatslohn.
Kost und evtl. Wohnung zur Verfugung.
Pensionskasse.

Offerte mit Zeugnis, Lebenslauf und Foto ist
zu richten an die

Direktion Kurhaus, 6936 Cademario
Tel.(091) 59 24 45 8335

engacnn
DOf
norapontresina

Unser Erstklass-Hotel in Pontresina sucht für die
Wintersaison 1980/81 noch folgende Mitarbeiter:

Saal Chef de rang
Commis de rang

Restaurant Serviertochter
oder Kellner
(A-la-carte-Service)

Bar Barmaid
(Auch Anfängerin)

Etage Zimmermädchen
Wenn Sie an einer interessanten Tätigkeit Freude
haben, richten Sie Ihre Bewerbung mit Foto und den
üblichen Unterlagen an:

Direktion
Sporthotel Pontresina, 7504 Pontresina 83oi

City Hotel
Basel

Gesucht in Jahresstelle mit
Eintritt nach Ubereinkunft:

Küchenchef
City Hotel
Henric-Petri-Str. 12
4010 Basel
Tel.(061) 23 78 11 8313

Hotel Bernerhof
3818 Grindelwald
(Garni 50 Betten)

sucht auf Mitte Dezember

Zimmermädchen
(Mithilfe Lingerie)

Offerten mit Unterlagen gefl.
an:

A. Berthod
Tel. (036) 53 10 21 7499

Für die Wintersaison, zirka
15 12. 1980 bis 30. 4 1981,
suchen wir

Hotelsekretärin
1 Küchenchef
1 Commis de cuisine

Tobias Zurbriggen
Hotel Allalin und
Rest. Walliserkanne
3906 Saas Fee
Tel. (028) 57 28 78 8197

Restaurant Spiess
3800 Interlaken

Welche Tochter hätte Freude,

in unserem neuumgebauten
Cafe-Speiserestaurant

Trattoria Toscana als

Serviertochter
zu arbeiten?

Guter Verdienst.
Auf Wunsch Zimmer im Hause.

Ihren Anruf erwartet
Farn. L. Del Grasso
Telefon (036) 22 25 51 7932

Gesucht

Koch evtl.
Köchin

in Ausflugsrestaurant, in Jahres-

oder Saisonsteile

sowie auf Frühjahr 1981

Kochlehrling
Kost und Logis im Hause
Neuzeitliche Küche.

Auskunft:
Hotel Passhohe
8843 Ybergeregg SZ
Tel (043) 21 20 49
ab 18 Uhr 8236

Wir suchen für Neueröffnung

Küchenchef
in kleine Brigade.

Wir sind ein Erstklasshaus in
der Stadtnahe von Zurich.
Gutbezahlte Position, 5-Ta-
ge-Woche.

Wir erwarten gerne Ihr Telefon

(01)720 60 36 oder
(01)836 50 80 8251

Gesucht für die Wintersaison

1 Alleinkoch
oder Köchin

sowie eine

Mithilfe
1 in Büro, Reception, Service

usw.

Ihre schriftliche Bewerbung
mit Lohnanspruchen und
Zeugniskopien erwarten wir
gerne.

Hotel Solsilva
Arosa x*

Wir suchen in gastronomisch
bestrenommiertes Hotel-
Restaurant in Lenzburg
(je 1 Stunde Entfernung nach
Basel, Zurich, Bern, Luzern)

Service-Angestellte
Chef de partie
Commis de cuisine
Neuzeitlich eingerichteter Betrieb, aufgeschlossener,

modern denkender Arbeitgeber und nette
Arbeitskollegen(innen) erwarten Sie

8233

HOTEL-RESTAURANT 'r -

OCHSEN LENZBURB
Ocfjöcnötufcc safteltasche
Hp. Schatzmann
5600 Lenzburg, Tel. 064 5137 76

Wir suchen per 1. November 1980

Alleinkoch
Arbeitszeit 9.00-14 00/18 00-21.15 Uhr

Bar/Buffettochter
7.30-16 30

Samstag nachmittag/Sonntag frei

Hotel Jura, Zurich
Telefon (01) 47 84 84 8532

Hotel-Restaurant
Bären
3715 Adelboden

Wir suchen fur 1. Dezember 1980 in Saisonoder

Jahresstellen

Serviertöchter
(a-la-carte-kundig)

Kellner
(ä-la-carte-kundig)

Entremetier
Commis de cuisine

Offerten an
P. Trachsel, Tel (033) 73 21 51 8524

Die Kontrollstelle für den Landes-Gesamtarbeitsvertrag des Gastgewerbes
sucht zur Erweiterung ihres Mitarbeiterstabes einen

Kontrolleur
Wir bieten:
- fortschrittliche Anstellungsbedingungen
- sorgfältige Einführung in die Aufgabe
- selbständige Tätigkeit im Rahmen eines kleinen Mitarbeiterstabes
- ein gutes Gehalt und angemessene Spesenentschädigung.

Wir erwarten:

- gastgewerbliche Berufserfahrung
- gute kaufmännische und buchhalterische Kenntnisse
- objektive Urteilsfähigkeit
- Freude am Umgang mit Menschen
- Muttersprache Deutsch, gute Franzosisch- evtl. Italienisch-Kenntnisse

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren und 28-40 Jahre alt sind, bitten
wir Sie, Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen zu richten an:

Prof. Dr. F. Gygi
Aufsichtskommission für den L-GAV
Dufourstrasse 50, Postfach, 4010 Basel ssoo

FERIEJSlZEINfTRLM
Komfortable Gästezimmer - Bundner Stube - Bar

Fur lange Wintersaison (Ende November 1980 bis Mitte April 1981)
suchen wir noch freundliche und tüchtige

(versiert in A-la-carte-Service)Serviertöchter
Während ganzer Saison äusserst geregelte Arbeitsstunden und
Freitage.

Verlangen Sie bitte Herr Dir. Weixler oder Frl. Aider! 8.315

Ben Wfeixter. Direktor CH-7250 Klosters Telefon 0S3/429 2I
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Stiftung Schule
für Krankenpflege Samen
Ausbildungsstatte der Sarner Schwestern und
Erholungsheim Bruderklausenhof

Auf 15. Dezember 1980 suchen wir eine(n) gut
ausgebildete(n)

Köchin oder Alleinkoch
(Diatkenntnisse erwünscht)
zur selbständigen Fuhrung der modern
eingerichteten Küche (täglich 70 bis 100
Verpflegungen).

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsklima, eine
geregelte Arbeitszeit, einen guten Lohn sowie
gut ausgebaute Sozialleistungen.
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung

oder Ihre telefonische Anfrage.
Stiftung Schule fur
Krankenpflege Samen, 6062 Wilen
Telefon (041) 66 19 14 - ofa 112.176947

sucht auf Wintersaison (Mitte Dezember) und
anschliessender Sommersaison 1981

qualifizierten

1. Oberkellner
welcher einer Brigade von 15 Angestellten
mit Takt und bestem Fachwissen vorstehen
kann und ebenso Freude an der Ausbildung
von Lehrlingen mitbringt.
Wir bieten Ihnen eine interessante, selbständige

Stelle, geregelte Arbeits- und Freizeit
sowie ein entsprechendes Salär.

Falls Sie sich für diese Stelle interessieren,
senden Sie Ihre Bewerbung, Zeugniskopien,
Foto und Referenzen an die Direktion Kurhotel

Lenkerhof, 3775 Lenk. 8347

Restaurant
Schützengarten
Sargans

Wir suchen per 1. November oder nach
Übereinkunft

1 Chef de partie
Commis de cuisine

Wenn Sie gerne in einem jungen Team
mitarbeiten mochten, rufen Sie uns einfach an:

Telefon (085) 2 33 39, Farn. N. Schwitter
Restaurant Schützengarten
7320 Sargans 8379

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

nach Wil SG

Chef de partie (Garde-manger)

Commis de cuisine
Hilfskoch
Alleinköchin (Gerantin)

Serviceleiterin
Kellner

fur gepflegten Speiseservice

Gerne erwarten wir Ihre Offerte an:

Charles Walter Knuchel
Restaurant zum Weiher, 9500 Wil SG
Telefon (073) 22 48 44 8472

Grand Hotel Hof Ragaz
7310 Bad Ragaz
Telefon (085) 9 01 31

Wir suchen in Jahresstelle eine

Lingeriegouvernante
Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen,
geregelte Arbeitszeit, 514-Tage-Woche, in
kleinem Team (grosse Wasche wird in Zen-
tralwascherei gewaschen).
Wir wünschen freundliche, saubere Mitarbeiterin,

möglichst mit Nahkenntnissen.

Eintritt nach Ubereinkunft

Auskunft durch die Direktion. oia 131138862

ij^315
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Ein
faszinierender
Arbeitsplatz für
Sie - in der
Parsennhütte
Davos,
2200m ü.M.

Für die Wintersaison,
ab Ende November,
Anfang Dezember 1980
bis nach Ostern 1981
(oder nach Übereinkunft),

suchen wir
freundliches Personal,
und zwar:

tüchtige Köche/
Köchin
ausgewiesenen
Pätissier/Bäcker
Buffettöchter/
Buffetburschen

Kioskverkäuferin/

Buffet
Ihre gute Leistung
honorieren wir gerne mit:

- freier Verpflegung
und Unterkunft im
Hause

- geregelter Arbeitszeit
(kein Abenddienst!)

- Möglichkeit, selber
Wintersport zu
treiben

- Bahn- und Skilift¬
abonnemente gratis

Gerne erwarten wir
Ihre Kurzofferte
(Saisonbewilligungen
vorhanden) an die

Geschäftsleitung
des Restaurants
Parsennhütte
7260 Davos-
Parsenn

Telefon (083) 5 36 52 173

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

1100m- 2800 m

Hotel garni
Restaurant Chesa

Für kommende Wintersaison,
Mitte Dezember bis Mitte
April, suchen wir eine
freundliche, tüchtige

Serviertochter
Geregelte Arbeitszeit
Guter Verdienst

Für Frühjahr 1981

1 Kochlehrling
Schreiben Sie oder rufen Sie
uns an.

Telefon (081)39 23 38
Alex Eigenmann 8326

Für kommende Wintersaison
suchen wir noch

tüchtigen

Koch/Köchin
sowie

Serviertochter
oder

Kellner
Bellevue
Hotel-Restaurant
3825 Murren
Berner Oberland
Kurt und Vreni Huggler
Telefon (036) 55 15 31 8464

Royal Hotel
Bellevue
3718 Kandersteg

modernes, vielseitiges Hotel der
Luxusklasse mit traditionellem
Service

sucht für die kommende
Winter- und Sommersaison:

Chef de rang
sprachenkundig, flambierkundig,

Smoking und Frack
werden vom Betrieb gestellt.

Saucier
Entremetier

Offerten mit Foto und
Lohnansprüchen an obige Adresse

erbeten.

r-arrtl
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OL
Groupement der Hotels
allerersten Ranges der Schweiz.

8391

Gesucht per sofort oder nach
Ubereinkunft

Alleinköchin
in gutbürgerliches
rant.

Restau-

Geregelte
Lohn.

Arbeitszeit, guter

Samstag und Sonntag frei.

Rest. Meierhof, 5400 Baden
C. + K. Rymann
Telefon (056) 22 57 80

ofa 111 244 155

Gasthof Löwen
3117 Kiesen
(an der Hauptstrasse Bern-Thun)

Wir suchen

Serviertochter
(auch Anfängerin)

jeden zweiten Samstag und
Sonntag frei.

Donnerstag Wirtesonntag.

Melden Sie sich bitte bei
Farn. Bachmann. Tel. (031)
98 02 01. 8396

Wir suchen per 1. Oktober 1980
fur unser italienisches
Spezialitätenrestaurant einen tüchtigen

Koch
sowie einen jüngeren

Commis de cuisine
der Interesse hatte, die italienische

Spezilitätenküche
kennenzulernen.

Wir bieten eine neue, modern
eingerichtete Küche und ein
angenehmes Arbeitsklima.
Interessenten melden sich bei
Rest. Gerberstube, Bachstrasse
8, 8200 Schaffhausen, Telefon
(053) 5 21 55 (Herr G. Guidi
verlangen). ofa 130 196455

Gesucht auf November/Dezember

1980 in Jahresstelle

Barmaid
Wir freuen uns auf Ihren Anruf

Hotel Widder
Laternen-Bar
6403 Küsnacht am Rigi
Telefon (041)81 22 22 8378

(an der San-Bernardino-Route)

sucht für die Wintersaison,
Eintritt 15. Dezember

Restaurationskellner
(Sprachkenntnisse
erwünscht)

Serviertochter
Saalkellner oder
Saaltochter
Buffettöchter oder
Buffetdame

Bewerbungen sind erbeten
an die Direktion, 7431 Splu-
gen, Tel. (081) 62 11 21. 8492

im schönsten
Hochtal Europas!

Das neuausgebaute Viersternhotel sucht für
die Wintersaison noch folgende fachkundige
Mitarbeiter:

Service: (Speisesaal, Resiaurants, Bar)

Chef de service (2. Oberkellner)
Barkundige

Restaurationstochter mit Berufslehre

Restaurationstochter
oder Kellner mit Berufslehre

Saaltochter oder Saalkellner
Etage, Hausdienst:

Etagengouvernante
Hotelfachassistentin

Unterhaltsdienst:
Hote!-«Allround-Man»

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an:

W. H. Brüggemann, Dir.
Hotel Edelweiss
7514 Sils-Maria 7200

Gesucht nach Vereinbarung

Chef de partie
Commis de cuisine
Köchin

in ertklassiges Zunfthaus in Zürich. Jahresstelle,

2 Tage frei.

Offerten erbeten an:
W. Staub-Siegle
Zunfthaus zur Zimmerleuten
8001 Zürich, Limmatquai 40
Telefon (01) 252 08 34/35 7880

Neuzeitlich eingerichtetes Speiserestaurant
im Einzugsgebiet zweier Grossstädte sucht

Serviertochter
(eventuell Anfängerin)

Koch (Jungkoch evtl. Hilfskoch)

(interessante Tätigkeit)
I

5-Tage-Woche,
separate schone Wohnung.

Restaurant Zellerstube
8487 Zell, Nahe Winterthur
Telefon (052) 35 14 17 7186

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

2800m

Schlosshotel
Spezialitätenrestaurant Don Juan
7018 Flims Waldhaus

sucht für die kommende Winfersaison ab Mitte
Dezember jungen, dynamischen, gut

ausgebildeten

Küchenchef
zu kleiner Brigade, ä-la-carte-kundig,
Lehrlingsausbildung.

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten
an:

H. Burkhart, Schlosshotel
7018 Flims Waldhaus
Telefon (081) 39 12 45 3359

Fur unser bekanntes Hotel-Restaurant in der
Region Seeland suchen wir nach Ubereinkunft

in Dauerstelle einen ideenreichen, kal-
kulationsbewussten

Küchenchef
mit Organisationstalent und Führungseigenschaften.

Wir bieten eine interessante, gut entlohnte
Stellung in jungem Hotelkader. Geregelte
Arbeitszeit; auf Wunsch Unterkunft im Hause.

Offerten mit Zeugniskopien und Foto senden
Sie bitte unter Chiffre 8361 an hotel revue,
3001 Bern.
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Sporthotel Valsana
CH-7050 Arosa

Restaurant Chesa
(Chaine des rötisseurs)

Erstklasshaus, 170 Betten, Hallenbad, Solarium,
Sauna, Massage, Bar-Dancing, Grill-Restaurant,
vis-ä-vis Eishalle Obersee, Skilifte und Bahnen in
nächster Nahe.

Fur kommende Wintersaison mit Eintritt per
Anfang Dezember 1980 suchen wir noch folgende
Mitarbeiter:

Küche:
Chef saucier/Sous-chef
Chef tournant
Saal:

2. Chef de service
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Büro:

Direktionsassistent
Nacht-Portier
Bar:

2. Barman
Commis de bar

Nebst einer guten Entlohnung mit freier Kost und
Lbgis bieten wir Ihnen eine vielseitige Wintersaison

sowie die freie Benützung unserer Sportanlagen.

Senden Sie Ihre Offerte mit
Foto und den üblichen Unterlagen

an Herrn Hans R. Vogel,

Direktor.

AMBASSADOR
SERVICE HOTELS

SWITZERLAND

8528

flora Hotel Flora
6003 Luzern
beim Bahnhof

f 041 - 24 44 44

Für die kommende Wintersaison oder in Jahresstellung
suchen wir für unseren modernst eingerichteten

neuen Hotel- und Restaurationsbetrieb per zirka
15. November 1980 oder nach Vereinbarung folgende

qualifizierte Mitarbeiter:

Night-Auditor
Serviertochter (sofort)

Commis de rang (sofort)

Garderobiere (sofort)

Commis de cuisine
Höfa oder
Allround-Mädchen
Küchen-Hausburschen
Auslander können nur mit B- oder C-Bewilligung
berücksichtigt werden. Wir bieten ein angenehmes,
neuzeitliches Arbeitsklima mit gutem Verdienst und
geregelter Arbeitszeit. Um Sie unverbindlich orientieren

zu können, erwartet unser Personalchef, Herr
J. Theiler, gerne Ihren Anruf, oder richten Sie an ihn
Ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen. 8572

1 Snackrestaurant
Stadtrestaurant
Diskothek
Ländlerkeller
Hotelbar

alle Zimmer mit Bad
280 Betten
DirektwahlteLefon
Radio TV Telex
[0 100 Autos

GSTflflO
Parkhotel Reuteler

Wir suchen mit Eintritt per Mitte Dezember in
Saisonstelle fur unseren vielseitigen Betrieb
mit Grill-room

Saucier/Sous-chef
Chef de grill
Gouvernante

Interessenten, die gerne in einem jungen
Team mithelfen, richten ihre Offerte an

A. Pedolin, Dir.
Parkhotel Reuteler, 3780 Gstaad
Telefon (030) 8 33 77 8563

*kirk
*

rSCHUGGEN
GRAND HOTEL

Fur die Wintersaison 1980/81 sind in unserem Wintersporthotel
der Luxusklasse noch folgende Stellen zu besetzen.

Reception:
Loge:

Küche:

Etage:
Lingerie:
Office:
Restaurant:

Restaurant
Franpais:

Night-Auditor
Logentournant
Chauffeur/Chasseur
Nachtchasseur
Chef pätissier
Chef saucier
Chef rötisseur
Chef entremetier
Zimmermädchen
II. Gouvernante/Lingere
Argentier
Chef de vin
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
I. Oberkellner/Leiter

Bündnerstübli: Service-Hostess

Bitte senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung, oder rufen Sie
uns an. Herr Affeltranger steht Ihnen fur Auskünfte gerne zur
Verfugung.

Tschuggen Grand Hotel, 7050 Arosa
Telefon (081)31 02 21

8401

mM

Kulm Hotel, St. Moritz
Haus allerersten Ranges

sucht für die kommende Wintersaison, Ende November/Anfang
Dezember bis Anfang April, folgende Mitarbeiter:

Büro: Assistant Front Office Manager

Restaurant:

Bar:

Sunny-Bar-
Dancing:
Küche:

Etage:

(erfahren, sprachgewandt)
Posten mit Aufstiegsmöglichkeiten

Chef de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang
Commis de bar
Commis de dancing

Chef de rang
Chefs de partie
Chef pätissier/Confiseur
Chef de garde
Commis pätissier/Confiseur
2. Etagengouvernante
(Schweizerin)

Zimmermädchen-Tournante
Lingerie/
Wäscherei: Glätterin
Divers: Fleuristin

Eispiatzgehilfe
Für den

Dracula's Ghost Riders Club
Exklusiver Privatclub

suchen wir

Küche: Chefrestaurateur
(selbständig)

Offerten sind erbeten an:
Direktion Kulm Hotel, 7500 St. Moritz, Telefon (082) 2 11 51

HOTEL

NICOLETTA
CH-3920 Zcrnutt

Zermatter Erstklasshotel, eröffnet 1971, mit. Hotel-
Restaurant, Grill-Rötisserie, Panorama-Bar, Carnotzet,
Hallenschwimmbad, Saunas, Solarien usw

Fur die kommende Wintersaison 1980/81 von
zirka Ende November 1980 bis Ende April
1981 suchen wir noch folgende Mitarbeiter

Rötisserie: Chef de rang
(D, E, F/tranchier- und
flambierkundig)

Buffet/Office: Kaffeeköchin/
Buffettochter

Lingerie: Lingere
Schwimmbad: Masseur/

Schwimmbadaufsicht

Offerten mit Foto, Lebenslauf und Zeugniskopien
sind zu richten an:

Direktion
Hotel Nicoletta, 3920 Zermatt
Telefon (028) 66 11 51 8225

HILTON
Eine äusserst interessante Stelle ist wieder zu
vergeben. Da der jetzige Mitarbeiter befordert
wird, suchen wir einen neuen

2. Oberkellner
für den Bankett-/Etagendienst
230 Zimmer, Banketträumlichkeiten bis zu 400
Personen, «out side catering» usw. verlangen viel
Einsatz und Kenntnisse. Sie bieten aber auch
eine Gelegenheit, sich als Vollprofi im Bankettwesen

zu profilieren.

Wenn Sie diese Aufgabe anspricht, würden wir
uns freuen, von Ihnen zu hören.

Basel Hilton
Aeschengraben 31
CH-4051 Basel
Tel. 061-22 66 22
Telex 62 055

8638

E
VQLPEBA

¥»
Bad Tarasp- «y» Vulpera

Tradition verbunden mit neuem Schwung
und Elan - Arbeit und sinnvolle Freizeitgestaltung

- das ist Vulpera.

Fur die Wintersaison (Dez. bis Marz) suchen
wir fur das Erstklasshotel Schweizerhot und
die Nebenbetriebe noch folgende Mitarbeiter.

CH-7552 Vulpera

Küche:

Pension
Silvana:

Skistübli:

Pätissier
Commis pätissier

Serviertochter/Kellner
(A-la-carte-Service)

Barmaid

Sind Sie interessiert? Dann richten Sie Ihre
Bewerbung bitte an die Direktion der Vulpera
Hotels AG, 7552 Vulpera, Telefon (084)
9 04 46. Q820

Hotel Restaurant
Kappelerhof
5400 Baden

In unser gepflegtes A-la-carte-Restaurant
suchen wir per 1. November oder nach Ubereinkunft

freundliche, flinke

Serviertochter
Haben Sie Berufserfahrung und Freude am
schonen, gepflegten Service? Können Sie
flambieren und tranchieren? Haben Sie
Englisch- und Franzosischkenntnisse? Dann
rufen Sie uns doch bitte an.

Wir bieten angenehmes Arbeitsklima, schonen

Verdienst, geregelte Freizeit.

Familie B Wiederkehr-Muller
Telefon (056) 22 38 34 8399
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Restaurant

MA PfMME
Für unser Restaurant Ma Pomme in Frauenfeld

suchen wir eine

Serviertochter
Nebst guter Entlöhung, 5-Tage-Woche,
Erfolgsbeteiligung, bieten wir ihnen
ausgezeichnete Sozialleistungen, Einkaufsrabatt in
allen Waro-Geschäften und Zimmer im Hause.

Möchten Sie gerne in einem jungen,
aufgeschlossenen Team arbeiten, so wird Sie diese
Stelle bestimmt interessierten. Herr Iten, der
Gerant, wird Ihnen gerne nähere Auskünfte
geben.

Rufen Sie ihn doch
einfach an. Tel. (054) 7 20 51

Gasthof «Brauerei» Bar-Dancing
4704 Niederbipp ««.Bern)

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

freundliche

Barmaid (evtl. Anfängerin)

Ebenfalls suchen wir

Koch oder Köchin
Wir bieten gutbezahlte Stellen mit geregelter
Arbeitszeit in angenehmem Arbeitsklima.
Bitte setzen Sie sich telefonisch mit uns in
Verbindung.
Farn. H. Walter
Telefon (065) 73 14 16 ofa 122393505

Am Zürcher Bahnhofplatz liegt unser schönes,
modernes

Restaurant Da Capo
Um den Erfolg dieses neuen Lokals bewältigen und
die anspruchsvolle Kundschaft voll befriedigen zu
können, benötigen wir unbedingt noch 2 freundliche

Serviertöchter
oder Kellner
Wir garantieren Ihnen einen überdurchschnittlich
guten Verdienst, zwei freie Tage pro Woche und
fortschrittliche Arbeitszeiten. Wir würden uns
freuen, Ihnen Ihren evtl. neuen und wirklich schönen
Arbeitsplatz unverbindlich zeigen zu dürfen.
Wir können Ihnen viele Vorteile bieten, bitte fragen
Sie uns.
Unser Personalbüro befindet sich gegenüber dem
Landesmuseum im 2. Stock des Bahnhofs, verlangen

Sie A. Steurer oder Frl. H. Kunz, Telefon (01)
211 15 10. 8488

Restaurants
Bahnhofbuffet Zürich HB

Bar-Dancing-Grill-room

Kollermühle Zug
Telefon (042)21 00 60

Gesucht nette, jüngere

Barmaid
an unsere heimelige Bar im Grill-room «Chup-
ferdachli», in Jahresstelle.

Wenn Sie das Flair haben, sich mit allen
Gästen gut zu verstehen, und Freude an der
Arbeit mitbringen, so waren Sie die richtige Person

fur diesen Posten.

Wir bieten Ihnen einen guten Verdienst, und
ein angenehmes Arbeitsklima.

Anfragen sind zu richten an Herrn Paroz oder
Frl. Forster. P25-12561

Hostellerie*
Jean-Jacques
Rousseau
La Neuveville
Hotelbetrieb direkt am Bielersee,
mit Spezialitätenrestaurant

sucht per sofort oder nach
Vereinbarung einen jungen

Commis de cuisine
und

Serviertochter
oder Kellner

in Jahresstelle oder bis Mitte
Januar 1981. Schweizer oder
B-Bewilligung.
Offerten an Herrn Tuor
Tel.(038)51 36 51 P06-1704

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

Gesucht für kommende
Wintersaison 1980/81

Hotelfach-/
Betriebsassistentin
Jungkoch/-köchin

(Eintritt sofort oder
Übereinkunft)

Saaltochter
Obersaaltochter

Für Bar-Dancing
Barkellner
Barmaid

Offerten an:
R.Joos

f "r Hotel Bellevue 1

7017 Flims Dorf

nach

I»?*
8493

Bar, Dancing
Grill-room
Kollermühle, Zug
Tel. (042) 21 00 60

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft in lebhaften
Betrieb

Jungkoch oder
Chef de partie

Wir bieten Ihnen

- gute Entlohnung
- ausgebaute Sozialleistungen

- und 5-Tage-Woche

Interessenten melden sich
bitte bei Herrn Paroz oder
Frl. Forster. p 25-12561

Gesucht per sofort

Commis de cuisine
Wir bieten:

- geregelte Arbeitszeit
- 5-Tage-Woche (sonntags

immer frei)
- angenehmes Arbeitsklima
- zeitgemässe Sozialleistungen

- Aufstiegsmöglichkeiten

Ihren Anruf erwartet gerne:
Restaurant Glattdörfli, 8301
Glattzentrum bei Wallisellen,
Tel. (01)830 55 51, Herr J.
Doggwiler oder Herr F.
Niederer. P 44-317

hotel
bahnhof
Interläken

sucht nach Übereinkunft

Jungkoch
Offerten an:
Farn. Scheidiger
Tel.(036)22 70 41 8523

Restaurant
du Lac de Bret, Puidoux

Wir suchen

1 Koch
sowie

1 Küchenhilfe
Guter Lohn, regelmässige
Freitage, Kost und Logis.

Tel.(021)56 11 26. P 22-16736

Gepflegtes Spezialitäten-Restaurant
in Zürich sucht nach

Übereinkunft

Chef(in) de service
Bewerber, zirka 38- bis 40-
jährig, mit Freude und Erfahrung

beim Flambieren,
Brigadeführung und aktivem Verkauf

senden ihre vollständige
Bewerbung unter Chiffre 44-
74203 an Publicitas, 8021
Zürich.

Wir suchen flinke, saubere

Köchin oder Hilfsköchin
fur die kalte Küche.
Zubereitung div. Salatplatten,
Birchermüsli usw. Selbständiger
Posten mit guten Arbeitsbedingungen.

Samstag nachmittag und
Sonntag frei.
Offerten an: Diat-Restaurant
Gleich, Steinenvorstadt, 23, Basel,

Telefon (061) 23 55 59.
P 03-111887

GSTflOD

Haus mit 70 Betten und guter,
internationaler Kundschaft

sucht für Wintersaison
1980/1981

Nachtportier
•-«* absolut zuverlässig, D/F/E

sprechend.

Demi-chef de rang
oder Chef de rang

(auch weiblich)
sprachgewandt mit
ausgedehnten Servicekenntnissen,
zuverlässig und freundlich.

Wir erwarten gerne Ihre
ausführliche Dienstofferte mit
Zeugniskopien, Foto und
Gehaltsansprüchen.

M. Burri, Propr.
Grand Hotel Alpina
3780 Gstaad
Tel. (030) 4 31 62/63 8605

Hotel Astoria
Leukerbad

sucht

1 Sekretärin/
Receptionistin

für sofort

2 Kellner-Commis
1 Hausbursche
2 Hausmädchen

Anfragen an
Hotel Astoria
3954 Leukerbad
Telefon (027)61 14 15 8637

Hotel garni Restaurant
Alte Post
3818 Grindelwald

Wir suchen für kommende
Wintersaison

1 tüchtigen

Koch
sowie

nette, freundliche

Restaurations-
Serviertochter

ä-la-carte kundig

in kleines Spezialitätenrestaurant

im Zentrum, neben
Bergbahn. *

Offerten bitte an
Familie R. Gruber-Abegglen
Telefon (036) 53 11 43 8614

Neueröffnung
Am 23. November 1980 eröffnen wir unsere

Gaststube zur Haue
am Limmatquai
in Zürich

Das gemütliche, angenehme Lokal vermittelt
durch seine reiche Ausstattung seinem Besucher

eine ansprechende, wohlige und fröhliche

Atmosphäre.

Wir suchen nun für dieses Restaurant,
welches immer am Sonntag und an Feiertagen
geschlossen sein wird, noch

1 Alleinkoch
Eintritt: 17. November 1980.

Wir bieten Ihnen ein gutes Salär, ein kleines
Team und 5-Tage-Woche.

Falls Sie von Anfang an dabei sein wollen,
nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf.

Verlangen Sie bitte
Frl. Tschumper
Personalbüro Hotel St. Gotthard
Löwenstrasse 55, 8023 Zürich
Telefon (01) 211 55 00 8463

HOTEL

(^/ervmvius DAVOS - PLATZ

Für Wintersaison 1980/81 oder in Jahresstelle
sind bei uns noch folgende Stellen neu zu
besetzen:

Sekretärin ads,d,f,e

Serviertochter für Brämastübli
Barmaid für unsere Hausbar

Aide du patron für unser Touristenlager
SOUS-Chef (Saucier)
Entremetier
Patissier

Offerten an:
Hotel Terminus
Talstrasse 3, 7260 Davos Platz
Dir. R. Döbeli-Gerber 6916

Hotel Krone

3600 Thun
Tel. 033/22 82 82

Wir suchen nach Übereinkunft

Kellner
oder

Serviertochter
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an
obenstehende Adresse. 8529

Hotel-Restaurant
Stöckli
3771 St. Stephan bei Lenk

sucht für lange Wintersaison ab 15. Dezember
1980

2 Serviertöchter
für unser A-la-carte-Restaurant

1 Koch neben Patron

Guter Lohn.
Geregelte Arbeits- und Freizeit.

Offerten sind erbeten an

B. Krieg-Pohl
Telefon (030) 2 12 01 8562
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Hotel Kronenhof
Wehntalerstr. 551
8046 Zürich

Wir suchen per 1. Dezember 1980

Direktionsassistenten
Junger Schweizer, wenn möglich Absolvent
einer Hotelfachschule mit praktischer Erfahrung,

der Freude hätte, in einem vielseitigen
Hotel- und Restaurationsbetrieb zu arbeiten.

Per 15. November 1980

Receptionspraktikantin
Offerten mit den üblichen Unterlagen sind
erbeten an die Direktion. 860i

Parsenn Sporthotel
7260 Davos Dorf
vis-ä-vis der Parsenn-Bahn

sucht für lange Wintersaison noch folgende
Mitarbeiter:

Saal: Saaltöchter
Küche: Entremetier

Küchenburschen
(keine Ehepaare)

Offerten bitte an:

Jakob Fopp
Hotel Parsenn, 7260 Davos Dorf
Telefon (083) 5 32 32 ssso

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

Koch
Hilfskoch
Officeburschen

5-Tage-Woche.
Geregelte Arbeitszeit.
Leistungslohn.

Offerten sind erbeten an

Hrn. F. Elbrächter
Restaurant Aarbergerhof
Aarbergergasse 40, 3011 Bern
Telefon (031)22 08 70

Wir suchen

Koch (sonntags frei)

Chef de rang
Kellner
* * *Hotel und

Restaurant Florhof
8001 Zürich
Tel. (01)47 44 70 8649

WELSCHDÖRFLI 2 • 7000 CHUR

Hotel, 2 Restaurants, Dancing
Bankettsäle, zentral gelegen

Chur, die schöne Hauptstadt Graubündens,
müssen Sie kennenlernen!

Wir suchen ausgelernte

Höfas
in Jahresstelle für:

- A-la-carte-Service
und Teller-Service

- Buffet/Reception
- Buffettochter

Das Hotel Chur würde sich freuen,
Sie zu seinem neuen Mitarbeiterstab
zählen zu dürfen.

Rufen Sie uns an:

Telefon (081) 22 61 61
R. Arnold, Dir.

Hotel
Reber au Lac
6600 Locarno-
Muralto

sucht für sofort (oder nach Übereinkunft) in Jahresstelle

jungen, tüchtigen und
selbständigen

Restaurateur au grill
(franz. und ital. Küche)

und

Patissier

Bewerbung an die Direktion.

Telefon (093) 33 67 23.

Für unser neues 4-Stern-Hotel su-
I chen wir in Saison- oder Jahres-
I stelle auf Anfang/Mitte Dezember
' noch folgende Mitarbeiter:

Röception/Loge:
Praktikantin
Etage/Haus:
Gouvernante

| Küche:

j Sous-chef/
Entremetier
Commis de cuisine
Neben einem modernen, gut
organisierten Arbeitsplatz mit klar
definierten Kompetenzen, bieten wir
geregelte Arbeits- und Freizeit (5-
Tage-Woche) sowie ein reichhaltiges

Freizeitprogramm, das al-
len Angestellten gratis zur Verfügung

steht.

I Angesprochen? Gerne erwarten
Ihre schriftliche Bewerbung mit
Gehaltsansprüchen und Foto an
die Direktion. 8568

(ISuciptA)
CH-8897 flumscrbvrg

Telefon 085 3 3131
Direktjon LSchudt

CHOCOLAT FREY AG
Ein MIGROS-Unternehmen

Wir suchen zu baldigem Eintritt
einen gut ausgewiesenen

Koch
für unser Clubhus.
Wir stellen uns vor, dass Sie
bereits ein paar Jahre Praxis haben
und in der Lage sind, den Club-
hus-Leiter bei Abwesenheit zu
vertreten.

Wir bieten Ihnen:

- eine modern eingerichtete
Küche

- geregelte Arbeitszeit (5-Tage-
Woche)

- die MIGROS-Anstellungsbe-
dingungen mit den fortschrittlichen

Sozialleistungen
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

CHOCOLAT FREY AG
Personalabteilung
5033 Buchs AG
Telefon (064)24 15 91

ofa 105 087 000

Wir suchen zwei gute,
zuverlässige

Köchinnen
in Jahresstelle.

Anfragen bitte an:
M. Gantert
Hotel Panorama
3656 Aeschlen ob Gunten
Telefon (033) 51 26 26 8602

Hotel Seefeld
mit Ausbildungszentrum der
Helvetia-Versicherungen

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft in Jahresstelle:

Chef de partie/
Sous-chef

Mitarbeit der Ehefrau für
Service/Buffet möglich

Commis entremetier
Barmaid

zur selbständigen Führung
unserer Hotel-Club-Bar

Wir bieten:
angenehmes Arbeitsklima in
kleiner Brigade, geregelte
Arbeitszeit und gute Entlohnung.

Wenn Sie Freude haben an
Ihrem Beruf, sind Sie für uns
der richtige, neue Mitarbeiter.

Gerne sagen wir Ihnen
heute schon: Grüezi am
Ägeri-See.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung oder geben Ihnen
unverbindlich Auskunft am
Telefon.

Herr H. Echsle
Hotel-Restaurant Seefeld
6314 Unterageri
Telefon (042) 72 27 27 8598

RESTAURANTS _LÜWENBRAU
Uraniastrasse 9 8001 Zurich Tel 01 211 11 55

Wir suchen in lebhaften
Betrieb in der City von Zürich

Koch
(Commis de cuisine)

Serviertochter/Kellner
Buffettochter

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

8574

Gesucht für lange Wintersaison

Serviertöchter
(Schweizerinnen)

Buffettochter
Chefs de parties
Commis de cuisine

Offerten an

H. Cavegn, Hotel-Restaurant Bünda
7260 Davos Dorf, Telefon (083) 5 37 57

ZERMAIT
Gesucht wird für Wintersaison junger

Grill-Koch
Anfragen an
Telefon (028) 67 21 51 oder
(028) 67 39 28, Familie E. Julen. 8613

OKurhotel Heiden
Wir suchen zum baldigen Eintritt in Jahresbetrieb

(100 Betten)

1 (weibliche)

Aide du patron
für Speisesaal und Tagesrestaurant (8
Angestellte im Service). Eine überdurchschnittliche

Angestellte muss auch fähig sein, Lehrlinge

auszubilden.

Ferner

1 Serviertochter/
Kellner

Es handelt sich um Dauerstellen.

Bildofferten mit Referenzen an die Direktion
Kurhotel, 9410 Heiden, Telefon (071)91 11 15.

8604

yieöt/icf

Restaurant Franpais
Pizzeria-Bar/Dancing

In einem attraktiven Kurort (6 km von St. Moritz)

und obendrein einem der schönsten
Betriebe seiner Art, suchen wir für kommende
Wintersaison noch folgende Mitarbeiter:

Küche: Commis de cuisine
Hilfskoch

Pizzeria: freundliche
Serviertochter
an selbständiges Arbeiten
gewohnt
(Umsatzbeteiligung)

Bewerber mit gut fundierten Fachkenntnissen
richten bitte ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an:

J. Haas, Restaurant/Dancing Sarazena
7504 Pontresina, Telefon (082) 6 63 53 8603

Disco Tenne
Faulensee Berner Oberland

sucht in junges Team auf 1. November

jüngere

Barmaid
(auch Anfängerin)

Auskunft erteilt
Peter Baumer
Telefon (033) 54 68 08 oder 54 40 44 8558



hotel revue Nr. 41 - 9. Oktober 1980

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

Hotel Vorab
1100 m — 2B00 m

sucht für die Wintersaison 1980/81, eventuell
in Jahresstellen (Eintritt nach Übereinkunft)

Küche: 1 Saucier/Sous-chef
(Jahresstelle)

1 Entremetier
1 Commis de cuisine
1 Kochlehrling
(auf Frühjahr 1981)

Service: 2 Saaltöchter
1 Restaurationstochter

Geregelte Freizeit, angemessene Entlohnung
sowie angenehmes Arbeitsklima werden
zugesichert.

Schriftliche Offerten mit Zeugnissen sind zu
richten an

Hotel Vorab, Familie J. Meiler
7017 Flims-Dorf, Telefon (081) 39 18 61

(Anrufe anderer Zeitungen unerwünscht) 8607

Aparthotel Paradies
sucht für Wintersaison oder in Jahresstelle
tüchtige, erfahrene

Hotelsekretärin
Eintritt ab 15. November oder nach Vereinbarung.

Sehr gute Ansteliungsbedingungen.

Offerten an die Direktion.
7050 Arosa
Telefon (081)31 02 01 8617

is your hotel

Tourotel Gaflei AG
9497 Triesenberg/Vaduz
Fürstentum Liechtenstein

Für unsere Hotels und Restaurants in Liechtenstein
suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung, in
Saison- oder Jahresstelle, zu Spitzenlöhnen aber
Mini-Steuern noch folgende qualifizierte Mitarbeiter:

Sekretariat/Reception:

Sekretär(in)
Praktikant(in)
Service:

Restaurationskellner
Serviertochter
Etage - Allgemein:

Gouvernante
Zimmermädchen
Zuschriften mit vollständigen Unterlagen bitte an
die Direktion

±noi—iricjtsL
V.

Tourotel Gaflei
FL-9497 Triesenberg

Hotel
Restaurant

Plattenhof
Zürich

8028 ZÜRICH
ZÜRICHBERGSTRASSE 19
TELEFON (01)251 19 10

Gesucht nach Zürich ab sofort oder nach
Ubereinkunft

1 Praktikantin
1 Hotelfachassistentin
1 kaufm. Angestellte

Hotel Plattenhof
Zurichbergstrasse 19, 8028 Zürich
Frau Schlegel
Telefon (01) 251 19 10

H ESSER
Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

Ich suche für ein bekanntes, umsatzstarkes Restaurant
(zwischen Zürich und Winterthur) einen

SOUS-CHEF /1. KOCH
Ihnen wird die Möglichkeit geboten, die Küche
selbständig zu führen und, nach Einarbeitung die Funktion
eines KÜCHENCHEFS zu übernehmen.
Sollte Sie das Angebot interessieren und per 1. Dez. 80
eintreten können (ev. später), erwarte ich gern Ihre
Bewerbung, die absolut vertraulich behandelt wird.

Analysen Reorganisationen Werbung • Projektstudien • Personalbcratung usw.

Niederweg 89, 8907 Wettswil, Telefon Ol 700 27 28

Wir sind ein quicklebendiges Mövenpick im Herzen der Stadt
Zurich. Unsere Lebendigkeit hat viel mit unserem Standort zu tun,
der direkt gegenüber dem Hauptbahnhof liegt. Touristen und
Reisende aus dem In- und Ausland, aber auch eine beträchtliche Zahl
von Stammgästen gehen bei uns ein und aus, Geschäftsleute
verabreden sich bei uns zum Essen. Die Qualität und der Standard
unserer Küche sind anerkannt hochstehend.

Zur Führung unserer jungen, mittleren Küchenbrigade suchen wir
heute einen begeisterten und begeisterungsfähigen

Küchenchef
Gerne würden wir Ihnen anlässlich eines unverbindlichen Gespräches

unseren Betrieb zeigen und uns mit Ihnen über unser attraktives

Angebot, die Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
bei Mövenpick sowie unsere guten Anstellungsbedingungen un-

'

terhalten.

Sind Sie interessiert? Dann erwarten wir gerne Ihren Anruf oder
die Bewerbungsunterlagen.

Mövenpick am Hauptbahnhof
Bahnhofplatz 14, 8001 Zürich
Rene Murbach, Geschäftsführer
Telefon (01) 211 78 78

PS: Im September führten wir Renovationsarbeiten durch, damit
unsere Arbeitsplätze noch attraktiver werden. p 44-61

HOTEL
RESIDENCE

<2B4Nk
gstMD

Für unsere neue Küche
suchen wir einen jungen,
einsatzfreudigen, gut ausgebildeten

Chef de partie, der
eine Stelle als

Küchenchef
in Jahresstellung sucht.

Wir erwarten:

- Einsatzfreudigkeit
- Ideenreichtum
- Mut zu Neuem
- Guter Kalkulator

Wir bieten:

- Gute Entlohnung
- Selbständigkeit
- Interessantes und vielseitiges

Arbeitsgebiet

Schriftliche Offerten mit den
üblichen Unterlagen sind zu
richten an:

Hotel Residence Cabana
Direktion
3792 Saanen-Gstaad
Telefon (030) 4 48 55 8571

m
AMBASSADOR

SERVICE HOTELS
SWITZERLAND

Kanada
Erstklassrestaurant sucht
per sofort in Jahresstelle

Patissier
Restaurant Le Beaujolais,
P.O. Box, 1646 Toloco, Banff,
Alberta Canada.

Da ich zurzeit in der Schweiz
bin, stehe ich für weitere Fragen

gerne zur Verfugung.

Albert Moser
Hotel Silberhorn, Wengen
bis 11. 10. 1980
Tel. (036)55 22 41

Hotel Gurten-Kulm
13. 10. bis 17. 10. 1980
Tel.(031)53 21 41 3592

Unterbäch
1230-2500 m ü. M.

Gesucht werden in junge?
Team, für Wintefsaisön oder
in Jahresstelle

1 Saaltochter
2 Restaurationstöchter

Schriftliche Anmeldungen:
Hotel Walliserhof
3941 Unterbäch oder
Telefon (028) 44 28 28 ma 57904

Gesucht nach Zermatt für die
Wintersaison, in Bergrestaurant

Jungkoch
Serviertochter

nur Tagesbetrieb.

Anfragen an:
Biner Georg
Restaurant Paradies
3920 Zermatt 7928

Wir sind ein Hotel
mit internationalem Ruf, individueller

Atmosphäre und einem gut
eingespielten Mitarbeiterteam.
Ihre zukünftigen Kollegen freuen
sich über einen neuen Mitarbeiter
mit Teamgeist.
Wir suchen

per sofort oder nach Übereinkunft
einen tüchtigen

Commis patissier
bitte rufen Sie uns an. Unser
Personalchef. Herr B. Güller wird sie

gerne über diesen Posten
informieren. 8570

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung

oder rufen Sie uns an. Wir
werden gerne mit Ihnen alle
Einzelheiten besprechen. JSlL

(.AITRGHOTLL

SchweizerhofBern
H.ilinliofplatz II, 1001 Hern, Tel. 031/22 4501

§pü9en
— I \\\

1460 m ü. M.
GRAUBÜNDEN

Wir suchen für Wintersaison in Skirestaurant
(Nähe Dorf)

Betreuerin für Skihütte

(Skifahren Bedingung)

Koch/Jungkoch
oder Köchin
Hilfskoch
Buffet- und Küchenhilfe

Wer sucht einen selbständigen Posten in
gutem Arbeitsklima mit direktem Kontakt mit
dem Gast?
Wer möchte nur tagsüber arbeiten und einmal

den Abend für sich haben?
Wer fährt gerne Ski und erst noch gratis?

Dann melden Sie sich bitte.

Offerten an

Ski- und Sessellift AG
7431 Splügen
Telefon (081)62 13 77 8618

Zur Ergänzung unseres Mitarbeiterstabes
suchen wir für

Reception:
freundliche

Empfangssekretärin
mit guten Fremdsprachenkenntnissen, in sehr
lebhaften Betrieb.

President-Club:
tüchtige, versierte

Barmaid (nur abends)

Stadt-Restaurant:

Service-Mitarbeiterin
sowie

Service-Aushilfe
(für 2-3 Tage pro Woche)

Wir bieten:.
kameradschaftliches Arbeitsklima in einem
jungen, aufgeschlossenen Team, geregelte
Arbeits- und Freizeit, sehr gute Entlohnung.

Bewerberinnen melden sich bitte bei:
P. Stettier, Hotel Metropole
Zeughausgasse 28,3011 Bern
Telefon (031) 22 50 21 8623

Wir suchen in unser Spezialitätenrestaurant
«Schwanenstube» fachkundige

Serviceangestellte
oder Kellner

_M.

welche Freude an einem gepflegten,
anspruchsvollen Speiseservice haben.

Eintritt: Ende Oktober, Anfang November.

Wir bieten hohen Garantielohn, geregelte
Arbeitszeit und einen schönen Arbeitsplatz in
einem neuumgebauten, attraktiven Hotel,
welches im Zentrum einer imputierenden
Stadt liegt.

Gerne erwarten wir Anfrage.

HOTEL SCHWANEN
9500 Wil
G. Amstutz
Telefon (073) 22 01 55 8578

Hotel— Prätschli
1906 m Q. M.

AROSA
sucht noch für die Wintersaison:

Chef de reception
Receptionssekretärin
Telefonistin
Logentournant (mit Fahrausweis)

Barman
Barcommis
Coiffeuse
Coiffeuse/Masseuse
Hotelhandwerker (Maler/Schreiner)

Bewerbungen bitte an die Direktion:

Herr Armin Ziltener
Hotel Prätschli, 7050 Arosa
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" Hotel- Restaurant

keii|cr
Wengen

Wintersaison 1980/81

Wir suchen fachkundige und erfahrene
Mitarbeiter, Eintritt teilweise schon auf 1. November

1980 möglich.

Küche: (in mittlere Brigade)
Saucier/Sous-chef
Commis de cuisine

Service: (freundlich, sprachenkundig,
Servicepraxis)
Restaurationstöchter
Restaurationskeiiner
für Grill-room zusätzlich gute
Kenntnisse im Tranchieren und
Flambieren.

Buffet: I.Buffetdame
Wir bieten gute Entlohnung und angenehmes
Arbeitsklima.

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Farn. K. Fuchs
Hotel Eiger, 3823 Wengen
Tel. (036) 55 11 32 r?u

hotel aarauerhof
5000 AARAU
BAHNHOFSTRASSE 68

Viele Gäste sagen von meiner

HERZOGSTUBE

sie wäre nicht nur eines der schönsten Restaurants
unserer Region, sondern wir hätten auch eine
hervorragende Küche sowie einen ausgezeichneten
Service.

Damit dies so bleibt, suche ich einen

Chef de rang
(auch weiblich)

Wir verlangen:
Freude am Beruf sowie die Bereitschaft, mehr zu
geben.

Wir bieten:
zufriedene, nette Gäste
5-Tage-Woche
der Leistung entsprechenden Lohn

Ihr Anruf oder schriftliche Bewerbung würde uns
sehr freuen. Bitte Herrn Kasper oder Herrn Dubach
verlangen.
Telefon (064) 24 55 27 sei 1

In unserem Erstklasshotel im Zentrum von
Zürich sind folgende Stellen neu zu besetzen:

Chef saucier
Chef entremetier
Chef de garde

(17.00-02.00 Uhr)

Commis de cuisine
Kellner

Wir freuen uns auf Ihre Offerte oder Ihren Anruf.

Hotel Plaza
Goethestrasse 18, 8001 Zürich
Telefon (01)252 60 00 7099

Restaurant Volkshaus
Rebgasse 12-14, 4058 Basel

Für unseren vielseitigen,
renommierten Betrieb suchen
wir per sofort noch folgende
tüchtige Mitarbeiter:

Chef de partie
cuoco pizzaiolo

(cucina italiana)

Kochlehrling
Serviertochter

mit Schichtbetrieb
oder

Kellner
Kellnerlehrling
Buffettochter
oder -burschen
Aushilfen

für Bankett

Wir bieten geregelte
Arbeitszeit sowie gute
Entlohnung. Sonntag frei.

Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen oder
rufen Sie uns an, Telefon
(061) 25 15 94. 8612

Welche

Köchin oder Koch
möchte unsere Gäste mit
gutem Essen verwöhnen?

Wir bieten geregelte Arbeitszeit,

angemessene Entlohnung

und vor allem eine
familiäre Zusammenarbeit.
Rufen Sie doch einmal an.

Frau R. Erni
Spesserestaurant Frohsinn
5430 Wettingen AG
Tel. (056) 26 78 33 8575

Das Stadtrestaurant Marktplatz In
St. Gallen ist bekannt fur eine gepflegte

und abwechslungsreiche A-la-carte-
Küche und fur fortschrittliche
Arbeitsbedingungen.

Wir suchen in Jahresstelle jüngeren,
pflichtbewussten

Chef de partie
sowie einen

Jungkoch
oder Köchin
Aushilfe über OLMA

Wir bieten:
5-Tage-Woche, pro Monat ein
Wochenende mit 4 Freitagen, geregelte
Arbeitszeiten und guten Verdienst.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder
Telefonanruf.

Restaurant
A. Länzlinger
Neugasse 2
9000 St. Gallen
Tel. 071 22 3641

mai^
PI*id-

Braustube Hürlimann
am Bahnhofplatz
in Zürich

sucht nach Übereinkunft

Chef garde-manger
in Jahresstelle.

Sehr guter Verdienst und
nach Bedarf ein schönes
Appartement mit Küche und
Bad steht zu Ihrer Verfügung.

Wenn Sie sich für diese
Jahresstelle interessieren, so
gibt Ihnen Frau Doris Brunner

gerne jede nähere
Auskunft (Tel. 01/202 26 33, 8.30
bis 11.30 Uhr). Wir freuen uns
auf Ihren Anruf. 8644

GRAND HOTEL
VI CTO RIA-J U N G F RAU

INTERLAKEN

Für unseren Zweisaisonbelrieb allerersten Ranges
suchen wir auf .Mitte Dezember in Jahresstelle einen
erfahrenen

1. Kassierer/
2. Chef de reception
zur Mithilfe der Führung unserer Empfangsabteilung.

Ambitiöse Bewerber richten ihre Bewerbung bitte
an:

P. H. Ernst, Personalchef
Grand Hotel Victoria-Jungfrau
3800 Interlaken
Telefon (036) 21 21 71 8573

GRAND HOTEL
VICTORIA-JUNGFRAU

3800 INTERLAKEN
TEL. «0361 21 21 71

Hotel
Chateau Gütsch
6003 Luzern

Zur Ergänzung unseres jungen und
einsatzfreudigen Teams suchen wir nach
Ubereinkunft für unser anspruchsvolles A-
la-carte-Restaurant

Restaurationskellner
sowie

Buffettochter
Wir bieten Kost und Logis im Hause, geregelte

Arbeitszeit und guten Lohn.

Es können nur Schweizer oder Ausländer
mit B-Ausweis brücksichtigt werden.

Bewerbungen sind zu richten an die
Direktion des Hotel Chateau Gütsch, P. Wal-
lismann, Tel. (041) 22 02 72.

HOTEL ZEHMATT

eines der 80 gutgeführten
AMBASSADOR SERVICE HOTELS

Gesucht in lange Wintersaison tüchtigen

Restaurationskellner
D, F, E

danebst jungen

Commis de salle
Offerten mit Zeugniskopien an

m
AMBASSADOR

SERVICE HOTELS

SWITZERLAND

A. Weingand
Hotel Butterfly
3920 Zermatt
Tel. (028) 67 37 21 8609

Hotel-Restaurant

EDEN Aü LAC

Zürich

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Chef de rang (sprachenkundig)

Commis de rang
Höfa
Logentournant
Chasseur

Offerten erbeten an die Direktion.

Hotel Eden au Lac Zürich
Utoquai 45, 8023 Zürich
Telefon (01)47 94 04 7944

Hotel-Restaurant-Dorfbeiz
Bar-Dancing Dischma
7260 Davos Dorf

Für die Wintersaison suchen wir in junges
Team noch folgende Mitarbeiter:

Receptionspraktikantin
(Eintritt sofort oder 15. November)

Dancingserviertochter
(mit Ablösung der Barmaid)

Restaurantkellner (äiacarte-kundig)

Buffetburschen/-mädchen
Hotelfachassistentin
Jungkoch

Offerten mit Foto und Zeugniskopien an oben
erwähnte Adresse.
Telefon (083) 5 33 23 8679

Restaurants Bahnhofbuffet
Rapperswil

«Der Treffpunkt mit Ambiance»

Gasthaus Schiff
Rapperswil

«Ein Bijou an Restauration»

Per sofort oder nach Übereinkunft sind folgende
Stellen neu zu besetzen:

Serviertochter oder Kellner
Sekretärin
(auch Anfängerin)

Kassiererin
Buffet-Officemitarbeiter
(Ausländer nur mit Jahresbewilligung)

Saucier
Entremetier

Commis de cuisine
Wir bieten modernst eingerichtete Betriebe, gutes
Arbeitsklima, überdurchschnittliche Verdienstmög¬

lichkeiten.

Wir erwarten gerne Ihre Offerte oder Ihren Anruf:
Tel. (055) 27 15 88 (Herrn oder Frau Küster).

8593
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Marketing und Werbung
in Japan
Einige Beobachtungen und Gedanken von Joseph E. Bühler, Chef der SVZ-Agentur Tokio

Die Reiseunternehmen
Seit die grossen japanischen Reiseunternehmen über mehr Erfahrung in der

Abwicklung von internationalen Reisen verfugen, ziehen es einzelne vor, unter
Ausschaltung der Tour-Operators direkt mit den Leistungstragern ihre Reisen
abzuwickeln Dies geschieht vor allem bei relativ einfachen Package-Touren mit
standardisiertem Reiseprogramm und mehreren Abflügen Fur die komplizierteren

Spezial-Gruppenreisen werden in den meisten Fallen die Tour-Operators
mit der Abwicklung beauftragt

Die wichtigsten Markennamen

Firmenname:

Japan Travel Bureau Inc.

Nippon Express Co
Kinki Nippon Tourist Co
Japan Creative Tours (JAL-Tochter)
World Tour Operators
Nippon Travel Agency
Vivre International
Hankyu Express International
Yusen Air & Sea Service
usw.

Total gegen 20 Markennamen!

Markenname:
Look Tours
Look Tours
Holiday Tours
Jalpak Tours & Zero
Jetour
Mach Tours
Value/Super Tours
Greening Tours
Diamond Tours

Gemeinschaftsproduktion

(Auszug aus- «Richtlinien fur Besuche bei japanischen Reiseveranstaltern»,
SVZ/Swissair)

Obwohl wir es im Tourismus nicht mit
Einern Fertigprodukt, das auf den Markt
gebracht werden soll, zu tun haben, sind
besonders im Fall Japan einige Überlegungen

und Grundsatze des Marketings
von Konsumgutern ebenfalls in unserer
Branche anwendbar

Markterfahrung zählt

Ein Hauptfehler vieler ausländischer
Firmen ist bereits in der Beurteilung der
Qualifikationen des zu wählenden Mannes

in Japan zu finden. Ob jemand in
Sudamerika, den USA oder Europa
erfolgreich eine Kaffeemaschine verkauft,
ist nicht unbedingt die wichtigste Voraussetzung

zum Erfolg in Japan. Vielmehr
gilt: Wer in Japan mit guten Resultaten
Maschinen oder Waschpulver an den
Mann oder die Frau bringt, fur den durfte
sich der Erfolg wahrscheinlich auch im
Verkauf von Kaffeemaschinen zeigen

Mit anderen Worten: Die Markterfahrung

zahlt hier mehr als die Marketinger-
fahrung' Wenn immer wieder auf die
Eigenart der Japaner hingewiesen wird,
ist dies nicht in erster Linie einfach eine
Ausrede oder ein Versuch, von allgemeinen

Richtlinien abweichen zu können. Es
wird täglich bewiesen, wie unterschiedlich
das Verhalten des japanischen
Konsumenten, seine Motivation, Ansprechbarkeit

auf ein Produkt, Wahl des Produktes,
von dem eines westlichen Kaufers ist.
Enorm wichtig ist, den Grundsatz zu
beachten: «Der Kunde hat recht», das
heisst, er bestimmt unser Marketingverhalten.

In unserem Fall ist der Kunde
eben Japaner, was uns zwingt, unsere
Produkte auf eine Art und Weise anzupreisen,

die einen Japaner anspricht, auch
wenn nicht unbedingt die für uns am
attraktivsten oder überzeugendsten erscheinende

Methode angewendet wird.

Image und Name Value
In Japan ist die Form, die Art und

Weise, wie etwas angeboten wird, äusserst
wichtig, oft sogar wichtiger als das Angebot

selbst. Dabei spielt bei Konsumgutern
die Verpackung, die Ästhetik, die Qualität,

die Langlebigkeit und der Service
eme sehr grosse Rolle. Uber all diesen Be-
gnffen stehen aber, besonders bei ausländischen

Produkten und bei der Auswahl
eines Reiseziels, die Begriffe Name Value
und Image. Wer in Japan beides besitzt,
ist der Konkurrenz um Meilen voraus.
Die logische Frage lautet also- Wie erhalt
man diese Attribute9 Diese blieb bisher
meist unbeantwortet, da es darauf keine
klare Antwort gibt

Tradition, Gewohnheit, langjährige
intensive Werbung, meist mit enormen
finanziellen Mitteln betrieben, auch
Einflüsse durch Politik und Wirtschaft, dies
alles sind Faktoren, die mitspielen, fur ein
Produkt oder ein Land usw. «name
value» und «image» zu kreieren.

Prestigemarken...

Wichtig ist fur uns zu wissen, dass diese

Begriffe vor vielen anderen, uns vielleicht
wichtigeren Argumenten eine sehr bedeutende

Rolle spielen Bisher wurde der
Preis als Kriterium der Auswahl noch
nicht erwähnt; dieser spielt nämlich sehr
oft eine untergeordnete Rolle, und
Preisunterschiede zwischen Produkten mit den
beiden Begriffen und solchen ohne sind
nicht ausschlaggebend. Eine Rolex oder
Omega gewinnt jedes Rennen gegen eine
unbekannte, billigere, vielleicht fur den
Kenner sogar ebenbürtige Uhrenmarke.
Dasselbe gilt fur Johnnie Walker Black
Label Whisky, Dunhill-Feuerzeug,
Napoleon-Brandy (nicht erstaunlich, wenn man
weiss, dass viele Japaner glauben, Napoleon

sei der Erfinder des Cognacs') usw.

und ihre Träume

Bei all diesen Argumenten konnte man
fragen: Warum reisen denn nicht alle
Japaner, die ins Ausland fliegen, in die
Schweiz, das Land mit «name value» und
einem intakten «Image», das Land, welches

in jeder Umfrage als das beliebteste
«Wunschziel» jedes Japaners bezeichnet
wird? Erstens: Weil es eben ein Wunschziel

ist und uns allen ja nicht immer jeder
Wunsch sofort in Erfüllung geht, wir
haben ihn aber trotzdem Dann kommt hier
der Preis einer Reise in die Schweiz oder
nach Europa, dem Hauptziel, ins Spiel.
Die vorher erwähnte Rolex wird auch
nicht von jedem, der sie sich wünscht,
tatsächlich gekauft werden können. Weil
dies nicht möglich ist, kauft er sich vorerst
eine Seiko; auf Reisen ubertragen, reist er
eventuell zuerst nach Hawaii oder Hongkong,

beides Destinationen, die weniger
als die Hälfte kosten. Wenn aber die
Möglichkeit besteht, mit dem vorhandenen

Budget die Schweiz zu besuchen,
dann wird diese Chance unweigerlich
genutzt werden

Must-Orte

Beim Entscheid, wo m der Schweiz der
Aufenthalt gewählt wird - ein Entscheid,
der fast ausschliesslich vom Reisebüro,
welches die Programme für die von Japanern

bevorzugten Gruppenreisen
zusammenstellt, getroffen wird -, kommen
wiederum die bereits bekannten Begriffe ins
Spiel, das heisst, es muss ein Ort sein, den
man in Japan kennt und der als «Must»
in einer Europareise betrachtet wird Eine
erste Europareise ohne Paris ist fur einen
Japaner undenkbar! Neben diesen
«Must-Orten» ist sicher Platz fur weitere,

aus der Sicht des Japaners aber nur, wenn
dafür Zeit zur Verfügung steht und dieser
Aufenthalt nicht auf Kosten der «Must-
Orte» geht oder aber, wenn er diese
bereits von früheren Besuchen her kennt,
was noch nicht bei vielen der Fall ist. Die
Kenntnis der Bedingungen, die an eine

Destination gestellt werden, gibt uns An-
stoss zu Überlegungen, mit welcher Strategie

vorgegangen werden sollte, um die
Auswahl beeinflussen zu können.

Die Zusammenstellung der Programme
wird, wie bereits erwähnt, vom Reisebüro
besorgt. Dieses versucht natürlich, Orte
beziehungsweise Lander in die Programme

aufzunehmen, die eine möglichst grosse

Erhöhung der Verkaufschancen bewirken,

das heisst solche, die beim japanischen

Publikum ankommen.

Zweigleisig fahren

Wir müssen aus diesem Grunde an beiden

«Fronten», das heisst beim
Konsumenten und bei der Reiseindustrie, aktiv
wirken. Fur die Marketingleute, die sich
auch im Schweizer Tounsmus in jüngster
Zeit bemerkbar machen, heisst diese
Strategie Anwendung des «pull»- und
«push»-Effekts Mit anderen Worten: Das
Produkt, ein im Tourismus eher
verschmähtes Wort und deshalb hier nur zur
Erläuterung angebracht, muss einerseits
dem Anbieter bekannt sein, andererseits
vom Kunden bei diesem verlangt werden.
Ohne Erfüllung dieser beiden Voraussetzungen

wird eine Destination kaum
berücksichtigt, besonders bei der konservativen

Haltung der japanischen Reisebüros,
die keine grosse Risikofreudigkeit in be-
zug auf die Erweiterung der Programme
zeigen, wenigstens solange die herkömmlichen

Produkte erfolgreich verkauf werden,

was bisher der Fall war.
Unbekannte Orte finden daher schwer

Aufnahme in den Programmen, und es

benötigt enorm viel Geduld und
Ausdauer, um auf diesem Markt erfolgreich
zu sein. Der Interessent muss sich jedenfalls

bewusst sein, dass es sich um ein
langfristiges Unterfangen handelt, er
muss sich auf die Gegebenheiten einstellen

und darf keine Erfolge «über Nacht»
erwarten.

Image erweitern

Die von der Schweizerischen Verkehrszentrale

SVZ in Japan angewendete Strategie

tragt den oben erwähnten Grundsätzen

Rechnung, und wir sind deshalb an
beiden Fronten aktiv, m der
Konsumentenwerbung aus verständlichen finanziellen

Gründen nicht in Form von Inseraten,
sondern durch äusserst wirkungsvolle
redaktionelle Zusammenarbeit und Realisation

von Sonderberichten und Beilagen.
In der Reisefachpresse kommen beide
Methoden mit bisher sehr guten Resultaten

zur Anwendung Bei all diesen
Anstrengungen kommen wenn immer möglich

neue Themen und Orte zum Zuge,
dies im Sinne einer Erweiterung des

Image unseres Landes in Japan, welches
bisher auf Naturschonheit beschrankt zu
sein scheint. Nur eine Imageerweiterung
durfte die von uns angestrebte Verlänge¬

rung des Aufenthaltes japanischer Gaste
erwirken.

In der Beurteilung des japanischen
Reisemarktes gilt es aber auch, auf die
Rahmenbedingungen und einige negative
Einflüsse auf die Entwicklung Rucksicht
zu nehmen.

• Arbeiten ist des Japaners grosstes
Vergnügen' Nicht unbedingt hartes,
andauerndes, konzentriertes Arbeiten,
sondern besonders langes Arbeiten, denn
Uberzeit wird sehr gut bezahlt Der Japaner

fühlt sich in der Firma wohl, eine Firma.

die die Angestellten wie in einer grossen

Familie umsorgt, meist fur die ganze
Lebensdauer, mindestens aber bis zur
Pensionierung

• Ein beträchtlicher Prozentsatz der
Angestellten bezieht die ihnen zustehenden
Ferien nicht und entfernt sich meist nur
Pur zwei bis drei Tage vom Arbeitsplatz.
Einmonatige Ferien, in Europa an der
Tagesordnung, sind hier eine Seltenheit.
Der japanische Durchschnitt fur 1979

betragt vier Tage'
• Ferien oder Urlaub sind dem Japaner
keine Begriffe. Es gibt dafür kein
gebräuchliches japanisches Wort «Leisure»
ist zwar bekannt, bezieht sich aber meist
auf Freizeit ganz allgemein und ist dem
Englischen entnommen.

• Ferien heisst fur den Japaner «Reiseh»
und ist meist von kurzer Dauer in Kombination

mit Feiertagen oder Wochenenden

Dies bewirkt eine Konzentration der
Reisetatigkeit auf wenige Hochsaisonda-
ten

• Reisen wiederum bedeutet Bildung, im
Fall von Europa zusätzlich nicht zu
unterschätzen auch «Shopping», beides wichtige

Motivationspunkte Es bedeutet aber
nicht etwa Erholung, Ruhe, Entspannung
usw alles wichtige Begriffe und Kriterien
fur die Wahl des Fenenziels bei Europäern

und auch Amerikanern Die
Motivation unterscheidet sich also grundle¬

gend von derjenigen unserer bisher
zahlreichsten Gaste aus dem Westen.

• Preiswurdigkeit wird zwar auch von
Japanern geschätzt, bei Produkten oder
Orten mit einem hohen Grad von «name
value» und «image» wird aber oft mehr
als ein Auge zugedruckt, nicht aber bei
solchen ohne diese wertvollen Vorteile.

• Die jahrhundertelange Isolation des
Inselstaates Japan hat einen grossen Em-
fluss auf die Mentalität der Bevölkerung,
auch heute noch und trotz ausserlicher
Verwestlichung Einerseits besteht ein
Drang zur Entdeckung fremder Kulturen,
Lander und Leute, was durch die stets
zunehmende Zahl der ins Ausland Reisenden

bestätigt wird, andererseits hat die
Sprachbarriere einen negativen Einfluss,
besonders da viele der Auffassung sind,
diese Hürde nicht uberspringen zu können.

Tarife steuern

Im Fall von Europa kommt dazu noch
die Distanz, die selbst trotz Jetflugen
immer noch beträchtlich ist, obwohl hier
glücklicherweise niemand vom «Fernen
Europa» spricht, wie auf der anderen Seite

vom «Fernen Osten»! Die grosse
Distanz hat aber unweigerlich Einfluss auf
den wichtigsten Bestandteil jedes
Verkaufspreises, den Flugtanf Die Flugpreise

bestimmen mehr oder minder die generelle

Richtung des japanischen Tounsten-
stroms, besonders fur ferne Destinationen

Über 90 Prozent der Japaner reisen in
Gruppen, nicht hauptsächlich des Preises

wegen, sondern weil sie sich in der Gruppe

geborgen fühlen und die eingangs
erwähnte Sprachbarriere eher überwältigt
werden kann. Gruppentarife gibt es aber
fur sämtliche Ziele, und die Reduzierung
der Flugtanfe nach Europa, besonders in
der Zwischensaison Herbst und Frühjahr,
ist notwendig, um das Passagiervolumen
erhohen zu können.

Eine solche Reduktion hegt aber nicht
unbedingt im Interesse der Japan und
Europa verbindenden Fluggesellschaften,
wohl aber in jenem der auf eine Zunahme
der Passagiere wartenden Reisebüros und
der Destinationen, und nicht zuletzt des
Publikums generell

Zu wenig Kapazität nach der Schweiz

Fur die Schweiz gilt es, einen weiteren
Engpass, der die Expansion des japanischen

Tounsmus m unser Land hemmt,
zu berücksichtigen Es ist dies die geringe
Flugkapazitat Japan-Schweiz und die
Knappheit des Angebots auf mnereuro-
paischen Flügen von und nach unserem
Land

Im Prinzip ist die Aufnahme einer
wöchentlichen Flugverbindung durch JAL
via Nordpol in die Schweiz zu begrussen
Diese Frequenz reicht aber bei weitem
nicht aus, um gegen die Kapazität von
zum Beispiel Paris mit 20 Jumbos pro
Woche konkurrenzieren zu können, dies
selbst bei Addition der drei Fluge der
Swissair auf der weniger behebten
Sudroute via Indien

Japan und Asien als Region werden in
Zukunft auch fur unser Ferienland
Schweiz noch weiter an Bedeutung
zunehmen und uns vermehrte Aufmerksamkeit

und sorgfältige Betreuung abverlangen

Bei dieser Beurteilung sollten wir
aber nicht den Boden der Realität verlassen

und uns über die aktive Konkurrenz
anderer Lander im klaren sein Ebenfalls
Wieling ist die Anpassung an den Markt
und die Erfüllung der Anforderungen, die
in Werbung und Marketing an uns
gestellt werden Nur langfristige Bemühungen

können uns bei einer normalen
Entwicklung der Wirtschaft und nach Abbau
der von uns wenig beeinflussbaren Hürden

die eine Expansion des Tourismus
einschränken, zum angestrebten Erfolg
fuhren

Schematische Darstellung der Abwicklung einer europäischen Package-Tour und

Bezeichnung der verschiedenen Komponenten (Wholesaler, Retaller, Tour Operator)

JAPAN EUROPA

Wholesaler
{Bsp. JTB)

Tour Operator
(Bsp. Kuoni)

Konsument

Wholesaler

(Filiale Europa)

Tour Operator
(Hauptsitz)

I
I
I

Tour Operator Lokal Agent

(Filiale in Europa)

I \N
Busunternehmen Hotel Restaurant

Verkauf in Japan
————— techn. Abwicklung
•••••••• evtl. Ueberwachung/Koordination

/
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Hotel zum Storchen
Am Weinplatz
8001 Zürich

Das Hotel zum Storchen sucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Chef saucier
Commis de cuisine
Wir bieten hohe Verdienstmöglichkeiten und ausgebaute

Sozialleistungen.

Bewerbung mit Unterlagen an die Direktion
Hotel zum Storchen
Weinplatz 2,8001 Zürich
Telefon (01) 211 55 10 849a

Für kommende Wintersaison suchen wir

Sous-chef in mittlere Brigade

Chef de partie
Moderne Küche für Restauration (200 Platze)
und Hotelspeisesaal (100 Plätze).
Dazu fahren Sie Ski rund ums Lauberhorn.

Bitte melden Sie sich:
H. J. Beldi

Hotel Silberhorn, 3823 Wengen
Telefon (036) 55 22 41 7282

Wildpark-
Restaurant
Peter und Paul
9010 St. Gallen

Wir suchen per 1. November oder nach
Übereinkunft

jungen, freundlichen

Kellner
oder Servicetochter

Wir bieten:

- sehr guten Verdienst
- nettes Arbeitsklima
- schöne Personalwohnung

Wir freuen uns auf Ihren Anruf, Telefon (071)
24 46 24 8482

Hotel

Reber au Lac

6600 Locarno-Muralto
sucht für sofort oder nach Übereinkunft
(evtl. in Jahresstelle)

Küche:

Chef garde-manger
(mit Metzgerausbildung bevorzugt)

Commis restaurateur de grill
Commis entremetier

Commis saucier

Commis garde-manger

Bewerbung an die Direktion
Telefon (093) 33 67 23 8484

Hotel Pischa
7270 Davos Platz GR
140 Betten, moderner Betrieb

sucht auf Mitte Dezember 1980

Küche

Chef entremetier
Commis entremetier

Offerten mit Foto an
1

i

W. Altorfer, Dir. Hotel Pischa
7270 Davos Platz

Für die kommende Wintersaison

suchen wir 2 freundliche

Serviertöchter
Schichtbetrieb,
Sonntag frei.

Sich melden bei:

jeden

Frau Odile Schuler
Restaurant Garni Schmitta
3984 Fiesch
Telefon (028) 71 13 46 8374

Wir suchen ab sofort

Serviertochter
oder Kellner

Saison- und Jahresbetrieb,
Kost und Logis im Haus, gute
Verdienstmöglichkeiten.

Offerten sind zu richten an:
Hotel Alpenruhe
3825 Mürren
Telefon (036) 55 27 38 6427

Grand Restaurant
Tea-room/Confiserie

3800 Interlaken
am Höheweg 56

Wir suchen per 1. Februar oder nach Übereinkunft

Sous-chef de cuisine
(Saucier)

Chef de partie
Wir bieten gutbezahlte Saison- oder evtl.
Dauerstelle mit geregelter Arbeitszeit.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung

mit Arbeitszeugniskopien.
Farn. Beutler
Restaurant Schuh, 3800 Interlaken
Tel. (036) 22 94 41 8145

Auf 1. November oder später suchen wir
einen freundlichen, zuverlässigen und sauberen

Hausburschen/Portier
Ruhiger Posten.

Arbeitszeit: 7-17 Uhr.
5-Tage-Woche.
Auf Wunsch Zimmer im Haus.

Offerten bitte an M. de Francisco.
Telefon (041) 31 32 32. 8473

Samedan
im Engadin.

Für unser Speiserestaurant suchen
wir auf kommende Wintersaison

Serviertochter
Offerten sind erbeten an:

A. Tarnuzzer

Golf Hoteides Alpes
7503 Samedan
Telefon (082) 6 52 62 8497

wpsba/b die
^7 nn/ere debl

und abo."tlic revue
• ' i + touristiK r
hOtel T ,ch sicher. iede^erpasSen. Das

*"c äStskommen nur "
Vorwärts*

,P» 4- tourishk r.®p deshalb mein

lch möchte die. jo und jes %ranKen. >m

regelmässig eJrelS pro Jahr

Abonnem® keny

SÄ."*5'
3001 Bern

Ar



hotel revue Nr. 41 - 9. Okiober 1980

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

sj 1100m —2800m

Hotel Crap Ner, 7017 Flims Dorf
sucht für die kommende Wintersaison noch
folgende Mitarbeiter

Küche: Tournant
Commis garde-manger

Service: Serviertöchter
Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind
erbeten an Urs Trauffer, Hotel Crap Ner, 7017
Flims Dorf 7126

Grand Hotel
|zd§feb-$ ZermatterhofIf J 3920Zermatt

sucht für lange Wintersaison und anschliessende Sommersaison
1980/81 noch folgende Mitarbeiter:

Chef saucier
Pätissier/ere

Eintritt zirka Ende November.

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Foto richten Sie bitte an
die Direktion. Für eine telefonische Auskunft stehen wir Ihnen gerne

zur Verfugung. Telefon (028) 66 11 01. 6915

Berner Oberland
Wir suchen ab Mitte Oktober in junges Team
einsatzfreudige, flinke und freundliche

Serviertöchter
oder Kellner

in gepflegten A-la-carte-Betrieb.
Gute Dauerstelle, hoher Lohn, schönes Zimmer

sichern wir Ihnen zu.

Fühlen Sie sich angesprochen?

Melden Sie sich bitte unter
Telefon (033) 71 30 71 im Hotel Rustica
3714Frutigen p 05-9772

Hotel Restaurant Sternen
9650 Nesslau *NeSSlau*
(074) 4 19 13

Gesucht für kommende Wintersaison oder in Jahressteile

Gouvernante (wenn möglich Höfa)

sowie

Jungkoch oder Köchin
(in kleine Brigade)

Wir bieten gute Entlohnung, geregelte Freizeit, Nahe Skigebiet.

Hotel Sternen, 9650 Nesslau
J. + M.Frei-Müller
Tel. (074) 4 19 13 8131

bei Mövenpick -
und man sieht es ihr an.

Tun Sie auch etwas für Ihre Zukunft!
Am besten gleich jetzt:
Initiative und tüchtige Mitarbeiter Sie den folgenden Coupon ausfüllen
finden im Mövenpick ihren Arbeitsplatz und einsenden.
«nach Mass» in über hundert Berufen. Es würde mich interessieren, in einem
Fragen Sie uns (unverbindlich), Wir Mövenpick zu arbeiten in:
antworten (umgehend). Es genügt, wenn

Zürich Regensdorf-ZürichDKemptthal Gelsenkirchen
1 Basel (Holiday Inn) • (Autobahn) Neu Ulm

CIBem Opfikon-Zürich DPfaffikonSZ Stuttgart
DLuzern (Holiday Inn) DSihlbrugg Wiesbaden

I Lausanne St. Gallen München Viernheim
1 DGenf DWürenlos Frankfurt Essen
I Lugano (Autobahn) Hannover DBonn

Walensee DZug Dortmund London
I DEtoy DDeitingen Wuppertal DRiad

(Autobahn) Kairo
1 Paris

alS Fl Tnrnnlfi
Chef de partie Sous-Chef/Küchenchef New lerspvI Commis de cuisine Chef de Service "
Pätissier

1 Chef de rang ri
I Service-Steward

Service-Hostess Am frühesten wäre mir
[-|nnmTTiiQri«rang rfips möglich ab

1 Commis de bar
I Gouvernante Und nun bin ich gespannt auf Ihre

Essbarverkäuferin Antwort

| Zimmermädchen

Name: Nationalität: Tahrqanq:

J Vorname: Bewilliqunq:

Strasse: Tcl-:

1 PLZ/Ort:

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation ^
Werdstrasse 104,8004 Zürich, Telefon Ol 24109 40

Mimwim
Ein Unternehmen. 100 Berufe. 100 Wege in die Zukunft.

694/44-61

Saat-ree
Wir suchen für die Wintersaison oder in
Jahresstelle fur

Hotel Saaserhof

1 Jungkoch

Hotel Europa

1 Alleinkoch
(Eintritt nach Übereinkunft, Lehrtochter im 3.
Lehrjahr)

Pizzeria
«La Boccalino»

(mit kleiner A-la-carte)

1 Köchin
1 Koch-Aushilfe

vom 15. Oktober-15. Dezember

Auskunft erteilt:

Personaldirektion Sport + Reisen AG
3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 27 25 8312

Wünschen Sie in einem gediegenen kleinen
Erstklasshotel im Zentrum von Zurich ab
sofort als

Kellner
zu wirken?

(Festanstellung oder Ferienablosung)

Sind Sie nicht über 40, fleissig und willig, sauber

und ruhig, können Sie sich in mehreren
Sprachen verstandigen, dann richten Sie Ihre
Bewerbung an die Direktion.
HOTEL EUROPE
Dufourstrasse 4,8008 Zurich
oder Telefon (01) 47 10 30
(07.00-09 00 Uhr, Herr Zahner) 6?29

Restaurant
Burestube
und Ryterbar
Interlaken

Wir suchen auf den 13. Oktober 1980 eine
freundliche, aufgeschlossene Schweizer

Anfangs-Barmaid/
Bartochter

für unsere gemütliche, gut gehende
Einheimischen-Bar.

Wir erwarten von Ihnen, dass Sie gerne den
Kontakt zu unserer netten Stammkundschaft
pflegen möchten.
Unser unkomplizierter Betrieb bietet Ihnen
eine geregelte Arbeitszeit (Montag Ruhetag),
einen guten Verdienst und eine angenehme
Arbeitsatmosphäre.
Rufen Sie uns einmal an!

Telefon (036) 22 65 12
(Herrn Beat Wirth verlangen) 8339

Falkenstrasse 6
8008 Zürich

Wir suchen nach Übereinkunft bestqualifizierten

Chef de service
Wir erwarten:

- Erfahrung im A-la-carte-Service
- Sicherheit in der Führung von 8-10

Serviceangestellten

- Erfahrung auch in der Lehrlingsausbildung
- Gewandtheit im Umgang mit anspruchsvollen

Gästen
- Fremdsprachenkenntnisse in F, E, I

Wir bieten:

- Interessante Jahresstelle
- 5-Tage-Woche
- Sehr gutes Salär, auf Wunsch mit

Pensionskasse SHV
- Grosse Selbständigkeit und Mitsprache im

Kaderteam

Bewerbungen schriftlich oder persönlich
nach Voranmeldung (vormittags bis 14 Uhr)
Telefon (01)47 76 00. 8384

Waldhotel National
7050 Arosa

160 Betten

sucht für lange Wintersaison (Ende November
bis nach Ostern)

Reception: Sekretärin
D, F, E, NCR-kundig

Loge: Telefonist(in)
Chasseur-Telefonist

Küche: Chefs de partie
Commis de cuisine

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind an
die Direktion zu richten.
Telefon (081) 31 13 51
Dir. W. Huber-Kindhauser 8352

Derby Hotel Wil
sucht auf 1. November 1980 in Spezialitäten-
Restaurant «St. Pankraz»

Service-Angestellte
fur A-la-carte-Service

Allround-
Serviceangestellte

für Bankette, Hotelbar, Snack-Bar usw.

Kellner oder
Service-Angestellte

für Snack-Bar (Tellerservice)
Jahresstelle, geregelte Arbeitszeit.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Offerte:

Derby Hotel Wil
Direktion
T. + V. Zimmermann-Vogt
Telefon (073) 22 26 26 8342



hotel revue Nr 41 - 9 Oktober 1980

STELLENGESUCHE DEHANDES D'EMPLOIS LIEGENSCHAFTEN-MARKT •MARCHE IMMOBILIER

Erfahrener Küchenchef
Franzose, 35 Bewilligung B, sucht Stelle per sofort
oder nach Ubereinkunft in Basel Bern, St Gallen
oder Zurich

Bedingungen keinen Abend- und Nachtdienst

Offerten erbeten an

M Freudenreich
Inselstrasse 51,4057 Basel 8652

Mit Berghotels und -restaurants bestens
vertraute Dame (40)

sucht neue
Verantwortung

Patent A vorhanden

Berner Oberland oder angrenzende Umgebung

bevorzugt

Ihre Anfrage erreicht mich unter Chiffre 8635
an hotel revue, 3001 Bern

Cuisinier
23 ans, cherche place avec contrat pour Saison

d'hiver.
Ecrire
M Moreni
Rest a I Etoile
F-67370 Willgottheim 8544

Sportmasseur
35 Jahre sucht

Stelle als

Masseur
in Hotel oder

Kurhaus Eintritt sofort
oder nach Vereinba¬

rung
Tel tagsüber

(061) 25 83 88 oder
abends (061)26 46 09

oder Chiffre 5552,
Mosse-Annoncen

AG Postfach
4001 Basel

Gesetztere
sprachenkundige
Serviceangestellte

sucht Stelle in gutem
Betrieb als

1. Saaltochter
Obersaaltochter

oder in gepflegten
Speiseservice

Offerten unter Chiffre
8641 an hotel

revue 3001 Bern

Barmaid
versiert

D E I F erfahren,
gepfl Erscheinung,
wünscht Engagement

fur die Winter¬
saison

Offerten unter Chiffre
8633 an hotel

revue, 3001 Bern

cY\e^

Barmaid
Gute Erscheinung, versiert,
Sprachkenntnisse D, E, F, I,

sucht fur die Wintersaison
verantwortungsvolles
Engagement in gutgehender
Hotelbar

Offerten unter Chiffre
24-A 310 130 an Publicitas,
6901 Lugano

Cuisinier, 28 ans, specialise

poissons crustaces,
ecuilleur

cherche place pour la saison
d hiver Region indifferente
Faire off res a
M Abeille Patrick, «Relais du
Cap», F-33950 Claovey-Lege,
tel (56)60 70 48 8331

Junger, sprachgewandter
Schweizer sucht auf nächsten
Frühling eventuell früher

interessante Stelle
gelernte Serviceausbildung und
EHL Im Moment im Reisefach tatig

Ihre Offerte erwarte ich gerne unter

Chiffre 8448 an hotel revue
3001 Bern

Gesucht Stelle als

Nachtportier
fur Fenen-/Freitagsablosung
ab 15 Oktober oder nach
Ubereinkunft

Thomas Beerli
Postfach 25 8362 Balterswil
Tel (07ä) 41 11 22
(18 00 bis 19 00 Uhr)

ofa 128 010 180

Junger 25jahriger Schweizer
Hotelier

Diplom der Hotelfachschule
Genf, Kochfahigkeitszeugnis,
einige Jahre Praxis im Ausland

Franzosisch, Deutsch,
Englisch, sucht fur sofort
oder nach Ubereinkunft eine

verantwortliche
Stelle

wie Aushilfe des Besizters,
Direktionsassistent, Chef de
service oder gleichwertige
Tätigkeit.

Francois Gay-Fraret
1902 Evionnaz
Tel (026)8 43 31 p 36 30683

Küchenchef
F verh Permis C sucht neuen
Wirkungskreis auf Fruh|ahr 1981,
evtl früher (auch nouvelle cuisine)

Ostschweiz (Bodenseegebiet
bevorzugt)

Offerten unter Chiffre 8627 an hotel

revue 3001 Bern

Wir suchen Satsonstelle ab
November 1980 bis Ende
Marz 1981 als Oberkellner
oder Bankettmanager und
als Hausdame oder
Empfangsdame,

Wir sind

ein Ehepaar
24/29 Jahre alt, seit 8 Jahren
im Gastgewerbe tatig, Hotel-
betriebswirte (Hotelfachschule

Heidelberg) und leiten
zurzeit ein 100-Betten-Sai-
sonhotel

Bitte senden Sie Ihr Angebot
mit Gehaltsangabe an
folgende Adresse

Doris + Jan Gawel
Hotel Ebertor
D-5407 Boppard 8583

Saisonstelle fur

Reception
sucht 31jahrige Deutsche mit 12 Jahren

Berufserfahrung in Reisebüros und
Fluggesellschaften mit fliessenden
englischen franzosischen und spanischen

Sprachkenntnissen

Angebot an Dagmar Hoppe Hulschot-
terstr 23 5952 Attendorn Ennest BRD

8543

Schweizer Koch mit
abgeschlossener Berufslehre,
Wirtefachschule und
mehrjähriger Praxis im Gastgewerbe,

sucht Stelle als

Aide du patron
Offerten bitte unter Chiffre
44-74218 D an Publicitas Lu-
zern Hirschmattstr 36, 6002
Luzern

Zwei 21jahrige HGG's
suchen fur die kommende
Wintersaison in renommiertem
Hause

Stelle im Service
Arosa Davos oder St Moritz
bevorzugt Freundliche
Angebote mit Hausprospekt
erbeten unter Chiffre 8547 an
hotel revue 3001 Bern

19jahriger Jungling, sprachbegabt,

sucht auf Frühjahr
1981

kaufm. Lehrstelle
in Hotel
Offerten unter Chiffre 8628
an hotel revue, 3001 Bern

Inserate in der Hotel-Revue
haben Erfolg!

Koch mit AEVO
sucht fur Wintersaison in der
Schweiz Stelle von Dez bis
April oder nach Vereinbarung

Josef Ruf
Oberwolfacherstrasse 76
D-7620 Wolfach
Tel 07834/9105 8548

BRAUEREI
FELDSCHLÖSSCHEN

Zu verpachten
per Februar/Marz 1981

Restaurant Schöneck
Basel

Riehenring (vis-a-vis Mustermesse)
Das Schoneck befindet sich im Wiederaufbau

Das Betriebskonzept ist daher bestmöglich
Alles auf einem Boden, übersichtlich, personal-

und kostensparend
Die Wirtschaft hat zirka 50 Platze, das Speise-
sali 35
Eine schone 4-Zimmer-Pachterwohnung plus
Büro und 2 Personalzimmer stehen zur Verfugung

Wir wünschen uns ein aufgeschlossenes,
fröhliches und unternehmungslustiges
Pachterehepaar Er kocht gerne gut und Sie weiss
die vorzüglichen FELDSCHLÖSSCHEN
BIERE tadellos auszuschenken

Uber alles weitere gibt Ihnen gerne Auskunft.
BRAUEREI FELDSCHLÖSSCHEN
4310 Rheinfelden
Telefon (061) 87 52 02 p 133127 480

Zu verpachten
in schönstem Naherholungsgebiet in der
Nahe der Stadt Zurich

Ausflugsrestaurant
mit gemütlicher Bergbeiz, Sonnenterrasse
mit Selbstbedienung, Grillgarten und
Kinderspielplatz.

Der gesamte Betrieb wurde erst kürzlich
renoviert Sämtliche betriebstechnischen
Einrichtungen sind auf den neuesten Stand, der
den heutigen Anforderungen eines modernen
Betriebes entspricht, gebracht worden

Offerten unter Chiffre 44-74221 an Publicitas,
Postfach, 8021 Zurich

Zu kaufen gesucht renommierter, erstklassiger

Hotelbetrieb

in der Deutschschweiz (kein Saisonbetrieb) Kaufpreis

bis 10 Millionen Franken

Offerten an

ALBIS BAU- UND VERWALTUNGS AG
Weinbergstrasse 59
Postfach, 8035 Zurich 8585

Zu vermieten

Landgasthof
zum roten Löwen
Hildisrieden LU

Der beliebte Begegnungsort fur
Familienfeste Gesellschaftsessen

Reiseunternehmen
Neuzeitlich eingerichteter
Betrieb an stark frequentierter Lage
Grosser Parkplatz auch fur Cars
Der Betrieb kann von ausgewiesenem

Kuchenchef kurzfristig
übernommen werden Grossere
Eigenmittel sind Voraussetzung

Schriftliche Anfragen an Blasius
Hess Immobilien-Treuhand 6210
Sursee P 25 920

TESSIN Aus familiären
Gründen zu verkaufen oder
zu vermieten in Locarno

Hotel (70 Betten)
evtl auch Gebäude mit der
Abnahme des entsprechenden

Inventars, evtl nurGarni
Langjähriger Mietvertrag
möglich Offerten unter Chiffre

24-480686 an Publicitas,
6601 Locarno

Zu verkaufen in
Interlaken

grosses Hotel garni
an zentraler Lage

Anfragen unter Chiffre 8531
an hotel revue, 3001 Bern

Zofingen
zu vermieten evtl zu verkaufen,
per sofort oder nach Ubereinkunft

Tea-Room
mit Backerei, 70 Platze, moderne

Einrichtung, zusätzlich zwei
3-Zimmer-Wohnungen sowie 7
Einzelzimmer.
Grundstuck 9 Aren
Weitere Auskunft erhalten Sie
unter Chiffre 29-91234 an Publicitas

Ölten

Fur Kauf und Verkauf sowie
Miete und Vermietung von

gastgewerblichen
Betrieben:

HOTEL-

Ältestes Spezial-Treuhand-
buro fur das Gastgewerbe
Seidengasse 20,8023 Zurich 1

Telefon (01) 211 60 62 109

Zu kaufen oder mieten
gesucht

Cafe/Tea-Room
oder kleines
Restaurant

in Zürich oder Umgebung
Kapital vorhanden
Telefon (01) 720 57 79
Bitte keine Vermittlungsbu-
rOS 8254

Zermatt
Auf kommenden Winter

Hotel mit Restaurant
in guter Lage zu vermieten

Offerten unter Chiffre 8140
an hotel revue, 3001 Bern

Wir vermieten nach Ubereinkunft

in repräsentativer
Liegenschaft bei der Johanm-
terbrucke in Basel

Restaurant
mit Snackbar, Rheinterrasse
(80-130 Sitzplatze), 3-Zim-
mer-Wohnung und 3
Personalzimmer

Ausgewiesene Fachleute mit
Fahigkeitsausweis erhalten
Auskunft durch die Zentralstelle

fur staatlichen
Liegenschaftsverkehr, Fischmarkt
10, 4001 Basel, Telefon (061)
2199 18 P 03 2237

Raum Lugano
Hotel
mit 80 Betten

zu verkaufen aus Gesund-
heits-Rucksichten
Ruhige Lage, sehr gute Rendite

Eignet sich auch als Ferienheim

eines Industriekonzerns
oder einer Bank

Finanzkräftige Selbstinteressenten

mochten sich bitte
melden unter Chiffre 8314 an
hotel revue, 3001 Bern

Zu verkaufen, eventuell zu
vermieten in

Lausanne
Studiohaus

neu renoviert, komfortabel,
geheiztes Schwimmbad,
gediegene Kundschaft

Offerten unter Chiffre 8554
an hotel revue, 3001 Bern

In Biel am Neumarktplatz

gleich am Eingang zur Altstadt,
total renovierte Liegenschaft zu
verkaufen mit

Cafe-Tea-room
Parterre Cafe mit 50 Platzen
1 Stock 3-Zimmer-Wohnung
2 Stock. 254-Zimmer-Wohnung
Auskunft und Besichtigung
durch p 06-1165

Bon placement:
Höfel* * * *, Suisse roman-
de, valeur,3,1 millions

Faire offre sous Chiffre 8418
a I hotel revue, 3001 Berne

Automaten
Die neusten:
1 Geldspielgerate
2 Flipper
3 TV-Tischgerate
4 Fussball
5 Musikbox
6 Billiard
7 Baseball
offerierten wir Ihnen aus
unserem reichhaltigen
Programm

Voranmeldung fur eine
Besichtigung in unserem Showroom

unter Telefon
(042)31 73 73 P 24-12350

Günstige Gelegenheit!
Zu verkaufen

- 550 Frottetucher 50 x 100 a
Fr 2-

- 650 Leinentucher -
Reinleinen a Fr 15 -

- 150 Bettuberwurfe a Fr 5-
Wenden Sie sich bitte an
Grand Hotel National
6002 Luzern
Tel (041)24 33 22
(Frl Wigger) 8621

Günstig
zu verkaufen

- 60 moderne, gebrauchte
High-Tech-Stühle

- 3 Lederbänke ä 2,5 m

- Patisserievitrine mit
Zentralkühlung

- Silber:
Kaffeekannen
Teekannen
Coupen
Teeglashalter

Anfragen bitte an

Telefon (01) 720 60 36
oder (01)836 50 80 8253

Folklore-Blusen
mil Stickerei fur Ihr Personal in über
60 verschiedenen Ausfuhrungen ab
Fr 59- bis Fr 219- Verlangen Sie
Musterofferte

Wegmuller Kleider
3422 Kirchberg
Tel (034) 45 15 95 P 09-1873
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Alleinstehender Geschäftsinhaber sucht mit
Eintritt nach Übereinkunft tüchtige, zuverlässige

rechte Hand
(Aide du patron)

in lebhaften Hotel-Restaurationsbetrieb in
bekanntem Kurort Graubündens.

Für fähige Bewerberin mit einer soliden
Hotelfachausbildung wird eine interessante,
gutbezahlte Jahres- oder Dauerstelle geboten.
Zuschriften unter Chiffre 8561 an hotel revue,
3001 Bern.

Hotel-Restaurant
Berghaus
6411 Rigi-Staffel
Tel. (041)8312 05

Gesucht in junges Team

Koch in Saison- oder Jahresstelle

Hilfskoch
in Saisonstelle (deutschsprechend)

Kochlehrling oder
Kochlehrtochter

Guter Lohn und Unterkunft.
Saisonkarte für Skilifte.

Wir freuen uns auf Ihren tel. Anruf.
Rolf F. Bachofen, Bes. 8597

Restaurant Geilsbrüggli
3715 Adelboden

sucht für kommende Wintersaison ab 13.
Dezember 1980 bis Ende April 1981

Chef de partie
Commis de cuisine
2 Serviertöchter
3 Buffettöchter

Offerten erbeten an:
Frau Vreni Künzi
Telefon (033) 73 21 71

Für unser neues

Restaurant Da Capo
suchen wir in Jahresstelle je einen

Chef de partie
und Commis de cuisine
Wir bieten Ihnen gute Bezahlung, fortschrittliche
Sozialleistungen mit Pensionskasse, bestens geregelte

Arbeits- und Freizeit.

Das Da Capo ist ein Spezialitätenrestaurant in gehobener

Atmosphäre mit einer gediegenen Bar. Ein
Treffpunkt direkt am Bahnhof.

Ein moderner, freundlicher Arbeitsplatz mit gutem
Arbeitsklima erwartet Sie. Wir würden uns freuen,
Sie unverbindlich orientieren zu dürfen.

Restaurants
Bahnhofbuffet Zürich HB
8023 Zürich, Bahnhofplatz 15
Telefon (01)211 15 10

Bitte verlangen Sie unseren Executive-Chef,
H. Zäch. 8487

adelboden
Restaurant Wildstrubel
Im Boden

Auf Wintersaison gesucht zwei sprachenkundige,
freundliche

Serviertöchter
für Restaurant-Rötisserie.
Sehr hohe Verdienstmöglichkeiten.
Direkt neben Skigebiet und Langlaufloipe.
Familie Aeilig
Telefon (033) 73 21 07 i

Hotel Albana
Spezialitätenrestaurant

Wir suchen für die Wintersaison oder in
Jahresstelle tüchtigen

Koch
(Chef de partie, Sous-chef)
in kleine Brigade.
Hoher Verdienst.
Geregelte Arbeitszeit.

Offerten an:
Familie B. Ghidoni
Telefon (083)3 58 41 8431

Für unsere Lokalstelle in Villars-sur-Ollon,
die zusammen mit dem Zweitbüro in Alpe-
des-Chaux jährlich über 2000 Gäste vermittelt,

suchen wir eine

Mitarbeiterin
die

- eine kaufmännische Ausbildung hat

- gute französische Sprachkenntnisse hat

- autofahren kann

- sich für mindestens 1 Jahr verpflichtet

- eine interessante Aufgabe sucht

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte
direkt an Zürich (Hauptsitz), Telefon
(01)52 54 00 (intern 204) oder an die
Lokalstellenleiterin, Frl. E. Gantenbein, Villars,
Telefon (025)35 14 86.

INTERHOME
Hä 01.03.507

Wir suchen in Jahresstelle

sprachenkundigen

Nacht-
Receptionisten

***Hotel Florhof
8001 Zürich
Tel. (01)47 44 70 8650

WOHIN NACH DER
REKRUTENSCHULE?

Warum nicht
einmal nach Zürich?

Die Braustube Hürlimann, im Herzen von
Zürich, hat auf Herbst 1980 eine Stelle frei für
einen

Jungkoch
Eintritt nach der RS. Ein schönes Appartement

mit Küche und Bad steht zu Ihrer Verfügung.

Gute Entlohnung und die Möglichkeit, später
in einem unserer Betriebe im Ausland Englisch

zu lernen.

Bitte rufen Sie Frau Doris Brunner an. Sie gibt
Ihnen gerne Auskunft, Telefon (01) 202 26 33.

8645

Ein kleines, heimeliges
Restaurant in Zürich sucht

SIE
die initiative, freundliche

Aide du patron/Betriebsleiterin
Ein Patent ist nicht erforderlich,

jedoch aktive Mithilfe
am Buffet und im Service.
Ideales Alter: zwischen 30
und 50 Jahre jung.
Gerne erwarten wir Ihre
Offerte unter Chiffre 8647 an
hotel revue, 3001 Bern.

Atlantis
Sheraton

Hotel

Zur Vervollständigung unseres
Teams suchen wir noch

folgende Mitarbeiter

Front-Office

Chef-Telefonistin
Hallenportier

Service

Kellner Rdtisserie
Bar-Dancingkellner
Serviertochter Döltschi

(durchschn. Fr. 3000.-/mt.)

Buffetdame
Housekeeping

Lingeriegouvernante
Etagengouvernante
Chief-Steward

Bitte rufen Sie uns an oder
senden Sie uns Ihre
Bewerbung.
Atlantis Sheration Hotel
Personalabteilung
Döltischweg 234,8055 Zürich
Telefon (01)35 00 00 8566

Wir suchen für ein kleineres
Spezialitätenrestaurant im
Zentrum der Stadt Bern
einen zuverlässigen und
selbständigen

Koch als
Küchenchef

Eine ausgezeichnete, feste
Stelle, um Ihre eigenen Ideen
zu verwirklichen!

Telefon (031)41 42 18 8615

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Badmeister(in)
für unsere Thermalbäder.

Es erwartet Sie ein selbständiger

Arbeitsplatz mit guten
Bedingungen.

Richten Sie Ihre Bewerbung
an die Direktion oder rufen
Sie uns an. Telefon (056)
22 72 27. 8608

Wichtig
Bitte Erscheinungsdatum

vorschreiben

STELLENGESUCHE DEMANDES D'EMPLOIS

Franzose, 36, mit Erfahrung im In- und Ausland,

sucht per sofort oder nach Übereinkunft
Stelle als

Küchenchef
in grosses Haus (Hotel oder Restaurant).

Offerten sind erbeten unter Chiffre 8651 an
hotel revue, 3001 Bern.

Restaurateur cherche remplacement

chef de service, etc.
franqais, anglais, allemand.
Libre de suite.

Faire offre sous Chiffre 8630 ä l'hötel revue,
3001 Berne.

Junges Ehepaar
sucht interessante Jahresstelle
auf zirka 1. November: ER: Chef
de service, SIE: Serviertochter
Anfragen an Rostochar Roman,
Hotel Freienhof, 3600 Thun, Tel.
(033) 22 46 72. 8622

Stelle erwünscht als

Alleinkoch
mit guten Referenzen, in
Wintersaison.

Alter 30 Jahre.

Hotel oder Pension ohne A-
la-carte bevorzugt.

Offerten unter Chiffre 8626
an hotel revue, 3001 Bern.

STELLENGESUCHE
DEMANDES D'EMPLOIS

Franzose, 25, mehrjährige Erfahrung

als Chef de partie auf allen
Posten, und Schweizerin, 22, KV-
Abschluss, D/F/E, NCR 42 (bisher

Hotelsekretärin), suchen für
die Wintersaison Stellen als

Saucier
(evtl. Sous-chef)
und Sekretärin/
Receptionistin

Offerten unter Chiffre 8632 an hotel

revue, 3001 Bern.

Suchen Sie ab 1. November eine
zuverlässige

Gerantin oder
Aide du patron?

Schweizerin, 37jährlg, mit
mehrjähriger Erfahrung im Hotelfach
(Küche, Räception, Service), mit
der Persoiialführung bestens
vertraut. Sprachen O, F, I, E. Patent A
vorhanden.
Ich freue mich auf Ihr Angebot
unter Chiffre 8634 an hotel revue,
3001 Bern.

Swiss seeks to buy, lease or
manage a country Inn
Restaurant-Bar-Disco or a Motel

with 40 or 50 rooms. Location

northern California-Lake
Tahoe area or South Florida,
ev. start as

Head chef or
Head Waiter

in a large ot medium Hotel.

Offers under cipher 8636 to
hotel revue, 3001 Berne.

Handelsschüler, 22, mit abgeschlossener
Kellnerlehre, D, F, E, I und div.

Praktiken im Gastgewerbe, sucht
gutbezahlte Stelle als

Barman
im Räume Zürich. Fr/Sa/So. Eintritt ab
20. Oktober 1980.

Offerten unter Chiffre 8643 an hotel
revue, 3001 Bern.

Junges Ehepaar (25 und 30)
sucht ab Dezember Saison-
.stelle als

Restaurationstochter
und -keilner

Sprachen D, F, I,
Englischkenntnisse. Serviceerfahrung.

Frau Mira
Panovic-Radosavljevic
c/o Hotel Bären
3823 Wengen 8642

Junge Tochter sucht auf
Frühjahr 1981

Hofa-Lehrstelle
Iris Rudiger
Gasthof Kastanienbaum
5502 Hunzenschwil
Telefon (064) 47 23 20 8639

Maitre d'hötel
(restaurant
France)

et sa fiancee

2 etoiles en

secretaire
m&canographe

cherchent places pour Saison

d'hiver.

Pour offre ou demande de
renseignements s'adresser
au Buffet Cornavin, Geneve,
telephone (022) 32 43 06,
interne 34, M"" Bello. 8576

Junger, dynamischer Schweizer
Hoteltachmann, gelernter Koch,
Diplom EHL, D, F, E, I, zurzeit In
Stabsfunktion, sucht nach
Übereinkunft Stelle als

Direktionsassistent/
Aide du patron

In ***** oder* * * Hotel
im Berner Mittelland,
Zentralschweiz oder Nordwestschweiz.

Gerne erwarte ich Ihre Zuschrift
unter Chiffre 8631 an hotel revue,
3001 Bern.

Initiativer Schweizer, Mitte
30, sucht Stelle als

Küchenchef
in mittlere Brigade

für Wintersaison, evtl. Aushilfe
im November.

Offerten unter Chiffre 8629
an hotel revue, 3001 Bern.
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Internationale
BARFACHSCHULE

Kaltenbach
Modernste Fachausbildung mit Diplomabschluss.
Deutsch, franz., ital., engl.
Älteste und meistbesuchte Fachschule der Schweiz,
gegr. 1913.
Perfekt im Fach durch Kaltenbach Zukunftssicher!
Kostenlose Stelleninformation
Frühzeitige Anmeldung erwünscht.

Kursbeginn: 3. November, 1. Dezember
Auskunft und Anmeldung:
KALTENBACH, Weinbergstrasse 37,8006 Zürich
Telefon (01) 47 47 91 (3 Min. v.-Hauptbahnhof)

Ecole höteliere Lausanne

Cours d'initiation ä
l'informatique höteliere
du lundi 17 novembre (13 h. 30) au vendredi 21 novembre 1980 (17 h. 00)
ä l'Ecole höteliere Lausanne au Chalet-ä-Gobet.

Participants:
Hoteliers-restaurateurs, chefs des petites et moyennes entreprises, diri-
geants et cadres de grandes societes et chaines.

Objectifs:
Ce cours souhaite apporter:
- une formation de base en informatique, afin de comprendre les possi-

bilites et les limites de son utilisation
- une sensibilisation et une information sur les divers aspects de l'utili-

sation de l'informatique dans une entreprise höteliere

Programme:
- les bases de l'informatique
- hötellerie et informatique
- processus d'implantation d'un ordinateur dans une entreprise

Methodologie:
Les animateurs feront appel ä des exposes theoriques et ä l'analyse de
cas reels. Des exercices ä l'ordinateur seront organises par petits grou-
pes de travail.

Animateurs:
M. Sergio Magnoni, conseiller en informatique et en gestion d'entrepri-
ses, animateur du Service de Promotion et Conseil INFOTEL.
M. Philippe Chariot, professeur et responsable du Systeme informatique
ä l'Ecole höteliere de Lausanne, animateur du Service de Promotion et
Conseil INFOTEL.

Langue:
Le cours est donne en franpais

Coüt:
Fr. 990.- incluant
- I'enseignement, le materiel et les supports didactiques
- 4 dejeuners ä l'EHL, une verree.

Logement:
A la Charge des participants. Possibility de logement dans des hotels ä
proximite de l'Ecole.

Inscription:
Pour obtenir la documentation detaillee de ce cours et le formulaire
d'inscription, veuillez nous renvoyer le talon ci-dessous. Delai 17 octo-
bre 1980.

Informations.
Ecole höteliere Lausanne
Departement FPE/SPCI
Case postale
1000 Lausanne 25
Le Chalet-ä-Gobet
Tel.: (021)91 64 01.

TALON (spci)
(ä retourner avant le 10 octobre 1980)

Norn:

Entreprise:

Fonction:

Adresse:

Tel.:

Lieu et date:

Signature:

Weitere Kurse
Prochains cours

if
Etude et analyse du bilan
Objectifs: A la fin du cours, le participant aura actualist ses
connaissances comptables et juridiques essentielles, connaitra
les differents bilans, saura comment lire un bilan, comment
('interpreter, comment l etablir pour le fisc, pour les actionnaires et
pour la banque et enfin comment I'utiliser pour qu'il soit un
instrument de gestion de I'entreprise.
Cours No: IX-80f
Lieu: Geneve
Date: Lundi, 24 novembre 1980

Mitarbeiter besser führen
Ziel: Die Fähigkeit erwerben, Massnahmen zu treffen, um die
Leistungsbereitschaft seiner Mitarbeiter zu erhöhen.
Kursnummer: 4/80
Kursort: Wildhaus
Datum: 18. bis 21. November 1980

Vente ä la reception
Objectifs: A la fin du cours. le participant sera en mesure
d assister le patron ä la vente.
Cours No. X-80 f
Date: 18 novembre 1980
Lieu: Neuchätel

Gestalten mit Trockenblumen
Ziel: Dieser Kurs zeigt Ihnen Ideen und Möglichkeiten zum
Dekorieren. Die praktischen Arbeiten sollen die manuellen
Fertigkeiten fördern.
Kursnr.: XI/80-1 XI/80-2 XI/80-3 XI/80-4
Ort: Chur Wettingen Bern Brig
Datum: 2 12.1980 18.11.1980 20.11.1980 25.11.1980

Betriebsleiterkurs «Personalwesen»
Ziel: Ein schlagkräftiges Personalwesen aufbauen, um mit
zufriedenen Mitarbeitern mehr zu leisten.
Datum:
8.-12. Dezember

Der Schlüssel zur besseren Küchenrendite
Ziel: Die Absolventen des Kurses sollen in der Lage sein, ihren
Küchenbetrieb nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu führen.

Kurs-Nr.: XII/80-1
Ort: Domat/Ems
Datum: 10. ü. 11.12. 80

XII/80-2 XII/80-3
Geroldswil Bern
16. u. 17. 12. 80 3. u. 4.12. 80

Auskünfte/Renseignements
Schweizer Hotelier-Verein, 3001 Bern
Societe suisse des höteliers, 3001 Berne
Tel. (031)46 18 81

______

Gästeunterhaltung -
Aktive Ferien

Animation - Schlagwort oder Verkaufsargument?
«Animation ist die liebenswürdige Form der Aufforderung an
Menschen, um sie zu Aktivitäten zu veranlassen, und zwar im geselligen,

sportlichen und kulturellen Bereich.» (Hermanns)
«Animation als Leistungsangebot sollte von keinem Hotelbetrieb
mehr wegzudenken sein!»

Ziel: Unser Kurs soll anhand von Beispielen und Anregungen
zeigen, dass jedes Ferienhotel auf seine Art Möglichkeiten hat, den
Begriff Animation in die Praxis umzusetzen.

Inhalt:
- Bedürfnisse des Gastes erkennen
- Programmgestaltung
- Information
- Gästemotivation
- Hotelier » Animateur?
- Kosten-Nutzen-Analyse
- Diverse Beispiele aus der Praxis

Teilnehmer:
Kaderangestellte und Betriebsleiter von Klein- und Mittelbetrieben

Kurs-Nr.:
Ort:

X/80-1
Hotel Stern
Chur

4. 11.80

X/80-2
Hotel
Zwyssighof
Wettingen
5. 11.80

X/80-3
Schweiz.
Hotelier-Verein
Bern
6. 11.80Datum:

Zeit:
9.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Kursleiter:
Walter Flohner, Abteilung für berufliche Ausbildung, Leiter der
Fachkurse SHV

Referenten:
Charly Glaus, Hotelier, Losone
Hans Schmid, Chef Animation + Sport, Hotelplan
Auskünfte:
Siehe Inserat «weitere Kurse»
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0 Weiterbildung/Betriebsassistent(in)

Der (oder die) Betriebsassistent(in) ist eine Position, die im Gastgewerbe
immer grössere Bedeutung erlangt. Die Aufgaben dieses wichtigen

Postens umfassen vor allem:

• die Stellung des Betriebsleiters/Inhabers
• die Überwachung des Services
• das Anlehren und Führen des Personals
• die Erledigung administrativer Arbeiten

Flechnungskontrolle, Kassabücher usw.)
(Einkauf, Warenkontrolle,

Dersvag (Schweizerischer Verband alkoholfreier Gaststätten) hat einen

Kurs für
Betriebsassistenten(innen)
entwickelt, in dem qualifizierte Berufsleute aus dem Gastgewerbe das
notwendige Rüstzeug erhalten, vor allem auf folgenden Gebieten:

• Betriebsführung (speziell Personalführung)
• Verkauf
• Planung, Organisation, Delegation, Kontrolle
• Hauswirtschaft
• Administration

Am Schluss des Kurses wird eine Prüfung durchgeführt, und die
Teilnehmer erhalten ein Attest, das sie als Betriebsassistent(in) svag
ausweist. Sie sollen dann in der Lage sein, in einem Restaurationsbetrieb
als vollverantwortlicher Seilvertreter zu amtieren.
Der Kurs dauert 6 Wochen und wird erstmals im Frühjahr 1981
durchgeführt. Die Kosten betragen Fr. 1500- (ohne Unterkunft und Verpflegung).

Voraussetzung sind eine gastgewerbliche Lehre oder Anlehre
(oder gleichwertige Ausbildung) sowie ein Alter von mindestens 22 Jahren

und eine Praxis von vier Jahren im Gastgewerbe.

Ich interessiere mich für den «Kurs für Betriebsassistenten(innen)» und
bitte Sie um Zustellung weiterer Unterlagen.

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Lehre/Anlehre als:

Tätig im Gastgewerbe seit Jahren in folgenden Positionen:

Einsenden an: svag, Steinstrasse 21, Postfach 312, 8036 Zürich
816

Vorbereitungskurse
Herbst 1980

Wirteprüfung
Das Berufsziel für Sie, jetzt
ohne Zeitverlust neben der
Berufsarbeit, am freien Wochentag
oder am Abend, mit unserer
bewährten Methode. Kleine Klassen

mit erfahrenen Fachlehrern.

Dauer ein Jahr.

Informieren Sie mich gratis und
unverbindlich über die nächsten
Wirtekurse, und senden Sie mir
das staatliche
Prüfungsreglement mit dem Anmeldeformular.

Kursort*
O Basel O Ölten
O Bern O St. Gallen
O Luzern O Zürich

Kursart*
O Tageskurs O Abendkurs

Name:

Vorname:

Adresse;

* Bitte Ihre Wünsche ankreuzen
und einsenden an:

Gastgewerbe Einsatz AG „
Zentralsekretariat
Grendel 15,6000 Luzern 6
Telefon (041) 22 47 77 P2S-6S15

äs«?

Little School of English & Commerce

*4

Claydon House, 107-109 Marine Parade
Worthing, Susssex, England •

Die kleine Schule
mit dem grossen Namen! LSfcC
20 Jahre Erfahrung
(gegr. 1960)
Englisch/schweizerisches Management

Engiisch-Intensivkurse
für Hotelangestellte
Kursbeginn: 5. Januar 1981

6. April 1981
21. September 1981

Dauer: 12 Wochen
Preis: E743.- inkl. Schulgeld/Familienunterkunft
Ferner: 8 Wochen Super-Intensivkurs vom 20. Ok¬

tober bis 12. Dezember 1980. Preis: £642.-

Kleine Klassen, verschiedene Stufen (auch Anfänger),
modernste Lehrmethoden. Schule direkt am Meer.
Vielseitige Sportmöglichkeiten.
Charterflug ab Zürich (Anmeldung min. 6 Wochen vor
Kursbeginn).

Unverbindliche Auskünfte und Dokumentation durch
die Direktion oder:
Frau G. Wegmüller
Les Granges, 1261 Arzier (VD), Tel. (022) 66 23 32

Qualifizierte und
verantwortungsbe-
wusste
Servicelachleute sind sehr
gesucht.

Unsere praxisbezogene

Spezialausbildung bietet
die echte Motivation

für die berufliche
Besserstellung
und die

wirtschaftliche
Unabhängigkeit.

Erfolg, Sicherheit,
persönliche
Wertschätzung und
Mehrverdienst stehen

all denen zu,
die mehr wissen
und mehr leisten.

Telefon
(041) 44 69 55

BLATTLERS
Spezialfachschule

Unter Mitwirkung prominenter
Gastreferenten vermittelt unser

Chef de
service
Spezialkurs in Theorie und
Praxis die spezifischen
Führungskenntnisse und -fahig-
keiten Eine konzentrierte
Fachausbildung fur service-
kundige Damen und Herren,
die inskünftig Chef-de-servi-
ce-Positionen erfolgreich und
verantwortungsbewusst
ausüben wollen.

Kursleiter. Theo Blattler
Nächste Kurse
10.-14. 11. 1980
4.-8. 5. 1981

6000 LUZERN
Murbachers!raste 16-

Hotelschule
Lötscher
6356 Rigi Kaltbad
Tel. (041)83 15 53

Name:

Zu welchem Kurs dürfen wir
Ihnen nähere Unterlagen
senden? '

O Food and Beverage-Kurs
'26. Oktober-7. November

1980

O Receptionskurs
9. November-19. Dezember
1980

Q Managementkurs
22. Marz-10. April 1981

Adresse:

Das Hotelfach
sucht
tüchtige Kräfte

und bezahlt gut. In dieser Branche gibt es
kaum Arbeitslose. Aus gutem Grund: Essen, Trinken

und Ferien sind Dinge, auf die man nicht gerne
verzichtet. Deshalb ist der Job im Hotelfach

ein guter Job, ein interessanter Job, ein sicherer
Job.

Vorausgesetzt natürlich, dass man etwas vom
Fach versteht. Vorausgesetzt, dass man sich
seriös ausbilden lässt oder sich intensiv weiterbildet.

Zum Beispiel mit unserem 1000fach bewährten
Fern-Kurs für das Hotel- und Restaurationsgewerbe.

Sie lernen zu Hause, in der Freizeit, müssen keine

Schulbank drücken und haben keinen
Lohnausfall. Unser praxisnaher Fern-Kurs wird auch
aus Ihnen einen tüchtigen Mitarbeiter machen,
den man überall bevorzugt.

Lassen Sie sich gratis und unverbindlich
informieren. Senden Sie uns einfach den nachstehenden

Talon.

Institut Mössinger AG
(Die Fernfachschule mit Erfahrung)
Räffelstrasse 11,8045 Zürich, Tel. (01) 35 53 91

Ich interessiere mich für das Hoteltach.

Informieren Sie mich kostenlos und unverbindlich.

Name:

Alter

Strasse:

PLZ/Ort:
4413 J|

Ecole höteliere Lausanne

Cours de marketing
«Comment survivre et gagner»
du mardi 25 novembre au vendredi 28 novembre 1980 ä l'Ecole höteliere

de Lausanne au Chalet-ä-Gobet.

Participants:
Proprietaires, directeurs, gerants ou chefs de reception de petites et
moyennes entreprises europeennes.

Objectifs:
Ce cours souhaite apporter:
- une familiarisation de l'hötelier avec differentes possiblites et techniques

de marketing, afin de developper sa clientele actuelle et d'etablir
de nouveaux marches sur le plan national et international.

Programme:
- introduction au marketing (principes et composants)
- applications possibles pour la commercialisation de prestations

hötelieres

- developpement du marketing-mixte optimal pour les moyennes et
petites entreprises hötelieres

- les marches (definition, recherche)

Methodologie:
Les animateurs feront appel ä des exposes theoriques et ä l'analyse de
cas reels.

Animateurs:
M. Pierre Bellmann, Directeur du Centre International de Formation
Commerciale pour l'Horlogerie-Bijouterie (Institut CFH), Lausanne
M. Ralf Schmitz-Leuffen, Dr en Sciences Economiques (Universites de
Berne et de Cologne), Consultant independant en promotions hötelieres
et touristiques, Geneve.

Langue:
le cours est donne en franqais

Coüt:
Fr. 890.- incluant
- I'enseignement, le materiel et les supports didactiques
- 4 dejeuners ä l'Ecole + une verree

Logement:
A la charge des participants. Possibilite de logement dans des hotels ä
proximite de l'Ecole.

Inscription:
Pour obtenir la documentation detaillee de ce cours et le formulaire
descriptions, veuillez nous renvoyer le talon ci-dessous. Delai 17^octo-
bre 1980.

Informations:
Ecole höteliere Lausanne
Departement FPE
Case postale
CH-1000 Lausanne 25
Le Chalet-ä-Gobet
Tel.: (021)91 64 01.

TALON (marketing) (ä retourner avant le 10 octobre 1980)

Norn:

Entreprise:

Fonction:

Adresse:

Tel.:

Lieu et date:

Signature:

Heisse Luft
für
mehr Rendite

UL2

Heisse Luft bringt
frischen Wind in manche
Küche. Weil sie bratet,
backt, warm hält. Mit
einem Gerät. Darum
helfen Umluftöfen von
Franke rationalisieren.

Gegen steigende
Kosten hilft rationalisieren.

Auch im
Gerätepark. Mit
Umluftöfen von
Franke. Denn sie
ersetzen nicht nur
andere Apparate.
Sondern erlauben
auch eine Verbesserung

und
Vereinfachung der
Produktion.

Die Modellreihe
von Franke wartet
mit einigen
Überraschungen auf.
Zum Beispiel mit
dem gasbeheizten
Typ GN1/1.
Besonders
hervorzuheben sind auch
die günstigen Preise.

Sie machen die
(Fast-)Alleskönner
auch für die kleine
Küche mehr als
interessant.

Franke hat Umluftöfen
von 2350 bis 7000
Franken. Also
Dokumentation verlangen.
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Wochen-Digest Manifestations

Neues Forschungsgesetz
Das Eidgenössische Departement des

Innern gibt den Entwurf für ein neues
Forschungsgesetz in die Vernehmlassung.
Damit soll fur die ganze wissenschaftliche
Forschung, soweit sie vom Bund
aufgrund des neuen Forschungsartikels der
Bundesverfassung gefördert wird, eine
einheitliche gesetzliche Grundlage
geschaffen werden. R. S.

Agrarverhandlungen
Zwischen der Schweiz und der EWG

ist es zu einer umfassenden Verständigung

über den Aussenhandel mit
industriell verarbeiteten Lebensmitteln
gekommen. Die EWG hat gegen die
Anwendung beweglicher Einfuhrzuschläge
aufgrund des «Schoggigesetzes» nichts
mehr einzuwenden; ihre Anwendung wird
ganz der Schweiz überlassen.

Die Schweiz senkt den Einfuhrzoll bei
Blumenkohl. Nüssen, Zitronen, Kakaopulver

und Kaffee-Extrakt und erleichtert
die Einfuhr von italienischem Käse. Dafür

verspricht die EWG, die Einfuhr von
vorverpacktem Schweizer Käse zu
erleichtern. Die neue Regelung dürfte unsere

Behörden zu einer schärferen Anwendung

des «Schoggigesetzes» ermuntern,
was zu Preiserhöhungen fuhren könnte.

1,1 Milliarden Defizit
Der Budgetentwurf des Bundesrats für

1981 sieht ein Defizit von 1177 Millionen
Franken vor, 104 Millionen weniger als
für das laufende Jahr. Der hohe
Fehlbetrag entspricht einer Verschlechterung
gegenüber dem Legislaturfinanzplan um
220 Millionen Franken. Der Ausfall geht
darauf zurück, dass die Umsatzsteuer auf
den Energieträgern nicht, wie ursprunglich

vorgesehen, bereits nächstes Jahr
eingeführt werden kann.

Hoher Beschäftigungsstand
Die Beschäftigung in der Schweiz lag

während des zweiten Quartals von 1980

erstmals um 0,8 Prozent höher als im
Ausgangsjahr 1975. Das Gastgewerbe meldet
sogar einen Beschäftigungsstand von
105,3 Prozent (112 Prozent in der
Beherbergung, wegen des Personalmangels nur
99,4 Prozent in der Restauration). Bei den
Banken liegt der Beschaftigungsstand bei
116.5 Prozent. Nach der Statistik hatte
das Gastgewerbe in der Restauration vor
allem weibliche Arbeitskräfte an andere
Branchen verloren.

Grundstückverkauf an
Ausländer: Bremse

Mit einer Kürzung der Ausnahmebewilligungen

um 15 Prozent, einer
Herabsetzung der Mindestgarantie von 50 auf
25 Bewilligungen pro Fremdenverkehrsort

und der sofortigen Anwendbarkeit
dieser Bestimmungen will der Bundesrat
den Grundstückverkauf an Ausländer
weiter einschränken. Die Kantonsregierungen

haben bis Ende Oktober Gelegenheit.

zum Entwurf einer entsprechend
geänderten Verordnung über den Erwerb
von Grundstücken in Fremdenverkehrs--
orten durch Personen im Ausland Stellung

zu nehmen. sda

100 Jahre Telefon
Der Aufbau und der Ausbau des

Telefondienstes in den letzten hundert Jahren
habe Wesentliches zur Bereicherung des
zwischenmenschlichen Verkehrs und zur
allgemeinen gesellschaftlichen,
politischen. sozialen und wirtschaftlichen
Entwicklung in unserem Lande beigetragen,
stellte der Vorsteher des Eidgenossischen
Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepar-
tementes. Bundesrat Leon Schlumpf, in
seiner Ansprache anlässlich der Hundertjahrfeier

des Telefons im Casino Zunch-
horn fest.

Auch in der Zukunft werde es des

Unternehmungsgeistes und der Risikobereitschaft

bedürfen, wenn mit der teils
sturmischen Entwicklung Schritt gehalten
werden soll, sagte Schlumpf. denn das
soeben angebrochene neue Jahrzehnt werde
wohl als Zeitalter der perfektionierten
Technologie in die Geschichte eingehen.

spk
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Personalien e Carnet

Neuer Direktor des Flimser
Vierstern-Hotels Des Alpes ist seit dem
1. Oktober Franz G. Meier (36), der
frühere Sales-Direktor des Atlantis
Sheraton in Zürich. Er übernimmt die
Führung des zweitgrössten Hotels im
Bündner Ferienort, nachdem sein

Vorgänger Balz V. Theus - er hatte
das Aparthotel Des Alpes vor sechs
Jahren eröffnet - das 60-Betten-Hotel
Albana in Finns Dorf käuflich erworben

hat und ab 1. November auch
selbst managen wird.

*
Die Arbeitsgruppe Verkauf und

Kongress (AVK) des Verkehrsvereins
Interlaken hat vom Wunsch ihres
Verkaufsdirektors Renzo Realini Kenntnis

genommen, auf Jahresende von
seinem Posten zurückzutreten. Renzo
Realini übte diese Funktion während
anderthalb Jahren aus und hat in dieser

Zeit Wesentliches zum guten
Gelingen zahlreicher Kongresse beigetragen.

Er verlässt Interlaken. um sich in
einer grösseren Agglomeration einer
neuen Aufgabe zuzuwenden.

Im Alter von 64 Jahren ist am
1. Oktober in Tel Aviv Bruno Greif
gestorben. der langjähriger Landesvertreter

der Swissair in Israel und
zugleich Vertreter der Schweizerischen
Verkehrszentrale in Tel Aviv war.
1940 aus Prag in das damalige Palästina

ausgewandert, hatte er dort eine
eigene Reiseagentur gegründet. 1954

begann er unter dem damaligen Leiter
des Swissair-Büros, Dr. Bernhard Wei-
nert, dessen Nachfolger er dann wurde.

seine Tätigkeit fur die schweizerische

Luftfahrtgesellschaft.
*

Seit Ende September hat die
griechische Zentrale fur Fremdenverkehr
in Athen einen neuen Generalsekretär.

Anstelle des bisher amtierenden
Generalsekretärs Spyros Amourgis hat
nun Epaminondas Solounias dieses

Amt übernommen. Solounias. 50, ist
in Samos geboren. Er hat in der
Schweiz Betriebswirtschaft und
Betriebsverwaltung studiert und war bisher

Präsident des griechischen Hote-
licrverbandes gewesen.

NORDSEE'
patenng
Hirsch-

Entrechte

Fr. 28.80
per kg.

Angebot gültig
solange Vorrat.

Frisch- und Tiefkühlprodukte
Tel. (01)840 40 42

8105 Regensdorf

Bibliothek

Berlitz Reiseführer Malta
Format: 14.5 \ 10 cm. 128 Seiten. 42

Farbfotos. 7 Karten. 23 Seiten praktische
Hinweise.

Klar und übersichtlich gegliedert findet
sich alles Wissenswerte über die Mittel-
meennsel in handlichem Format:
Beschreibung der Sehenswürdigkeiten mit
kurzem geschichtlichem Überblick. Sport-

Unterhaltungs- und Einkaufsmöglichkeiten.

Tafelfreuden und unentbehrliche
praktische Hinweise.

Der kurzwellig geschriebene Text über
die Sehenswürdigkeiten ist durch
stimmungsvolle Farbbilder aufgelockert und
enthalt auch nützliche Karten und Plane.
Er dient ebenso zum Verständnis der
vorgeschichtlichen megahthische Tempelkulturen

und meisterhaften Bauwerke aus
der Zeil der Malteser Ritter wie zur
Erklärung von Herkunft und Bedeutung
«alltaglicher» Attraktionen, etwa der
hübschen verglasten Holzbalkone m der
Hauptstadt La Valletta oder kunsthandwerklicher

Kostbarkeiten.
Die praktischen Hinweise im blauen

Teil sind alphabetisch geordnet.

1980

7.-10.10.

9.-19.10.
10.-12.10.

16.-21.10.
19.-23.10.

19.-27.10.

24.-30.10.

25.10.-2.11.

25.10.-9.11.
4.-6.11.

8.-12.11.

8.-16.11.

9.-12.11.

9.-13.11.
13.-17.11.

15.-22.11.

15.-23.11.
15.-23.11.

21.-23.11.

30.11-5.12.

30.11.-5.12.

1.-3.12.

3.-7.12.

1981

14.-18.1.
24.1.-12.

27.-30.1.

3.-8.2.

7.-15.2.

12.-22.2.

25.2.-13.

28.2-63.

19.-233.

2.4.

Interalpin '80,
Fachausstellung fur
Winterdienstgerate.
Innsbruck
OLMA. St. Gallen
MITCAR. Int. Markt
fur Reisebus-
Tourismus, Paris
Ski Show, Montreal
INTERHOGA
AUSTRIA. Fachmesse,
Wien
Salon Equip'Hötel/
Collectivite, Paris
IKA/HOGA. Int.
Kochkunstausstellung
fur das Hotel- und
G aststättengewerbe
Frankfurt
Salon de neige et de

montagne. Paris
SNOW '80, Basel
TTW, Travel Trade
Workshop. 5e Marche
professionnel du

voyage, Montreux
HOGATEC '80. Int.
Fachmesse Hotellerie.
Gastronomie, Catering.
Düsseldorf
Daily Mail
International Ski Show.
London
International Hotel.
Motel and Restaurant
Show. New York
Arab Travel '80, Dubai
Ski Expo 80.

Wintersport und
Tourismus. Ljubljana
HOGAROTEL.
Barcelona
Tounstika 80, Frankfurt
Tecnhotel-Bibe'80, Int.
Ausstellung fur
Gastgewerbe und
Fremdenverkehr.
Genova
Int. Brussels Travel
Fair. Brussels
HÖRESCA, Salon int.
du materiel pour hotels,
restaurants, cafes et
collectivites. Bruxelles
HORECOM.
Exposition pour
collectivites et grandes
cuisines. Bruxelles
Weltverkaufstagung
Lufthansa. Berlin
World Travel Market,
London

VAKANT1E. Utrecht
CMT. Caravan. Motor,
Touristik. Stuttgart
ATB '81. Austria
Tounstikborse. Wien
MEDITOUR 81.

Bourse du tounsme
pour la Mediterrannee
et I'Amerique latine.
Lisbonne
Int. Reisemarkt.
München
Semaine mondiale du
tourisme. Pans
Ferien 81. Messe fur
Ferien und Freizeit.
Zurich
I FB. Internat.
Tounsmusborse, Berlin
Salon des vacances. Int.
Ferienmesse. Lausanne
Milan Int. Tourism
Exchange. Mailand

Kongresse
Congres
1980

27.9-10.10.

5.-12.10.

12.-16.10.

29.-31.10.

10.-14.11.

14.-20.11.

WTO. World Tourism
Organization. Manila
UFTAA/FUAAV,
Nairobi
IHA. Intern Hotel-
Association. Manila
UFl-Kongress (Int.
Messeverband). Berlin
Skäl. Int. Vereinigung
der Skal-Clubs, Dublin
ICCA. Int Conventions
and Congress
Association. Wien

5.-10.10. UFTAA. Universal
Federation ofTravel
Agents' Associations.
Nairobi

9.-12.10. EUTO. Europ. Verband
fur Fremdenverkehrsfachleute.

Union
Europeenne des Cadres
du Tounsme, Linz

19.-25.10. ASTA. American
Society of Travel
Agents. Manila

20.10. AEIG. Assemblee
generale delegation.
F.quip'hötel. Paris

21.-22.10. Klub
kinderfreundlicher
Schweizer Hotels, GV.
Les Marecottes

27.-30.10. IATA. GV, Montreal
31.10. SRV. Schweizer

Reisebüro-Verband,
GV. Solothurn

14.-16.11. AICR. Amicale Int. des
Sous-Directeurs et
Chefs de Reception des
Grands hotels, GV.
Luzern

14.-20.11. ICCA. Intern.
Conventions and
Congress Association,
Wien

17.-22.11. Chaine internationale
des Relais et Chateaux,
Luzern

18.-20.11. VSKVD.
Weiterbildungskurs.
Gurten/Bern

21.11. VSKVD. Herbst-GV.
Bern

21.-25.11. HSMA. World
Convention, Dallas

24.-26.11. DRV. Jahrestagung des
Deutschen
Reiseburoverbandes. Berlin

27.-30.11. WATA. Assemblee

europeenne et seance de
travail. Wien

1.-3.12. Romantik Hotels.
europäische Tagung.
Villach/Österreich

3.12. SHV. Ausserordentliche
DV. Bern

12.-13.12. ASK.
Arbeitsgemeinschaft
Schweiz. Kongressorte,
St. Moritz

1981

25.2.-13. Common Market Travel
Association. Cannes

253. SVZ. Schweiz
Verkehrszentrale.
Vorstand. Fürstentum
Liechtenstein

6.5. SVZ. Schweiz. Ver¬
kehrszentrale, 41.

Mitgliederversammlung.
Genf

7.-8.5. VSKVD. Fruhjahrs-GV
Winterthur

17.-20.5. F1CT. Federation
intern, des centres
touristiques.
Jahrestagung. Vaduz

26.-273. SilV. Schweizer
H oteher-Verein.
Delegiertenversammlung.

SSH. ass. del..
Fribourg

2.6. Schweizer
Wirteverband.
Delegierten-
Versammlung. Basel

12.-18.10. SVZ. 25. Agentur-
chefkonfcrenz.
Interlaken

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques
bis 17.10. « II ildcrn Sie mal

nieder ..».Rest
Buchenegg. Buchencgg/
ZH

17.9.-14.10 «Spczialuaten aus
F/orden und nordischen
II uldeini Rest Top Air.
I lughnlen Zurich

18.9-15.11. Cötes-du-Rhöne-
H ochen. Bahnhofbuffet
Bern

20.9.-31.10. US Weeks und
Hummer-Festival. Rest.
Ucli der Pachter.
Kriegstetten

24.9.-19.10. Kulinarische Strada deI
Sole. Rest. Da Emiho.
Basel

8.-26.10. Festival de la chasse.

Hotel Schweizerhof.
Bern

9.-25.10. Spec uililci della Toscana.
Rest Da Roberto. Basel J

Festival international du Film alpin,
Les Diablerets

Le palmares

Le lie Festival international du film
alpin et de l'environnemcnt s'cst termine
dimanche aux Diablerets par la
proclamation du palmares. Preside par le reali-
sateur franqais Georges Lautner, le jury
international a decerne le Grand Prix
1980 au film du Franqais Rene Desmaison
«Les Andes verugineuses». et un pnx special

ä une production de la TV neo-zelan-
daise «All the way up there» de Garylene
Preston.

Le Diable d'or en categoric ascension-

technique alpine-ski va ä «Premiöre en

Patagonie, face nord du Fitzroy», film
franqais de Jean Afanassieff; en categoric
expeditions-doeumentaires. au film du

realisateur polonais Marek Piestrak
«Dzien Karawany» (la journee d'une ca-

ravane); en categone scenario, ä

«Gletscherspalten. Seil und Schaufel», film al-

lemand de Gerhard Baud; et en categone
sauvegarde de l'cnvironnement. ä «Menaces

sur les eaux souterraines» du speleolo-
gue fran^ais Alain Baptizet. Le Mertle
alpin 1980 est alle au journaliste suisse Guido

Tonella, pour sa profonde connaissan-
ce de la montagne et des problimes de

l'alpinisme. Pendant cinq jours. 32 films
de onze pays ont ete projeles dans la sym-
pathique station des Diablerets. ats

Foires et salons

Berne

Salon suisse du caravaning

C'est du jeudi 16 au dimanche 19 octo-
bre qu'aura heu cette annee le 13e Salon

suisse du caravaning, dans les halles et sur
le vaste espace de plein air de l'Allmend ä

Berne.
Plus que jamais, l'offre sera tres eten-

due. depuis la petite caravane pliante
legere et bon marche jusqu'ä la plus lu-

xueuse residence de vacances itinerants
On pourra aussi faire son choix parmi un

assortiment exceptionnel d'accessoires. le

plus varie que l'on ait jamais vu dans ce

salon. Le nombre des exposants depasse
largement la septentaine. ce qui constitue
un nouveau record de participation.

Grace ä un tres large eventail de l'offre.
les rapports «qualite - pnx» seront des

plus favorables et les comparaisons faciles
entre les 40 marques presentant des auto-
homes, les 30 offrant des caravanes. les 12

produeteurs de mobilhomes, les 20 labels
de caravanes pliantes et bien d'autres cho-
ses utiles presentees par les exposants.

En pareourant ce salon exceptionnel. le

visileur sera frappe par le fait que le cam-

ping-caravaning a beneficie d'un develop-
pement qui le rend proche de la perfection.

sp

Votre bibliotheque

Tout sur les costumes suisses
La Federation nationale des costumes

suisses (600 groupes et 22 000 membres) a

presente au Chateau de Morges un hvre
solidement documente et superbement
illustre «Costumes suisses» - qui, en 256
pages et 400 photos en coulcurs. cxplique les

costumes des 26 cantons, avec une panic
lustorique. des cartes cantonales. un glos-
saire de 300 expresMons souvent dialccta-
les et une abondantc biographie.

I es 400 photographies illustren! les

principalis costumes tvpiques tcls qu'ils
sont portes actucllemcnt. surtout lors de

fetes populaircs. mais encore parfois dans
la vie de tous les jours, dans nos campa-
gnes et nos montagncs: 400 amis du costume

folklorique. soigncusement choisis par
les associations cantonales. sont venus de

loutes les regions de Suisse dans un atelier
de photos couleurs specialement amenage
ä Berne par le photographe Rolf Weiss.
Files sont completees par des reproductions

d'anciennes peintures et gravurcs et

des photos de maisons campagnardes et

de paysages l)piques.
Ce splendide ouvrage d'art. unique en

•-on genre, comble une lacune: les hvres
de base sur les costumes suisses etaient
eptuses depuis longtemps «Costumes
suisses» est la version framjaise de

«Frachten der Schweiz», public en alle-
rnand en 1978 als

• «Costumes suisses» (84 francs) dans les

lihratrics ou aupres de la Federation nationale

des costumes suisses. case postale.
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